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Verkaufs- und Versand- 
Bedingungen 


Nachstehende Bedingungen gelten zwischen uns und dem Auftraggeber als rechtlich 

bindend, 

Preise und Zahlung. Die Preise gelten in Deutscher Mark rein netto ab Baumschule bzw. 
Gärtnerei. Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule oder Gärtnerei sind die Preise 
der Preisliste nicht mußgebend. 

Der Zehnstückpreis beginnt bei Entnahme von 5 Stück, der Hunde rtstückpreis bei Ent’ 
nähme von 50 Stück, der Tausend Stückpreis bei Entnahme von 500 Stück und zwar inner¬ 
halb ein und derselben Pflanzen arl, Sorte und Wuchs form. 

Nur innerhalb einer Woche nach Empfang schriftlich bestätigte Aufträge gelten als 
angenommen. 

Falls nichts anderes vereinbart, werden alle Aufträge gegen Nachnahme ausgeführt. 
Langjährigen Geschäftsfreunden sowie uns bekannten Firmen, auch neuen Bestellern bei 
gut lautender Auskunft, gewahren wir gerne Ziel nach Vereinbarung. Bei Zielübe rsdirei- 
tung sind alle Betrage vom Verfalltage ab bankmäßig, mindestens aber 2V* über Landes¬ 
zentralbankdiskont zu verzinsen. 

Mit dem Erscheinen neuer Angebote und Preisverzeichnisse verlieren die früheren ihre 
Gültigkeit. 

Erfüllungsort ist Geldern. Ausschließlicher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen uns ist 
Geldern, in allen anderen Fällen nach unserer Wahl entweder Geldern oder der Ge- 
sdiäflssitz des Kunden, 

Versand. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. Li e Torung smoglith- 
keit, bleibt Vorbehalten. Bei Verkäufen auf Abruf haben wir das Recht, Herbstbestei¬ 
lungen nach dem 15. November, Frühjahrsbestellungen nach dem 15. April ohne weiteres 
abzusenden. Die Versandweise und der Beförderungsweg bleiben unserer Wahl über¬ 
lassen, falls nicht bei Auftragserteilung genaue Vorschriften gemacht worden sind. Für 
etwa auf dem Versandweg durch Verzögerung, Frost oder auf andere Weise hervor¬ 
gerufene Schäden sind wir nicht haftbar. Im Interesse der Empfänger werden die Sendun¬ 
gen gegen Schäden während des Transports für Rechnung der Empfänger bei der Würt- 
tembergische und Badische Vereinigte Versicherungsgesellschaften AG,, |l4ö) Heilbronn- 
Nedcar, Adelsberger Straße 5, versichert. Bei etwaigem Schaden falle bitten wir den 
Empfänger, sich direkt an die Versicherungsgesellschaft zu wenden und die unseren 
Rechnungen beiliegenden Anweisungen der Versteh erungsg es eil schaft zu beachten, — 
Sollte durch irgendwelche Umstände, wie Wagenmangel. Gülersperre, Arbeilermangel 
aller Art, Betriebseirischränkungen oder Betriebsstillstand, behördliche Verfügungen usw., 
die Ausführung übernommener Aufträge erschwert oder unmöglich gemacht werden, so 
haben wir das Recht, ganz oder teilweise davon zurückzu treten, ohne Schadenersatz 
leisten zu müssen, 

Verpackung und Rollgeld. Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Werk¬ 
stoff und Arbeitslohn berechnet und braucht nicht zurückgenommen werden. 

Das Rollgeld zur Bahn trägt der Besteller, es richtet sich nach den örtlichen Verhält¬ 
nissen, angefangene 50 Kilo werden als voll gerechnet. Bei Wagenladungen werden nur 
die wirklichen Fuhrlöhne berechnet. Das Rollgeld und die Verpackungskosten werden 
durch die Bahn nachgenommen. 

Gewährleistung. Eine Gewähr für das Anwachsen wird grundsätzlich nicht übernommen. Ge¬ 
währ für die Sortenechtheit wird nur bis zum Rechnungsbetrag der Pflanze geleistet, 
darüber hinausgehendc Forderungen müssen abgelehnt werden. 

Beschwerden. Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn sie spätestens innerhalb 
5 Tagen nach Empfang der Ware bei Meldung des Ausschlusses erfolgen. Die Mängel 
sind genau anzugeben, Mängel, die erst später erkennbar sind, sind unverzüglich zu 
rügen, sobald sie erkennbar werden. 

Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu 
stellen oder Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten 
der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. Bei nachweisbar nicht vertragsmäßiger 
Lieferung nehmen wir die Ware zurück, falls eine gütliche Einigung über Preisminderung 
nicht zu erzielen ist. Alle weiteren Ansprüche sind ausgeschlossen. 

Sortenersatz. Ersatz in ähnlichen, gleichwertigen Sorten für fehlende ist gestattet, falls dies 
im Aufträge nicht ausdrücklich verbeten wird. Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, 
wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten erstreckt, und die Stückzahl der Sorten über 
fünf nicht hinausgebt und der Bgtrag der Ersatzlieferung DM 50.— nicht übersteigt. 

Muster und Maße, Muster sollen nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen, es können nicht 
alle Pflanzen der Lieferung genau wie die Probe ausfallen. 

Maße sind, sofern es sich nicht um den Stamm um fang handelt, nur annähernd gegeben, 
kleine Abweichungen nach unten oder nach oben sind zulässig. Für alle Lieferungen sind 
die Güteklassenbezeithungen und Grundmeße des Bundes deutscher Baumschulen maß¬ 
gebend. 
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Zur gefl. Beachtung! 

Das vorliegende Verzeichnis soll dem Gartenliebhaber und dem Garten- 
und Landschaftsgestalter wie auch jedem Fachmann ein wertvolles Nach¬ 
schlagewerk sein und soll ihn unterrichten, was im wesentlichen wieder zur 
Ausgestaltung von Garten, Straße und Landschaft verfügbar ist. Die Lücken, 
die ein mehrjähriger, völliger Stillstand in der Pfanzenzucht hervorgerufea 
hat, sind noch nicht alle überwunden. Trotzdem zeugt das Verzeichnis von 
einer Reichhaltigkeit der verfügbaren Pflanzen, daß fast alle Wünsche erfüllt 
werden können* 

Die Pflanzen werden in unseren Baumschulen auf dem jeweils für sie 
geeigneten Lehm-, Moor- oder Sandboden zu gesunden Pflanzen herangezogen 
und versprechen infolge ihrer günstigen Bewurzelung an dem neuen Standort 
freudig weiterzuwachsen. 

Die vielen Anerkennungen, welche uns alljährlich zugehen, beweisen uns, 
daß das zum Versand gebrachte Pflanzenmaterial in allen Gegenden Deutsch¬ 
lands bei sachgemäßer Behandlung vorzüglich weitergedeiht. 

Der Bund deutscher Baum schulen hat zum Schutze der Käufer das 
Markenetikett geschaffen, das nur von den Baumschulen an ihren Erzeug¬ 
nissen verwandt werden darf, die als Erzeugungsstätten erstklassiger, zuver¬ 
lässiger Pflanzen anerkannt sind. Wir sind seit Einführung dieser Kontrolle 
auf Grund regelmäßiger Betriebsbesichtigungen berechtigt, dieses Leistungs- 
zeidien an unseren Pflanzen anzubringen, so daß unsere Kunden die größte 
Sicherheit haben, absolut einwandfreie Pflanzen zu erhalten. 

Unser Betriebsareal umfaßt insgesamt etwa Büü Morgen, davon entfallen 
auf Geldern 280 Morgen, Issum „Gut Steege" 260 Morgen, Winnekendonk 
»Gut Woldershof" 140 Morgen, Aditerhuck „Gut SmgendonkshoP 120 Morgen, 

Unsere Gewächshauskulturen, die völlig zerstört waren, sind z. T. wieder 
errichtet und befinden sich in der Nähe des Bahnhofs Geldern (Strecke Köln — 
Kleve} und bilden mit 21 Gewächshäusern und vielen Mistbeetkästen wieder 
eine überdeckte Glasfläche von ca. 7 Morgen* 

Unsere Staudenkulturen sind gleichiails in Geldern und umfassen ein 
Areal von ca* 7 Morgen. 

Der Versand geschieht nur ab Geldern* 

Unsere Firma ist in Deutschland die einzige, welche neben Baumschul¬ 
kulturen auch Gewächshauskul turen in so bedeutendem Maßstabe betreibt, 
daß Behörden, Garten- und Grundbesitzer nicht allein den für Obstgärten, 
Alleen und Parkanlagen nötigen Bedarf in Bäumen, Koniferen, Ziergehölzen 
usw* bei uns decken können, sondern auch die dir derartige Anlagen erforder¬ 
lichen Dekorationspflanzen, Palmen, Lorbeerbäume und sonstige Topfpflanzen 
vorteilhaft zu beziehen in der Lage sind* 

Bei Besichtigung unserer Kulturen bitten wir, sich zunächst nach dem 
Kontor, Geldern, Issumer Landstraße I, zu bemühen, von wo aus die Führung 
erfolgt und unter sachkundiger Beratung jede gewünschte Auskunft gegeben 
werden kann. 

Wir danken für das Vertrauen, welches uns bisher in so reichem Maße 
von allen Seiten zuteil geworden ist Wir werden auch fernerhin bemüht 
bleiben, durch gewissenhafte und sorgfältige Belieferung dieses Vertrauen in 
jeder Hinsicht zu rechtfertigen. 

Sollten Sie von diesem Katalog keinen Gebrauch machen können, so 
bitten wir, denselben in Bekanntenkreisen gütigst weitergeben zu wollen* 


jac. Beterams Söhne 



Obstbau 




Der Obstbau 

Wert- Der Obstbau des Landwirts und Gartenbesitzers wie des Erwerbsobstbauers bat 
für unsere Volkswirtschaft große Bedeutung gewonnen seitdem es züchterischer Fleiß erreicht 
hat, aus deutschen Kulturen hochwertiges, einwandfreies Obst in großen Mengen, auf den 
Markt zu bringen. Obwohl der Bedarf an Obst in den letzten Jahrzehnten stark gestiegen ist, 
ist die Einfuhr von ausländischem Obst immer noch erheblich. Es ist deshalb notwendig, den 
Obstbau in Deutschland durch erhöhte Anpflanzung von Obstbäumen weiterhin zu fördern, uni 
die großen Summen für ausländisches Obst, Südfrüchte und dergleichen unserem Nationalver¬ 
mögen zu erhalten, 

Wir gehen in folgendem einen gedrängten Überblick über das Wesentliche, was beim 
Obstbau zu beachten ist. 

Sortenwahl. Deutschland ist zum Obstbau geeignet wie kaum ein anderes Land, das zeigt 
uns das herrliche Obst in allen Arten, welches wir überall in unserem Vaterlande alljährlich 
ernten und das in bezug auf Aroma, milde Säure und Feinheit von keinem ausländischen Obst 
iibertroffen wird. Deshalb möchten auch wir nicht zurüdestehen mit der Mahnung: Jeder Grund¬ 
besitzer trage zu seinem Teil dazu bei, die Obsterzeugung jeder Art in erhöhtem Maße zu 
fördern,* 

Wenn eine Obstpflanzung sich rentabel gestalten soll, so pflanze man nie einet plötz¬ 
lichen Eingebung folgend, sondern nach reiflicher Überlegung und Rücksprache mit einem er¬ 
fahrenen Fachmann, der Lage, Klima und Bodenart kennt und danach möglichst marktfähige 
Obstsorten auswählt. Man pflanze nicht nur feine Tafelsorten, sondern berücksichtige auf frei¬ 
liegenden Ackern, an Wegen und Chausseen solche Sorten, die, solange sie am Baume sitzen, 
ein weniger verlockendes Aussehen haben, widerstandfähig und in dieser Zeit noch nicht 
schmackhaft sind, spater aber als gute Wirtschafts- und Marktfrüchte gern gekauft werden. Man 
beachte auch die für jede Gegend von den Landwirtschaftskammern empfohlenen Sorten und 
pflanze in der Nahe großer Städte, Badeorte und Verkehrszentren genügend frühreifende Sorten 
an, die dort meist flotten Absatz finden. Bei größeren Obstpflanzungen sollten möglichst viele 
Bäume eines Sorte gewählt werden, deren Früchte Leichter verkauft werden als ein Gemisch aus 
allen möglichen Sorten. Zum bequemeren Abcmten nehme man Sorten von verschiedener 
Reifezeit. 

Im landwirtschaftlichen Obstbau findet fast ausschließlich der Hochstamm Verwendung, 
da bei genügend weiter Pflanzung (15—20 m Abstand) die Feldfrüchte zwischen den Baumreihen 
ungehindert gedeihen. Auch als STraßenbaum ist der Hochstamm die allein zweckmäßige Form, 
Für beide ist zu empfehlen, nur einige wenige, dafür aber gute Erwerbs- und Wirtsrtiafts-Obst¬ 
sorten zu wählen, für die gute Absatzverhältnisse bestehen. Für Straßenbäume sind weiterhin 
solche Sorten zu bevorzugen, deren Früchte erst nach längerer Lagerung genießbar werden und 
so dem wilden Pflücken weniger ausgesetzt sind. 

Der FLantagenobsfbau muß auf den jeweiligen Obstmarkt größte Rücksicht nehmen und 
Sorten wählen, die große, edle Früchte von schönem Aussehen bringen. Als Baumform be¬ 
währen sich immer wieder der Hoch- und Halbstamm, die die größten Erträge bringen und 
längste Lebensdauer haben; auch lassen beide die Ausnutzung uurch UnterkuUuron (z.B. Beeren¬ 
obst, Gemüse, Feldfrüchte) am besten zu. In dem letzten Jahrzehnt ist man mehr und mehr dazu 
übergegangen, Buschbäume zum Teil abwechselnd mit Füllern plantagenmäßig anzulegen, wobei 
dann nur einige der edelsten und reicht ragen dsten marktfähigen Sorten von schöner Färbung 
in Frage kommen. 

Im Siedlungs- und Kleingarten sind Zwergobstbäume, besonders der Buschbaum, der 
senkrechte Schnurbaum und der Spindelbusch die zweckmäßigen Formen, die bei der Enge des 
vorhandenen Raumes frühzeilige und gute Erträge für Küche und Tafel bringen. Um im ganzen 
Jahre Tafel- und Wirtschaftsobst zur Verfügung zu haben, pflanze man früh-, mittel- und spät¬ 
reifende Kern- und Steinobstsorten sowie alle Arten Beerenobst, das durch seinen Saftreichtum 
gerade in den Sommermonaten im Haushalt unentbehrlich ist 

Falls uns die Wahl der Obstsorten überlassen bleibt, bitten wir um genaue Angaben 
über Lage, Klima und Bodenverhältnisse der Anbaufläche, ob früh-, mittel- oder spätreifende 
Sorten, ob Tafel- oder WirtschafUobst gewünscht wird. Bei Anpflanzungen für Erwerbszwecke 
sind auch Angaben über die Absatzverhältnisse von Wichtigkeit, da in diesem Falle neben der 
Güte der Frucht auch die Haltbarkeit und Versandfähigkeit berücksichtigt werden müssen. 

Der Buschbaum bedarf seiner Bedeutung wegen nodi besonderer Erwähnung: Er ist eia 
niederstämmiger, unter dem mäßigenden Einfluß einer sdhwachwadisenden Unterlage gezogener 
Obstbaum, der in keiner Weise durch den Schnitt in eine gewisse Form gezwängt werden darf, 
sondern sich möglichst frei und natürlich entwickeln muß. Deshalb schneidet man nur dort, wo 
Zweige zu lang und geil wachsen, zu dicht stehen oder sich gegenseitig kreuzen, um hierdurch 
das Gleichgewicht des Busches im Aufbau zu erhalten und das Astgerüst zu stärken, Bei 
Pfirsichen, Aprikosen und Sauerkirschen darf man jährlich nur einmal im Frühjahr ein Aus- 
lichten durchführen unter Vermeidung eines zu starken Rückschnittes. 

Die Unterlage, auf die die Edelsorten in der Baumschule veredelt werden, ist beim Busch¬ 
baum für die spätere Fruchtbarkeit von entscheidender Bedeutung, Wir berücksichtigen deshalb 
hei der Anzucht die neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse und bringen die verschiedensten 
Edelsorten auf die ihnen günstigste Unterlage, 

Die für Buschobst gegeigneten Ländereien und Lagen sind nicht denselben Bedingungen 
unterworfen wie diejenigen für hochstämmige Obstbaumc. Milder Lehmboden, gut kultivierter 
Acker- und Gartenboden mit genügender Feuchtigkeit in nicht zu kalter Lage sind Vorbe¬ 
dingung für das erfolgreiche Gedeihen einer Buschobstpllanzung. Ungeeignet sind ganz schwere 
Lehmböden, kaltgründige Ländereien mit hohem Grundwasserstand, trockener Sandboden und 
hohe Gebirgslagen. 
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Wenn auch das Alter und die Tragfähigkeit der Hochstämme vom 12. bis 15. Jahre nach 
der Pflanzung die Ergiebigkeit und die Dauer eines Buschbaumes weit übersteigen, so hat 
doch eine Buschobstpflanzung beachtenswerte Vorteile, wenn die angegebenen Vorbedingungen 
Über Lage und Boden erfüllt sind. Der Buschbaum beansprucht wegen seines zwerg igen Wuchses 
bedeutend weniger Raum als ein Hochstamm r und seine Tragfähigkeit beginnt schon mit dem 
2. bis 4. Jahre nach der Pflanzung. Die Anlage und Unterhaltungskosten einer Buschba Um¬ 
pflanzung sind nicht so hoch wie bei Hochstämmen, da der Preis der Buschbäume geringer ist 
und die Bodenbearbeitung und die Düngung weit weniger Arbeit erfordert, Auch die Rein¬ 
haltung von Ungeziefer und das Abernten der Früchte sind leichter auszuführen und daher 
schneller und billiger zu bewerkstelligen. 

Als übstarten haben sich Äpfel, Birnen, Pflaumen, Sauerkirschen und für wärmere Lagen 
Pfirsiche sowie Aprikosen gut bewährt. Zur Anpflanzung sind bei größeren Flächen 2- ocleT 
3jährige Veredelungen zu empfehlen, dagegen kann man für Hausgärlen oder kleinere Anlagen, 
bei denen es auf die Höhe der Anlagekosten nicht ankommt, ältere Jahrgänge pflanzen, da 
diese meist schon früher Erträge bringen. Die Pflanzweite der Buschbäume beträgt in geschlos¬ 
senen Anlagen für Äpfel je nach Unterlage 4—6 m. für Birnen auf Quitte 4 bis 5 m, für Sauer¬ 
kirschen, Aprikosen und Pfirsiche 4 bis 6 m im Quadrat. Die Unterschiede der Entfernungen 
richten sich nach der Lage und Bodenbeschaffenheit und Umfang der Baumkrone; man wähle 
bei sehr guten Lagen die größten Entfernungen, die man je nach der geringeren Bodenart 
herab setzen kann. 

Neben Kulturen. Zur intensiven Ausnutzung von Übstplantagen tritt dann die Anpflan¬ 
zung von Stachel-, Johannis- und Himbeeren, Erdbeeren, Spargel und Rhabarber hinzu, die 
schon in den ersten Jahren Erträge bringen und so zu einer baldigen Verzinsung der Anlage 
beitragen, 

B ef rudi tungs Verhältnisse Im Obstbau. Wissenschaftliche Untersuchungen unserer Obst¬ 
sorten haben ergeben, daß bestimmte Sorten mit eigenen Blütenpollen fruchtbar werden, daß 
jedoch sehr viele Sorten zur Fruchtbarkeit der Fremdbestäubung bedürfen. Mangelhafter Frucht¬ 
ertrag oder das gänzliche Ausbleiben des Fruchtansatzes ist nach diesen Erkenntnissen vor¬ 
wiegend auf mangelhafte Befruditungsmüglichkeil zurückzuführen. Es ist deshalb erforderlich, 
in Obstpflanzungen dafür zu sorgen, daß zum mindesten einige Sorten vorhanden sind oder 
gepflanzt werden, deren Pollen zur Befruchtung geeignet sind. Falls eine Sorte mit eigenen 
Blütenpollen fruchtbar ist, bedarf sie zur Befruchtung keiner fremden Blütenpollen, eine Zwj- 
sdienpflanzung ist dann nicht nötig. Man geht jedoch immer sicher, stets mehrere Sorten zu 
pflanzen, um so die Befruchtungsmögiichkcilen günstig zu gestalten. Sorten, deren Pollen 
schlecht sind — es sind dies einige der besten Obstsorten -—, sind darum von der Anpflanzung 
nicht auszuschließen, sondern es ist darauf zu achten, daß in ihrer Nähe eine Sorte vorhanden 
ist, deren Blütenpollen zur Befruchtung gut sind. Soweit zuverlässige wissenschaftliche Ergeb¬ 
nisse über Befruchlungsverhältnisse vorliegen, haben wir diese bei den einzelnen Obstsorten 
vermerkt und die Blütezeit sowie die Polleneigcnsdiaft angegeben, 

Pflanzung. Die beste Grundlage für das gute Gedeihen einer Obstpllanzung sind ge¬ 
sunde. junge, wüchsige Bäume und die sorgfältige und sachgemäße Pflanzung derselben. 
Letztere kann im Herbst und auch im Frühjahr vorgenommen werden, in kaltgründigen und 
sehr feuchten Gegenden ist jedoch Frühjahrspflanzung vorzuziehen. Die Pflanzgrube soll bei 
Hoch- und Halbstämmen wenigstens 1 m und bei Busdiobst 80 cm im Quadrat und etwa 80 cm 
tief sein; beim Auswerfen des Bodens trennt man denselben nach seiner Beschaffenheit, damit 
die bessere Erde in die den Wurzeln zugängli^ien Schichten geworfen werden kann, während 
der schlechtere Boden entweder durch besseren ersetzt oder an die Oberfläche gebracht wird. 

Die Pflanzweiten für Kernobst- und Süßkir schen-Hochstämme betragen 8—12 m, für das 
übrige Steinobst 6—8 m, Pyramiden und Busdiobst siehe unter Busdiobst Seite 5. 

Vor der Anpflanzung sind alle Wurzeln mit einem scharfen Messer so zu schneiden, daß 
die Schnittfläche nach unten gerichtet ist. Der zu verwendende Dünger, der nicht zu strohig 
sein darf, wird mit der Pflanzen erde vorher vermischt und so eingebracht, daß er in der oberen 
Erdschicht, aber nicht tiefer als 35 cm liegt, wo die Nährstoffe ihre Wirkung behalten, In kalk¬ 
armem Boden ist neben Stalldünger auch eine Untermisdiung von Kalk, Thomassdi lacke und 
Kali von gutem Einfluß auf die Entwicklung der Bäume. 

Von großer Wichtigkeit ist, daß die Erde überall zwischen die Wurzeln geschüttet wird 
und daß der Baum nicht zu tief steht; der leicht erkenntliche Wurzelhals muß mit der Ober¬ 
fläche abschneideu. Hierbei Ist zu beachten, daß der gelockerte Boden nachsetzt und dement¬ 
sprechend ein höheres Setzen der Bäume erforderlich ist. Nach der Pflanzung werden die Bäume 
an dem nach Westen stehenden Eaumpfahl lose angebunden, damit sie noch" so viel Spielraum 
haben, um sich mit dem gelodcerlen Boden setzen zu können. Im Frühiahr ist ein durchdringen¬ 
des Gießen, das bei Bedarf wiederholt werden muß, von größter Wichtigkeit für das gute 
Anwachsen. 

Der Schnitt der Obstbäume kann bei Frühjahrspflanzung sofort erfolgen, bei Herbst- 
pflanzung jedoch erst im Frühjahr, und zwar schneidet man im allgemeinen etwa 1 /a des ein¬ 
jährigen Triebes zurück. Man achte darauf, daß das oberste Auge stets nach außen gerichtet 
steht. 

über den Schnitt und die Behandlung älterer Obstbäume empfiehlt sich die Anschaffung 
eines einschlägigen Fachwerkes oder Zuziehung eines erfahrenen Fachmannes. 

Die Herbstpflanzung 

In Laienkreisen wird der Vorteil der Herbstpflanzung noch viel zu wenig beachtet; wir 
möchten diese deshalb hiermit ganz besonders empfehlen, soweit es sich um Obstbäume und 
Laubhölzer handelt. 

Ein im Herbst gepflanzter Baum oder Strauch setzt sich im Laufe des Winters mit dem 
auf gelockerten Erdreich und bildet hei milder Witterung schon in den Wintermonaten frische 
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Wurzeln, so daß das Wachstum im Frühjahr beginnen kann. Dasselbe trifft auch noch bei 
zeitiger Frühjahrspflanzung zu f dagegen kann eine spätere Pflanzung leicht zu Mißerfolgen 
führen, da die zu dieser Jahreszeit häufig auftretenden trockenen und kalten Winde die Holz¬ 
teile aus trocknen und die Bildung von Faserwurzeln, die die Saltzufuhr bewirken, erschweren; 
in solchen Fällen gieße man die Pflanzungen immer gut an. 

Nur in ganz schweren und nassen Böden und in kälteren Lagen ist die Frühjahrspflan- 
zung der Herbstpflanzung vorzuziehen. 

Da aber auch die Frühjahrsversandzeit oft sehr kurz ist. liegt es im Interesse einer 
schnelleren Erledigung der Aufträge, besonders größere Bestellungen schon im Herbst auf¬ 
zugeben. 

Behandlung eintreffender Sendungen 

Ankommende Fflanzensendungen werden sofort ausgepackt und gepflanzt. Ist eine so¬ 
fortige Pflanzung nicht möglich, so bringt man, die Pflanzen in Einschlag, d. h, man hebt eine 
Grube oder einen Graben so Lief aus, daß das Wurzelwerk der Pflanzen oder Bäume hinein¬ 
paßt, dann werden die Wurzeln mit Erde bededet und je nadi Witterung kräftig angegossen. 

Kommen Sendungen in gefrorenem Zustande oder bei Frostwetter an, so packe man die 
Ballen oder Körbe nicht aus, sondern bringe die Paekstücke in e.nen frostfreien, aber nicht 
warmen Raum, in dem diese solange verbleiben, bis sie vollständig aufgelaut sind- Erst dann 
öffne man die Packstüdce und überbrause die Pflanzen leidit, um Sie alsdann bei Frostfreter 
Witterung in Einschlag zu bringen oder an ihren Bestimmungsort zu pflanzen. Worden die 
Sendungen so behandelt, so wird kaum Frostschaden aultreten. Dessen ungeachtet empliehlt es 
sich bei Eintreffen von Sendungen bei Frostwetter oder in gefrorenem Zustande, vorsorglich 
der Württem belgische und Badische Vereinigte Versicherungsgesellschaften A.-G., (14aj Heil¬ 
bronn. Neckar, Adelsberyer Str, 5, Mitteilung zn machen. Bei dieser Versicherungsgesellschaft 
sind die Sendungen im Interesse der Besteller, gemäß unseren Verkaufs beding ungen, gegen 
etwaige Schäden während des Transportes versichert. Die Anweisungen der Versicherungs¬ 
gesellschaft, die wir unseren Redinungen beigeben, bitten wir zu beachten, 

Äpfel 

Der Apfel ist von allen Obstarten die wertvollste und wirtschaftlich wichtigste. Die 
Früchte des Apfelbaumes lassen sich am längsten in frischem Zustande erhalten, so daß man 
bei richtiger Sartenwahl vom Juli bis zum Sommer des nächsten Jahres Äpfel im Haushalt 
haben kann. Der Apfel ist nicht nur zum Rohgenuß die gesündeste Frucht, sondern man. kann 
aus ihm auch Mus, Gelee, Wein und Dörrobst hersteiien. Er verträgt weite Transporte und 
ist daher auch als Handelsfrucht sehr geschätzt. 

Der Apfelbaum liebt im allgemeinen eine freie Lage, gedeiht fast in jedem kultivierten 
Boden (vom Sand bis zum Lehm) bei genügender Feuchtigkeit, entsprechender Düngung und 
Kalkzufuhr, Da der Apfelbaum ein Flachwurzler ist, braucht man ihm nicht unbedingt tief¬ 
gründigen Boden zu geben, denn er kann sich schon mit einer kultivierten Erdschicht von 
75/100 cm begnügen. 

Da viele Apfelsorten zu ihrer Befruchtung fremden Blütenpollcn benötigen, ist es er¬ 
forderlich, bei der Anpflanzung darauf zu achten, daß Sorten, welche guten Pollen bei gleich¬ 
zeitiger Blüte bilden, in der Nähe stehen oder gepflanzt werden. Bei den einzelnen Sorten ist 
deshalb aul die PolleneigOnschaft, soweit sie bis jetzt feststeht, hingewiesen. 


(Umfang 1 m 

vom Boden gemessen) 

Stamin- 
u m f , cm 

1 St. 
DM 

löst* 

DM 

100 S! 
DM 

Hochstämme 

Stammhöhe 180 — 20Q cm 

7—8 

4,50 

40,— 

360,— 

Ho di stamme 

Stammhöhe 180—200 cm 

8—10 

5,50 

50,— 

450,— 

Halbstämme 

Stammhöhe 120—140 cm 

6—7 

3,50 

31,50 

280,— 

Halbstämme 

Stammhöhe 120 — 140 cm 

7—9 

4,50 

40,— 

360,— 

Büsche 

2—3 jährig 


2,75 

25,— 

225 — 

Büsche 

3 — 4 jährig 


3,50 

31,50 

280,— 

Büsche 

4—5jährig extra stark 


4 — 

36,— 

320 t — 

Senkr. Schnurbäume (Spindelb.) 2—3jährig 


2,50 

22,50 

200 r — 

Senkr* Schirarbäume (Spindelb,) 3—4jährig 


3,- 

27,— 

240,— 

Einjährige Veredelungen, ca. 100—160 cm hoch 


1,50 

13,50 

120,— 

Die Hochstämme 

und Halbstämme sind auf Wildling, 

die Büsche und Spindeln 

auf der 


dafür geeigneten Zwergunterlage veredelt. 

Die Buchstaben H, h, B. welche vor den einzelnen Sortennamen stehen, geben an. in 
welcher Form dieselben lieferbar sind, und zwar bedeutet: 

H = Hochstamm, h Halbstamm, B = Busch, senkrechter Schnurbaum (Spindelbusch), 

Eine Aufstellung über die für das Rheinland empfohlenen Sorten, wie auch über die nach 
ihrer Reifezeit und Verwendungsmöglichkeit geordneten Sorten, folgt gleich hinter diesem 
Sorlenverzeichnis. Die hinter den Be schreib ungen stehenden Merkmale geben die Blütezeit, die 
Polleneigenschalt und die Genußreife an. 
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H.B, 

B. 

H.h.B. 

H,h,B. 

H.h.B, 

H.h.B, 

B. 

B. 

H.h.B. 

H.h.B. 

H.h.B, 

H.B. 

H.h.B. 

H.h. 

HB. 

H.h B. 

b.B 

H.h.B, 


Äp f cl 


Adersteber Kalvill, Ziemlich große, weißgelbe, sonnenseitig leicht gerötete, saftige 
TafeHTucht von herrlichem Aroma und köstlichem KalvLllgeschmadt, Baum rruh- 
und re i di tragend, weniger empfindlich und anpruchsvoü als der weiße W,nter- 
kalvill, von dem er stammt. Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife November'Marz. 
Ananas-Renette. Bekannter, mittelgroßer, goldgelber Tafel- und Marktapfel von 
ananasähnlichem, würzigem Geschmack; in kräftigem Boden reichtraqend. Vor¬ 
züglich für Buschobstpflanzungen. Blüte mittelfrüh—spät, Pollen gut, Reife Dezem¬ 
ber-Januar, . .. * 

Baumanns-Renette. Mittelgroßer, sehr haltbarer, rot gefärbter, saftreicher Winter- 
und Frühjahrsapfel von weinsauerlkhem Geschmack, Der starkwuchsige, 
gesunde und unempfindliche Baum gedeiht in jedem kultivierten Boden und allen 
Lagen. Vorzüglicher Garten-, Feld- und Straßenbaum, Blüte mittelfrüh, Pollen gut, 
Reife Dezember-Februar, , _ . 

Blenhelmer Goldrenette. Vorzügliche große Tafel- und Marktfrucht von würzigem 
Wein gesdimadt und schön orangegelber, sonnenseits roter Färbung. Baum ist stark¬ 
wüchsig, sehr fruchtbar und gedeiht in allen Lagen. Für Haus- und Obstgarten. 
Blüte mittelfrüh, Pollen schlecht, Reife Dezember-Februar. 

Cox' Orangen-Renette. Vorzügliche Tafel-, Wirtschafts- und Mark (Frucht von mi t- 
lerer Größe und gelber, sonnenseits karmesin gestreifter Färbung und wurzig- 
süßweinigem Gesdimadt. Der reiditragende Baum ist im allgemeinen himt wähle¬ 
risch, verlangt aber in kalten Gegenden etwas geschützte Lage. Für Haus- und 
Obstgärten. Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife November-Januar. 

Croncels. Große weiBUdh-grüne Tafel-, Wirtschaft*- und Marktfrucht von wein- 
säuerlichem Geschmack. Baum gedeiht in allen Lagen und ist sehr fruchtbar. Blute 
früh-mittelfrüh, Pollen gut, Reife September-Oktober. 

Ernst Bosch. Ein von der Ananasrenette stammender, feiner, saftiger Tafelaofel 
von angenehm gewürztem, weinigem Geschmack. Die Frucht ist länglichrund, mittel¬ 
groß, hellgelb. Der Baum ist schwach wüchsig und sehr fruchtbar. Für bessere Lagen. 
Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife November-Januar. „ . , 

Freiherr v. Berlepsch, Ziemlich große, gute Tafelfrudit, von grüngelber, karmesinrot 
gestreifter Färbung Das Fleisch ist zart und von fein gewürztem sußweinigem 
Rene ttenqesdimack. Baum starkwüchsin und sehr fruchtbar. Für alle Lagen und 
Bodenarten. Blüte spät, Pollen gut, Reife Dezember-April. 

Früher Viktoriaapfel (Early Victoria). Mittelgroßer, hellgelber Koch- und Wsrt- 
' schaftsapfel, sehr wertvolle Früh an fei Sorte, gedeiht überall, reichtrag., für SEedler- 
und Hausgärten sehr zu empfehlen, Blüte mittelfrüh, Pollen gut. Reife August. 
Gehelmrat Oldenburg. Hochfeiner Tafel- und Marktäpfel von gelber, sonnenseits 
stark geröteter Farbe und edlem Geschmack. Baum ist gesund, in allen Formen 
reich tragend, anspruchslos an Boden und Lage. Blüte früh, Pollen gut, Reite 
Oktober-Dezember. „ , * 

GHher Belle r lPiir. Vorzüglicher gelber Tafelanfel von edlem, süß Weinigem, würzt 
gern Geschmack. Blüht früh und ist sehr fruchtbar. Für alle Lagen, Blute mittelfrüh, 
Pollen gut, Reife November-Januar, . 

Gelber Edelapfel (Golden noble). Frucht groß, zHronenoelb, von feinem, wemsäuer- 
Hch-gewürztem Geschmack, für Tafel und Wirtschaft. Baum Ist starkwnchsig, 
kommt in jedem Boden Fort und ist auch in rauhen Lagen und zur Bepflanzung 
von Straßen geeignet. Blüte spät, Pollen gut. Reife November-fariuar 
Goldparmäne. fWintergoldparmänel. Hervorragende mittelgroße Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht von schöner, goldgelber, sonnenseits lebhaft karmesinroter Fär¬ 
bung, für alle Lagen und Zwecke, Das Fleisch ist sehr fein, satt reich von edlem, 
würzigem, süßweinigem Geschmack: Einer der besten Antel f"r Massenanbau. 
Für alle Laoen und Böden. Blüte mittelfrüh. Po’Ien gut. Reife November-Janunr. 
Graue französische Renette fWinterrabau). Mittelgroße, graubraune^ leicht gerötete 
und berostete Frucht mit lockerem Fleisch und gewürzt weinsäuerbchem Gesdimadt. 
Verlangt kräftigen, etwas feuchten Boden. Die Frudit muß snnt geerntet v. erden, 
da sie sonst leicht welkt. Für Haus- und Obstgärten und nicht zu nassen Boden, 
Blüte mittelfrüh, Pollen schlecht, Reite Noyember-Marz, 

Gravensteiner. Bekannte, besonders im Kustemklirna und de* nord- “ tmTnen- 
deutschen Niederungen vorzüglich gedeihende TateUrucht von von 

seUs karmesinrot gestreifter Färbung. Das Fleisch ist locker, , 9> 

stark gewürztem, ananasartigem Geschmack und köstlichem Aroma Einer der 
feinsten TaFeläntet. Baum verlangt etwas feuchte Lage. Blute früh. Pollen schlecht, 

Jacob S Lebel^ P e Uhssor le* Große, zitronengelbe, hellrot marmor erte, saftreidie 
Frucht von angenehm wein säuerlichem Zuckcrge schmack^ Bäum bildet e J". e 
Krone, ist starkwachsend und sehr reuhtragend. anspruchslos an Boden und Lage^ 
Für Obstpflanzungen in nicht zu warmer Lane, besonders für Höhenlagen, Blute 
mittelfrüh, Pollen schlecht, Reife Oktober-Dezember 

James Grieve. Tafel-, Wirtschafts- und Marktapfel Frucht ziemlich groß, in Baum- 
reife grünlichgelb, später zitronengelb, leuditend kinahrot W™*», 
und gestreift. Fleisch gelblich weiß, anfangs fest, jedoch bald mürbe werdend, s g 
gut^ gewürzt tntt fehiar, weiniger Säure Snd genügend süß 

zum Anbau im Hausgärten sehr empfehlenswert. Blute mittelfrüh, Pollen gut, Reife 

Kaiser 1 Wilhelm. Tafel-, Wirtechafts- und Marktapfel. Frucht mittelgroß bis groß, 
im baumreifen Zustand grünlich, später gelb bis goldgelb, auf der Lifhtseite stark 
gerötet. Fleisch gelblich weiß, abknackend und saf(reich, von 
ziemlich würzigem Geschmack. Blüte spät, Pollen schlecht, Reife P 
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Äpfel 


Eh.B. 

H.h.B. 

B, 

H.h.B. 

B, 

H.h. 

B, 

H.h, 

H.h.B. 

H.h. 

H.h.B. 


H,h + 

B. 

H.h.B. 


Klarapfel (Weißer Klarapfel). Tafel- und Marttfrudil. Einer der frühesten und ge. 
schätz testen Sommeräpfei, Frucht ist mittelgroß bis groß, konisch abgerundet, 
weißgelb, wachsartlg beduftet, von süß wein säuerlichem Geschmack. Baum gedeiht 
in allen Lagen und ist sowohl als Hochstamm als auch Buschbaum von regelmäßi¬ 
ger, reicher Fruchtbarkeit. Einer unserer wertvollsten Sommeräpfel. Blüte mittel¬ 
früh, Pollen gut, Reife Juli-August. 

Landsberger Renette. Großem schöner, gelber Wirtschafts- und Marktapfel von 
süßweinigem, leicht gewürztem Geschmack. Baum ist in allen Lagen tragbar. Für 
Obstpllanzungen jeder Art und sehr guter Straßenbaum. Blüte mittelfrüh, Pollen 
gut. Reife November-Dezember. 

Laxion's Superb, Eine der Cox' Orangen-Renette in Form u. Geschmack gleichende, 
vorzügliche gelbe, rötlich behauchte Ta felfrucht. Der Baum Ist reich tragend und 
eignet sich sowohl für Hausgärten als auch Plantagen, Blüte mittelfrüh, Pollen 
gut, Reife Dezember-März, 

Ontarioapfel. Reldissgrle. Ziemlich große Tafel- und Marktfrucht, von gelblicher 
sonnenseits roter Färbung und mit saftig., erfrischend., weinsäuerlich, Geschmack. 
Baum früh- und reichlragend. Für Obstpflanzungen jeder Art, Blüte mittelfrüh- 
spät, Pollen gut, Reife Januar-Juni. 

Pfirsich roter SommerapfeL Mittelgroße, karminrote, auf weißgelbem Grunde, bläu¬ 
lich beduftete Tafel-, Markt- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh- und rcichtragend. 
für alle Lagen. Blüte früh bis mittelfrüh, Pollen gut, Reife August-September. 
Prinzenaplel. (Hasenkopf, Berliner Apfel), Bekannter, in den nord- und west¬ 
deutschen Niederungen heimischer, walzenförmiger Tafel-, Wirtsdiafts- und Markt- 
apfel, von lebhaft rotgestreifter Färbung und würzigem, süßem Weingeschmaek, 
Baum gedeiht in allen etwas feuchten Lagen und ist auch zum Massenanbau geeig¬ 
net. Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife September-Dezember. 

Reverend Wilks. Tafel- und Marktapfel, Frucht sehr groß, rundlich, hellgelb, 
sonnenwärts hellrot geflammt. Fleisch zart, mild-weinig. Der Baum ist schwach¬ 
wüchsig, gesund und reich tragend. Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife Okt- Dez. 
.RlesenboikenapteL Frucht sehr groß, hellgrün gerippt, sonnenseitig leicht gerötet. 
Fruchtfleisch weiß und fest, wertvoller Tafel- und Marktapfel. Der Baum ist reich¬ 
tragend und gedeiht auch noch in rauhen Lagen gut Blüte spät, Pollen schlecht, 
Reife Dezember-März. 

Rote Sternrenette, Prachtvolle, blutrote Tafel-, Wirtsdiafts- und Marktfrucht, Ein 
beliebter und allgemein verbreiteter Apfel des Niederrheins, von würzigem weini¬ 
gem Zucker gesch mack. Für den Massenanbau, Blüte spät, Pollen gut, Reife Novem¬ 
ber-Januar. 

Roter Bellefleur (Siebenschläfer), Vorzüglicher, gelbgrüner, sonnenwärts stark 
geröteter und gestreifter Tafel- und Wirtschaftsapfel, von kräftigem, süßwein- 
säuerlichem Geschmack, Baum spätblühend und besonders in Niederungen stark¬ 
wadisend und reicblragend, auch für rauhe Lagen, Blüte spät, Pollen gut, Reife 
Dezember-März, 

Schoner aus Boskoop. Vorzüglicher großer Tafel-, Wirtsdiafts- und Marktapfel, 
von gelblich-grüner, karmesinrot verwaschener Färbung. Fleisch fein, saftreich, von 
fein gewürztem Weingeschmaek. Der Baum ist noch in rauhem Klima, auf weniger 
gutem Boden, reichtragend. Eine für den Massenanbau in jeder Form sehr lohnende 
Sorte, deren Früchte immer sehr gesucht sind. Blüte mittelfrüh, Pollen schlecht, 
Reife November-Mai, 

Schöner aus Nordhausen, Mittelgroße, hellgelbe, sonnenseits rosa verwaschene 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht von erfrischend weinigem Geschmack. Baum ist gesund, 
unempfindlich und reichtragend. Blüte mittelfrüh, Pollen gut, Reife Dezember-Mai. 
WLnter-Rambur, (Rheinischer Winter-Rambur). Guter Tafel- und Wirtschaftsapfel 
von grünlicher, sonnenseits dunkelroter Färbung, Fleisch ist fest, von weinsäuer- 
lidiem Geschmack. Baum sehr stark wüchsig, ausdauernd, fruchtbar und spätblühend. 
Für Massenanpflanzung audi ln rauhen Lagen. Guter Straßenbaum. Blüte spat, 
Pollen schlecht, Reife November-Februar, 

Zigeunerin, Tafel-, Markt- und Wirtschaftsapfel, Frucht groß bis sehr groß, auf 
der Sonnenseite dunkel rot, sonst rot gestreift bis rot geflammt. Fleisch gelbweiß 
von angenehmem, süßsourem Geschmack. Der Baum ist starkwüchsig und reich- 
tragend. Blüte früh, Reife August-September. 

Zue ca Im agil os Renette, Mittelgroße, sehr schöne, gestreifte, edle Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht, von feingewürztem, weinigem Geschmack. Der Baum ist gesund, 
wächst regelmäßig und ist sehr fruchtbar. Für alle Lagen und Bodenarten. Blüte 
mittelfrüh, Pollen gut, Reife Dezember-März. 


Wichtig! 

In unseren Kulturen verfügen wir über Lehm-, Sand und Moor¬ 
böden, so daß wir jeder Pfianzenart den ihr zusagenden Boden 
gehen können* 
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Äpfel Birnen 


Anbausortiment für das Rheinland 


Für Hödistammlonn: 
a) Massenhandelssorlen; 
Croncels 
Roter Bellefleur 
Schöner aus Boskoop 
Wtnter-Rambur 


Für Busch form: 
a) Bauptsorlen: 

Baumanns Renette 

Bien hei Euer Goldrenette 

Croncels 

Geheimrat Oldenburg 
Goldparmäne 
Kaiser Wilhelm 
Ontarioapfel 
Schoner aus Boskoop 


b) Erg änzumgss orten für be¬ 
sondere Anbau Verhältnisse 
sowie als Pollenspendcr 
Bau man ns Renette 
Btenheimer Goldrenette 
Gehelmrat Oldenburg 


b] Ergänzungssorten: 
Ananas-Renette 
Cox' Orangen-Renette 
Freiherr von Berlepsch 
Früher ViktorLaaptel 
Ge’her Edelapfel 


Goldparmäne 
Jakob Lehel 
Kaiser Wilhelm 
Ontarioapfel 
R icsenb o L kenn pf el 
Rote S t ern rette tte 


James Grieve 
Klarapfel 
Laxtons Superb 
Rote Sternrenette 
Zuccalrnaglios Renette 


in Hausgärten eignen 


Apfelsorten, die sich zur Anpflanzung 


Ad ersiehe* Kalvill 
Ananas-Rene tte 
Baumanns Renette 
Blenheimer Goldrenette 
Cox' Orangen-Renelte 
Croncels 
Emst Bosch 

Freiherr von Berlepsch 


Früher Viktoriaapfel 
Geheimrat Oldenburg 
Goldparmäne 

Graue französische Renette 
James Grieve 
Kaiser Wilhelm 
Klarapfel 

Landsberger Renette 


Laxtons Superb 
Ontarloaplel 

Pfirsich roter Sommerapfel 
Reverend Wllks 
R ie senhoike na pf el 
Schöner aus Boskoop 
Zigeunerin 

Zuccalrnaglios Renette 


Apfelsorten, die für Busch Obstanlagen empfohlen werden 


Adersleber Kalvill 
Ananas-Renette 
Baumamts Renette 
Bien bei me r Goldrenette 
Cox J Orangen-Renette 
Croncels 
Ernst Bosch 

Freiherr von Berlepsch 
Früher Vlktorlaaplel 
Geheim rat Oldenburg 


Kulturanweisung siehe Seile 
Gelber Bellefleur 
Gelber Edelapiel 
Goldparmäne 
Gravensteiner 
Jakob Lehel 
James Grieve 
Kaiser Wilhelm 
Klarapfel 

Landsberger Renette 
Laxtons Superb 


6—7 

Ontarloaplel 

Pfirsich roter Sommerapfel 
Reverend Wllks 
Rote Sternrenelte 
Schöner aus Boskoop 
Schöner aus Nordhausen 
Zigeunerin 

ZuccaLmagLLos Renette 


Apfelsorten, die sich als Hochstämme zur Bepflanzung größerer 
Obstanlagen, Baumwiesen und für Feldpflanzung eignen 


Adersleber Kalvill 
Baumanns Renette 
BLenheimer Goldrenette 
Croncels 

Gelber Bellefleur 
Gelber Edelapfel 
Goldparmäne 


Graue französische Renette 

Gravensteiner 

Jakoh Lehel 

Kaiser Wilhelm 

Klarapfel 

Landsberger Renette 
Ontarloaplel 


Prinzenapfel 
Riesenbolkenapfel 
Roter Bellefleur 
Rote Sternrenette 
Schöner aus Boskoop 
Winter Rambur 
Zuccalrnaglios Renette 


Birnen 

Die Birne ist sowohl als Tafel- als auch als Wirts thaftsfrudht gleich wertvoll Sie ist nicht 
so dauerhaft wie der Apfel, da die spätesten Sorten nicht über den Februar hinaus haltbar 
sind. Die Birne Ist eine zartfleischige, saftreidie und würzige Frucht, die sich allgemeiner Be¬ 
liebtheit erfreut. Neben ihrer Eignung zum Rohgenuß kann man aus den Birnen Kompott, Mus, 
Wein und Dörrobst herstellen. Der Birnbaum verlangt einen tiefgründigen Boden, weil seine 
Wurzeln mehr in die Tiefe wachsen. Die meisten Birnensorten gedeihen in allen Gegenden 
Deutschlands, nur einige spätere Tafelsorlen stellen höhere Ansprüche an Lage und Boden. 
Die edelsten Tafelfrüchte gedeihen an Zwerg bäumen. 

Hinsichtlich der Befruchtung der Eirnenblülen gilt das bei den Apfelsarten Gesagte. 
(S. B) Es ist für gute Po Lien Spender bei gleichzeitiger Blüte Sorge zu tragen. 


(Umfang 1 

m vom Boden gemessen) 


Stamm- 

umf.cm 

1 St. 
DM 

10 St. 
DM 

Hochstämme 

Stammhöhe 

180—200 

cm 

7—8 

5- 

45,— 

Hochstämme 

Stammhöhe 

180—-200 

cm 

8—10 

6 — 

55,— 

Halbstämme 

Stammhöhe 

120—140 

cm 

6—7 

4,— 

36,— 



Birnen 
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Büsche 2“%3jährig 

1 St. 
DM 

3,50 

10 st. 

DM 

31,50 

100 St, 
DM 
280,— 

Büsche 3—4jährig 

4,50 

40,“ 

— 

Senkr. Schnurhäume (Spindelbüsche) 2— 3jährig 

3 — 

27,— 

■— 

Senkr, Sdinurbäume (Spindelbüsche) 3—4jdhrig 

3,50 

31,50 

— 

Einjährige Veredelungen auf Wildling 

1,50 

13,50 

— 

Einjährige Veredelungen auf Quitte 

2|— 

18,— 

— 


Die Hochstämme unu Halbstämme sind auf Wildling, die ßuschbäume auf Quitte oder 
Wildling veredelt. Buschbäume auf Wildling veredelt siehe Seite 13, 

Die Buchstaben H. h. B., weiche vor den einzelnen bortennamen stehen, geben an, in 
welcher Form dieselben lieferbar sind, und zwar bedeutet: 

H = Hochstamm, b D Halbstainm, B -- Busch, senkrechter Schnurbaum (Spindelbusch). 
Eine Aufstellung über die für das Rheinland empfohlenen Sorten, wie auch über die 
nach ihrer Reifezeit und Verwendungsmöglichkeit geordneten Sorten, folgt gleich hinter diesem 
Sorten Verzeichnis. Die hinter der jeweiligen Sortenbesch re^bung stehenden Merkmale geben 
die Pu Lieneigenschaft und die Genußreife an, 

H,h.B, Alexander Lucas. Frucht groß, gelb, rostig punktiert, Fleisch gelblichweiß, saftig, 
fast schmelzend, leicht gewürzt, gute lalel- und Markt!nicht. fruU- und reich- 
tragend, Pollen schlecht, Reife November-Dezember. 

H.B. Bl umen b ach $ Butterbirne (Soldat Laboureur). lafeifrucht. mittelgroß, gelblich und 

von feinem, melonenartigem Zuckergesthmack. Baum ist kräftig und re.ditrageud. 
An Lage und Boden stein er keine großen Ansprüche, verlangt aber FeuchligKeit. 
Blute ist unempfindlich, Po den gut, Reife Oktober-November. 

H.h.B. Böses Flaschen ui nie (ßeurre d Apremont, Caieuasse Bose, Kaiserkrone). Reichs¬ 
sorte. Große, gelb rostige, wertvolle Tafelfrucht, von edlem, würzigem Weinge- 
schmddt. Baum kräftig und in allen Lagen regelmäßig und reidilragend. Vorzügliche 
Tafel-, Wirtschafts- und MarktJrucht, Geyen Krankheiten wicferSianaslänig, Pollen 
gut, Reite Oktober-November. 

H.h.B. Clairgean. Große, gelbe, sonnenseits leuchtendrote Butterbirne mit saftreichem, 

schmelzendem Fleisch und feinem, angenehm gewürzten Geschmack. Baum in ge¬ 
schützter Lage und kräftigem Boden früh- und re.chtragend, Pollen gut, Reife 
Okto ber-N o v em ber* 

H.h.B. Clapps Liebling, Sommertafelfrucht I r Ranges, goldgelb, sonnenwärts hellrot über¬ 
lauten oder punktiert. Das feine Fleisch ist saürelch, schmelzend und hat einen 
gewürzten, suß weinsauer liehen Geschmack. Baum in geschützter Lage und gutem 
Boden früh- und reich tragend, Pollen gut, Rede August-September. 

H.h.B, Deutsche National-Berg«motte. Grobe, grünyei bliche, apfeliorm.ge Birne, von an¬ 

genehm süßem Geschmack. Sehr gute iafel-, Wiflscuatts*, Mariwt- und DörrfruOU, 
vorzüglich zum binmachen. Gedeiht besonders auf feuchtem Boden gut, auch in 
rauhen Lagen, und ist reichtrayend. Pollen gut, Reife September-Oktober. 

H,h,B, Diels Butterbirne, Frucht groß, von gelber Farbe mit zahlreichen Rostpunkten. 

Fleisch überfließend sättig, von würzigem Z ucker g es chmack. Gute raiel- und 
MariUfrueht* Eine der wertvollsten Winterblrnen. Baum dauerhaft und sehr frucht¬ 
bar, Verlangt kräftigen Boden und geschützte Lage, hur Hausgarten, Rollen schlecht. 
Reife Oktober-Dezember, 

H.h.B. Frühe aus Irevoux* Frucht groß, hellgelb, rötlich gestreift, Fleisch weiß, saflreich, 
süß-säuerheh gewürzt. Wertvolle laiel- und Mar^tsorte. Früh- und reichtragend. 
Pollen gut, Reife August-September, 

H.h.B. GeHerls Butterbirne (Beurre Huruy), Frucht mittelgroß, gelb, mit zimmetfarbenem 
Rost bedeckt, Fleisch schmelzend, saftreidi und von erfrischendem Weingeschmadt* 
Bei gutem, tiefgründigem Boden reichtragend, Ausgeze.ebnete Tafel- und Marie t- 
frucht. Pollen gut, Rede September-Oktober. 

H.h.B, Gräfin von Paris (Comtesse de Paris). Ziemlich groß, griinüchgelb, braun punk¬ 

tiert. schmelzend, saftreich, süß. Baum bald und reich tragend. Nicht zu früh ernten, 
Pollen gut, Reife November Januar. 

H.h. Gute Graue (Beurre gris). Mittelgroße, gelblichbraune, saftige Birne von süuerlich- 

süßem Bergamottengeschmack, für alle Zwecke gut. Zum Massenanbau in allen, 
auch rauhen Lagen, Pollen schlecht, Reife September* 

H.B. Gute Luise, Mittelgroße, grünlichgelbe, rot punktierte Tafelbirne. Fleisch saftreich. 

schmelzend und von würzigem, süß-weinsauerlidiem Geschmack, Baum in allen 
Lagen früh- und reichtragend. Zum Massenanbau, Für Haus- und Obstgärten. Pollen 
gut, Reife September-Oktober. 

H B. Herzogin von Angouleme (Duchesse d* Angouleme). Sehr große, grüngelbe Frucht. 

Fleisch Ist sehr saftig, schmelzend, von süßem, zimmetartig gewürztem Geschmack. 
Zur Anpflanzung in Hausgärten sehr zu empfehlen. Tafelfrucht I. Ranges. Pollen 
gut. Reife Oktober-Dezember. 

H.h.B. Köstliche aus Charneu. Relchssorfe* Frucht groß, zitronengelb, leicht streifig ge¬ 
rötet und punktiert, Fleisch fein, schmelzend, von gewürztem, süß-weinsäuerlichem 
Geschmack Ausgezeichnete Tafel- und Marktfrudit. Für Durch Schnitts lagen. Pollen 
gut. Reife Oktober-November. 

H-h Kuhfuß (Westfälische Glockenbtrne), Große, gelbliche, zum Kochen und Dörren 

geeignete Frucht von zimmetartig gewürztem Zucke rge schm ack. Für alle Lagen, 
Reife September-Oktober. 

H.h.B Le Lecüer, Große, goldgelbe, festhängende Tafelbirne L Ranges. Das Fleisch ist 

fein, schmelzend, sehr saftreich und köstlich gewürzt, Baum dankbar tragend, sehr 
empfehlenswert. Für Hausgärten. Pollen gut, Reife November-Januar. 
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Birnen 


H B, Madame Verti* Mittelgroße, braunberostete, somienseitig lekht rötlich verwaschene 

edle Tafelfmcht. Das Flcisth ist saftreich, schmelzend, von zimmelarüg gewürztem, 
süß-säuerlichem Geschmack, Baum ist in allen n cht zu ungünstigen Lagen frun- 
und reich tragend. Pollen gut, Reife Dezember- Januar. 

H.h.B. Neue Poiteau. Große, längliche, grüne, saftreiche Tafelfrurfit, von suß-sauerluh 

gewürztem Gesdimadc, Baum in jedem, nicht zu trodeenem Boden starkwadisend und 
re ich tragend, empfehlenswerter Straßenbaum. Pollen gut, Reife Oktober-November. 

H h.B. Tongern (Birne von Tongern). Frucht groß, goldgelb, mit roter Backe, teils zimt¬ 

farbig bereistet, Fleisch gelblichweiß, schmelzend, saftig, süß gewürzt. Tafelfnidit, 
Früh- und reich tragend, für geschützte Lage und guten Boden. Blüte spät. Pollen 
gut, Reife September-Oktober. w L 

H h B. Triumph aus Vienne* Frucht groß, hellgelb, berostet, Fleisch fast schmelzend, saftig, 

süß, leicht gewürzt, Tafel- und Marktfrucht, früh- und reiditragend. Blute mittel¬ 
früh. Pollen gut, Reife August-September, 

Westfälische Glodtenbirne siehe Kuhfuß. 

H h B William s Christbirne (Bon Chfetien Williams). Reichssorte. Vorzügliche, große, 

gelblidhgrüne, weißfleisthige und saftige Tafel- und Marktfrudit von feinem, zim- 
metar tigern Geschmack und prachtvoll goldgelber Färbung. Die beste Birne zum 
Einmachen. Der Baum ist in allen Lagen und Böden früh- und reich tragend. Zum 
Massenanbau, für Haus und Obstgärten .Als Zwergbaum besonders gut geeignet. 
Pollen gut, Reife Augusl-September. 


Anbausortiment für das Rheinland 


Allgemeiite Sorten: 

Böses Flaschenbirne 
Clapps Liebling 
Köstliche aus Charneu 


Birnensorten, die 


Alexander Lucas 

Blumenbachs Butterbirne 

Böses Flasdienbirne 

Ctairgcau 

Clapps Liebling 

Dt sch. National -Berga in ulte 

Diel* Butterbirne 


Birnensorten, 

Alexander Lucas 
BLumenbachs Butterbirne 
Böses Fla scheu blrne 
Clairgeau 
CLapps Liebling 
Diels Butterbirne 


Ergänzung ss orten: 

Alexander Lucas 
Frühe aus Trevoux 


Frühe aus Trevoux 
Gellerls Butterbirne 
Gräfin von Paris 
Gute Graue 
Gute Luise 

Herzogin von Angeulerne 
Köstliche aus Charneu 


Frühe aus Trevoux 
Gallerts Butterbirne 
Gräfin von Paris 
Gute Luise 

Herzogin von Angouleme 
Köstliche aus Charneu 


Geliert« Butterbirne 
Gräfin von Paris 


Kuhfuß 
Lc Lectler 
Madame Vertd 
Neue Poileau 
Tongern 

Triumph aus Vienne 
Williams* Christhirne 


empfohlen werden 

Le Lectler 
Neue Poileau 
Tongern 

Triumph aus Vienne 
Williams' Christbirne 


die für Buschobstanlagen 


sich zur Anpflanzung in Hausgärten eignen 


Birnensorten, die sich als Hochstämme zur Bepflanzung größerer 
Obstanlagen, Baumwiesen und für Feldpflanzungen eignen 


Alexander Lucas 

ß Lumen badhs Butterbirne 

Böses Flaschenblrne 

Clairgeau 

Clapps Liebling 

Dtsch. Nalional-Bergamotle 

Dlels Butterbirne 


Böses Flaschenbirne 

Clairgeau 

Clapps Liebling 


Frühe aus Trevoux 
Ge Berts Butterbirne 
Gräfin von Paris 
Gute Graue 
Gute Luise 

Köstliche aus Charneu 
Kuhfuß 


Frühe aus Trevoux 
Köstliche aus Charneu 
Neue Poiteau 


Madame Vertä 
Neue Poiteau 
Tongern 

Triumph aus Vienne 
Williams* Christbirne 


in Busch form 


Triumph aus Vienne 
Williams* Christbirne 


Birnensorten auf Wildling veredelt 




Kirschen 
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Kirschen 


(Umfang 1 

nt vom Boden gemessen) 


Stamm- 
umf, cm 

l St. 
DM 

10 st. 
DM 

m St 
DM 

Hochstämme 

Stammhöhe 

180—'200 

cm 

7—8 

4,50 

40,— 


Hochstämme 

Stammhöhe 

180—*200 

cm 

8—10 

5,50 

50,— 

_ 

Halbstämme 

Stammhöhe 

120—140 

cm 

6—7 

3,50 

31.50 

_ 

Halbstämme 

Stammhöhe 

120—140 

cm 

7—8 

4 — 

36* — 

_ 

Büsche 

t jährig 




2,— 

18, — 

160,— 

Büsche 

2jährig 




2,75 

25,— 

225,— 

Fächer 

stark 




3,— 

27,— 

240,— 


Die Kirschen werden in allen Obstpflanzungen in der Regel als Hoch- und Halbstämme, 
bei einer Pflanzweite von 8—12 m, angepflanzt. Fächer und Büsche kommen nur für Haus- 
und Kleingärten in Betracht. Dagegen werden für die Großkultur als buschobst die Stiiatten- 
morelle, DLemllzer Amarelle. Frühe Ludwigskirsche und Spanische Glaskirsdie mit großem 
Erfolg gepflanzt Siehe Kultur des Buschobstes Seite 6—7. 

Da die Reife des Steinobstes sich auf eine kürzere Spanne Zeit verteilt als die des Kern¬ 
obstes, so haben wir hierbei von einer solchen Aufstellung abgesehen, zumal die Sortimente 
bedeutend kleiner und daher auch üb ersichtlich er sind. Der Kirsch bäum verlangt einen kalk¬ 
haltigen Boden, der bei den Süßkirschen kräftiger sein muß als bei den Sauerkirschen, die 
auch in sandigem Boden noch gut wachsen und tragbar sind. 

Die zum Einmachen geeigneten Süßkirschen wähle man vorzugsweise aus den KnorpeJ- 
k Irschen, da diese hartfleischiger sind, während die weichfleischig en Herzkirsdien wegen ihres 
Saft reich tum s besonders zum Rohessen bevorzugt werden. Ferner sind auch die halbsauren 
Sorten und alle Sauerkirschen zum Einmadien und zur Saftbereitung geeignet. 

Die Süßkirschen sind sämtlich zu ihrer Befruchtung auf Fremdbestäubung angewiesen. 
Außerdem verhalten sich einige Sorten untereinander als unverträglich, das heißt, zur Befruch¬ 
tung untereinander sind sie nicht geeignet. Es ist deshalb erforderlich, immer Sorten zusammen 
zu pflanzen, deren Folien zur gegenseitigen Befruchtung geeignet sind 

Die Sauerkirschen sind teils mit eigenen Blütenpollen fruchtbar und bedürfen dann 
keiner Fremdbestäubung. Soweit wissenschaftliche Untersuchungen vorliegen, sind geeignete 
Pollenspender bei der Sortenbesehreibung jeweils angegeben. 


H.h. 

H.h, 

H.h. 

Eh, 

H.h, 

H.h, 

H.h. 

H.h, 

H.h. 


Süßkirschen 

H, = Hotflstamm. h, — Halbstamm. F. — Fächer und B. = Busch 
Büttners rote Knorpelkirsthe (Büttners spate rote Knorpelkirsthe). Frucht groß 
leuchtend dunkelrot, festfleischig, süß mit würziger Säure. Ausgezeichnete Tafel- 
und Wirlsdiaftsfrucht, Audi für den Versand geeignet, für Müssen an bau sehr zu 
empfehlen. (Als Pollenspender sind geeignet: Kassins Frühe, Schneiders späte 
Knorpelkirsthe, Hedelfinger Riesenkirsche, Fromm® Herzkirsche) Reife 4.—5. 
K i r schon woch e, 

Doennissens gelbe Knorpelkirsche (Bernsteinkirsche), Frucht mittelgroß, hellgelb, 
festfleisdiig, süß, mit leichter Säure. Tafel- und Ei nmachf nicht. Stark wüchsig, reich¬ 
tragend, (AIe Pollenspcnder ist geeignet; Büttners rote Knorpelkirsche.) Reife 
4. — 5, Kirschenwoche, 

Fromms Herzkirsdie. Frucht groß, schwarz, glänzend, Fleisch weich, süß, mit wür¬ 
ziger Saure. Tafelfrucht, reichtragend, starkwüchsig, [Als Folienspender sind ge¬ 
eignet; Schneiders späte Knorpelkirsche, Hedelfinger Riesenkirsche, Doennissens 
gelbe Knorpelkirsche,) Reife 3.—4. Kirschen woche. 

Früheste der Mark. Frucht mittelgroß, braunrot. Fleisch und Saft dunkqlrot, in 
voller Reife angenehm süßsäuerlich. Reife 1, Kirschen woche. 

Große bunte Knorpel Kirsche. Frucht sehr groß, dunkelrot, festfleisdiig. Vorzügliche 
Tafel-, Markt- und Wirlsdiaftsfrucht, für Massenanbau und Hausgärten sehr em¬ 
pfehlenswert. (Befruchtungsverhällnisse noch nicht festgestellt.) Reife 3.-5. Kir¬ 
schen Woche, 

Große Prinzessinkirsche. (Lauermanns Kirsche), Frucht sehr groß, rot. Fleisch fest, 
saftig, von angenehmem, süßem Geschmack, Baum raschwüchsig, reich tragend, 
Vorsandfrucht, für Hausgäxten und Massenanbau. (Als PolleuspendeT sind geeig¬ 
net; Kassins Frühe, Fromms Herzkirsche. Hedelfinger Rlestjnkirsche.) Reife 3.—4. 
Kirschenwodhe. 

Große schwarze Knorpelkirsche. Frucht groß, schwarzbraun, festfleisdiig, sehr süß, 
mit etwas Säure und leichter Bitterkeit durch würzt, Tafel- und Einmachfnicht; reich- 
tragend, stark wüchsig. [Als Pollenspender ist geeignet: Hedelfinger Ri es en kirs die ) 
Reife 4 —5. Kirschenwoche. 

Hedelfinger Riesenkirsche. Sehr große Frucht, schwarzrot, festfleisdiig, Gedimadc 
würzig süßweinig. Tafel- und Ei nm ach fr acht, retchtragend. (Als Pollensnender sind 
geeignet: Büttners rote Knorpelkirsdie, Große schwarze Knorpelkirsche. Kassins 
Frühe, Doennissens gelbe Knorrelkfrsche, Schneiders späte Knorpelkirsthe, Fromms 
Herzkirsdie.) Reife 4.—5. Kirschen woche. 

Kassins Frühe. Frucht groß, schwarzrot ? weidifleisdiig, saftig, angenehm süß- 
sauerlich. Eine der besten Frühkirschen: früh- und reich tragend. Versandkirsche 
für Massenanbau und Hausgärten. [ATs Pollenspender sind geeignet: Büttners rote 
Knorpelkirsdie, Große Prinzessinkirsdie, Schneiders späte Knorpelkirsche, Fromms 
Herzkirsche, Hedelfinger Riesenkirsche.) Reife 2, Kirschen woche. 
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Kirschen, Pflaumen 


H.h, Schneiders späte Knorpclkirsche. Frucht sehr groß, braunrot, süß und saftig. Baum 

reichtragend. (Als Pollenspender sind geeignet; Büttners rote Knorpelkirsche, 
Kassins Frühe, Doennissens gelbe Knorpelkirsche, Fromms Herzkirsdie, Sdialten- 
morelle.) Reife 4. — 5. Kirschen woche. 

H.h. Schwarze spanische Knorpelkirsche, Frucht groß, dunkel braun rot, süß, Baum regel¬ 

mäßig und i ei di tragend; für Tafel und Wirtschaft. {Befruchtung®Verhältnisse noch 
nicht festgestelJt J Reife 3. — 5. Kirschen wo che. 

Halbsaure Kirschen 


H.h,B.F» De Spaa. Schöne rote, spatreifende Frucht, vorzüglich zum Betegen von Torten. 

Baum reichtragend. (Befruchtungsverhältnisse noch nicht f es tg es teilt.) Reife 4. bis 
5, Kirschenwoche. 

H.B.F, Königliche Amarelle. Frücht mittelgroß, rot Fleisch weißgelb, sehr saftig, mild 
säuerlich, Tafel- und Wirtschafisfrucht, regelmäßig und reichtragend, (Als Pollen¬ 
spender sind geeignet: Rote Maikirsche, Sdiattenmo rolle, Doennissens gelbe 
Knorpelkirsche, Schneiders späte Knorpelkirsche.) Reife 3. bis 4. Kirschenwoche. 

H.fi.B, Rote Maikirsche. Frucht mittelgroß bis groß, dunkelbraunrot, von feinem würzig- 
weinigem Geschmack. Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum starkwüchsig, reichtra¬ 
gend. (Als Pollenspender sind geeignet: Schneiders späte Knorpelkirsche, Schatten- 
ih or eile.) Reife 3. Kirschen wo die. 


Sauerkirschen 


H.h.B.F, Dlemitzer Amarelle. Frucht mittelgroß, hellrot. Fleisch zart und saftreich. Tafel- 
und Wirtschafisfrucht. (Mit eigenen Blütenpollen fruchtbar.) Reife 2.—3. Kirschen- 
wodie, 

H.h.B.F. Frühe Ludwigsklrsdie. Fracht mittelgroß, hellrot, von erfrischendem, säuerlichem 
Geschmack. Baum gesund, wüchsig und mit eigenen BLütenpolLen fruchtbar. Reife 
3 V — 4. Kurs dien woche- 

H.h.B.F, Schatleomorelle. (Nordkirsche, Große Jange Lotkirsche). Frucht groß, schwarzrot, 
langstielig, Fleisch zart, saftreich, dunkelrot, mit kräftiger, angenehmer Säure, beste 
Einmachkirsche. Die SchattenmoreLle gedeiht und reift auch noch in schattigen 
Lagen und eignet sich daher vorzüglich als Spalier an schattigen Wänden, Die beste 
Sauerkirsche für Hausgärten und Großanbau, (Die rundknospige Schattenmorelle ist 
mit eigenen Pdllen fruchtbar.) Reife 4.-5. Kirschenwodie. 

H.h.B.F. Spanische Glaskirsche, Frucht groß, rot, säuerlich. Tafel- und Wirtschafisfrucht, 
(Als Pollenspender sind geeignet: Doennissens gelbe Knorpelkirsdhe, Schatten¬ 
morelle.) Reife 2, — 3* Kirsch enwodhe. 

Kirschensorten, die sich zum Massenanbau eignen 


Büttners rote Knorpel kirsdhe 
Doennissens gelbe Knorpel¬ 
kirsche 

Frühe Ludwtgskirsdie 
Früheste der Mark 


Große bunte Knorpel klrsche 
Große Prinzessinkirsche 
Große schwarze Knorpel- 
kirache 

Medelfinger Riesenkirsche 


Kasslns Frühe 
Schattenmorelle 
Schneiders späte Knorpel¬ 
kirsche 

Spanische Glaskirsche 


Pflaumen, Zwetschen 
Mirabellen und Reineclauden 


(Umfang 1 m vom 
Hochstämme 
Ho di stamme 
Halbstämme 


gemessen) 

Stammhöhe 180—200 
5t aminhöhe 180 — 200 
Stammhöhe 120—140 



St. U. 

1 st. 

iost. 


cm 

DM 

DM 

cm 

7—8 

5/ —- 

45 r — 

cm 

8—40 

6 — 

54,“ 

cm 

6—7 

3,50 

31,50 


Die Pflaumen werden am vorteilhaftesten als .Hoch- oder Halbstamm gepflanzt, Büsche 
können nur für kleinere Hausgärten in Betracht kommen. Je nach ihrer Verwendungsart em¬ 
pfehlen wir folgende Sorten-Aufstellung zur gefl. Beachtung. Die Tafclpflaumen sind sowohl 
zum Rohessen als auch zum Einmadien von gleich großer Bedeutung; die gelb-, rot- oder blau- 
gefärbten Sorten sind eine Zierde jeder Tafel, 

Die Wirtschaftspllaumen, besonders die „Hauszwelsche", entwickeln eine gewaltige Trag¬ 
fähigkeit und sind daher zur Massenanpflanzung sehr zu empfehlen, zumal man durch neuere 
Züchtungen auch hier den Wohlgeschmack vervollkommnet hat, Ihr großer Wert für den Haus¬ 
halt zur Bereitung von Kompott, Herstellung von Marmelade und Mus und als Dörrfrucht ist 
von so wesentlicher Bedeutung, daß die Anpflanzung im großen nicht genug empfohlen werden 
kann. 

Die Reineclauden haben besonders als Tafel- und Einmadifruchte allgemeine Anerken¬ 
nung gefunden. Die ungemein große Tragbarkeit und der köstliche, zuckerige Saft der Früdrte 
macht diese Pflaumenart zu einer der wertvollsten, deren Anpflanzung sowohl in Hausgärten 
als auch in größeren Obstpflanzimgen reichlich, lohnt. 





Pflaumen* Zwetsdicn 


1(3 


Die Mirabellen sind im wesentlichen Einmadifrüdite und als solche von großem Wert, 
einige Sorten sind auch für die Tafel geeignet. 

Sämtliche Pflaumen lieben einen nicht zu sandigen, feuchten Boden. Die Hochs tarn me 
setze man mit einem P flau zabs tan d von 6-^i m. 

Die Pflaumen, Zwetsdien, Mirabellen und Reineclauden sind teils selbstfruchtbar, teils auf 
fremden Blütenpullen zu ihrer Befruchtung angewiesen. Infolge ihrer nahen Verwandtschaft 
können sie sich untereinander befruchten. Die Befruchtungsuntersuchungen sind bei der Sorten- 
besdhreibung, soweit Ergebnisse bereits vorliegen, angegeben. 


Pflaumen 

H. ™ Hochstamm, h. = Halbstamm. B. = Busch, 

H.h. Anna Späth. Ziemlich große, rundliche Frucht von braunroter, bläulich bereifter 

Färbung, Fleisch grünlichgelb, saftreich und süß, würzig gesäuert;: verlangt warme 
sonnige Lage; für Tafel, Wirtschaft und Versand; mit eigenen Blütenpollen frucht¬ 
bar. Reife September-Oktober, 

H,B, Blaue Eierpilaume. Große, rötlichblaue, bereiTte Frucht, Fleisch goldgelb, süß. mit 

feiner Säure. Baum re ich tragend, für Hausgärten. Reife September. 

H.h.B. Kalharin enplla u m e. Mittelgroße, blaue Tafel- und Dörrfrucht, Baum stark wachsend, 

reichtragend. Reife Mitte September. 

H.h.B. KLrkespüaume. Frucht groß, dunkel violett, weißlich bereift, Fleisch grünlich^elb, 
saftreich, süß, mit würziger Säure, für Hausgärten und Erwerbsobstbau. Reife 
A ug us t- September. 

H.h.B, Königin Viktoria, Frucht groß, bis sehr groß, goldgelb, sonnen sei ts rötlich violett, 
Fleisch goldgelb, saftreich, wohlschmeckend süß, Tafel-, W rtsdhafts- und Einmadi- 
frudit, reicht ragend, mit eigenen Blütenpollen fruchtbar. Reife August-September. 

H.h. KünigspUaume aus Tours. Frucht mittelgroß bis groß, violettrot, von angenehmem, 

süßweinig gewürztem Geschmack, vortrefflich für Tafel und Küche Reife Mitte Aug. 

H.h.B. Onlarlopflaume, Frucht groß, goldgelb. Fleisch gelb, saftig, süß, leicht gewürzt. 
Tafel-, Wlrtschafts-und Marktfrucht, reichtragend. Reife August, 

H.h.B, Schöne aus Löwen. Frucht sehr groß, purnur-violett, Baum wächst stark und trägt 
gut; mit eigenen Blütenpollen fruchtbar, Reife August. 

H.h.B, The Czar. Frucht mittelgroß bis groß, violett bis schwarzblau, bläulich bereift 
Fleisch gelblich, süßsäuerlich gewürzt, Tafel- und Marktfrucht, reich tragend; mit 
eigenen. BlütenpoUen fruchtbar. Reife Juli-August. 

H.h.B. Tragödie. Mittelgroße, eiförmige, purpurrote Frucht von süßem, würzigem Ge¬ 
schmack. Der Baum hat kräftigen Wuchs und trägt reidi, Blüte früh. Reife Juli-Aug. 

Zwetschen 

B. Bühler F rtlhz weis ehe. Ziemlich große, rundliche wohlschmeckende Tafel-, Wirt¬ 

schafts- und Marktfrucht von dunkelblauer, blaulichweifl bereifter Färbung, Baum 
wächst mäßig, aufrecht und ist in geschützter Lage außerordentlich früh- und reich¬ 
tragend, Für den Massenanbau, Mit eigenen Blütenpollen fruchtbar. Reife August, 

H.h.B. Hauszwetsche (Große blaue Hauszwetsche, Bauernpflaume). Die wertvollste aller 
Wirtschafts-Zw. mit festem, saftigem, grün]ithgelbem Fleisch, von feinem, süßem, 
aromatischem Geschmack, Für Kompott- und Musbereitung sowie zum Dorren von 
unschätzbarem Wert. Für den Massenanbau, Haus- und Obstgarten, 

H.h.B, Italienische Zweische. Frucht groß, sthwarzblau. Fleisch grünlichgelb, saftreich, von 
süßweinigem Genehm ade. Baum ist widerstandsfähig und reichtragend, für alle 
Zwecke, zur Anpflanzung in Haus- und Obstgärten, (Als Follenspender ist geeignet: 
Königin Viktoria.) Reife September. 

H.h.B. Lützetsachser Frühzwetsdie, Frucht mittelgroß, blau. Baum starkwüchsig, reich¬ 
tragend. Reife Juli. 

H.h.B. Ruth Gerstetter. Große, tiefblaue Frühzwetsche von angenehm süßsäuerlidiem Ge¬ 
schmack. Der Baum ist re ich tragend. Tafel- und Marktfrucht, Reife Mitte Juli, 

H.h.B, Wangenheims Frühzwetsche. Frucht mittelgroß, oval, schwarzblau, bläulich bereift, 
Fleisch grünlichgelb, saftreich, reichtragend, mit eigenen BLütenpollen fruchtbar, 
Reife August. 

H.h.B, Zimmers Frühzwetsche* Frucht ziemlich groß, schwarzblau, bläulich bereift. Fleisch 
grünlidigelb, saftreich, rekhtragend. (Als Pollenspender ist geeignet: Wangenheims 
Frühzwetsche.) Reife Juli-August. 

Mirabellen 

H.h.B* Metzer Mirabelle. Kleine, gelbe, rotgefledcte Frucht, Fleisch gelb, fest und zart, 
von süßem, aromatischem Geschmack, Vorzügliche Konservenfrucht mit eigenen 
Blütenpollen fruchtbar, Reife August. 

H.h.B, Nancymira belle. Große, gelbe, ausgezeichnete Tafelfrucht. Fleisch gelb, fest, fein 

gezuckert, saftig und von feinem Geschmack, für den Rohgenuß und zum Ein¬ 
machen; mit eigenen Blütenpollen fruchtbar, Reife August. 

Reineclauden 

H,h. Graf AHhans, Große, braunrote, rundliche Frucht mit goldgelbem Fleisch u, feinem 

säuerlich gewürztem Geschmack. Tafel- und E i nm ach f nicht, für Hausgärten, (Als Pol¬ 
lenspender sind geeignet: Große, grüne Reineclaude, Violette Reineclaude.) Reife 
August. 
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Reineclauden. Pfirsiche 


H.h.B. 


H.h.6, 


Große grüne Reineclaude. Große, gleichmäßig gebaute Frucht von gelb lieh grüner 
Färbung, zartem, festem Fletsch und angenehmem, edelsüßem, gewürztem Ge¬ 
schmack, hervorragende Tafel-, Wirlsdiafts- ti, Einmadifrucfat, überaus rei du ragend 
und wohlschmeckend. (Als Follenspender sind geeignet: Graf Althans, Oulling, 
Italienische Zwetsdie, liauszwetsche.) Reife August, 

OuMins. Frühe, sehr große, edle Frucht, gelb, rot gefleckt. Baum starkwachsend 
und reichtragend, mit eigenen Blütenpollen fruchtbar, Reife Juli-August. 


■ 

Pfirsiche 

t St. 

10 St. 



DM 

DM 

Hochstämme 

Stammhöhe 180—200 cm 

6,50 

. . . 

Halbslämme 

Stammhöhe 120—140 cm 

5,“ 

_ 

Büsche, veredelt 

1 jährig 

3,— 

27,— 

Büsche, veredelt 

2jährig 

4,-— 

36,— 

Fächer, veredelt 

ljährig 

4,50 

40,— 

Fächer, veredelt 

2jährig 

5,50 

50,— 


Von allen bei uns reifenden Obstartcn gellen die Pfirsiche in bezug auf Aroma, Saftreich- 
tuin und Zartheit des FleLsdies als eine der feinsten und vornehmsten. Um so mehr ist es zu 
bedauern,, daß sie bei der großen Nachfrage nicht häufiger angepflanzt werden. Der Grund 
hegt wohl m der Annahme, die Pfirsiche seien bei uns tiidht winterhart; seitdem aber deutsche 
und amerikanische Züchtungen in den Handel gekommen sind, die bei guter Tragbarkeit Ende 
Juli oder August reifen, ist dieses Bedenken beseitigt, zumal diese Pfirsiche bei uns in allen 
Obstgegenden den Winter ohne Docke aushalten. Wir haben deshalb diese Sorten neben den 
alteren französischen bot Aufstellung unseres Sortimcntes berücksichtigt und demgemäß auch 
m größeren Mengen vermehrt, 

P^TSich wird als Hochstamm meist in geschützten Haus- und Kleingärten, als Fächer 
an sutJichen Wunden und als Buschbaum in geschützten Buschobstanlagen und Hausgärten an¬ 
gepflanzt. Er verlangt einen durchlässigen, warmen Boden in geschützter Lage. In bezug auf 
den GehaP des Bodens ist er nicht sehr anspruchsvoll, da dersebe auch trocken und sandig sein 
kann, wenn nur genügend Düngei, Kali und Kalk im Boden sind. 

Die Pfirsich Sorten sind nach den bisherigen Untersuchungen selbst fruchtbar, d. h. sie be- 
durfen keiner Fremdbestäubung, um fruchtbar zu werden. Besondere Pollenspender sind deshalb 
nicht erforderlich, 

Von den nachfolgend angef, Sorten empfehlen wir die folgenden für Buschübstanlagen; 

Amsüen, Alexander|)firsich T Rivers Frühpfirslch, Kernechter vom Vorgebirge, Triumph, 
Kulturanweisung siehe Seite 6—7, 


H. 


Hochstamm, h. 


H.h,B.F, 

B* 

H.h.B. 

H.h.B. 

H.h.B. 

B. 

b.E. 

H,h.B.F. 
H.h.B. F. 

H.h.B, 

H.h.B.F 

B.F. 

H.h.B.F: 

H.h.B. 


Halbstamm. B, 


Busch. F. — Fädier, 

Alexanderpflrsldi. Frucht ziemlich groß, ' sonnenwärts schön gerötet, saftig, süß, 
rotth tragend. Reife Juli-August, J 

Amsdeti. Frucht mittelgroß bis groß, sonnenwärts schön rot gefleckt, saftig, süß, 
reich tragend. Reife Juli-August. * 

Früher York, Frucht mittelgroß, gelblich weiß, karmin überzogen, Fleisch zart und 
saf ig, Baum starkwüchsig; reich tragend. Reife August. 

„ a Frühpllrsich. Frucht mittelgroß, weiß]ichgelb r sonnenwärts purpurn, s alt reich, 
von vorzüglichem, gewürztem Geschmack; reichtragend. Reife August 

Y 0fgcblr9 ^ ö^oß, prächtig rot gefärbt, Fleisch saftig und 

reich tragend. Reife Mitte bis Ende September. 
Königin der Obstgärten, Frucht sehr groß, gelblich weiß, Sonnenseite rötlich, gut 
vom Stern losend. Ertragreiche Sorte? zum Einmadien wie auch zum Rohgenuß sehr 
geeignet. Reife September. 

Lord Napier (Nectarine), Frucht groß, gelblich weiß, sonnenwärts blutrot gefärbt. 
Fiel sch gelblidiweiß, saftig, süß. Baum starkwüdisig, reiditrag. Reife August-Sept. 
Mayilower. Frucht groß, sonnenwärts dunkelrot, wohlschmeckend, Reife Juli. 
Proskauer PürSkh. Frucht mittelgroß bis groß, purpurrot mit durchscheinendem 
Gelb, saftreich, schmelzend, sehr angenehm gewürzt, reichtragend. Reife Auqust 
bis September. a 

Rivers Frühpürslch. Frucht groß, hellgelb, sonnenwärts sdiwadi gerötet, saftreich 
süß und aromatisch. Reife August. 

Sieger. Frucht groß bis sehr groß, weißlichgelb, rot verwaschen. Fleisch weiß, saftig 
gewürzt, Baum ist stark wüchsig, reichtragend. Reife Anfang Juli, 

Triumph, Ziemlich große, rundliche Frucht; auf dunkelgelbem Grund rot marmoriert, 
Fleisch goklgelb saftig; nicht gut vom Stein Lösend, Gute Einmach- und Versand- 
fr ucht. Der Baum Ist stark wüchsig, früh- und reichtragend, Reife Mitte August. 
Waterloo Frucht m:ltelgrcß, gelblich, rot verwaschen, Fleisch süß weinig, reich- 
tragend, Reife Juli- August. 

Weißer Magdalenenpfirsich. Frucht mittelgroß bis groß, grün Lieh weiß, stark be¬ 
lüftet, Fleisch sehr saftreich, gut gewürzt und gezuckert, sehr gut vom Stein lösend. 
Gute Einmachfrudit. Der Baum liebt warme Lagen, wächst nicht besonders stark. 
Reife Mitte August bis Anfang September, 
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Aprikosen 

Preise wie bet Pfirsichen. 

Bei den Aprikosen trifft im allgemeinen in bezug auf Reife, Tragbarkeit, Lage und Boden 
dasselbe zu, was schon bei den Pfirsichen gesagt wurde. Sie verlangen nur einen kräftigen, 
aber nicht zu nassen Boden. Die herrliche Frudit sollte zum Etnmadien und zur Bereitung von 
Marmelade noch viel mehr Freunde finden. Sie wird daher zur allgemeinen Anpflanzung an¬ 
gelegentlichst empfohlen. 

Hinsichtlich der Befruchtung gilt das bei den Pfirsichen Gesagte. 

Zur Anpflanzung in Buschobstanlagen empfehlen wir folgende Sorten: 

Bredaaprlkose, Nancyaprlkose. KuUuranweisung Seite 6—7. 

H. - Hochstamm, h. ’= Halbstamm B. = Busch, F. = Fächer. 

H.h.B, Bredaaprikose. Frucht mittelgroß, dunkclgelb, le du rot verwandten. Fleisch zait, 

sehr saftreidi, von feinem, gewürztem Geschmack. Tafel-, Markt- und Konserven- 
frudit. Baum reichtragend, für Hausgärten und Obstanlagen, keife Juli-August, 
H.h.B.F. Nancyaprikose (PfirsidiaprikQ.se). Frucht groß, orangegelb, sonnen, würts rot ver- 
wasdien. Fletsch schmelzend und saftreidi von feinem süßem Geschmack; zum Roh- 
ejenuß und für Konservenzwecke. Reife Juli-August. 

H,h.B. Ungarische Beste. Frudit mittelgroß bis groß, dünkelgelb, sonnenwärts lebhaft 

gerötet. Fleisch saftreidi, süß, fein gewürzt, Tafel- und Marktfrucht, Baum reich- 
tragend, Reife Mitte August. 

H.h B F. Wahre große Früfuiprjkose. Frudit ziemlich groß bis groß, hellgelb, sonnenwarts 
gerötet, Fleisch goldgelb, zart und saftreidi, Tafelfrucht. Baum starkwüchsig, reich- 
tragend. Reife Juli-August. 


Quitten und Mispeln 


Von allen bei uns in Kultur befindlichen Obstarten ist die Quitte am wenigsten in 
unseren Garten vertreten. Wenn sie audt nicht für den Rohgenuß taugt, so kann sio dodi im 
Haushalt vielseitig Verwendung finden. Sie bat ein köstliches Aroma und liefert ein wohl¬ 
schmeckendes Kompott, ein würziges Gelee und eine äußerst schmackhafte Marmelade; sie 
dient zur Bereitung eines aromatischen Likörs und wird auch von Konditoren auf die mannig¬ 
fachste Weise verwendet- Die Quitte gedeiht fast in jefiem Boden und kann auch als Zier¬ 
strauch in jedem Hausgarten Verwendung finden. 

Wegen der Schönheit des Laubes und der reichen Blühbarkeit ist die Mispel ein sehr 
begehrter Zierstrauch. Sie ist auch hinsichtlich des Bodens nicht wählerisch, gedeiht überall 
und trägt reichlich Früchte, die im Spätherbst reifen und erst unter dem Einfluß von Frost 
genießbar werden. ^ ^ 

DM 

Hodi$tämme r 7 — 10 cm Stammumfang 5 r — 

Halbs lamme, 7 — 9 cm Stammumfang. 4,— 

Büsche, 2—3jährig. . . . . 3,50 

Apfelquitte. Frudit mittelgr,. apfelförmig gerippt, zitronengelb, würzig, Baum sehr reiditr. 
Bereczkicjuitte. Frucht sehr groß, bimförmig, gelblich. Raum reichtragend, für Hausgärten, 
filrnquitte. Bekannte und weit verbreitete Quitte von reicher Tragfähigkeit, Frucht bim¬ 
förmig und aromatisch. 

Persische'Zuckerquitte. Frucht mittelgroß, bimförmig, gelblich, Geschmack mild süßlich. Baum 
äußerst fruchtbar. ... _ t 

Portugiesische Birnquilte. Sehr schöne, großfrüchtige Sorte von strohgelber Farbe. Baum ist 
starkwüchsig, 

Rcas Mammouth Quitte. Größe apfelförmige, fast g La ttsdiali ge Frucht, orangegelb, von gutem 
Wuchs, reich tragend, frühreifend. 

GrößtrUditige Mispel. Außerordentlich große, schöne Frudit. 

Königliche Mispel. Frudit ziemlich groß. 


10 St. 
DM 

45,—- 

36,—* 

31.50 


100 31. 
DM 


280 # - 


Eßbare Ebereschen 


{Siehe auch Laubbäume) 


Sorbus auc. moraviga (fr. dulcl) Kraetzl. Mährische eßbare Eberesche. Die Früchte dieses 
Baumes geben, wie Preißelbeeren eingemacht, ein erfrischendes Kompott und vorzügliche Mar¬ 
melade und wegen ihres Gehalts an Gerbsäure eine gute Beigabe zu Obstweinen. Die Früchte 
enthalten, wie die Hagebutten, ungewöhnlich viel Vitamin C., so daß ihre Anpflanzung 


erwünscht ist 


Hochstämme, 8—10 cm Stammumfang 
Hochstämme, 10—12 cm Stammumfang 
Hochstämme, 12—14 cm Stammumfang 
Stärkere Bäume siehe Laubbäume Seite 30. 


i st. io St, 100 St, 
DM DM DM 

5,50 50.— 450,— 

7— 62,— 550,— 
8,“ 72,— 650,— 
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Maronen 

Castanca yesca (sativa), Eßbare großfrüditige Kastanie 

Die eßbare Kastanie ist in Wuchs und Belaubung ein großer und vornehmer Baum, der 
daher als Zier- unet ALleebaum einen bevorzugten Platz verdient. Er verlangt zu seiner guten 
Entwicklung einen tiefgründigen Boden, Die Früchte der Maronen bilden roh und gerostet 
eine wohlschmeckende und nahrhafte Frucht. Der hohe ölgehatt der Früchte und ihre ver¬ 
schiedenartige Verwendungsmöglichkeit in der Küche zum Füllen von Geilügei und anderen 
Fleischspeisen r als Beigabe zu Gemüse und geröstet zum Rohessen und für Pudding sind Eigen¬ 
schaften, weldie dafür sprechen, die Anpflanzung der eßbaren Kastanien überall zu empfehlen. 
Sie gedeihen am besten in kräftigen Böden und nicht zu kalten Lagen. 


Hochstämme, 

8—lü 

cm 

Stamm um fang . . 

1 st 

DM 

. . . . 8,— 

10 St. 
DM 
72,— 

100 st. 
DM 

Hochstämme, 

10—12 

cm 

Stammumfang . . 

. . , . lö r — 

90,— 

— 

Hochstämme, 

12—14 

cm 

Stamm umfang , . 

. . . . 14,— 

120,— 

— 


Walnüsse 

Juglans regia, großfrüchtig und dünnschalig 

Dem Wal nußbau nj ( dem alten Wahrzeichen unserer Landstädte und Dörfer, wird in 
neuerer Zeit wieder das Interesse entgcgengebracht, das er verdient. Seine Anpfanzung war 
trotz seiner großen Vorzüge überall zurückgegangen, Die eingetretene Knappheit an Wal¬ 
nüssen und Walnußholz gibt uns den Hinweis, daß wir uns durch Anpflanzungen in großem 
Umfange vom Ausland, das uns bisher den größten Teil der Walnüsse und des Walnußholzes 
lieferte, unabhängig machen müssen. Neben der allgemeinen Beliebtheit seiner Früchte, der 
Schönheit der Krone und des hohen Nutzwertes seines Holzes sollte man seiner Anpflanzung 
in der Nähe von Gebäuden mehr Beachtung schenken, da er durch den aromatischen Duft seines 
Laubes Mücken, Fliegen usw. aus seiner Umgebung fernhält. Außerdem eignet sich der Walnuß- 
baum auch noch zur Anpflanzung an Landstraßen, auf Feldern und Weiden bet einer Pflanz¬ 


weite von wenigstens 15 m, 

I St 10 St. 
DM DM 

Hochstämme, 6—8 cm Stammumfang .. 6,— 54,— 

Hochstämme, 8— 10 cm Stammumfang .. 8,— 72, — 

Hochstämme, 10— 12 cm Stammumfang . *.10,— - 90,— 

Heister, beastet, aus weit. Stand, 150—200 cm hoch. 4,— 36,™ 

Heister, beastet, aus weit, Stand, 200—250 cm hoch ...... 5,— 45,— 


Hasel-, Lambert- und Zellernüsse 


Die Kultur der Haselnüsse hat immer noch nicht die Verbreitung gefunden, die ihr ge¬ 
bührt, und große Mengen dieser schmackhaften und nahrhaften Schalenfrucht werden alljährlich 
aus dem Ausland eingeführt. Wie bei den Walnüssen müssen auch die Anpflanzungen der 
Haselnüsse bedeutend vermehrt werden, um uns audi hierin immer mehr vom Ausland un- 
ibhängig zu machen. Ihre Anpflanzung kann daher sehr empfohlen werden. Die Kultur der¬ 
selben ist durchaus nicht schwierig, der Strauch nimmt rast mit jeder Bodenart vorlieb, wenn 
dieselbe genügend gereinigt, gedüngt und gelockert wird. Sie liefern auch ein gutes Material 
für Schutzhecken und Deckpflanzungen, zur Bepflanzung von Abhängen, Wiesenrändern, Eisen- 
bahndeimmen, Knicks und ähnlichen FEächen. Die Pflanzweite beträgt je nach der Güte des 
Bodens 2 — 4 m. Da nach wissenschaftlichen Forschungen die Haselnuß zur Befruchtung der 
Fremdbestäubung bedarf, empfiehlt es stdi, immer mindestens zwei Sorten zusammenzupflanzen. 

) St. ■ ' 10 St. 100 St. 

DM DM DM 

, Haselnüsse, großfrüchtig, ln besten Sorten mit Namen, 

aus Senkern, Büsche „ , . .. 2,— 18,— 160, — 


ALthaidenslebener Zellernuß 
Barrs spanische 
Ein zeit rag ende kegelförmige 
Frühe lange Zellemuß 
Frühe von Frauendorf 
Große Lambertsnuß 


Ci üben er Barze Inner 
EEalLesdie Riesennuü 
Imperator 
Macrocarpa 
Mignon 

Nor tha mp ton sh Ire Prülific 


RiesenzelLernuß 
Run df rüchtige 
Spanische, lange 
Waterloo 

Wunder von BoHweller 
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Beerenobst 

Das Beerenobsl hat in den Hausgärten und Erwerbsobstbauanlagcn die weiteste Ver¬ 
breitung gefunden, denn wer in seinen Obstplanzungen sdinell zu Ertrag kommen will, ist in 
erster Linie auf den Anhau des Beerenobstes mit angewiesen, ebenso bietet auch die Anpflan¬ 
zung des Beerenobstes in den Hausgärten die sicherste Aussicht auf baldige Ernten schönster 
Früchte für den Haushalt, 

Tausende von Kleingärten sind in den letzten Jahren neu entstanden, die geradezu für 
die Anpflanzung von Beerenobst geschaffen sind, denn der Umstand, daß die Bewirtschaftung 
des Gartens teilweise nur von begrenzter Dauer ist, ließ die Verwendung von anderen Obst- 
arten nicht zu, Auch die Schaffung von Siedlungen in der Nähe der Städte und auf dem Lande 
werden neben dem Kern- und Steinobst einen erhöhten Bedarf an Beerenobst mit sich bringen. 

Die großen Vorzüge, die die Beerenobslkultur Irntet, werden Veranlassung geben, daß 
5in vermehrter Anbau zu erwarten ist, zumal für die Kultur'und Pflege weniger Vorkenntnisse 
erfordernd! sind als bei Kern- und Steinobst. 

Wir haben deshalb der Anzucht dieser wichtigen Qhstart unsere erhöhte Aufmerksamkeit 
gewidmet unJ bieten in nachfolgenden Sortimenten die brauchbarsten Sorten in jeder ge¬ 
wünschten Menge und bester Beschaffenheit an. 

Die Befruchtung beim Beerenobst erfolgt nach den bisherigen Untersuchungen in der 
Regel mit sortdneigenem Blütenpollen, so daß Pollenspender zu entbehren sind. 

jehannisbeer- und Stachelbeerstämmeben 

Eine für eien Haus- und Kleingarten sehr empfehlenswerte Form der Stachel- und 
Johannisbeeren sind die S Lämmchen, welche von Jahr zu Jahr immer mehr Verbreitung finden 
und für jeden Garten eine hübsche Zierde bilden. Da die auf den schlanken Stümmchen sitzen¬ 
den Kronen wenig Platz beanspruchen, so kann man dieselben noch in den kleinsten Gätchen 
anpflanzen, wo man in nächster Nähe die Entwicklung dieser beliebten Beeren fruchte beobach¬ 
ten und dieselben auch le'chler und sauberer ab ernten kann als bei den Büschen. Außerdem 
entwickeln sich die Früchte an den Kronen der Stammdien zu so ausgesucht großen Exem¬ 
plaren, wie man es an Sträuchern nicht erreicht. Bei Anpflanzung sorge man dafür, daß die 
Pflanzstelle gut gelockert und gedüngt ist und jeder Stamm einen bis in die Krone hinein- 
reichenden Pfahl erlrilt, an dem Stamm und Krone angebunden werden; bei Trockenheit ist 
häufiges Bewässern zu empfehlen. 

Johannisbeeren 

Die schonen roten, weißen und schwarzen Johannisbeertrauben, welche von allen Beeren- 
obstarten sich am Strauch am längsten hallen, sind in jedem Haushalt hochgeschätzt und in den 
Haus- und Kleingärten am meisten angepflanzi. Sie liefern ein wohlschmeckendes und sehr 
gesundes Kompott, ein küstl thes Gelee und aromatischen Saft. Frisch gepflückt vom Strauch 
geben sie eine wohlschmeckende und zierende Beigabe für die Tafel. Auch die Verarbeitung 
der Beeren zu Fruchtwein hat einen großen Umgang angenommen, da derselbe im Geschmack 
den Südweinen ähnlich wird. Die schwarzen Johannisbeeren sind außerdem für Zubereitung 
von Likör, zum Trocknen und als Zusatz zu Fruchtweinen besonders geeignet. Wer im Haus¬ 
garten Johannisbeeren für den Rohgenuß zu haben wünscht, darf die weiften Sorten nicht außer 
acht lassen, da diese sich durch feines Aroma und liebliche Säure auszeichnen, das sidi auch 
auf die von diesen gewonnenen Produkte überträgt. Diese vielseitige Verwendungsari läßt 
schon, erkennen, daß die Johannisbeeren zum Massenanbau sehr geeignet sind. Sie tragen 
daher als Zwisdienpflanzung in Obstanlagen jeder Art wegen ihrer sofort eintretenden Trag¬ 
barkeit zur hangen Verzinsung der Anlage bei Die Johannisbeere ist aber auch der wich¬ 
tigste Obstslrauch des Hausgaitens. et gedeiht in jedem kultivierten Boden und äst bei ent¬ 
sprechender Düngung und Bo ‘en lockereng alljährlich reich tragend. Die Pflanzweite beträgt 
durchschnittlich 1,50—2 m Altes Holz muß zugunsten der jüngeren Triebe üusgeschnitlen 
werden. Alle Johannisbeerensorlen sind selbstfruchtbar, 

I St. 10 St, 100 St» 1000 St, 


DM DM DM DM 

Büsche mit 3 — 5 Trieben.. . 0,40 3,60 31,— 280, — 

Büsche mit 5—8 Trieben.0,50 4 T 5G 40,— 360, — 

Büsche mit 8—12 Trieben . . *.. . * 0,60 5,40 48, — 440,— 

Hochstämme, Stammhöhe 90 — 110 cm. 1,30 !2, — 105, — — 


Rot 

Fays Fruchtbare, Beeren sehr groß, mild säuerlich, langtraubrg, für Tafel und Markt, reich- 
tragend. Reife Ende Juni. 

Heros. Langtraubig,'großbeerig, süß mit wenig Säure, für Massenanbau und Huusgarten, außer¬ 
ordentlich reidhtrageriii, Reife Juni. 

Rote Holländische» Ein kräftiger unempfindlicher Strauch von straffem Wuchs und reicher 
Tragbarkeit, Die Beeren sind groß, angenehm säuerlich, langtraubig und können von allen 
Johannisbeeren am spätesten geerntet werden. Für Massenanbau und Flausgarten. Reife 
Mitte Juli.“ 

Rote Vierlander. (Erstling aus Vierlanden)- Großfrüditig. von milder; angenehmer Säure, Traube 
lang, dicht besetzt, für Tafel und Markt, re ich tragend, Reife Anfang Juli, 
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Bcercnobsf 


Weiß 

Weiße aus Jüterbog, Großbeerig, langfraubig. von kräftigem Wuchs, reidhtragend. Reife 
Mitte Juli, 

Schwarz 

Goliath, Mittellange Trauben mit großen Beeren, von angenehmem Gesdimack, starkwüdtsig 
und reicht ragend. Reife Mitte JulL 

Lee's Schwarze. Große, saftreidle Beeren, meist lange, dicht besetzte Trauben. Der Strauch ist 
von mäßigem Wuchs und trägt reich. Beliebte Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Reife 
Mitte Juli, 

Romenthals langtraubige Schwarze. Langträubig, großbeerig, saftreich, von kräftigem Wuchs, 
reiditragend, Reife Anfang Juli. * 

Stachelbeeren 


Die Verwertung der Stachelbeeren ist eine sehr verschiedenartige und richtet sich meist 
nach der wirtschaftlichen Eigenart der Sorten, je nachdem sie sich zum Rohgenuß, zur Wein-, 
Kompott- und Geleebereilugg eignen. Sie haben vor den übrigen Beerenfrüchten noch den 
Vorteil, daß sie schon von Ende Mai ab in unreifem Zustande ein wohlschmeckendes Kompott 
und Gelee abgeben. Die Anpllanzung zum Massenanbau kann überall empfohlen werden, und 
als Zwischenpflanzung in Obstanlagen jeder Art tragen die Stachelbeeren wegen ihrer früh 
ein treten den Tragbarkeit zur baldigen Verzinsung der Anlage bei. An Boden und Lage sind 
die Stachelbeeren nicht sehr anspruchsvoll. Der Boden muß gut gedüngt und locker gehalten 
werden. Die Pflanzweite der Sträucher beträgt 1,50—2 in. Im Winter sdineide man altes und 
zu. dicht stehendes Holz aus und lasse nur junges und kräftiges Holz stehen. Alle Stachel¬ 


beersorten. sind selbstfruchtbar, 

ISt. 10 St, 100 St. 
DM DM DM 

Büsche mit 3—5 Trieben . ,., . 0,50 4,50 40, — 

Büsche mit 5—8 Trieben.. 0,70 6,30 56, — 

Büsche mit 8—! 2 Trieben.•.. * G t 90 8,— 72,— 

Hochstämme, Stammhöhe 90—110 cm . . . , '. 1,30 12, — 105, — 

Rot Gelb 


Maiherzog (May Duke), groß, glatt, wohl- 
schmeckend, reich tragend, Tafel- und 
Wirlschaftsfrudit, früh. 

MauKs frühe Rote T glattschalig, groß, wohl¬ 
schmeckend, reichtragend, sehr früh. 

Rote Preisbeere (Roaring Lion], große, wohl¬ 
schmeckende Frucht, spät. 

Rote Triumphheere (Whinhams Industry), 
große, rundliche, saftroidie Frucht, Früchte 
halten sich in der Reife sehr lange frisch 
am Strauch. Eine der best- und reiditra- 
ejendsten für Hausgärten und Massenan¬ 
bau, vorzügliche Tafel- und Wirschafts- 
Frudif, früh. 


Hünings Früheste, mittelgroß, dünnschalig, 
behaart, süß-säuerlich. Sehr früh, 
Lauffeuer Gelbe, glattschalig, länglich, sehr 
groß, wohlschmeckend, reichtragend. 

Grün und weLBUcbgrUn 
Lady De Lama re, groß, dünnschalig, saf t reich 
mittelfrüh. 

Weiße Triumphbeere (Lovets Triumph, White 
Smith), groß, eiförmig, fein behaart, 
dünnschal ig f süß-säuerlich, mittelfrüh. 
Weiße Volltragende (Shannon), groß, dünn¬ 
schalig, süß-säuerlich. reichtragend, mit¬ 
telfrüh. 


Himbeeren 


Die Himbeeren verlangen im allgemeinen einen etwas feuchten, gut gedüngten Edden', 
Die Pflanzweite beträgt bei großen Anpflanzungen 50 — 60 cm in der Reihe bei 1,50 bis 2 m 
Reihenabstand. In Hausgärten genügt ein Reihenabstand von 1—1,50 m. Es empfiehlt 
sich außerdem, die Rufen an Spalierdrähten oder jede Pflanze einzeln an Pfählen anzubinden. 
Im Herbst oder Winter werden die abgeernteten froekqnen und die schwächsten, grünen Rutem 
entfernt, so daß nur 4 — 5 der kräftigsten Ruten, die etwas eingestutzt wejden, für den Frucht¬ 
ertrag stehen bleiben. Die Verwertung der Himbeere beschränkt sich in der Hauptsache auF 
die Gewinnung von Saft, Gelee und Marmelade, vielfach wird audht ein wohlschmeckender 
Wem aus den Beeren gekeltert. Da die Himbeeren gut bezahlt werden, ist ihre Anpflanzung 
im großen zu empfehlen. Den Imkern sei ihre Anpfanzung als Bienenweide empfohlen, 

Preise für nachstehende Sorten: 

1 St* io St. um St. 1000 St. 

DM DM DM DM 

0 r 25 2,25 20,— 180,^- 

a) Rotfr richtige Sorten, einmal tragend 

Deutschland, Großfrüchtige, sehr reichlragende Himbeere von dunkelroter Farbe; sehr wider¬ 
standsfähig gegen Witterung; kräftig im Wuchs, mit schöner Belaubung . 

Mirlborough, Frucht groß, dunkel rot, süß. reich tragend, für Mass^nanbau und Hausgärten 
Preußen, Frucht sehr groß, leuchtend rot, wohlschmeckend, ungemein reichtragend und stark- 
wüdisig, dabei wenig ausläufertreibend. Vorzügliche Sorte für Erwerbsobstbau uno 
Hausgarten. 







Himbeeren, Brombeeren 
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b) Rot fruchtige Sorten, zweimal tragend 

Imme fragende aus Feldbrunnen* Unregelmäßig gebaute, sehr große, dunkekote Beere, saftig 
und wohlschmeckend. Die Pflanze wachst sehr kräftig, die Schößlinge sind wenig bedornt 
und von großer Fruchtbarkeit, Zweite Ernte besser als die erste, 
iloyd George, Hervorragende, immer tragende Himbeere. Farbe dunkelrot. Vorzüglich im Ge¬ 
schmack Ubertrifft alle anderen Himbeeren auch im Ertrag, 


Brombeeren 


Die Ansprüche der Brombeere sind, ähnlich der Himbeere, sehr bescheiden. Sie gedeiht 
fast überall, so dpß sie sogar zum Einhegen von Weideflächen und Gärten, zur Begrünung 
kahler Höhen und anderer unbenutzter Flächen Verwendung finden kann. Es gibt Sorten, die 
einen aufrechten Wuchs haben und solche, deren Zweige dem Boden aulliegen, deshalb eignen 
sich letztere besonders zur Bekleidung von Lauben, Bcrankung von Einfriedungen und Be¬ 
grünung kahler Flächen. Die Kultur ist im allgemeinen dieselbe, wie die der Himbeeren, nur 
die Pflanzweite muß bei der größeren Ausdehnung der Brombeersträucher auf 2—3 in erweitert 
werden. Die im ersten Jahre entstandenen Triebe bringen im zwei Len Jahre an den langen 
Rispen ihre Früchte und sterben dann im Spätjahr ab. Das trockene Holz muß im Laufe des 
Winters herausgeschnitten und das grüne stark gelichtet werden. 

Lucretfa. Sehr große, längliche Frucht von großem Saftreidhtum und angenehm süß säuer- 
lieh ein Geschmack, Wuchs rankend, Reife Ende Juli. 

1 Stück —,50 10 Stück 4,50 100 Stüde 40 — 

Theodor Reimers (Sandbrombeere). Frucht groß, schwarz, von süßem, angenehmem Geschmack, 
Der rankende Strauch ist starkwüchsig, reich tragend; für den Rohgenuß und alle Ein¬ 
machzwecke, Reifezeit August-September. 

1 Stück —.75 10 Stück 6,00 100 Stück 60 — 

Wilsons Frühe. Frucht groß, schwarz, festfieischig, süß, reichtragend auf rech twadi send, Reife 
Ende Juli, 1 Stück —.50 10 Stück 4,50 100 Stück 40.— 


Rhabarber 


Die Blattstiele liefern das beliebte, sehr gesunde Kompott, auch werden sie zum Keltern 
des Rhabarberweines verwendet. Der Rhabarber verlangt nicht zu trockenen, tiefgründigen 
Boden, reichliche Düngung und im Frühjahr gute Bearbeitung. Als Blattpflanze für Rasen¬ 
flächen bildet er einen ansehnlichen Schmuck. Als Unterfrucht für landwirtschaftlichen Obst¬ 
bau bestens geeignet. 

Vierländer Blut, Holsteiner Blut, 

starke Teilpflanzen i St, DM —.50 10 St. DM 4,50 100 St. DM 40,— 


Baumpfähle, 


imprägniert und angespitzt 

Nettopreise 
1 St, 100 Sb 
DM DM 


300 cm lang . 3, — 250, — 

250 cm lang _ . ■ . . . . . 2,50 200,^ 

150 cm lang (für Beeren- und Rosen-Hoch Stämme) 0,50 45,’ — * 


Wichtig] 

Bei größerem Bedarf bitten wir Sonderangebot einzuholen. 


Jac. Beterains Söhne, Geldern, Rhltl. — Größte deutsche Baumschulen 






Laub bäume 
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Solitär-Laubbäume (Hochstämme) 


Den Anforderungen der modernen Gartenkunst entsprechend, haben wir etwa LO 000 
unserer stärksten Allee- und Parkbäume, in einem Abstand von 2,50X2,50 m. zu Solitar- 
bäumen aufgesdiuät Durch dieses Verschulen auf große Abstände ist erreicht, daß sich die 
Kronen breit entwickelt und prächtig gebaut haben, die Stämme weisen einen Umfang von 
18—50 cm auf. Die Bewumelung ist durch das wiederholte Verpflanzen eine ganz vorzügliche, 
deshalb wachsen diese Bäume überall leicht an und weiter, Diese sorgfältig vorkulti vierten 
Solitärbäume mit stärken Kronen sind besonders geeignet als Einzel- oder Gruppenbäume für 
Gärten, Parks und architektonische oder landschaftliche Anlagen, wo alsbald eine vollendete 
Wirkung erreicht werden soll. Audi für besondere im ersten Jahre bereits schattenspendende 
Anlagen und Alleen sind sie geeignet. In jeder Neuanlage sollten einige von diesen Exem¬ 
plaren verwendet werden. Die hauptsächlichsten Arten sind: 


Acer dasycarpum 

• » pyramidale 

„ . wfert lacinlatum 

„ platanoides 

- n globosum 

„ „ schw edler! 

n pseudoplatanus 

„ * purpureum 

Aesculus hippocastanum 
^ w <L pL 

. rubi cunda 

- brlotl 
Catalpa blgnonioides 
FraxJnus americana 

# excelslor 

w monophylla 


Gleditschie t r La ca nthos 
Fla tan us aceriioHu 
Prunus padus 
« serotlna 
n vlrginlana 
Pterocarya laevigala 
h stenqptera 
Quercus palustris 
„pe du neu Lata (robur) 

„ rubra 

Robinia pscudacacia 
' * bessonlana 

#i - inermls 
Salix alba vit. pend. nnva 
Sophnra japonica 


Sorbus aria lutesc«ns 

* aucuparla 

. . moravica 

suecica {intermedia) 

THIa alba (tom. pet Solaris) 

* americana 

* argentea 

- eudilora (dasystyla) 

pp granditolia (platyphyllos) 
-■ intermedla [vulgaris) 

* pallida 

_■ parvlfolia 
«p tomentosa 
Ulmus montana superbe 
(praestans) 

- Vegeta 


Laubbäume (Hochstämme) 

für Alleen* Straßen und freie Landschaft (groß- und kldnkronig) 


Der Wert und die Bedeutung der Baumpflanzunyen zur Belebung der Straßen und Plätze 
in den Städten und zur Bildung schöner Alleen auf den Promenaden, Chausseen und Land¬ 
straßen sowie für die Verwendung in Parkanlagen und in der freien Landschaft ist von vielen 
Seiten durch Wort und Schrift so oft gewürdigt und gefordert worden, daß wir hierauf nicht 
näher einzugehen brauchen. Die Bäume sind die vollkommenste und wirkungsvollste Form der 
Pflanzenwelt und vereinigen in sich eine Fülle von Schönheit, die gerade in der Einzel- und 
Grüppenform wie auch in der RqihcnpNanzung so recht zum Ausdruck kommt. Wir widmen 
daher der Anzucht von hochstämmigen Laubbäumen, die eine Hauptabteilung unserer Baum¬ 
schulen bilden, unsere besondere Aufmerksamkeit. Die Stämme sind gerade, gut bewurzelt und 
die Kronen wohlgepflegt und gut entwickelt. Durch die vollständig freie und ungeschützte Lage 
unserer Baumschulen sind sie in jeder Beziehung widerstandsfähig gegen alle Witterungsein- 
flüsse. Auch bei den größten Lieferungen werden die Bäume genau gleichmäßig sortiert, wo¬ 
durch die Anpflanzungen ein einheitliches Aussehen erhalten. Unser" Vorrat in erstklassigen 
Alleebäumen ist so groß, wie ihn eine zweite Baumschule Deutschlands nicht aufzuweisen hat, 
wir sind daher in der Lage, die größten Aufträge Ausfuhren zu können. 

Die Pflanzenarten sind in der folgenden Aufstellung alphabetisch nach der internationalert 
Nomenklatur geordnet Zur leidileren Auffindung der deutschen Namen bitten wir, sich 
der folgenden Gegenüberstellung zu bedienen: 


Ahorn 

Acer 

Akazie 

Robinia 

Amberbaum 

Liquidambar 

Birke 

Betula 

Betula -Hau gef o rm en 
siehe Trauerbaume 
Seite 35. 

Blüten Kirsche 

Prunus serrulata 

Blutbuche 

Fagus silv* atropurp. 

Blutptlauine 

Prunus pissardi 

Buche 

Fagus silvattea 
(Carpinus siebe Hai 

Christusdorn 

Gleditschie 

Dorn 

Crataegus 

Eberesche 

Sorbus 

Edelkastanie 

Cäs lauen vesca 

Elche 

Quercus 

Elsbeere 

Sorbus torminaUs 

Erle 

Ainus 



Laubbäiime 
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Esche 

Fraxinus 

Flügeln uü 

Pterocarya 

Ginkgo 

Ginkgo 

Goldregen 

1 u bum um 

Hainbuche 

Carptnns 

Jap. BLütenkirsche 

Prunus serrula tu 

Kastanie 

Aesculus 

Kastanie, eßbare 

Caslanea vesta 

Linde 

TUta 

Marone 

Castanea vesca 

Maulbeere 

Morus 

Mehlbeere 

Sorbus 

Pappel 

Populus 

Platane 

Platanus 

Roßkastanie 

Aesculus 

Rotbuche 

Fagus silvatica 

Rotdorn 

Crataegus 

Schwarznuß 

Jnglans nigra 

Sophore 

Sophora 

Traubenkirsche 

Prunus padus, serotina 

T rompe t enbaum 

Calalpa 

Ulme 

Ulmus 

Vogelbeere 

Sorbus 

Waldbuche 

Fagus 

Walnuß 

Jugians regia 

Weide 

Salix 

Salix-Hängeformen sic 
Trauerbäunie Seite 34. 

Weißbuche 

Carpinus 


i Für Straßenbau und Landschaftsgestaltung empfehlenswerte Laubbäume siehe Zusammen» 
Stellung Seite 33, 

Der Stammumfang ist 1 m über der Erde gemessen, die Stammhöhe betragt 2—3 m bis 
Itir Krone je nach Art, — Kronenlänge je nach Art und Stärke 1—3 m. 


Acer campest*«, Feldahorn. Einheimischer, 'bekannter, - an¬ 
spruchsloser Baum mit korkiger Rinde. Für Ejthen-Hain- 
buchenböden besonders geeignet, 

m dasycarpum (Acer saccharinum), Silberahorn. Aus Sen¬ 
kern gezogen. (Aus Sämlingen gezogene Acer sind nicht 
zu empfehlen, da sie ungleich mäßige Kronen bilden.) 
Der Acer dasycarpum ist ein malerischer u. widerstands¬ 
fähiger Straßen- und Alleebaum, der selbst in trockenen 
und sandigen Lagen noch sehr gut gedeiht und bis in 
den Spätherbst hinein sein Laub behält. Sein zeitiger 
rotbrauner Austrieb, die unterseits silbergraue Belaubung 
im vollen Laubschmuck und die gelbliche Herbstfärbung, 
geben ihm zu jeder Jahreszeit ein charakteristisches und 
zierendes Aussehen. 

„ dasycarpum aureum. Gelbblättriger Silberahorn, aus Sen¬ 
kern gezogen. 

* dasycarpum pul ver ulen tum. Aus Senkern gezogen, Die 
Blätter haben feine, weiße Punkte und wirken dadurch 
wie dicht bestäubt, 

, dasycarpum pyramidale. Pyramidenförmiger Silberahom, 
aus Senkern gezogen. Pyramidenförmige Krone, sonst 
wie die Stammart. Für enge Straßen empfehlenswert. 


. dasycarpum wierl laclntatum. Geschlitztblättriger Silber- 
ahorn, aus Senkern gezogen. Äußerst malerischer Baum 
mit hängendem Wuchs, tief geschlitzten Blättern und 
derselben Laubfärbung wie die Stammari. Parkbaum für 
Gruppen- und Einzclpflanzung. 

* dasyc. Schwerin!. Schwerins Silberahom. Mit noch tiefer 
geschützten und sehr malerisch wirkenden Blättern. 


, laetum rubrum (A. Colchicum rubrum). Rottriebiger köl¬ 
nischer Ahorn, Mittelgroßer Baum mit spitzlappiger, 
rot austreibender Belaubung und roten Früchten. 


Stamm- 

1 St. 

10 st. 

100 st. 

um Lern 

DM 

DM 

DM 

8—10 

7,— 

62,— 

550.—. 

10—12 

8,—■ 

?2j — 

650,— T 

12—14 

10,— 

90,— 

800,—i 

14—16 

12,50 

110, — 

1000.— 


B—10 

7,— 

62,— 

550,—» 

10—12 

8,— 

72,— 

650 — 

12—14 

10,— 

90,— 

800,— 

14—16 

12.50 

110,— 

1000,— 

16—16 

15,50 

140,— 

1250,— 

18—45 

Aul Anfrage 

10—12 

S.— 

72,— 

650,— 

12—14 

10.— 

90,— 

800 — 

14—IG 

12,50 

110,— 

1000,— 

8—10 

7,— 

62,— 

550,— 

10—12 

8,— 

72,— 

650,— 

8—10 

7,— 

62,— 

550,— 

10—12 

8 ( — 

72.— 

650,— 

12—14 

10,— 

90,— 

800,— 

14—16 

12,50 

110,— 

1000,— 

16—18 

15,—■ 

135,— 

— 

18—30 

Aul Anfrage 

S—10 

8,— 

72,— 

— 

10—12 

10,—^ 

90,— 

— 

12—14 

12,50 

110 — 

—. 

14—16 

15,50 

140,— 

— 

16—24 

Auf Anfrage 

8—10 

8,— 

72 — 

— 

10—12 

10,— 

90,— 

— 

12—14 

12,50 

110,— 

—, 

16—18 

13,50 

140,— 

— 

8—10 

7,— 

62,— 

— 

10—12 

8,— 

72,— 

—. 

12—14 

10 ,— 

90 — 

—, 

14—16 

12,50 

110,— 

— 

16—18 

15,— 

— 

— 
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Lnubbaume 


Acer hegundo, Es die nblä Uriger Ahorn Hellgrün belaubter und 
grün zw ei gi ge r Baum oder Strauch, der auch in feuchtem 
Sandboden noch sehr gut gedeiht. 

„ platanoides. Spi ^blättriger Ahorn. Der Spitzahorn ist ein 
vorzüglicher, mittelgroßer Alleebaum mit gUnzendgrüner, 
großer, spitzgelappter Belaubung und wer!vollem Holz. 
Die reizenden, auf rech tsteh enden, gelben Blütentrauben, 
'welche vor dem Austrieb des Laubes auf brechen, geben 
ein liebliche* 1 Früblingsbitd und im Herbst ist es die 
gelbe Laubfärbung, die der Allee ein wirkungsvolles 
Aussehen gibt. Er gedeiht in allen Lagen, besonders 
auf warmen, trockenen Böden. 

„ plntenaides globasum. Kugel-Spitzahorn. Mit dich'ge- 
schloss euer, Nachkugeiiger Krone. Zur Anpflanzung ge¬ 
eignet in nidil zu breiten oder sehr sonnigen Straßen, 
vor Gebäuden (Landhäusern und Hotels), von denen die 
Aussicht auf Gewässer oder andere landschaftliche Schön¬ 
heiten nicht verdeckt werden soll, da hier das alljährliche 
Zur ücksch neiden der Krone weg fällt 
„ pLatanoides reltenbädii, Reitenbachs Blulahom. Rote Be¬ 
laubung im Sömmer. ’ 


H pk tan old es schwedterL Schwedlers Blutahorn. Die Blätter 
treiben blutrot aus und verfärben sich im Sommer bräun¬ 
lichgrün. Die goldgelben Blütentrauben stehen zu dem 
blutroten Austrieb des Laubes in herrlichem Kontrast, 
Für Promenaden, V Ellens traben, Stadtplätze und Anlagen 
besonders zu empfehlen, 

* pseudoplatanus. Stumpfblällr. Berg-Ahorn, Prachtvoller 
Baum mit mächtiger, ausgebreiteter Krone und dunkel-' 
grüner Belaubung, die sich in heißen Straßen im Som¬ 
mer sehr gut grün hält. Im Frühjahr bilden die mit dem 
Laub ersehe inenden, hängenden, gelblichen Blütentrmrben 
eine besondere Zierde. Der Berg-Ahorn ist nicht wähle¬ 
risch an Boden und Lage, wenn der Boden nur etwas 
feucht ist Er liefert wertvolles Holz. 

„ psendoplatanus purpureum. Rot blättriger Berg-Ahorn, 
Ein wertvoller AÜeebaum, der durch sein dunkles Laub, 
welches auf der Unterseite konstant violett gefärbt 
ist, auffällt. 


* pseudoplataruis follfs atropurpurets spaetht. Duukelpur- 
purblattriger Ahorn. Im Wuchs der Stammform gleich, 
die Unterseite der Blätter ist dunkelpurpurviolelt, was 
den Bäum außerordentlich wirkungsvoll macht. 

* pseudoplatanus leopotdi. Dekorativer Allee- und Zier¬ 
baum. Die jungen Triebe sind weiO-gelb-rosa gefärbt. 


Aesculus Mppocastanum, Gewöhn!, Roßkastanie, Bck, schöner 
Straßen- u. Allecbaum m. gr, monumentaler Krone und 
äußerst dekorat. Belaubung, deren früher Austrieb zeitig 
den Frühling in die Städte bringt. Die im Mai erschei¬ 
nend., in aufrechten, gipfelständigen Blütenrispen stehen¬ 
den Blumen verleihen dem Baum einen hervorragenden 
Schmuck, 

* hipp. Höre pleno (baumannl). Die gefüllte Blüte ist 
cremefarbicj, voller als bei der einf, u. hält 14 Tage län¬ 
ger als diese. Da der Baum auch keine Früchte trägt und 
daher das Abwerfen derselben durch die Jugend unter¬ 
bleibt, so ist er ans diesen Gründen für Straßenpflanzun¬ 
gen ganz besonders geeignet. 

. rubicunda (A, carnca). Rotblühende Roßkastanie, Ein be¬ 
liebter und besonders schmucker Straßen-, Allee- und 
Parkbaum. Mittelgroßer Baum mit mehr ausgebreiteter 
Krone und schönen roten, aufrechten Blüten rispen, die 
einen außergewöhnlichen Schmuck dar stellen. 

Ailanthus glandulosa. Göllerbaum. Hoher stark wüdis. Baum 
mit schöner gefiederter Belaubung, die den mit dieser 
Batimart bepflanzlen Straßen einen besonderen Charakter 


Stamm- 

1 St, 

10 St. 

1G0 St, 

umf, cm 

DM 

DM 

DM 

8-to 

4. — 

36,— 

330,— 

10 — 12 

5,50 

50,— 

450.— 

12—14 

7 — 

62 — 

550,— 

!4 — lß 

8 — 

72 — 

650,— 

B—10 

4— 

36,— 

330,— 

10—12 

5,50 

50,— 

450,— 

12—14 

7,— 

02,— 

550,— 

14—16 

8,—► 

72,— 

650,— 

16—lß 

8.50 

85 — 

730,— 

18—20 

12.50 

1 10,— 

1000,— 

20—45 

Auf Anfrage 

8—10 

7,— 

62,— 

550 — 

10—12 

e— 

72,— 

650.— 

12—14 

10,— 

90, — 

— 

14—16 

12,50 

110,— 

— 

16— lß 

15.— 

135, — 

— 

8—IG 

?,— 

62 — 

550,— 

10—12 

8,— 

72,— 

— 

12—14 

10,— 

90,— 

_ 

14—16 

12,50 

110,— 

— 

8—10 

7,— 

62,— 

550,— 

10—12 

8,— 

72,— 


12—14 

10,— 

90,— 

— 

14—16 

12.50 

110,— 

— 

ß—10 

4 — 

36,— 

330 .— 

10—12 

5,50 

50,— 

450,— 

12—14 

7 t — 

62,— 

550,— 

14—16 

fl,— 

72, — 

650,— 

16—18 

9,50 

85,— 

750,— 

lß—20 

12,50 

112, — 

1100,— 

20—25 

Auf Anfrage 

' 8—10 

4 — 

36,— 

_ 

10—12 

5,50 

56,— 


12—14 

7 — 

62 — 


14—ie 

8,— 

72,— 

— 

16—18 

9,50 

85,— 

_ 

„ 18—40 

Auf Anfrage 

' 8—10 

7,— 

62,— 

-— 

10—12 

8,— 

72,— 

— 

12—14 

10,— 

90,— 


14—16 

12,50 

110,— 

— 

■ 16—18 

15,— 

135p— 

— 

8—10 

7.— 

62,— 

_ 

10—12 

8,— 

72,— 


12—14 

10.— 

90,— 

— 

14—16 

12,50 

110,— 

. — 

16—13 

15p— 

135,— 

— 

10—12 

7 p— 

62,— 

— 

12—14 

fl,— 

72.— 

— 

14—16 

HO,— 

90,— 

800, — 

16—lß 

12,— 

HO.— 

lüOO r — 

lß—20 

15, — 

135 — 

1200,— 

20—50 

Auf Anfrage 

10—12 

8,— 

72,— 

_ 

12—14 

10,— 

90,— 

— 

14—16 

12,50 

110 — 

1000,— 

16—18 

15,— 

135.— 

1200,— 

lß—35 

Auf Anfrage 

8—10 

8,— 

72,— 

_ 

10—12 

10,— 

90 r — 

890,— 

12—14 

12,50 

110,— 

1000,— 

14—16 

15,50 

140 — 

1250, — 

16—18 

10,— 

170,— 

1500,— 

18—50 

Auf Anfrage 
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verleiht. Der Götlerbaum ist eini Steppenbaum u. kann da¬ 
her mit Vorteil in heißen, sonnigen Straßen auch in sündi¬ 
gem Boden mH Erfolg angepflanzt werden. Die in gro¬ 
ßen Rispen steh, weiß!. Blüten geben ein vorzügliches 
Bienen! öfter r 

Ainus glutluosa. Schwarz-Erle, entwickelt sich, in feuchtem Bo¬ 
den in kurzer Zeit zu einem stattlichen Baum. Für Grup¬ 
penpflanzung geeignet. 

* ln ca ca. Weiß-Erle. Gedeiht sowohl in nassem als auch in 
trockenem Boden, auf nassen Weiden und Grabenrän- 
dem. Für Gruppenpflanzung und Holzgewinrtung. 

. tncana aurea. Mit goldgelben Zweigen u. Blättern sowie 
langen, prachtvollen Blutenkätzchen. 

Betula verrucosa, iß. albaj. Gewöhnliche Weißbirke, Sandbirke 
Bekannter Park- und Alleebaum, der auch in leichtem, 
trockenem Boden sehr gut fortkommt. Landschaftlich ist 
die Birke besond. in der Nähe von Gewässern, an Wald¬ 
rändern u. auch als Einzelbaum auf Rasenbahnen m. ihrer 
lichtgrünen Belaubung und dem weißen Stamm von male¬ 
risch. Wirkung. (Preise f. Lieferung m. Ballen a. Anfrage.} 
Da verpflanzte Birken-Hochstümme zur Zeit sehr knapp 
sind und wir vor unverpflanzten Waldbirken warnen 
müssen, empfehlen wir, soweit möglich, junge, verpflanzte 
gut beastete Jung bäume aus weitem Stand zu setzen. 

Heister 150—200 cm hoch 
Heister 200—250 cm hoch 
Heister 250—300 cm hoch 
Trauer-Birken siehe Seite 33 

Caslanea vesca (C. sativaj. Edelkastanie, Marone. Siehe Obst¬ 
bäume Seite 15, 

Catalpa bigncmloicies (C. syringaefoliaj. Katalpe. Trüttipeten- 
baum. Die K. ist ein krft."wachs. Baum mit ausgebreite¬ 
ter Krone, schöner, groß., herzblättr. Belaubung und 
großen, aufrechten, im Juli erscheinenden Blütenrispen, 
deren einzelne Blüten weiß und purpurn gezeichnet sind 
Die K. treibt zwar sehr spät aus, verträgt aber in den 
Straßen der Städte auch in trock, Standort stärkst. Son¬ 
nenbrand, da sie als Steppen bäum an Hitze und Trocken¬ 
heit gewöhnt ist Das Laub fällt erst mit Eintritt der 
Fröste. 

Crataegus camerei. Carriere's Weißdorn. Vornehmer Baum 
mit glänzend, dunkelgrüner, lederartiger Belaubung, an 
langen Zweigen mit vielen gelbroten Früchten besetzt 
und mit langen Domen bewachsen. 

„ crus galll, Hühnensporndom. Hübsche, glänzend grüne 
Belaubung, die bis in den Winter hinein hält. Die schar¬ 
lachroten Früchte bilden eine sehr hübsche Zierde. We¬ 
gen seiner langen, sehr spitzen Dornen und seines star¬ 
ken, dichten Wuchses, eignet er sich vorzüglich zur 
Bildung dichter Schutz hecken. 

„ grlgnonensis. Glanzend dunkelgrüne bis in den Win¬ 
ter haltende Belaubung. Unempfindlich, Im Industrie¬ 
gebiet sehr bewährt, 

* Donogyna fl. albo pl. Gefüllter Weißdorn, hochstämmig 
veredelt, mit weißen, gefüllten Blüten, 


p mon, fl* keim, pL Gefüllt. Sdiarlachdom. (Paul's new 
scarlet). Der Sch. ist einer der beliebtesten Ziet bäume 
für Gärten, Sicdlungs- und Villenstraßen sowie öffent¬ 
liche Anlagen. Wenn im Juni die unzähligen, schönen 
Blüten erscheinen und die ganze Krone übersäen, bietet 
der Baum ein prachtvolles Bild, das später durch das 
dunkelgrüne Laubwerk abgelost wird. 

„ monogyna ft. roseo pL, rosa gefüllt blüh. Dom, 


Fagus sllvatlca. Gewöhnliche Buche, Rotbuche, schöner Wald¬ 
baum mit glänzendgrüner Belaubung, die sich im Herbst 
sdiön rotbraun färbt. Für Allee- und Gruppenpflanzung 
in großen Farks und städtischen Anlagen. 

Stehe auch unter Mon. Heckenpflanzen, Seite 62. 

Mit Ballen 25*/# mehr. 


Stamm- 1 St. 
uraf. cm DM 


7— 10 5,- 

8— 10 3,30 

10—12 4 — 

8—10 3,30 

10—12 4,— 

10-12 7,— 

12—14 8,— 

14—16 10,— 


6—8 3,30 

0—10 4,— 

10—12 5,50 


1,75 
2 , — 
2,50 


12-14 8, — 

14—16 10.— 

16 — 18 12,50 
18—20 IS,— 
20 — 24 24,— 

24—30 32,— 


6—8 4,80 
8 — 10 6 ,— 


6—8 4,80 

8—10 6 — 


6—0 4,— 

8—10 5,50 

10—12 7 — 
12—14 3 — 
6—8 -4,— 

8—10 5,50 

10—12 7,— 

12—14 8,— 


6—8 4,— 

8 — 10 5,50 

10—12 7 — 

12—14 8,— 

6—8 4,— 

B—10 5,50 

10—12 7,— 

12—14 8 — 

6—8 10 ,— 
8—10 12,50 

10—12 15,— 

12—14 17,50 
14—16 22 ,— 
16—18 25,— 


lOSt 100 St. 
DM DM 


30,— — 

36,— — 

30 ," — 

36,— — 

62,— — 
72,— — 

90,— — 


30— — 

36,— — 

50,— — 


15.50 140,— 
18,— 160,— 

22.50 200,— 


72,— — 

90, — — 

110,— — 


44 ,— — 

55 ,— — 


44, — — 
55,— — 


36,— — 

50— — 

62,— — 
72,— — 

36,— — 

50 — — 

62,— — 
72,— — 


36.— 330,— 

50 — 450,— 

62,— — 
72.— — 

36,— — 

50,— — 

62,— — 
72— — 

90— — 

110 ,— — 
135,— — 

155,— — 

200 ,— — 
225,— — 
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Laubbäwme 


■ Fagus silvatica aLropurpurrea. Großblättr. veredelte Bfutbuehe. 
Sehr effektvoller Baum mit hochrot austreibender, später 
aber braun- bis sdiwarzroler Belaubung. Herrlicher Ein* 
zelbaum. Mit Ballen 25% mehr, 
p silvaLira purpuren. Blutbuche, aus Samen, dgnkelrotblät- 
trig. Mit Ballen 25% mehr. 

Fraxinus amerlcana. Amerikanische Welßesdhe. Ein malerischer, 
großer Baum mit mächtiger Krone, grauweißen Ästen 
und schön gefiederter, glänzendgrüner Belaubung, die 
sich im Herbst rotbraun fgrbt- 


„ excelsior. Gewöhnliche Esche. Die Esche ist ein unent¬ 
behrlicher Baum für landschaftliche Anlagen und zur Be¬ 
pflanzung v, Landstraßen, Wegen ihres sch ne 11 un Wachs¬ 
tums eignet sie sich zur Bildung hoher GohÖlzgruppen 
und Kernpflanzungen; die hellfarb., gefiedert, Blätler 
geben solch. Gehölzmassen ein lebhaftes u. heiteres Aus¬ 
sehen. Wegen ihres hohen Holzwertes ist die Anpflan¬ 
zung zur HolzgewInnung bes. in feuchten Böden von gro¬ 
ßem, wirtschaftlichem Nutzen. 

„ excelsior aurea. Mit gelbem Holz und Blatt. 


„ excelsior glnbosa. Kleinblättrige Kugelesche. Schöner 
Alleebaum mit kugelförmiger Kronenbildung für nicht 
zu breite Straßen, 

„ excelsior monophylla. Einblättrige Esche. Baum mit un¬ 
geteilten, breitförmigen, grob gesägten Blättern, nicht 
frostempfindlich. 

• excelsior polemonifolia. Großblättrige Kugelesche, sehr 
dekorativer, grobholziger Baum. 


ornus. Blumen- oder Mannaesche. Schön belaubter, hoher 
Baum mit weißen Blütenrispen. Für Gruppen- und Ein- 
zelpflauzung in Anlagen, 


Ginkgo biloba. Echter Ginkgobaum, schön, interessant, schlank 
pyramidal wadisend. Baum mit hellgrün fächerförmigen 
Blättern, die im Herbst abfallen. Der Ginkgobaum ist 
eine unter den Koniferen einzig dastehende Erscheinung, 
da er in sein. Äußeren, mehr an einen Laubbaum er¬ 
innert. Man kann ihn sowohl als Hochstamm wie auch 
als Pyramide zur Einzelstellung verwenden, auch als 
Straßenbaum hat er sich vielfach bewährt. Mit Erd¬ 
bällen 25% mehr. 

Gleditschie Irlacanlhos. Gleditschie, Christusdorn. Der Chr. 
ist einer der genügsamsten Straßen- u. Alleebäume und 
verdient zur Anpflanzung weit mehr Beachtung, als man 
ihm im allgemein, entgegen bringt. Die lichte, durehsichl. 
Belaubung u, malerische Tracht d, groß. Krone mach, ihn 
zu einem wertv* Straßenbaum f. breite Straßen. Die auf¬ 
fallend groß., mchrf. verzweigt, Dornenansälze d. Stäm¬ 
me und Äste geben dem Chr. ein eigenartiges Aussehen, 

.In gl ans nigra. Schwarz. Walnußbaum. Schön, raschwüchsig. 
Baum mit dunkelgrün, gefiedert. Belaubung, bildet breite 
bis 50 m hohe Krone und liefert bestes, hartes Werkholz. 

T regia. Gewöhnt, Walnußbaum siehe Obstbäume S, 19. 

La Im rn um adamf. Adams Goldregen. Mit rosaroten und gel¬ 
ben Blütentraubqn. 

* vulgare. Gewöhnlicher Goldregen, mit grünen Zweigen, 
dreizähligen Blättern und herabhängenden, gelben Blü¬ 
ten t rauben. 

„ vulgare vosslt, mit sehr langen goldgelben Blütentrau¬ 
ben. 

* watererJ. Mit etwa 40 cm langen, hellgoldgelben Blüten¬ 
trauben, 


Stamm- 

l St. 

10 st. 

100 st. 

umf, cm 

DM 

DM 

DM 

8—10 

22,— 


— 

10-12 

25,— 

, 1 

— 

1 2—1*4 

28,— 


— 

8—10 

16.^ 

i i 1 ‘ 1 

_ 

10-J 2 

l^rh, 1 


— 

12—14, 

22,— 

, 

— 

8— io 


36,-^ 

330,— 

10—12 

5.50 

50,- 

430,— 
550,— 

12—14 

7,— 

62,— 

U—16 

8,— 

72,— 

650,— 

720,— 

16—18 

6,— 

80,— 

18—30 

Aut Anfrage 

Sr—10 

4,— 

36,— 

330 — 

10 — 12 

5,50 

50, — 

430,- 

12—U 

7— 

62,— 

550,— 

650,— 

14—16 

8,— 

72,— 

16—18 

9,— 

80,— 

720,—■ 

18—40 

Auf Anfrage 

8—10 

7.— 

62,— 

72,— 


10—12 

8,— 

— 

12—14 

10,- 

90,— 

—- , 

8—10 

7,— 

62,— 

— 

10—12 

8,— 

72 ,— 

— 

12 —14 

10,— 

90,— 

— 

14—16 

12,50 

uo r — 

— 

8-10 

7 — 

62,— 

72,— 

— 

10—12 

8,— 

— 

12—14 

10,— 

90,— 

. — 

8—10 

7,— 

62,— 

— 

10 — 12 

8,— 

72,— 

— 

12—14 

10— 

90,— 

— 

14—16 

12,60 

110,— 

— 

3—10 

5,50 

59 — 

— 

10—12 

7,— 

62,— 

— 

12—14 

8,— 

72,—^ 

— 

14—16 

10.— 

90,— 

“ 

8—10 

7,50 

66 — 

690,— 

10—12 

9,50 

82,— 

750,— 

12—14 

12,50 

110,— 

1000,— 


8—10 

7, — 

10—12 

8,— 

12—14 

10 — 

14—16 

12,50 

16—18 

14,— 


8-10 

8,— 

10—12 

io — 

12—14 

12,— 

8—10 

7— 

10—12 

8,— 

12—14 

10,— 

8—10 

5,50 

10—12 

7 :1 — 

12—14 

8,— 

8-10 

7,— 

10—12 

8,— 

12—14 

10,— 

8—10 

7,— 

10—12 

8 — 

12—14 

10,— 


62,— 550,— 

72,— 650,— 

69,— — 

HO,— — 
125,— — 


72,— — 

90,— — 

HO,— — 

62 ,— — 
72,— — 

90,— — 

50 ,— — 

62,— — 
72,— — 

62— — 
72 ,— — 

90,— — 

62 ,— — 
72 ,— — 

90,— — 
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Liquiüambar styraclilua. Amerikanischer Amberbaum mit hand- 
förmig gelappter, glänzender, dunkelgrüner Belaubung, 
die sieh im Herbst tid purpur rot färbt, interessant ist 
die korkige Rindenbildung. Liebt fruchte stellen an 
Ufern der Gewässer. 

Morus alba, wqiöfrüdiUger Maulbeerbaum mit hellgrünen, gro¬ 
ßen , meist gelappten Blättern. Der Baum erreicht eine 
Höhe von 10—15 m. Das Laub findet vielfach Verwen¬ 
dung als Futter für Seidenraupen, 

Platanus aeerliolia. Heimische winterharte Platane Die Pla¬ 
tane ist einer unserer beliebtesten Straßen-, Allee- und* 
Parkbäume. Sehr großer Baum mit hoher, ausladender 
Krone. Hat dichte, hellgrüne Belaubung, welche gegen 
Staub, Ruß und Hitze unempfindlich ist. Sie ist daher 
einer der wertvollsten Bäume zur Anpflanzung in den 
Straßen der Großstädte und Industriebezirke. Da die Pla¬ 
tane au di den Schnitt sehr gut verträgt, so kann man die 
Kronen schirmartig schneiden, um hierdurch die Aussicht 
auf landschaftliche Schönheiten zu ermöglichen; auch zur 
Anlage geschnittener Schulz- und hochstämmiger Zier¬ 
hecken läßt sich die Platane sehr gut verwenden. 

Populus alba nivea, Echte Silberpappel, Baum mit''mächtiger 
Krone, durch seine unterseits silberweiße Belaubung und 
Triebe sehr wirkungsvoll. 

, bachelieri. Diese Sorte ist aus einem Klung ein i sch der 
Robustapappel selektiert. Sie zeichnet sich durch schnelles 
Jugendwachs tum, größere Widerstandskraft gegen Krank¬ 
heiten u. hohen Zellstoffgehak aus. Anerkannte Bestände 
„ balsamlfcra, Balsampappcl, Krone locker und breit, bal¬ 
samisch duftende, dunkelgrüne, unterseits weißliche Be¬ 
laubung. 


. berotinensis. Berliner Lorbeerpyramidenpappel. Gesun¬ 
der. widerstandsfähiger Baum mit hellgrüner Belaubung. 
Als Straßen bäum und Scbutzpflanzung empfehlenswert. 


Tadellos von unten an beamtete, als 
Einzelpflanzen gezogene Pyramiden. 


r 


t 


150—200 cm hoch 
200—250 cm hoch 
250—300 cm hoch 


„ canadensls. Kanadische Pappel. Hoher, raschwüchsiger 
Baum für Alleepflanzung, fand Schaftliehe Anlagen, zum 
Aufbau kräftiger Gruppen, für Detkpflanzungen und zur 
Anpflanzung für Holzgewinnung auf Wiesen und sumpfi¬ 
gem Gelände, da sie sehr wertvolles Nutzholz liefert und 
namentl, auch z, Holzschuhfabrikation Verwendung findet. 
r nigra. Schwarzpappel. Bis 30 m hoher, heimischer Baum 
mit dunkler, tiefrissiger Rinde, für große Straßen wie 
auch für landschaftliche Zwecke bestens geeignet, ver¬ 
langt Auenböden mit hoher Sommerwärme. 

„ njgra fastigiala. (P. itallca). Pyramidenpappel, ital. Pap¬ 
pel Siehe Heister Seite 35. 

. trlchocarpa* Haarfrüchtige Pappel. Sohr slarkwüchsig, 
von regelmäßigem Aufbau, Blätter schmal lanzettförmig, 
unterseits silberweiß und aromatisch duftend. 


, verntrübens henry. Diese Pappelsorte hat dieselben Eigen* 

schäften wie Populus bactuilieri. Audi hierbei handelt es 
sich um eine selektierte Pappelsorte mit besonders gute* 
Wuchsleistung. Gegen Krankheiten ist die Populus ver- 
nirubens henry besonders immun. Anerkannte Hochzucht- 
pappeL 

Prunus padus. Gewöhnliche Traubenkirsche, anspruchsloser 
Zierbaum, mit weißen, wohlriechenden Blütenlrauben. 

, plssartfL (P. cerasifera fol, purp,) Purpurblaltrige Kirsch¬ 
pflaume (Blutpflaume). Mit tiefdunklen Blättern .welche 
d, ganz. Sommer bis in d. Herbst hinein konstant bleiben. 
,» serotina. Spätblühende Traubenkirsche, Ein rasdiwüchsi- 
ger, schöner Zierbaum mit malerisch unregelmäßiger 
Krone, prächtig glänzendgrüner Belaubung und hübschen, 
weißlichen Träubenblüten, Er gedeiht audi sehr gut in 
sandigen und anderen nicht zu schweren Böden. 

„ »errulata biso Kura. Japanische Blütenkirsche, mit großen, 
rosa gefüllten Blumen, reidiblühend 


Stamm- 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

uinf, cm 

DM 

DM 

DM 

6—10 

7,— 

63 t — 

— 


8— io 

7 p— 

62,— 

550,— 

10—12 

0 ,— 

72,—- 

650,— 

12— U 

10,— 

00 ,— 

800,— 

14—10 

12,50 

110.— 

— 

0—10 

7,— 

62 — 

550,— 

10—12 

3, - 

72.— 

650,— 

12—14 

10,—■ 

90,— 

800,— 

14—16 

12,50 

110,— 

im— 

16—10 

15 — 

135.— 

1200,— 

18—20 

18,— 

160,— 

1400,— 

20—24 

24,— 

210,— 

1800,— 

24-50 

Auf An* rage 


8—10 

4,— 
5,50 

— 

— 

10—12 

— 

— 

0-10 

4,— 

36,— 

330,— 

14—16 

8,— 

— 

— 

ß—10 

3,30 

30. — 

270,— 

10—12 

4,— 

36 — 

330,— 

450,— 

12—14 

5,50 

50 — 

14—16 

6,— 

55,— 

500, — 

16—16 

6,50 

60,— 

30,— 

550,— 

270,— 

3 — 10 

3,30 

10—12 

4,— 
5,50 

36,— 

330,— 

450,— 

12—14 

50,— 

14—16 

6,— 

55 — 

500,— 

16 — IS 

6.50 

60.— 

550,— 


2,— 

18,— 

150,— 


2,25 

20,— 

180,— 


3,50 

30,— 

280,— 

a— io 

3,30 

30,— 

270,— 

10—12 

4,— 

36,— 

330,— 

12—14 

5,50 

50,— 

450 — 

14—16 

6,— 

55,— 

500 — 

8—10 

3,30 

30,— 

270,— 

10—12 

4, — 

36,— 

330,— 

12—14 

5,50 

50,— 

450,— 

14—16 

6,— 

55,— 

500,— 


8—10 

3,30 

30— 270,— 

10—12 

4,— 

36,— 330,— 

12—14 i 

5,50 

50,— 450,— 

14—16 

6,— 

55,— 500,— 

16—30 

Aul 

: Anfrage 


8—10 

4,— 

36,— 

330,— 

8—10 

5,50 

50,— 

450,—. 

10—12 

7,— 

62.— 

550,—» 


6,50 

60.— 

— 

8—10 

5,50 

50,— 

450,— 

10—12 

7 — 

62,— 

550,— 

12—14 

8,— 

72,— 

650,— 

0—10 

6,50 

60,— 

550,— 

10—12 

7,50 

70,— 

— 
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Lüubbriu ne 


Flerocarya Uucaska. Kaukasische Flügelnuß. Hübscher Baum 
mit ausgeb rettete r Krone und langgefiederter Belaubung. 


■* laevigata* Großblättrige Fliigelnufl. Schöner malerischer 
Baum mit ausgebreiteter Krone und großer fiederbLäufi¬ 
ger Belaubung. Als Grupp en- r Allee- und Einzel bäum zu 
verwenden. Härter und höher als Pt. taucasica. 

. slenoplera. Chinesische Flügelnuß, bis 30 m hoher Baum, 
mit bräunlich behaarten trieben, Blätter bis 40 cm. 
Fruchttrauben bis 30 cm lang, 

Quercus cerris, Zerreiche, Hoher, kräftig wachs. Baum mit 
sparrig. Laubkrone, die dem Baum ein eigenartig dekora¬ 
tives Aussehen gibt. Für Allee-, Einzel- und Gruppen- 
pllanzungen. 

„ palustris. Sumpfeiche Miteigroßer Baum mit glänzend- 
grüner, im Herbst sich sdiarlarh.ro! färbender Belaubung 
Für Allee-,- Straßen und Gruppenpflanzung. 


_ periuncuUta |Qu' rgbur.) Deutsche Eiche, Stiel- oder Som¬ 
mereiche. Altbekannter u. beliebter deutscher Walrtbauin 
von unübertroffener Schönheit in bezug auf Belaubung 
und äußere Gestaltung. Er gibt uns durch d. großartige 
Ausbildung d. Krone das Bild der Kraft u. Stärke. Die 
Eiche ist der Nalionalbaum d, Deutschen. — Verschulle 
Baume. Mit Bollen auf Abfrage, 

* rubra. Roteidie Äußerst slarkwüdisig. Baum mit großer, 
ausgebreileter Krone u, glänzend grün er Belaubung, die 
sidi im Herbst prächtig rot färbt. Werte, Allee-, Grup¬ 
pen- u. Wald hau m. Besond. widerstandfähig geg Schäd¬ 
linge. 

M sessllillora (Qu. sessilis) Traubenelehe W ntereiche. Er¬ 
reicht eine Höhe v, 40 m u. bildet gleichmäßige Kronen 
Die Früchte stehen zu mehreren zusammen a. kurz. Stiel 

Stobinia neomexicana. Neumexikanische Akazie. Sehr harter, 
starkwüchsiger Baum mit frischgrünenn Laub und in Trau¬ 
ben steh, rosa Blüten, für Gruppen- u, Einzelpflanzungen. 

„ pseudacacla, Gewöhnliche Akazie. Genügsamer Straßen¬ 
baum auch für minderwertigen Boden;landschaftlich ist 
die Akazie durch die frischgrüne Belaubung, den male¬ 
rischen Kronenbau und ihre interessante Artbildung ein 
beliebter Baum, Zur Gewinnung von Nutzholz wird sie 
auf leichten Böden und Böschungen häufig angepflanzl 
Die weißen, wohlriechenden in Trauben herabhängenden 
Blüten werden gern von Bienen aufgesucht, da sie sehr 
viel Honig enthalten, deshalb ist ihre Anpflanzung in 
d. Nähe v. Imkereien zu empfehlen. Verschulte Bäume. 

_ pseudacacia angustifolfa, Feinzwei gig, mit kleine! 
zierlicher Belaubung, 

„ pseudacacia bessouiana, Bessons Kugelakazie, Mitte! - 
starker Alleebaum mit lockerer, kugeliger Krone und 
schöner, frischgrüner. gefiedert. Belaubung. Einer unserer 
wertvollsten Straßenbäume für schmale Straßen, unem¬ 
pfindlich gegen Staub, Trockenheit und Sonnenhitze. 
Verschuld Stamm höhe n, Wunsch 2,00 m r 2,25 m, 2,50 m 

* pseudacacla incritiis. (R. pseud. umbraculifera'l. Gewöhn¬ 
liche Kugelakazie. Bildet, kurz geschnitten, kugelige 
Kronen, Krone etwas kleiner als bei Rob bessoniana. 


• pseudacacla monophylla. Slarkwüchsige Akazie mit meist 
nur einem großen Blatt je Blattstiel 
p pseudaracia semperflorens + 1mm er blühen de Akazie. Die 
Blüten erscheinen im Nachsommer zum zweitenmal. 

Salix alba vilellfna pendula nova. Traucrdotlerweide s. S. 34 
p daphnoides (3. latifolia glabra, S, aglaia), Schimmel- oder 
Reif weide, Starkwüchsiger Baum mit blaubereiften Zwei¬ 
gen, gute Kätzenchenweide. 


Slamm- 

1 St. 

10 St. 

100 SL 

uml cm 

DM 

DM 

DM 

8—10 

5 53 

50—J 

— 

10—12 

7,— 

62 — 


12—14 

8,— 

72,— 

— 

14—16 

10.— 

90,— 

— 

Iß—18 

12,50 

110,— 

— 

8—10 

5,50 

50, — 

— 

10—12 

7 — 

62,— 

— 

12—14 

8 — 

72,— 

—■ 

14—16 

10,- 

90,— 

— 

8—10 

5.50 

50,— 

— 

10—12 

7,— 

62 — 

— 

12—14 

8,— 

72,— 


14—16 

10,— 

90,— 


8—10 

8,— 

72,— 

650 — 

10—12 

10 — 

90,— 

soo,— 

12—14 

12,50 

110 — 

1000.— 

14—16 

15,50 

140.— 

1250,— 

16—IS 

17,50 

m ,— 

1440 — 

8—10 

8,— 

72,— 

650,— 

10—12 

in,— 

90.— 

800.— 

12—14 

12,50 

HO¬ 

1000, —■ 

14—16 

15 r 50 

HO,— 

1250,— 

8—10 

8,— ~ 

72,— 

659,— 

10—12 

10,— 

90,— 

800,— 

12 14 

12.50 

110,— 

1010,— 

14— Iß 

15,50 

140,— 

1250,— 

T6—30 

Auf Anfrage 


8—10 

7.— 

62,— 

559,— 

10-12 

8,— 

72 — 

650,— 

12—14 

10 — 

90.— 

— 

14—16 

12,50 

MO — 

—- 

16—18 

15,— 

135 — 

. 

18—40 

Auf Anfrage 

8—10 

a r — 

72,— 

— 

10—12 

10,— 

90,— 

—■ 

12—14 

12,50 

110,— 

— 

14—16 

15.50 

140,— 

— 

8—10 

8,— 

72,— 

— 

10—32 

10,- 

90.— 

— 

8—10 

4,” 

36,— 

330,— 

10—12 

5,50 

50,— 

450,— 

12—14 

7— 

62,— 

550,— 

14—16 

8,— 

72,— 

650,— 

16—18 

10.— 

90,— 

800,— 

18—50 

Aul Anfrage 


8—10 

8,— 

72,— 

— 

10—12 

10 — 

90,— 

— 

12—14 

12,50 

HO — 

— 

8—10 

8,— 

72 p — 

— 

10—12 

10,— 

90,— 

— 

12—14 

12,50 

110,— 

— 

14—16 

15,50 

140,— 

— 

16—18 

18 — 

160, — 

— 

18—45 

Auf Anfrage 

8—10 

IL¬ 

72— 

— 

10—12 

IO,— 

90,— 

— 

12—14 

12,50 

110,— 

— 

14—16 

15,50 

140,— 

— 

16—18 

18 — 

160,— 

— 

8—10 

8 ,— 

72,— 


10—12 

10,— 

90,— 

— 

8—10 

8,— 

72,— 


10—12 

I0 r — 

90,— 

— 

8—10 

3,30 

30,— 

270,— 

10 — 42 

4 — 

36p— 

330,— 

12—14 

5,50 

50,— 

450,— 

14—16 

6,— 

55,— 

500,—* 




Laub bau me 


m 


Sophora japcmiea, Japanische Sophore. Mit lederartigen, glan¬ 
zend dunkelgrünen, gefiederten Blättern und gelblidv 
weißen Blüten,, sehr hartholziy. Wertvoller yrünästiger 
Straßen- und Alleebäum. 

Sorbus aria lutes eens, Mehlbeerbaum, Die ziemlich großen, 
herzförmigen Biättpr sind beim Austreibe 1 weißfLzig und 
färben sich später schön gelblich. Für Kalkböden geeig¬ 
net, 

aurupniia, Gewöhnliche Eberesche, Vogelbcerbaum, Sehr 
zierend wegen der vielen korallenroten Früchte im 
Herbst, Für jeden Boden und jede Lage geeignet. Be¬ 
liebter Baum zur Bepflanzung von Landstraßen und Anlage 
von Vogel sch utzgehdlzen, Besonders für rauhe Lagen. 
Siehe auch Heister, Seite 35. 

ducuparia moravJca !S. auc. fruclu Julei, S. auc. eduiis). 

, Eßbate mährische Eberesche, Ihre Früchte liefern beste 
Marmelade und enthalten viel Vitamin C, weghalb ihre 
Anpflanzung stark gefördert wird. Für Park- und Stra- 
Einpflanzungen und besonders für höhere Gebirgslagen, 
In Zukunft ganz besonders wichtiger Alleebaum. 

, suecica (S. mtermedia, S. scandita). Nordische Mehl¬ 
heere, Harter und widerstandsfähiger Baum mit tief- 
gelappten Blättern und orangeroten Früchten. Ein guter 
Xilecbaum besonders für Norddeutsch!and. 

* torminalis. Elsbeere, Bis 25 m hoch werdender rundkroni- 
gcr Baum mit olivbraunqn Zweigen, glänzendgrunen 
Blättern, weißen Blüten und ovalen, braunen Beeren. 

Ti]ia t Linde. Die L ist einer unserer volkstümlichsten Bäume 
und von großem landschaftlichen Wert, Sie hat sich 
vorzüglich bewährt zu GruppenpflanZungen, für Einzel 
Stellung und zur Anpflanzung als Straßen und Alice¬ 
baum. Zu letzterem Zwecke eignet sie sich ganz be¬ 
sonders, da sie durch ihren schönen Kionenbau viel 
zum Schmuck des Städtebildes, der Dorfauen und Land¬ 
straßen beiträgt. Sehr beliebt sind auch die vor den 
Landhäusern aufgestellten Spalierlinden und die schirm- 
artig geschnittenen, Linden vor Hotels usw, Die Blüten 
der Linden gehen den Bienen ein £ehr wertvolles Futter 
und sind daher für Honiggewinnung von großem Wert 
—Unser Sortiment enthält die für diesen Zweck wert¬ 
vollsten Arten, die sich unter den verschiedensten Ver¬ 
hältnissen d, dauerhafte Belaubung ausgezeichnet haben. 
Besonders wertvoll für Alleepflanzungen sind die ver¬ 
edelten oder aus Senkern gezogenen Linden, die gleiche 
Kronenform bilden, gleichzeitigen Austrieb und Abfall 
der Blätter haben, so daß im Gegensatz zu Samenlinden 
ein einheitliches Bild erreicht wird, 

r alba. Hängezweigige Linde. Malerischer Baum mit leicht 
Überhang., anfangs filzigen Zweigen und dunkelgrünen, 
unserseits weißfilzigen Blättern. Herbstfärb, goldgelb. 
Blüte im Juli, slark duftend. 


Stamm- l St. 
utnf. cm DM 


8-10 

10—12 

13 — 14 

8—10 
10—12 
12—14 

14— 16 
Iß—18 

8—10 
10—12 
32—14 
14— IG 
16—18 
18—35 

8—10 
10—12 
12—14 
14—16 


8—10 
10—12 
12—11 
14—Iß 
16—25 
8—10 
10 12 
12—14 


7 — 

8 ,— 

10 — 


5.50 
7 — 
8 ,— 

10 ,— 


10 St. 
DM 
62,— 
72 — 
90,— 


50,— 

62,— 

72.— 

90,- 


100 St, 
DM 


450,— 

550,— 

650,— 

800,— 


5,50 

50,— 

450 — 

7,— 

62,— 

550 — 

8,— 

72,— 

650,— 

10, — 

90,— 

800,— 

Auf 

: Anfrage 

5,50 

7.— 

— 

— 

a'— 

_ 

_ 


5.50 

50.—■ 

450„— 

7 — 

62.— 

550,— 

a t — 

72,— 

650.— 

10,— 

90 — 

809 — 

Uj— 

100, - 

%0 r — 

4,— 

36,— 

330,— 

5,50 

50,— 

450,— 

7 — 

62.— 

550 — 

8 r — 

72,— 

650,— 

9,— 

80,— 

720,— 


Auf Anfrage 


12—14 10,— 90,— — 

14—16 12,50 110,— — 

16—18 15,50 140 — — 

18—20 18.— 160,— — 


Dit? Anzucht von Allee- und Straßenbäumen 

ist seit Jahrzehnten unsere Spezialität. Wir verfügen darin über 
die größten Bestände Deutschlands, 


Jac. Bete rams Söhne, Geldern/Rhld* — Größte deutsche Baumschulen 





Laubbäume 


m 



Quartier Tiliu intermedia 

Hochs laut me in unseren Baumschulen 



Tuartlei- Tllla euriilora 
Hochstamms in unseren Baumschulen 


Tilla amerleana. Amerikanische Linde, Sch warz'.inde. Am Wur- 
zeEhals veredelte, großblättrige Art. Für Stiaßen- und 
Alleepflanzung. 


argentea (BeteramsJ. Slarkwüchsige, veredelte Silb erfinde, 
mit besonders glattem geradem Stamm, pyramidalem 
Kronenbau und leicht hängenden Zweigen. Erprobter 
Straßgnbaum. der sein Laub bis spät in den Herbst hinein 
behält. 

cordata (T. parvifolia). Kleinblättrige oder Steinlinde, 
Winterlinde, aus Senkern gezogen. Widerstandsfähiger 
Straßen' und Alleebaum. Bringt einen besonders reichen 
stark duftenden Bliilenflor. Sehr geschätzte Bienenweide. 
Die aus Senkern gezogene T. cordata bildet Bäume von 
gleicher Kronenform, gleichem Austrieb und Laubfall. 
(T. parvifolia aus Samen Seite 32.) 

euchlora (Titia dasyslyla). Knmjinde, veredelt- Einer der 
schönsten Alleebäume, mit prächtig glänzendgrüner Be* 
laubung, der sein für Rauch und Staub unempfindliches 
Laub bis spät in den Herbst hinein behält. 

* 

grundilolia jT. platyphyllüs). Großblättrige oder Sommer- 
linde, brettblättrige holländische Linde. Starkwüchsiger 
Baum mit prächtiger Krone und. schöner Belaubung. Stra¬ 
ßen', Allee* und Parkbaum, will frischere Böden. 


Stamm. 

1 St. 

to St. 

1D0 St. 

umf- cm 

DM 

DM 

DM 

B — 10 

0 F — 

72,— 

650,— 

10—12 

10,— 

90,— 

Ö00 — 

12—14 

12,50 

110,— 

1000,— 

14—16 

15,50 

140,— 

1250,— 

16—40 

Auf Anfrage 

B—10 

8,-—- 

72,— 

650.— 

10—12 

10 r — 

90,— 

800,— 

12— M 

12.50 

110,— 

1009 — 

14—16 

15 50 

140,— 

1250 — 

16—10 

18,— 

160,— 

1400,— 

18—50 

Aul Anfrage 

8—10 

8, —- 

72,— 

650,— 

10—12 

10,— 

00,— 

800,— 

12—14 

12,50 

110,— 

1f00,— 

14—16 

15,50 

140 — 

1250 — 

16 — 18 

17, —- 

150,— 

1850, — 

18—50 

Auf Anfrage 

8—10 

8,— 

72,— 

650,— 

10—12 

10 — 

90, — 

8fi0,— 

12—14 

12.50 

110,— 

1003, — 

14—16 

15,50 

140 — 

1250 — 

16 — 18 

18,— 

iro — 

— 

18—50 

Auf Anfrage 

8—10 

7,— 

62,— 

550,— 

10—12 

8,'— 

72,— 

650 — 

12—14 

10,— 

90,— 

800,— 

14—16 

12,50 

110,— 

100 Q , — 

16—18 

14,10 

130,— 

1150,— 

18—20 

18, — 

160.— 

1400, — 

20—50 

Auf Anfrage 
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Tiüa lute mied ia fTflia vulgaris), Holländische Linde aus Sen¬ 
kern gezogen. Durch ihren kräftigen, schönen, breit- 
pyramidalen Wuchs und volle Belaubung einer der ge¬ 
suchtesten Straßen-, Allee- und Parkbäume. Für Bienen¬ 
weide sehr geeignet. 

» pallida. Kaiserlinde, aus Senkern gezogen. Beliebter 
Straßenbauern, eine Triia-intermedia-Art von pyramida¬ 
lem, kräftigem Wuchs. Audi als Bienenweide wertvoll 


parviiolla. Kleinblättrige oder Steinlinde, Winterlinde, 
aus Samen gelegen. Ein widerstandsfähiger Straßen- und 
Alleebaum mit stark duftendem Blütenflor, euch als Bie¬ 
nen weide bestens geeignet. 


„ tomentosa* Ungarische veredelte Silberlinde Behaarte, 
rauhblättrige, geschlossen wachsende Silberlinde, Laub 
unempfindlich und spät abfallend, der Baum ist daher 
für Industriebezirke besonders geeignet. 


Ulmus. Ulme. Rüster Die Ulmen sind raschwüchsige und mäch¬ 
tige Bäume von malerischer Wirkung bei Anwendung 
sowohl in der Landschaft als audh auf den Straßen und 
Plätzen der Städte und Landstraßen. Unser na<blol r ion- 
des Sortiment enthält Arten, die sich durch mächtigen 
Aufbau der Krone auszeiehren, wieder andere, die durch 
ihren gedrungenen, pyramidalen Wuchs zur Anpflanzung 
in engeren Straßen geeignet sind. Alle sind mehr ode v 
weniger widerstandsfähig gegen die schädlichen Ein 
Htsse der Städte und behalten ihr Laub bis spät in den 
Herbst hinein. Der Holzwert der Ulmen ist ein ga^z 
bedeutender, für Stellmacherarbeiten und Schif-sbiu ist 
das Holz unersetzlich, 

* campestris rueppelii, Ruepnel's Kugel-Ulme, mit etwas 
kleineren Blättern als U, campestris. 


- c-impestris sarnlensis (U cam^ wheatleyl, fälschlich U 
monumentalis genannt) Jersey-Ulme. Mittelgroßer Baum 
von gleichmäßigem, aufrechtem, pyramidetiförm, Wuchs, 
mit dunkelgrünem, etwas gekräuseltem Laub. Wertvoller 
und sehr c?mpfch lenswerter Straßen bäum für mittlere 
Straßen, der sein Laub bis spät in den Herbst hinein be¬ 
hält. 


* Montana Christine Bulsmans (Typ 24), eine ausgelesenc 
gegen Pilz besonders widerstandsfähige, großkroniqe 
Ulme, die weiteste Verbreitung verdient und als Straßen- 
bäum bestens geeignet ist. 


r ! ästig i a,a . < u üxoniensis), Pyramiden Borqulme, 
O^eterutme. I rächt voll aufstrebend und geschlossen pyra- 
raidal wachsend. Laub dunkelgrün, gedreht, 
montan* Eatif, fU höllandica), großblättrige Holländische 
Ulme. Starker, schlanker Wuchs, große, dunkelgrüne Be¬ 
laubung, sehr schöner Kronen bäum, aus Senkern gezogen 
fUlmen, aus Sämlingen gezogen, sind als Straßenbäume 
nicht zu verwenden, weil sie unansehnliche und schiefe 
Kronen bilden.) Das Holz dieser Ulme wird mit Vorliebe 
tur Me Ilm ach erarbeiten und zum Schiffsbau verwendet 


* montana superba {U. praestans). Hervorragend schöner 
Straßen- und Alleebaum von kräftigem, aufstrebendem, 
etwas säulenartigem Wuchs mit an den Spitzen leicht 
überhängender Bezweigung und dichter, dunkelgrüner 
Belaubung. Wir können diesen Baum zur Anpflanzung 
ganz besonders empfehlen, da er sich gerade als Stra¬ 
ßenbaum vorzüglich bewährt und er trotz Hitze Wirkungen 
seiu Laub überall bis in den Spätherbst hinein behält, 

* v eg ela. Stark wüchsige Ulme, Huntingdon-Ulme. Die stark- 
wüchsigste aller Ulmen von schlankem Wudis und mäch¬ 
tiger Krone. Am Wurzelhals veredelt. 


Stamm- 1 St. 10 St. 100 Sl. 
umL cm DM DM DM 


8—10 

8,— 

72.— 

650 — 

10 — 12 

10,— 

90,— 

808- 

12—14 

12,50 

110.— 

1000 — 

14—Iß 

15,50 

160 — 

1400 — 

ie-ia 

18 — 

160,— 

1400 — 

18—-50 

Aul Anfrage 

S—-IO 

8,— 

.72,— 

650,— 

30—12 

10,— 

90,— 

800,— 

12— U 

12,50 

110, — 

10C0,— 

14—16 

15,50 

140.— 

1250,— 

16—18 

18,— 

160,— 

1400,— 

8—— 10 

7,— 

62 — 

550,— 

10—12 

8,— 

?2.— 

650,— 

12—14 

10,— 

90 — 

800.— 

14—16 

12,50 

110,— 

1000,— 

16—Iß 

14,40 

130 — 

3151.— 

m—20 

18,— 

150,— 

1 00 — 

20—40 

Aui Anfrage 

8—10 

Si- 

72,— 

— 

10—12 

IO,— 

90.— 

_ 

12—14 

12,50 

HO¬ 


14—16 

15.50 

MO,— 

. 

16—18 

18,— 

I60,— 

_ . 

18—20 

24 — 

220,- 

_ 

20—50 

Auf Anfrage 


8- 

30 

5,50 

50,— 

_ 

10—12 

7,— 

62 — 

__ 

12— 

14 

8 — 

72,— 

._ 

14— 

■16 

10.— 

90,— 


10- 

12 

7,— 

62,— 

550,— 

12— 

14 

8,— 

72,— 

650,— 

14— 

16 

10, —- 

90,— 

800 — 

16—20 

Aui 

i Anfrage 


10—12 

7 r — 62,— 

_ 

12- — 14 

8— — 



10 

-12 

7,— 

62,— 

, • 

12- 

-14 

8,— 

72,— 


14- 

-16 

10,— 

90,— 

_ 

10—12 

7 — 

62.— 

550,— 

12- 

-14 

8 P — 

72 — 

650,— 

14 

-16 

10,— 

60,— 

800.— 

16—60 

Aui 

Anfrage 


8—10 

5,50 

50,— — 

10—12 

7,— 

62— 550,— 

12—14 

8 r — 

72,— 650,— 

14—16 

10,— 

90,— 800 — 

16— 3fr 

Auf 

Anfrage 


10—12 

5,50 

50,— 

450,— 

12—14 

7,— 

62,— 

550 ( — 

14—16 

8 — 

72 r — 

650 — 

16—35 

Aul 

Anfrage 
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Traoerbäume 


Für den deutschen Straßenbau 
sowie für Landschaftsgestaltung 
empfehlenswerte Laubbäume 

(Preise siehe unter den ent sprechend en Arten bei Laubbäumen und Heistern,) 


Acer plalanoides 
„ pseudoplatanus 
Aesculus hlppocastanum 
CarpJnuä betulus 
Castanea vesea (sativa) 
Fagus sllvallca 
Fraxinus excelsior 
■ ornus 
Juglans regia u. nigra 
FLatanus acerüolla 
Populus canadensis 


PopuLus nigra 
h * fastlglata (ital.) 
Quercus pedunculata (robuT) 
„ palustris 

rubra 

* seRsllUlera 
Ru bin La pseudacacla 
Sorbus aria lut es eens 
„ aucuparla 

„ .autup. moravica 
„ sueclca (scandica] 


Tltia cordata aus Senkern 
f eudilora 

„ grandifolia (platyphyllos) 

H Intermedin (vulgaris, 

hallen di ca) 

„ palilda 
„ parvlfolla 
„ tomenlosa 
Ulmus montane lütlfolia 
(holl and i ca) 

* vegeta 


Trauerbäume 


Die Trauerbäume bilden wegen ihres hängenden Wuchses eine in vieler Beziehung inter¬ 
essante und charakteristische Bäumart. Sie können, je nach ihrem Zierwert und äußerem 
Habitus, zur EinzelplLanzung auf Rasenflächen, zur Bildung von Lauben und wirkungsvoller Be¬ 
pflanzung von Wasserpartien Verwendung finden. Viele Arten bilden auch ein passendes 
Material zur Ausschmückung von Grabstätten, wobei der an ihnen schon äußerlich erkennbare, 
trauernde Charakter ganz besonders zum Ausdruck kommt. — Für extra verpflanzte Trauer¬ 
bäume bis 40 cm Stamm umfang Preise auf Anfrage. 


Acer dasycarpum wlerl lacfniatum, hängender, geschHlz(blättriger 
Trauer-Ahorn, Starkwadisendor, malerischer Baum mit schöner 
häng. Bezweig, und hellgrüner, Unterseite sdbr. Belaub, fn groß, 
landschaill. Anlagen und an Ufern von Gewässern a!s Einzelbaum 
gepflanzt, entwickelt er sich zu großer Schönheit. Hochstämme 
Betula pendula elegans youngl, Hdngeblrke, Maler. Hängebaum mit 
zierl., lichtgrüner Belaubung, zur Anpflanzung als Solitärbaum in 
Vor- u. Hausgärlen, Parkanlagen u, an Grabstätten, Hochstämme 

Pyramiden Höhe 100—ISO cm 
„ „ 150—200 * 

p Irislis, Trauerbirke. Mit lang hei abhäng. Zweigen, dunkelgrüner 

Belaubung und aufrechtem Mitteltrieb . .. Hochstämme 

„ verrucosa elegans kicinurta, Geschütz (blättrige Trauerbirke. Eine 
außerordentlich zierende Art mit tiefeinycschnittener Belaubung 
und feiner, etwas hängender Bezweigung Hochstämme 

Pyramiden Hohe 100 — 150 cm 
150—200 „ 

Caragana arborescens pendula, Trauercaragane mit senkrecht hängen¬ 
den Zweigehj saftig grüner Belaubung und gelben Schrnetterl'ngs- 

blüten . * .. Hochstämme 

Halbstämme 

Corylus avellana pendula, Trauerhaselnuß, mit fast senkrecht her unter- 

hängenden Zweigen Hochstämme 

Fagus aÜvatlca alropurpurea pendula, Trau erblut buche, mit dunkel- 
purpurroter Belaubung Mehrm. versch. Hochstänfine. 

Mit Ballen 25*/o mehr, 

• sllv. pendula, Trauerbuche mit dunkelgrün. Blättern und ungleich¬ 
mäßig hängenden Zweigen. 

unten veredelte, mehrmals versdiulte Hochstämme 

Mit Ballen 25V* mehr. Extra stark 

Fraxlnus excelsior pendula, Traueresche, bekannter Trauerbaum für 
Grabbepflanzung u. zur Beschattung von Sitzplätzen. Hochstämme 
h lenllscifolta pendula (narvifolia pendula). Eine sehr fein belaubte 

und stark hängende Traueresche .. , , , , Hochstämme 

Malus pendula Elise Rathke, Hängeapfel, trägt sehr große, schöne 
Früchte, die zu den bess. Tafelsorlen zu zählen sind, Hochstämme 

Prunus avium pendula, Trauersüßkirsdie .. , Halbstämme 

■ serrulata shidare sakura. Japanische Bliitenkirsche mit stark hän¬ 
genden Zweigen und gefüllten, zartrosa Bilden, . . . Hnthstämrhe 


Stamm- 

i St. 

10 St. 

umf. cm 

DM 

DM 

8—10 

8,—- 

72,— 

10—12 

10,— 

90,— 

12—14 

12,50 

120,— 

14—16 

15,50 

140,— 

6—8 

10,— 


8—10 

12,50 

5 — 

6 — 
12,50 


6—8 

10,—- 

“ 

6-8 

10,— 

5 — 
6,— 

- 


5,40 



4,80 

“ 


6,40 

— 


22,— bis 28 — 


22,— bis 28,^— 

Auf Anfrage 

8—12 7,50 — 

a—12 7,50 — 

8—10 6,50 — 

5,20 — 

8—10 6,50 60,— 

10—12 7,50 68,— 
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Heister aus weitem Stand 


Höhe 
in cm 

Salix aiba \i teilt na pendula ngva, Trauerdotlerweide, eine 175—200 
prachtvolle Trauei weide mit gelben, lang herabhängenden 200—250 
Zweigen. Für Einzelstellung und Uferbepflanzung. 

Hochstemme 


Halbs tämme 

, napoleonensls pendula. Amerik, Trauerweide mit langen, 
dünnen, häng. Zweigen, beste für Friedhöfe. Hochstämme 

# rosmarlnifolla, Rosmarinweide. Kleiner Baum mit hell¬ 
grauer Belaubung .Hochstämme 

Sorbus aucuparia pendula, Trauereberesdie, im Herbst durch 

ihre roten Früchte sehr zierend. *.Hochstämme 

Tilla alba pendula, Trauersilberlinde mit leicht hängenden 
Zweigen und großen, dunkelgrünen, unterseits silberfarbi- 
wt, ^ en ®^ttern ■*■*■*•***-....*,. Hochstämme 
Ulmus monlana horizontalts, horizontal wachsend, sehr empfeh- 
lenswerter Baum zur Anpflanzung an Lauben u, Beschat¬ 
tung von Sitzplätzen, Hochstämme. Stammhöhe 250 cm 

* monlana pendula, Trauer-Bergulme mit senkrecht hängen¬ 
den Zweigen und großen Blättern, Für Lauben und Grab¬ 
bepflanzung .„**** Hochstämme, Stammhühe 250 cm 


St, U. 
cm 


8-10 
10—12 
12—14 
14—16 
16—IS 

ta— 20 
20 — 24 


1 St. 

DM 


2,80 

3,30 

7,— 
8 4 — 
1.0 ,— 
12,50 

15,— 

19,— 

24.— 

5, — 

G,~ 

6 — 

6, — 


lOSt. 

DM 


25.— 

30,— 

62,— 
72,— 
90,— 
HO,— 
135,— 
170 ,— 
220 ,— 


8 f — bis 12,— 


S—12 6,40 

12—16 e,— 


Laubbaumheister 


(halbfertige 

Hochstämme) 


aus weitem Stand 


Bestes Material zum Auisrhulen zur Erzielung starker, verschuller Allee- und Zierbäume 
tur Verwendung als Wildbäume ln freier Landschaft, zum Autforsteu und für Dedtpflanzunaeil 
ln Parkanlagen. 

Wir weisen besonders darauf hin, daß die folgenden Jungbäume in weitem Abstand stehen 
und deshalb besonders gut garniert und stark sind, 

Beschreibung der Sorten siehe unter Laubgehölze S, 35 ff, 

Acer campesire, Feldahorn aus weitem Stand 

„ dasycarpum, Silberahorn, aus Senkern 

* „ aureum. Gelbblättriger Silberahorn aus Senkern 

* m pyramidale, Pyramidenlörmiger Silberähorn aus 

Senkern 

* , wieri lac. Geschlitztblättriger Silberähorn 

Va 

* negundo, Escbenblättriger Abom 

. platanoides, Spitzbl. Ahorn und 

* pseudoplalanus, StumpIbL Bergahorn 

Ailant bas glandulosa, Echter Götterbaum 

Ainus glutiuosa, Schwarz-Erle 
Betula verrucosa falbaj. Gewöhnliche Weißbirke 
Mit Ballen 25*/a mehr. 

Carpinus betulus, Hainbuche, tadellos beastet am Stab gezogen, 
aus weitem Stand, Siehe Heckenpflanzen Seite 60—61, 

Crataegus carrlerei, Carrieres Weißdorn 

* erns galll* Hahnensporn-Weißdom 


mon. II. kerm. pl. f Gefüllter Scharlachdorn 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

in cm 

DM 

DM 

DM 

150—200 

2,60 

24.— 

22Q t — 

200—250 

3,— 

28,— 

250,— 

/ 150—200 

2,50 

22,50 

200,— 

V 200—250 

3,30 

30,— 

270,— 

150—200 

3,30 

30,— 

270,— 

200—250 

4 h — 

36,— 

330,— 

150—200 

3.30 

30,— 

270,— 

200—250 

4,— 

36,— 

330,— 

150—200 

1,25 

11,*- 

100,— 

fl 50—200 

1,75 

15,50 

140,— 

<200—250 

2,— 

18,— 

160,— 

M50—300 

2,50 

22,50 

200,— 

150—200 

2,— 

18,— 


200—250 

3,— 

27,— 

__ 

150—200 

1,25 

11,— 

100.— 

150—200 

1,75 

15,50 

140,— 

200—250 

2,— 

18.— 

160 r — 

250—300 

2.50 

22,50 

200,— 

150—^200 

2,50 

22,50 


200—250 

3,30 

30,— 

_ 

250—300 

4,— 

35,— 


150—200 

2,50 

22,50 

_ 

200—250 

3,30 

30,— 

_ 

250—300 

4,— 

35,— 

— 

125—150 

1,75 

15,50 

140.*—- 

150—200 

2,— 

18,— 

160,— 

200—250 

2,50 

22,50 

200,— 

250—300 

3,30 

30,— 

270,— 
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Heister aus weitem Stand 


Crataegus mon fL roseo pl., rosageJüllt 

Fagus silvalka, Gewöhnliche Buche, Heister, aus weitem Stand 
, schön beastet, am Stab gezog, Siehe Hecken pflanzen S. 62, 
Fiatanus aceritoHa, Heimische Winterhärte Platane 

Popul us alba bolleana, Silber Pyramidenpappel 

. . nlvea, Echte Silberpappel 

* badteUerL Anerkannte Hodizuditpappel 

, balsamifera, Balsam pappet 
, foereUnexisLs, Lorbeerpyramidenpappel 


cauadensts, Kanadische Pappel > 
nigra, Schwarzpappel >■ 

Irichocarpa, Haarfriichtige Pappel ) 

nigra Jastiglata, Pyramidenpappel, Italien!sehe Pappel 

schlank pyramidal wachsend, 

verntrüben s henry. Anerkannte Hochzuchtpappel 


Fteroearya caucaska, Kaukasische FügelnuO 

* laevlgata, Großblättrige Fl. 

, stennptera, Chinesische FL 

Quereus palustris, S um p leithe 
, pedunculata, Deutsche Eiche 

» rubra, Roteiche 

Rabinia pseudacacia. Gewöhnliche Akazie 

« „ bessoniana. Bessons Kugelakazie 

Sophora japqntca, Japanische Sophore 
Sorbus autupdria. Gewöhnliche Eberesche 

* m cuüravica, Eßbare mährische Eberesche 
TIHa psrvifolia, Kleinblättrige oder Steinlinde. 


Höhe 

1 St. 

löst. 

100 St. 

cm 

DM 

DM 

DM 

150-200 

2,— 

I8 P — 


150—200 

2,50 

22,50 

200,— 

200—250 

3,30 

30 — 

270,— 

150—-200 

3,— 

27,— 

— 

200 250 

4,— 

36,— 

— 

150—200 

1,75 

15,50 

140,— 

200—250 

2 r — 

18,— 

13,50 

160,— 
125,— 

150—200 

1,50 

200—250 

1,90 

17,— 

150,— 

250—300 

2,25 

20,— 

180,—- 

150—200 

1.25 

H — 

100,— 

200—250 

1,50 

13,50 

120,— 

150—200 

2,— 

2,25 

18,— 

ISO,— 

200-250 

20,— 

180,— 

250—300 

3,— 

27,— 

240,— 

/l50—200 

1,25 

11 ,— 

13,50 

100,— 

125,— 

^200—250 

1,50 

150—200 

2,— 

18 — 

160,— 

200 250 

2,25 

20,— 

180,— 

250—300 

3 — 

27,— 

240,— 

150—200 

1,50 

13,50 

125,— 

200—250 

1,90 

17 — 

150,— 

250—300 

2.25 

20,— 

180,— 

Il50—200 
(200—250 

2,50 

3,30 

22,50 


30,— 

— 

r!50—200 

2,50 

22,50 

200.— 

-(200—250 

3,30 

30,— 

270 r — 

k250—300 

4,— 

38.— 

330,—■ 

150—200 

2 r — 

18,— 

160,— 

200—250 

2,50 

22,50 

200,— 

150—200 

1,75 

15,50 

140,— 

200—250 

2,—* 

18,— 

160,— 

175—200 

4,— 

36,— 


200—250 

5,50 

50,— 

— 

150—200 

2,50 

22,50 

— 

150—200 

1,75 

15,50 

140,— 

200—250 

2,— 

18,'— 

160,— 

250—300 

2,50 

22,50 

200,— 

150—200 

2,— 

18,— 

160.— 

200—250 

2,50 

22,50 

200,— 

250—300 

3,30 

30,—■ 

270,— 

125—150 

2,— 

ie r — 

160,— 

150—200 

2,50 

22,50 

200,— 

200—250 

3,30 

30,— 

270,— 

250—300 

4,— 

36,— 

330.— 


Laubgehölze, Laubbäume und 
Wildgehölze 

für Garten, Park- und Landschaft 


Wenn wir uns die Erdoberfläche, mag sie durch Gebirge noch so mannigfaltig gestaltet, 
von Seen, Flüssen und Bachen durchzogen sein, ohne den Schmede der Wälder, Bäume und 
Sträucher denken, so würde der Anblick der Natur stets öde sein. Denselben Eindruck würden 
audi unsere Gärten und Parks ohne den Schmuck der Gehölze machen, die durch Schönheit 
und Harmonie ihrer Formen und Farben dem Garton erst die richtige Stimmung verleihen und 
den Charakter einer Anpflanzung oder einer ganzen Landschaft erst bestimmen. Die Bäume und 
Sträucher bringen Abwechslung und Mannigfaltigkeit der Szenerien, sie verdecken, was das 
Auge nicht sehen soll, lassen das Sehenswerte mehr hervortreten und geben dem Naturbiide 
Leben und Bewegung dadurch, daß sie Licht und Schallen in die Landschaft bringen. 

Wir betreiben deshalb die Anzucht von Laubgehölzen und Laubbäumen wie auch von 
Wildgebölzen, die die neuzeitliche Gestaltung der freien Landschaft benötigt, als eine besondere 
Spezialität unserer Baumschulen, Alle absolut Winterhärten Arten, die entweder durch ihr 
Laub, schöne Blüte oder charakteristischen Wuchs irgendwie bemerkenswert sind, befinden 



iaubgehölze 
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sich in unserem Sortiment, und es können hieraus alle gewünschten Gruppierungen sowie 
Solitärpftanzungcn zus am menge stellt und landschaftliche Bilder geschaffen werden. Wir 
empfehlen zur Erleichterung der Auswahl unseren werten Kunden, bei der .Bestellung von 
Gehölzen die hinter dem iBehölzsortiment eingefügten Zusammenstellungen von Geholzen 
nach ihrer Verwendüngsart und ihrem charakteristischen Aussehen' zu benutzen. 

Kräftiger, üppiger Wuchs, gerade Stämme und schon geformte Kronen bei den Halb- und 
Hoch Stammbäumen und gutes Wurzelwerk zeichnen unsere Ware aus. 

Die unler der Bezeichnung „Pyramiden“ auf geführten Gehölze sind besonders schon ge¬ 
wachsen und fallen durch ihre Form und Entwicklung besonders auf. Sie können als Einzel- 
sträucher und vornehme Gruppensträucher Verwendung linden. 


Sortiment 


1 St, 10 St. lÜO St. 
DM DM DM 


Atanthopanax Den. et Planch.Stachelkraftwurz (Araliaceae). 

„ spinosum MLquet {Aralia pentaphylla Thunberg) Dorniger 
Strauch. Für die Anlage von undurchdringl, Hecken und 4 zur Ein- 
zelpflanzimg sehr geeignet. Liebt kräft, poden. 

Acer L., Ahorn (Aeeraccaej, 

„ campest re L. Feldahorn.. Maßholder, Einheimischer Baum oder 
Strauch mit korkiger Rinde und fünf lappigen Blattern, schöner, 
satlgelber Herbstfärbung. Gutes Gehölz für Gruppen-, Hecken- 
und Unterholzpflanzung, Gedeiht in jedem Boden und jeder Lage 
und verträgt Druck, Schatten und Schnitt, Hochstämme Seite 24, 
Heister Seite 34, Heckeupflanzen Seite 60. 

* dasycarpum Ehrh. (A. sacchariuum L). Silber-Ahorn. Baumartiger 
Strauch mit fünflappig., oben glänzenden dunkelgrünen, unten 
silbergrauen Blättern Vorziigl. Deckstraudi, dessen Blätter sidi 
im Herbst leuchtend rot färben. Hochstämme S. 24, Heister S, 34. 
p dasye + aureum Hrt. Goldgelbe Belaubung. Hochstämme Seite 24, 
Heister Seite 34. 

, w pulverulenlum Späth. Blätter weiß punktiert, Spitzen schön 
rosa, Hochstämme S. 24? 

„ „ pyramidale. Pyramidal wachsend. Silberaborn. Für Einzel- 

und Gruppenpflanz,, Heister S. 34, Hochstämme S. 24, 
p „ Schwerin!, Schwerins Silberahorn. Die Blätter dieses Silber¬ 
ahorns sind schmal geschlitzt, fast gefiedert und geben den 
hängenden "Zweigen einen besonders lichten Ausdruck, Hoch¬ 
stämme Seite 24. 

„ „ wieri laclntatum Ellwang, et Barry. Geschlitztblättriger Sil¬ 

berahorn. Einer der schönsten Bäume für Einzelpilanz, mit 
leicht hängenden Zweigen und geschlitzten Blättern, Hoch¬ 
stämme Seite 24, 

„ ginnala Maxim. Mandschurischer A. Ein aus Japan stammender, 
hübscher Strauch mit zierlichen Trieben u. geschlitzter, hellgrüner, 

im Herbst orangerot gefärbter Belaubung .. 

p laetum rubum. Kirsch (A. cokhlcum rubrum, Hrt). Rottriebig. 
kolchischer Ahorn. Mittelgroß, Baum mit spitzlapp., rot auslreib. ■ 
Belaubung und roten Früchten. Höchst. Seile 24. 

. negtindo L, Eschen blättrig er A, Höchst. Seite 25. 

„ „ aureiim gdessanum RMhe, Gclbblättriger A. Mit goldgelber, 

bronzefarbig austreib. Belaubung, die schon von weitem auf¬ 
fällt und während des ganzen Sommers konstant bleibt. . , 

„ „ fo). arg. var. Hrt. Weißbunter A, Einos der schönst., weiß¬ 

bunten Gehölze, das wegen dieser dekorativen Eigenschaft 
s. verbreit, und allyem. beliebt ist. Halbst. 5.50 

„ „ fol, aureo-marg, Hrt. Gelbbunter A. Ebenso effektvoll wie 

der vorstehende. „ Halbst. 5,50 

„ palmalum Thbg, Fächer-A„ Japanischer Ahorn, der sich durch ge¬ 
drungenem Wuchs und zierliche braunrote Belaubung, die 
r;ich zum Herbst leucht, rot färhjt, .auszeichnet. Des sicheren 
An wachs, wegen wurd, die Pflanzen mit Erdbällen geliefert. 

60—00 cm hoch 
00—100 cm hoch 
100—125 cm hoch 
125—150 cm hoch 
150—475 cm hoch 

„ „ atropurpureum- van Houtte, Purpurrot, Fächer-A. Rolblättr. 

japan, A. Strauch mit ziert. geschlitzt, dkl blutroter Belaub. 
Für Randpflanzung an kleinen Gehölzgruppen, Einzelstell, in 
sonniger Lage, in Haus- und Vorgärten, mit Erdbällen 

40—60 cm hoch 
60—60* cm hoch 
fiO—lÜÖ cm hoch 
100—125 cm hoch 


1,50 13,50 


1,10 10 ,— 90 ,— 

2 ,— 10 ,— ; .— 

2 *— 18 ,— — 

2 ,— 18 ,— — 

2,— ^ 10 r — — 


2,50 22,50 — 

. 2,50 22,50 — 

1,10 10 ,— 90 ,— 

2 ,— 18 .— — 

0,70 6 ,— ^ 

2,50 22,50 — 

2,50 22,50 — 

2,50 22,50 — 



7 , — 

8, — 
12 ,— 
15 ,— 
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Acer platanoldes L. Spitzblättriger Ahorn. Schoner AlTee-, Straßen- und 
Parkbaum oder baumartiger Strauch mit saftiggrülier Betäubung 
und leuchtend gelber Herbstfärbung. Die gelben Blüten erscheinen 
in Trauben kurz vor dem Austrieb des Laubes. Hochstämme S, 25 
Heister Seite 34. 

p plat. rellonhadii Hort. Reitenbactis Blutahorn. Höchst, *S. 25. 
h . schwedleri K. Koch, Schwedlers Blut-A, Hochstämme S. 25. 
„ pseudo plalanus L. Stumpfbl. Berg-A, Bekannter einheim, breitkro- 
niger Allee", Straßen- u r Parkbaum oder baumartiger Strauch 
mit rundl, gelappt. Blättern und grünlidig eiben, in Trauben 
herabhängenden Blüten. Djq Herbstfärbung der Blätter ist 
ein schönes, lichtes Gelb. Gedeiht in jedem. Boden. Hoch¬ 
stämme Seite 25, Heister Seite 34, 

„ „ ioltiis alropurp. spaetht, siehe Hochstämme Seite 25. 

p * föl. purpureis Loud. Siehe Hochstämme Seile 25. 

* „ lecipoldl Lern. Leopolds Berg-A. S, Höchst. S, 25, Halbst. 6,— 

p ,, purpureum aureo-varlegatuni Nizeti. Blätter gelb und rosa 

geflockt, unters, purpurviolett. Höchst. 7,-r — 10,— 

* * worlei H. Ohlend Mit bronzefarbtgem Austrieb und später 

goldgelben Blättern. ' Höchst. 7.™ — 10,— 

Aesculus L. Roßkastanie (Hippoeastanaceao). 

- hfppnrastamim L Gewöhn!, Roßkastanie. Höchst. Seite 25. 

. . Höre pleno Hrt. (Aesculus baumanni). Eine Abart der vorig, 

mit gefüllt. Blumen, keine Früchte trag. Höchst. Seite 25. 

. parviflora Welt. (A. macrostadiya, de Cand). Kleinblättrige Ähren- 
Roßkastanie. Br eit wachsender Strauch mit weißen, das Laub über¬ 
ragenden langen Blülenährcn im Juli—August. 

« pavla L. Rote Pavie, kleiner, elwa fi m hoch werdender Baum mit 
fünfteiligen, lebhaft grünen, etwas glänzenden Blättern und 
hellroten Blüten Ende Mai bis Juni; der Baum ist sch wach- 
wüchsig. Höchst. 8.— — 10.— 

* pp rosea nana Hit. Zwergpavie, Der schwach wüchsige, gedrun¬ 

gene Baum trägt zartrosa Blüten. Halbst. 8.— — 10.—- 
p mbiqunda Loisl (Aescr. carnca, Hayne). Rotblühende Bastard-Roß¬ 
kastanie, Höchst, S, 25. 

* M brioti Hrt. Diese prachtvoll dunkelrot blühende Form der 

vorigen bildet eine gedrtmg, Krone und ihre Blüten behalten 
auch im Verblühen ihr volles Dunkel rot, sie ist daher von 
außerordentlich schöner Wirkung, Höchst. 8.— — 20 — 

Ailant hu s Desf. Gölte rbaum (Simarubaceae). 

* glandulosa Desf, Echter G. Hoher breitkromger Baum mit groß. 

fiederarUger Belaub. Äste hellgrau mit weiß punktiert. Rinde. Die 
weißlichgrünen Blüten stehen in Rispen und geben ein gutes 
Bienen lütter. Raschwüchsiger Allee- und Straßenbaum, besonders 
auch für sandigen Boden, Heister S, 34 

Ainus Gärtn. Erle, Else (Belulaceae). 
f glutinosa Gärtn. Schwarz-Erle, Baum wird etwa 20 m hoch, mit 
braun, weißpunkt. Asten und lebhaft grüner Belaubung, Für 
feuchten Boden geeignet. Höchst. S. 28, Heister S. 34. 

* liicana Mach, Grau- oder Weiß-E. Ein bei uns überall einheim, 

Baum oder Strauch mit im spitz. Winkel aufrecht stehenden 
Ästen und dklgrünen Blättern. Für feucht, und auch trockenen 
Botten geeignet. Höchst. S. 26. 

* w aurea Hrt Blätter und Holz goldgelb, lachsfarbige Bluten¬ 

kätzchen, Höchst, S, 26 

AmelandiJer Med. Felsenbirne (Rosaceae), Wertvolle Strauch er für den 
Frühjahrsflor, sie werden 2—3 m hoch u + haben rundliche, stumpf¬ 
grüne Blätter. Die im April oder Mai erscheinenden weißen, in 
doldenartigen Trauben stehenden Blüten bilden eine wirkungs¬ 
volle Frühjahrszierde in den Gehölzgruppen. Die Früchte sind 
blauschwarz, die Herbstfärbung ein leuchtendes Gelb. Sie gedeihen 
in jedem nicht zu feuchten Boden und breiten sich durch Wurzel¬ 
läufer aus. 

* bolryapium de Candolle (A. canadensis, Med,), Kanad Felsen¬ 
birne. Die hübsch rotbraun austreib. Belaub, an den üb er häng. 
Zweigen steht zu den weißen Blütentraubon in angenehmem Kon¬ 
trast, Die purpurroten Früchte sind eine Zierde im Spätsommer. 

„ ovalls Borkh, (A, rotundifoüa, Roemer). Ovalblättr. F,, Ähren F. 
bis 8 m hoch werdender, aufrechtwachsender, ovalblättriger, weiß- 
bl übender Strauch mit blau schwarzen Früchten, Höchst. 5,— 

Amorpha L, Unform, Bastardindlgo (Papilionaceae), 
ir canescens Nutüll, Grauhaariger Bastardindigo 
a fruUcosa L, Gewöhnlicher B. Wirkt durch seine gefiedert. Blätter 
und violetten Blüten zierend. Gedeiht noch auf gewöhnlichem 
Sandboden, Für trockene Plätze und steinige Abhänge unschätzbar 
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Ampelepsis Mdix, Jungfern wein, Wild. Wein, Siehe unter Schling- 
pflanzen. 

Amygdalus L. Mendel, Pfirsich (Rosaceae). Harri. Frühjahrsblüh er 
. communis davldlana Carr. Davids Ff. Blüte hellrosa, in weiß über¬ 
gehend. 

Andromeda siehe unter Moorbeetpflanzen. 

Aralia pentaphylla, Thunb. Siehe Acanthnpanax spinosum. 
Aristolodiia L. Osterluzei, Pfeifenwindle, Siehe unter Sehllngpfl, 
Aronia arbutlfolia Spadi, Rotfrüditige Zwerg Vogelbeere, Glänzend- 
grüner aus Nordamerika stammender Strauch mit weiß, bis rosa 
Blüten und scharlachrot Frücht., Herbstfärb, lebhaft rot und gelb 
Artemisia L. Eberraute, Beifuß {Compositae). 

„ abrotanum L. Gewöhnl, Eberraute, Graugrüne, starkriech., doppelt 
gefied., fast fadenförm. Belaubung, Blüten grünlichgelb im Sept, 
Azalea L, Azalee (Ericaceae). Siehe Moorbeetpflanzen. 

Berberis L. Berberitze, Sauerdorn (Berberidaceae), Stark bewehrte, 
schön blüh, Sträucher. deren wohlriech. Blüten im Mai—Juni er¬ 
scheinen, denen von Ende August an schon rot gefärbte zierende 
Früchte folgen, die sich für Gelee- und Marmeladebereit eignen, 

* aggregala. C, Schn, Etwa 1,50 m hoch werdender Strauch mit 

kleinen verkehrt-eiförmigen, sattgrünen Blättern, unterseits hell- 
graugrün, Blüten hellgelb ln aufrechten Trauben stehend, im Juli- 
August, Die Früchte sind zinnoberrot , 

* aquitolLum Prsh, Gewöhnliche Mahonie. Zierlicher, harter, immer¬ 
grüner Strauch mit im April-Mai erscheinenden, aufrechten, gelben, 
wohlriechenden Blütenrispen und später erscheinenden blauen 
Beeren, Die gefiederten, glanzenden, immergrünen Blätter färben 
sich im Herbst rotbraun und bilden für Kranzbinderei ein wert¬ 
volles Material, Eine für Gehölzvorpflanzuug, niedrige Zierhecken 
u. Einfassungen empfehlenswerte Pflanze. Pflanzen ohne Erdbällen. 
fSiehe auch unter p Iromergrüne Pflanzen - und .Heckenpflanzen',) 

* buxlfolla nana Hrt. Zierliche, reich bebtätt. Zw erg form von dich¬ 
tem Wuchs. Für niedrige Zierhecken u, Einfassungen, 20—25 cm 

* darwinl Lemaire. Darwins B, Immergrüner, bis l in hoher Strauch 

mit spitz gezahnten, unterseits weißlichen Blättern und gold¬ 
gelben Blüten. Mil Erdbällen 

* gagnepalnl. C. Schn, Immergrüner, bis 2 m hoch werd, Strauch mit 
rötlichbraunen Trieben und lang. Dornen. Die Blätter sind schmal- 
lanztettl. bis zu 10 cm lang. Die Blüten sind hchtgelb in Büscheln 
steh. Die Frucht ist eifönn., b I Mul ich schwarz bereift. Mit Erdbällen 

* UiclfoLia Hrt. (B. neuberti, Lcmaireb Stechpalm blättriger Sauer¬ 

dorn. Immergrüne Art, mit länglich runden, dornig gezähnten, 
unterseits graugrünen Blättern. 70 — 10Ö ein 

m JuLianae Schneid, mit immergrünen lederartigen dunkelgrünen Blät¬ 
tern, kräftig bestachelt, in gelben Trauben reichblühend, Beeren 
schwarz. Mit Erdbällen 

„ stenophylia MasL Schmalblättr. Berberitze, immergrüner Bastard 
mit langen, überhängenden Zweigen, gelben, wohlriechenden Blü¬ 
ten und schmalen, graugrün Blättern. Mit Erdbällen 

» thunbergl DC, Thunbergs B. Zierlicher, reichblühender Zierstrauch 
mit prächtiger, leuchtend roter Herbstfärbung und korallenroten 
Früchten, Siehe auch Heckenpflanzen. 
m thunbergl atropurpurea Hrt. Niedriger, gedrungener Strauch, des¬ 
sen zierliches Laub vom Frühjahr bis zum Herbst mit seiner tief¬ 
roten Färbung von unerreicht. Wirkung ist. Für kl. Gruppen, Ein¬ 
fassung und Zierhecken, Vertragt den Schnitt. S. a, HeckenpfJ, 

- verruculosa Hemsl. 5t Wils, Niedr., immergrüne Berberitze m. 

großen, goldgelben Blüten und hellgrünen Blättern, mit Erdbällen 
^ vulgaris atropurpurea, Hrt. Rotblätter, B. mit dunkelroten Blättern 
und gelben Blüten, sehr zierend. Siehe auch Heckenpflanzen 

Starke Sträucher 

Betula L. Birke (Betulaceae), Die Birken sind im allgemeinen in bezug 
auf Bodenart sehr genügsam, lieben aber sonnigen Standort. 

* alba L. Siehe B. verrucosa, 

, hhojpattra Wall. |B, utilis, Donn), Asiatische Birke. Schöne hoch- 
wachsende Art mit rötlidtbraunen Zweigen, die mit Drüsen besetzt 
sind, Blätter rundlich dreieckig, 

Hochstämme Q— 12 cm St. U. 
starke Hochstämme m. Ballen 
Pyramiden 100—150 cm 
■ 150—200 , 

* grandls Schrad s, Betula papyraceae. 

« papyraceae Ait* Papierbirke, Großblättriger Baum mit malerisch 
weißem Stamm, braunroten Zweigen und schöner, großblättriger 
Belaubung Höchst Ö— 12 cm 

Starke Höchst, mit Ballen 
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Betula pendula elegans youngl Marsh. Siehe Trauerbäume Seite 33. 

» trlstls Zabel. Gewöhnliche Trauerbirke. Verbreiteter Hängebaum, 
siehe Traue rbäumo Seite 3b, 

* verrucosa Ehrh. (B. alba, I ). Gewöhnliche Birke, Weißbirko, 
Sandbirke. Bis 30 m hoch werdender, bekannter einheimischer 
Baum mit weißer Rinde. Höchst. Seite 26, Heister Seite 34. 

» verr, lästig lata Zabel Pyramidenbirke, Säulenartig wachsend, 

Pyramiden 250—300 cm hoch, mit Ballen \2 t 
Blgtionia. Siehe Tecoma unter Schlingpflanzen, 

Buüdlela L. Buddlele, Sdiiuetterlingsbugrh (Loganiacdae}. 

* amplissimn Hrt. Feiner Blütenstraudh mit etwas überhängenden 
blauen Rispen. Mehr breitwüchsig und etwas niedriger bleibend 
als andere Sorten, 

a prostrata Hrt. Leicht überhängend. der Buddieia variabilis ma- 
gnifica ähnlich, jedoch mit bedeutend schmälerem Blatt. 

* varJabflls Hemsl. (B. Davidii, Frandi.) Kleiner, breitwachsender 

Strauch mit lilafarbenen Blüten, die vom Juli—September in lan¬ 
gen, schmalpyramidalen Rispen stehen. Blätter sind oberseits 
hellgrün, Unterseite weißfilzig . . 

* He de France. Brett ausladender Strauch mit dicht- 
gesägten, eilanzettlichen Blättern, eine neue Gartenform mit pur- 
purviolettcn Blüten u. etwas schwäch. Wuchs als die Stammform. 

* variabilis magnlficä» Wils. Strauch von aufrechtem, kräftigem 

Wuchs. Blätter breit, 1 an zeitlich, groß, Im Spätsommer erscheint 
eine Fülle langer Blütenähren mit violett-purpurnen Blüten mit 
orangefarbenem Schlund . 

Buchsbaum. Siehe „Immergrüne Gehölze*, 

Calticarpa giraldlana, Hesse, Bis 3 m hoch werdender Strauch mit 
gegenständigen elliptischen, bis 10 cm langen Blättern und hell- 
rosa Blüten im Juli-August. Die Früchte sind purpurviolett, , , 

„ koreana Thbg. Wie zuvor, besonders auffallend durch die im 
Herbst eifenbeinweiß bis purpurviolett überlaufene Belaubung. 
Calycanthus L. Gewürzstrauch (Calycanthaceae). 

„ praecox L. {ChimonanthusJ. Lebh. grüne Belaubung. Die wohl- 
riech Blüten, die Im Februar u, März erscheinen, sind braungelb, 
Laragana Lam. Karagane, Erbsenstrauch (Papilionaceae). 

■ ar borescens Lam. Baumartige K., Erbsenstrauch. Sddank aufreeht- 
wachseoder Strauch mit dichter, feingegliederter, saftiggrüner Be¬ 
laubung, Die zahlreidien gelben Blüten stehen in den Blattachseln 
und erscheinen im April-Mai, Gedeiht in jedem, auch send 
Boden. Hochstämme siehe Trauerbäume Seite 33. 

Carpinos L, Weißbuche, Hainbuche, Hornbuche (Coriaceae). 

* , n1 “® L- Gewöhnliche W. Die W, ist eines unserer bekannte¬ 
sten Waldgehölze, sie gedeiht in jedem Boden und in jeder nicht 
zu nassen Lage und ist deshalb für große Pflanzungen unersetzlich, 
bie vertragt jeden Schnitt und ist daher das beliebteste Gehölz 
für Zier- ünd Schutz hecken. Da sie auch leichten Schatten verträgt, 

**** s:ie für Unterholzpflanzung in hainartigen Gruppen mit Vor¬ 

teil verwendet, Wir haben große Vorräte in schön geschnittenen 
und verpflanzten Strauchern. Heckenpflanzcn Seite 60—61, 

* «stigiata Sim. Louis, Pyramiden-Weißbuche von gleich¬ 

mäßig pyramidalem Wuchs, die sich zur schlanken Säulenform 
schneiden läßt. Für Architekt, Anlagen. Starke Pyramiden, \2 . 

Caslanea Mil], Edel- oder eßbare Kastanie, Marone (Fagaceae), 

" ™ sca G * rtn - (C. sativa, Mill.J Echte eßbare K., 20^30 m hoher, 
schön belaubter Baum, der in keinem größeren Garten fehlen 
sollte. Die eßbaren Früchte sind sehr Ölhaltig und nahrhaft, liebt 
Kräftigen Boden. Hochstämme Seile 19. 

CataLpa Seop. Trompetenbauni (Bignoniaceae). 

„ blgnoiiloides Walt. (C. syringaefolia, Sims ), Gewöhnlicher Trom- 
petenbaum. Siehe Hochstämme Seile 26 
Ceanotlms L SädteLblume (Rhamnaceae). Kleiner Strauch mit leder¬ 
artig Blättern u, in Rispen o. Sträußen vereinigten Sch e in d olden. 

* jmertcanas L. Amerik. S,, blüht in silbergrauen Rispen von Juli- 
September. Dieser zierliche, reichblühende Blütenstrauch verdient 
die weiteste Verbreitung 

* hybriden. Herrliche Sommerbtüher in verschiedenen Farben Leich¬ 

ter Winterschutz erforderlich, 

, „ max. Gloire de Versailles, Sim, L. fr. Mit tiefblauen Blüten. 

TTi Leichte Pflanzen 

■ „ Marie Simon Hrt. Mit silberrosa Blüten. Leichte Pflanzen 
Leiastrus. Siehe Schlingpflanzen 


1 st, 
DM 

10 St. 
DM 

100 st. 

DM 

0,70 

6,— 

55.— 

- bis 13 

■p- 


1,10 

10,— 

90,—* 

1,10 

10,— 

90,— 

1,10 

10,— 

90,— 

1,75 

16,— 

140,— 

1,10 

10 — 

90.— 

2,25 

20.— 


2,25 

20,— 

- 

2,—» 

,_ 

,_ 


0,70 6 ,— 55 ,— 


0,90 8,— 70,— 

bis 15 r - 

1,50 13,50 120,— 


1,50 _ _ 


2,80 

2 ,— 






Laubgehölze 


40 


1 St. 10 St 100 st 
DM DM DM 


Cellis L. Zürgelbaum (Ulmaceae). Mittelgroßer Baum mit leichter, über- 
hängender Bezweigung für Gruppen- und Einzelpflanzung, auch 
als Straßenbaum, da er viel Hitze und Trockenheit verträgt 
„ occidenfalls L, Nordamerik, Z. Hoch wach sender, malerischer Baum 
mit kleinen, dunkelgrünen Blättern und etwas überhängender Be- 
zweigung, Frucht rötlichbraun. Höchst, 10, 

Gcphdlanliius occi dental is L, Abendland . Knopfblume (Rubiaceae). 
Bis 2 m hoch werdender Strauch mit spitzeiförmigen, glänzendgiu- 
neu Blättern und weißen Blütenknöpfchen im Juii-Adgust. Für 


feuchte Lagen, 

Cercldiphyllutti Sieb. u. Zucc. Judasbaumblatt. (Trochodendraceae). 
w japonicum Sieb u, Zucc. Japanisches J, Pyramidal wachsender, 
winterharter Baum mit braunrotem Austrieb und schöner, dem 
Judasbauin ähnelnder Belaubung. Liebt etwas feuchten Standort. 

Höchst 8.— 


CercJs L, Judasbaum (Leguminosae), 

„ sillquastrum L. Gewöhnlicher Judasbaum. Kleiner Baum oder star¬ 
ker Strauch von sparrig, Wuchs mit herznierenföi migen Blattern 
u zahlreich., büschelw am alt. Holz sitzenden violeltrosa Blüten. 
Vornehmer Zierstrauch, der der weitesten Verbreitung wert ist. 
Chaenomelqs Lindl. Scheinquiite jRösaceae). 

m fagenaria Koidz. Japanische Sdieinquätte, Herrlicher Blütenstrauch, 
der in dem kleinsten Garten nicht fohlen sollte. Die weißen, Leuch¬ 
tend rosa bis dunkelroten Blüten erscheinen im April mit dem 
Laube, zuweilen auch noch einmal im Spätsommer. Die im Oktober 
reifenden, aromatisch duftenden Quitten fruchte geben ein vor¬ 
zügliches Gelee und eine schmackhafte Marmelade, weshalb dieser 
Zierstrauch gleichzeitig einen wirtschaftlichen Wert hat. Einer 
der schönsten Blütensträucher und zu Zierhecken von groß. Wert, 
Siehe auch Hecken pflanzen, 

„ maulet Schneider. Prachtvoll zinnoberrot blühende kleine Sträu- 

eher. Früchte duften sehr aromatich. .. 

Clematis, Waldrebe. Siehe Schlingpflanzen, 

Co lutea L, Blasenstrauch* 

„ arborcscens L. Baumartiger Blasonstrauch mit fein gefiedertem 
Laub, goldgelben Blüten und blasenartigen Hülsen. Stark wach¬ 
sender Deckstrauch für alle Böden. -♦.«*«■-**■**■ 
Cor uns L, Hartriegel (Cornaceas). 

„ alba L, Tatarischer oder weißer H. Slarkwachsender Strauch mit 
ausgebreiteten, später liegenden Ästen, die sich im Winter 
braunrot färben, Die mattgrünen, untersei ts weißlichen Blät¬ 
ter bekommen eine gelbe bis blutrote Herbstfärbung, Der 
Strauch verlangt feuchten Boden, Blüten und Beeren weiß. 

* „ flaviramea Hrt, Wertvoller Zierstrauch mit frischgrüner Ee- 

laubung und im Winter goldgelbem Holz, womit man im Ver¬ 
ein mit den rotholzigen Cornus-Arten hübsche kontrastierende 
Gruppen zusammenstellen kann, 

m „ fol. arg. marg, Hrt. Blätt. weiß berand., bestand, bunte Färb. 

* „ gouchaulti Hrt. Mit goldgelber Belaubung.* . . . 

„ balleyl Coultei et Evans. Seltener Strauch von aufrechtem Wuchs. 

Blätter unterseitig behaart - * - - * - * * 

„ Florida L, Schönblühen der H. Pracht. Blülenstrauch. Die im Mai 
erscheinenden weißen Blüten sind von rötlichen Blütenhüllcn um¬ 
geben. Das Laub färbt sich im Herbst leuchtend rot mit violett 
untermischt. Mit Ballen 

„ kesselrlngi E. Wolf, Die beinahe schwarz roten Zweige tragen 
zum Herbst hin dunkelgrüne bis blaue Blätter, Halbst. 4,— 

„ Dias L, Kornelkirsche, Allbekannter und beliebter Zierstrauch mit 
schöner Belaubung, die sich im Herbst rot färbt und vielen gelben, 
vor dem Laubaustrieb erscheinenden Blüten. Die korallenroten 
Früchte sind eßbar und für Marmeladenbereilung geeignet. Die 
Kornelkirsche gedeiht in allem auch trockenen Lagen und eignet 
sich sehr gut als Unterholz, für Pflanzung von Schutzhecken. 

und Gehölzgruppen, Ein vorzügliches Bienenfuttör *. 

_ sanguinea L. Gewöhnt, oder roter H, Aufrecht wachsend, Strauch 
mit dunkel roten Zweigen im Winter, Die weißen Blüten erschei¬ 
nen im Juni. Der H. gedeiht sehr gut in trockenem Boden und 
eignet sich auch zur Bepflanzung steiler Abhänge, wo er sich 
durch die Wurzelbrut selbst weiter verbreitet- Da dieser H. auch 
Schatten verträgt, eignet er sich sehr gut als Unterholz. 

* tatdiicd Sibirien Lodd. Sibirischer H. Dem C, alba ähnlicher, 
mehr aufrecht™ ach sender Strauch mit leuchtend, korallenrot ge¬ 
färbtem Holz im Winter* Blüten weiß, Beeren hellblau, 

Halbstamm 4,— 


Coronilla L, Kronenwlcke fPapilionaceae)* 

„ eraerus. L. Skorpions-Kronenwicke. Gmsterartlger niedriger 
Strauch mit ausgebreiteten, etwas überhängenden Ästen und 




1,50 

13.50 — 

2,25 

20,— — 

1,75 

IG,— — 


0,70 

6,— 

55,— 

0,70 

6,— 

55,— 

0,70 

6 — 

55,— 

0,00 

ö,— 

70,— 

1,10 

1,50 

1,50 

10.— 

13,50 

13,50 

90,— 

1,10 

10,— 

— 

4,40 

— 

— 

1,10 

10,— 

90,— 

Q.SQ 

8 — 

70,—* 

0,00 

fl,“- 

70,— 


1,50 13,50 120,— 









41 


Laub ge holze 


gefiederten Blattern. Von Mai bis Juli lebhaft gelb blühend. 
Für Halbschatten und für sandige Böden. Leichte Strauch er, 
Corylus L. Haselnuß* (Corylaceae). Großfrikhtige Sorten s. S. 19. 
„ avellana L, Gewöhn |. od- Waldhasel, Allgemein bekannter und 
verbreiteter Gruppenstiauch, der sich gut zur Anlegung von. 
Schutzpflanzungen, Knicks und als Unterholz in 1 chten Hainen, 
an Waldrändern und in freier Landschaft eignet. Wegen seiner 
schmackhaften Früchte ist seines Anpflanzung doppelt wertvoll. 

Großfrüchtige Sorten aus Senkern, kräftige Büsche 

* avellana atropurp. Hrt. Bhilhasclnuß, Blätter dunkelrot, sehr 

schön zu Kontrasten * , . . . . * + ■ *. 

„ , aurea Hrt. Gelbblättrige H. mit goldgelben Blättern und 

Holz Höchst. 8 f —* 

* „ laclniata Hrt. Gesdilitztbl. H., sehr zierend f 

Cotoneaster Med. Zwergmispel (Kosaceae)* Schön belaubte, mit zie¬ 
renden Früchten besetzte Btütenslräucher, Einige Arten haben 
immergrüne Belaubung. 

* applanata Dulhiie, tC. dielsiana, Fritz) Ungefähr 2 m hoher auf¬ 
rechter Strauch mit überhängenden Zweigen und kleinen, dunkel¬ 
grünen, rundlich eiförmigen Blättern, die sich im Herbst lebhaft 
braunrot färben. Die kleinen, rosa Blüten erscheinen in kleinen 
Doldenrispen im Juni. Die Früchte sind erbsengroß, scharlachrot 
und bilden bis in den Winter hinein eine Zierde ...*-*.* 

„ bullata Bois. Bis 3 m hoch, lockerer Strauch mit Bin gl ich eiförmi¬ 
gen dunkelgrünen Blättern und rÖtlUhweißen Blüten, die im 
Mai—-Juni in Doldenrispen erscheinen. Die Früchte sind erbsen¬ 
groß, lebhaft rot, zierend* Starke Str, 

„ divaricala Rehd. & Wils. Bis 2 m hoher Strauch mit glänzend 
dunkelgrünen Blättern, hellroten Blüten und roten Früchten . * 

„ frandteli Bois. Franehets Zwergmispel. 1—1,5 m hoch werdender 
immergrüner Strauch von aufstrebendem, über hängendem Wuchs. 
Blätter klein, elliptisch, obersei ts hellgrün, unten weißfilzig. 
Bliite rosa, Frucht oiangerot. Halbst* 4*— 

„ henryana, Rehd. & Wils. Einer der Schönsten unter den groß¬ 
blättrigen, immergrünen C. Blüten weiß, Früchte eiförmig, braun- 
karmin, Verlangt Winterschutz, Mit Ballen 

„ horizotilalls Done Miedergestreckte Z- Horizontal ausyebreitet 
wachsend., mit kleinen fast immergrünen Blättchen besetzter 
Strauch. Die im Juni erscheinenden zahlreichen Blüten und die 
im Herbst erscheinenden korallenroten Früchte bilden eine rei¬ 
zende Zierde. Wegen des niedrigen, flachen Wuchses eignet sich 
der Strauch vorzüglich zur Bepflanzung von Felspartien und Ab¬ 
hängen. Mit Ballen 

„ humifusa Duth. fC. dammeri. Schneid,), Immergrüner, am Bo¬ 
den liegender, langzweigiger Strauch mit großen, dunkelgrünen 
Blättern und scharlachroten Früchten. Für Felsanlagen ge ei net. 

Mit Ballen 

w microphylla Wall, Kleinblättrige Z. Kleiner, fast immergrüner, 
niedrig bleibender Strauch mit zierlichen Blättchen und kleinen, 
roten Früchten* Für Felsgruppen. Halbst, auf Sorbus veredelt 2,70 
*, praecox Vilm. fC. Han Shan). Heuere Cotoneastersorte mit glän¬ 
zend rotbraunen Zweigen und glänzend dunkelgrünen, fast kreis¬ 
runden Blättern. Der niederliegende Strauch trägt lebhaft rote 
Früchte. Für Felsanlagen, Mit Ballen 

„ prostrata Baker (C* rolundifolia Wall.) Blatter untersei ts blau¬ 
grün, Früchte lebhaft rot. Mit Ballen 

,, pyracantha Spach siehe Pyracantha 

* saliclIoUa floccosa Rhed & Wils, 3—4 m hoher, immergrüner 
Strauch mit Länglichen, kurz gespitzten, lederigen, untersei ls 
weißfilzigen Blättern. Blüten in Büsdrein weiß. Früchte rot. Für 
Strauchgruppen und Steingärten* Halbst. 5,— Mit Ballen 

* simonsi Baker Simons Zwergmispel. Sehr hübscher, halbimmcr- 

grüner Strauch mit lederartiger, glänzender Belaubung und vielen 
roten Früchten. Halbst* 4,—* Starke Str. 

* zabell. Schneid, Bis 2 m hoch werdender, dem Cotoneaster 

francheti ähnlicher Strauch mit dünnen, überhängenden, filzigen 
Zweigen, weißen. Blüten und roten Früchten. * *,. 

Crataegus L. Weißdorn (Rosaceae), Die Dom-Arten sind stark be¬ 
wehrte schön blüh ende Gehölze, die in jedem nicht zu nassen 
Boden freudig gedeihen. Die Früchte bilden wegen ihrer leuch¬ 
tend roten Färbung und das Laub wegen der vielfach farben¬ 
prächtigen Herbstfärbung einen schönen Herbstschmuck und geben 
den Anlagen zu dieser Zeit einen neuen Reiz. Alle Arten eignen 
sich zur Herstellung von Zier- oder Schutzhqckea. 

„ carrierei Vauvel, Carriero's Weißdorn. Großblättrige, halbimmer- 
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grüne, glänzende Belaubung und leuchtend rotgelbe Früchte. Blüht 
Mitte bis Ende Juni, Hockst. S, 2ß, Heister S. 34, Halbst. 4,50 

Crataegus crus galH L. Ha hnensporn-Weißdorn. Hubsdie, glänz, grüne 
Belaubung, die bis in den Winter hinein hält. Die scharlachroten 
Früchte bilden eine sehr hübsche Z L erde. Wegen seiner langen, 
sehr spitzen Dornen und seines starken, dichten Wuchses eignet er 
sich vorzüglich zur Bildung dichter Schutz necken, Ausgeze. ebne Lei; 
Dedcstraueh. Höchst, S. 26, Heister S. 34, Halbst, 4,50 

m grtgnonensls Monillefeut. Glänzend dklgrün belaubter Strauch mit 
brauner Rinde, Das Laub hält sich bis in den Winter frisdigrün. 
Hochstämme Seite 26, Halbst. 4.50 

* monogyna Ja cg. Gemeiner Weißdorn, eingriffiger Weißdorn. All¬ 

gemein bekannter und verbreiteter Zier- und Heckenstrauch. 
Mit der saftiggrünen Belaubung, den weißen Blütenbüscheln 
und den später erscheinenden roten Beeren bildet er einen 
wertvollen Schmuck unserer Gärten wie auch der Landschaft. 
Wächst auf allen etwas lehmigen Böden. Siehe auch unter 
Heckenpflanzen, 

*■ * llore kermcsino pleno Hrt. (faul's New Scarlet), Dunkelrot 

gefüllt. W, Sehr beliebter Rotdorn, der sowohl als Pyramide 
wie auch als Zier- und Alleebaum von schöner Wirkung ist 
und allgemeine Verbreitung verdient. Hochstämme Seite 26, 
Heister Seite 34, Halbst, 4,50 

* „ Höre rosen pleno Hrt. Rosa blühender gefüllter W. Hoch¬ 

stämme Seite 26, Heister S, 35, Halbst. 4,50 

Cydonia Toumef Quitte (Rosaceae), 

* jap. siehe Chaenomeles jap. 

Cyüsus L. Geißklee {Papilionaceae). Stehe a. Laburnum und Genista. 
Bis 1 m hohe Blütensträucher mit an d, Zweigspitzen in Büscheln 
oder an den Blattachsen stehenden Blüten, die Sträucher ge¬ 
deihen auch in trockenen sonnigen Lagen redit gut. 

- fabumujji. Siehe Laburnum vulgäre. 

* praecox Bean. Elfenbeinginster. 2—3 m hoch werdender Strauch 

mit langen überhängenden Zweigen und zahlreichen im April Mai 
erscheinenden cremefarbigen Blüten. Mit Ballen 

- purpureus fncamatus Hrt. Eine besonders färbenprächtkie Abart 

von großem Zierwert. Mit Erdbällen 

- scoparius Wall, (Spartium scoparium) Bis 2 m hoher, reidi- 

blühend. Strauch mit lebh. grünen, rutenförmig, Zweigen und 
goldgelb. Blüten im Mai. Für sandige, sonnige Lage 

* * alba dura Hrt. Reinwelßbiühend. Mit Erdbällen 

■ " «ndreaniis Dipp. Fahne gelb, Flügel dunkelrot, mit gelbem 

Saum, Schiffchen gelb. Mit Erdbällen 

- „ Butterfly Hrt. Blüte kraft, gelb, Flügel rotgestr. Mit Erdbällen 

* <t Daisy Hill Hrt. Blüte hellgelb, rötl, gezeichnet. Mit Erdbällen 

„ dalllmoret Hrt. Blüte rosa mit karminroten Flüg, in. Erdb. 

„ * Dorothy Walpole Hrt, Fahne rückseitig dunkelviolett, vorder¬ 

seitig hellgelb, Flügel dunkelrot, Schiff dien rotviolett. 

Mit Erdbällen 

* « Dragon Fly* Hrt. Gelb mit schwarz. Auge. Mit Erdbällen 

„ ,, Flrefly Hrt, Blüten granatrot, gelb gesäumt, Fahne schwach 

granatrot verwaschen, Keldh purpurn. Mit Erdbällen 

Daphne L. Seidelbast {ThynelaeaceaeJ, 

* mezereum L, Gemeiner Seidelbast. Die im zeitigen Frühjahr er¬ 

scheinenden karminrosa Blüten haben einen lieblichen Duft. Ihnen 
folgen im Sommer korallenrote, giftige Beeren, Einer der schön¬ 
sten Frühjahrsblüher. Mit Erdbällen 

* mez. rubrum Hrt, Mit karminroten Blüten. Mit 2—3 Trieben 

Stärkere Pflanzen mit Ballen 
Desmodlum penduliflorum siehe Lespedeza Sieboldi. 

Deutzla Thunb. Deutzie (Saxifragaceae), 

Alle Deutztenarien zählen zu den schönsten Ziersträuchern und 
sollten in keiner Gehölzgruppe fehlen, Sic lieben einen guten 
Boden und sonnigen Standort, Die weißen bis rosafarbigen, gtok- 
kenartigen Blüten stehen in Rispen und erscheinen in großer Zahl 
in den Monaten Mai—Juli, Deutzia crenata sind hoch wachsend, 
während Deutzia gracüis und Deutzia lemofnei-Sorten niedrig 
bleiben. 

* crenata S. et Z. Gekerbte D. Blüht weiß und rötl.-weiß . „ + „ . 

„ „ candidisslma plena Hrt. Reinweiß gefüllt. . 

n pp magniflcu Hrt. Reinweiß gefüllt , . . „ . , t * . . „ . . 

w „ roseo pl. Hrt, Rosablühend .. 

H m rubro pL Hrt, Unterscheidet sieb von der vorigen nur in der 

Blüte, die außen rötlich gefärbt ist * + , . 

> pp foriunei Hrt, Blüte einfach reinweiß * + , . . 
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Dculziä crenata Pride Of Rodiesler Ellw, et Barry, Weiß gefüllte Blut, in 

großer Rispe stehend . . ... 

, , wellst Hrt. (crenata X gracilis}. Weißlich rosa 

„ gracilis S. et Z. Zierliche D. Klein, kompakt wachsend, sehr reich¬ 
blühend, vorzüglich zum Treiben. Für kleinere Strauchgrup¬ 
pen und Zierheckcn, Blüte weiß. Siehe auch Heckenpflanzen 
„ p rosen Lemm, Wie Ö, gracilis, nur Blüte mit rosa Rispen ■ 

„ lemoinci Lemfl, Stark wach sende D. graciliS-Art, die ebenso reich 
wie diese blüht. Blüte weißgef. Vorpflanz- und Treibstrauch 

* * Boule de neige, Hrt,, reinweiße Blüte, sonst w. Stammform 
Dfervilla Mi 11. Dierville, Weigelie {Caprifoliaceae). Die Diervilla sind 

Blüte ns tr auch er von außerordentlicher Schönheit und gereichen 
jedem Garten zu besonderem Schmuck. Man kann sie als Einzel- 
und Gr uppenütr andrer verwenden, als die sie an sonnigen Stellen 
ihren vollen Blüten re ich tum im Juni entwickeln, 

* amahllls Hrt. Weiß, im Verblühen rosa * , , * , . « • ■ * * 

, arborea grandiilora Hrt. Strauch bis 2 m hodi mit überhängend., 

schön belaubten Asten und dunkelweinroten, glockenförmigen Blü¬ 
ten. Gruppenstrauch. * - 

. eandidissima Hrt. Reinweiß , * - - *. .*■**■•*• 

, cor. Kongo Lemn. Mit sdiwarzroten Blüten u. schneeweißer Narbe 

p Edouard Andrej Lemn. Dunkelrot * *. . 

. Eva Rathke Hrt, Mit schönen dunkelroten Blüten, reichblühend ♦ « 

„ groenewegenl Hrt, Rosenrot mit gelbem Schlund 
p hortensis rubra Hrt. Mit großen roten Blüten * . 

p Mad. Couturier Hrt, Lebhaft rosa und weiße Blüten 
F Mad. Lemoine Hrt, Zieml. groß, karmin, mehr oder weniger weiß¬ 
lich überlaufen . ♦ , , 

, nana loL var* Hrt- Buntblättrig, sehr früh, mit weißlichrosa Blüten 
« rasea Hrt. Ziemlich groß, rosa mit weiß marmoriertem Saum * . 

. spien den s Carr, Gelbblühend, Austrieb glänzend gelb, Herbstfär¬ 
bung sehr schön ♦ .. .* . * * 

, vanhouttei Hrt. Dunkelrosa blühend * . .. 

„ versdiafieltl Hrt, Purpur rosa mit weißen Borden 
Elaeagnus L. Ölweide (Elaeagnaceou). Schöne Ziersträucher mit hell¬ 
grauer, teils silbrig gefärbter Belaubung, 
p angustiiolia L. Gewöhnl. ölw. Graugrüne Belaubung. Blüten gelb- 
lieh wohlriechend. Gedeiht in sandigem Boden. *..**-*■* 
p argenfea Pursh- Silberblättrige Dlweide. Metallisch silberglän¬ 
zende Belaubung u. wohlriechende gelbliche Blüten, Für Sandboden 
, longipes Lavall. Lederartiges, oben grünes, unten silbriges Blatt 
auf rotbraunem Stiel- Die eßbaren Früchte geben ein schmackhaftes 

Kompott.. , . , » < *. * * * » 

Elsholi/tu W, Elsholtzie (Lablateael* 
p stauntenL. Bcnth. Halbstrauch mit lanzettlichen, würzig duftenden 
Blättern. Die hell purpurnen Blüten stehen in dichten, end- und 
seitenständigen, Ende September erscheinenden Ähren. Wertvoller 

blauer Spätblüher. Leichte Pflanzen .. . < * • 

Erica L, Glockenheide {Erkaceae). Siehe Heidekräuter, 

EvonY m us L. Spindelhaum, Pfaffenhütchen (Celastraceae). Bekannte 
Ziersträucher mit schöner, im Herbst braunroter Belaubung und 
zierenden, leuchtend roten Früchten. 

, europaea L. Europäischer Sp, Bekannter Zierstrauch, dessen rote 
Früchte der Pflanze einen hübschen Schmuck verleihen- Wichtiger 
Strauch für Feld- und Wald ran dbepflanzung 
, japonlca, siehe Immergrüne Pflanzen. 

, radicans Hrt. Wurzelnder Sp. Immergrüner Strauch, der sich auf 
dem Boden ausbreitet und auch hochklettert. Für Felspartien, 
Schmuckstreifen und Einfassungen vorteilhaft zu verwenden, 

, „ fol. arg, marg. Hrt- Blätter weiß berandet , , . . . 

Exochorda LdL Blumenspiere fRosaceaej. 
p grandiflora LdL Großblumige Bl. Schöner Zierstrauch, im Mai mit 
reinw. Blütentraub. bedeckt, die auf d, Spitzen d. Zweige sitzen 
Fagus L. Buche (FagaceaeJ. 

■ silvatica L, Gewöhnliche Buche, Rot-B, Bekannter einheimischer 
Wald- und Parkbaum mit glänzendgrüner Belaubung, die sich 
im Herbst rotbraun färbt, Audi für Schutz- und Zierhecken, 
Hochstämme Seite 26, Hedcenpflanzen Seite 62, 

* „ aspienIfolin Lodd. Farnblättrige B., sehr zierlich, 

Pyramiden 200—250 cm hoch neu B- 

* „ alropurpurea* Alton, Blutbuche m, großen, dünke Ipurpurrot. 

Blättern, eine prachtvolle, rotblättrige Einzelpflanze. 
Hochstämme Seite 27. 

„ p grandidentata Kirchn, Mit grobgezähnt- Blättern 

Pyramiden ca. 250 cm hoch m. B. 
r p purpiirea. Aus Samen gezogene dunkelrotblättrige Blutbuche. 
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Hochstämme Seite 27, Heckenpflanzen Seite 62. 

Pyramiden 

Fontanesla Labfll, Fontanes Je (Oleaceae], 

ptiiliyraeoiiies Labilt. Kalifornische F., ähnlich dem Ligustrnm, je- 
doch sdiwachwachsender und kleinblättriger, mit weißen, trauben- 
artigen Scheindolden. ■ 

Forsythia Vahl. Forsythie, Gold g Löckchen (Oleaceae). Die F. sind 
schone, lebhaftgrün belaubte Blüten st räucher, die schon im März 
♦ vor dem Erscheinen des Laubes ihre leuchtend gelben Blüten in 
großer Monge entfalten. Sie sind vopsügliche Vorsträucher, die 
sich von unten aut gut bezweigen. 

„ intermeciia Zbl. Kräftig ■wachsender, sparrigor Strauch, mit sdiönen 

lichtgelben Blüten . \ . ... 

. „ primulinae. Rehd. Dichter wachsend als F. Intermedin. Blüten 

primelgelb . . . . , ... 

» „ specfabitis Koehne. Mit dunkelgoldgelbcn Blüten, reichblüh, 

* „ vltelllna Koehne. Von aufrechtem Wadis, Bluten i dunkelgelb 
<p * densiflora Koehne. Sehr reidib lühend er Strauch mit großen, 

hellgelben Bluten in dichten Büscheln vereinigt, von ge¬ 
drungenem Wuchs . . .................. 

„ suspensa Vahl. Schöner 2 m hoher Strauch mit weit überhängen¬ 
den, Zweigen. Blüte hellgelb 

„ „ atrocaulls Rehd. Mit schwarz roten Jungtrieben, rotaustreiben- 

der Belaubung und dunkel gelben Blüten .......... 

„ lortunei Lindl, Strauch aufrecht, später üb erhängend, gelb’ 

blühend, eine der ersten Blüten im Frühjahr. 

« * aurea Koehne. Gelbblättrige Form der vorigen .... 

„ „ slebolrii Zbl. Von kräftigem, etwas üb erhängendem Wuchs. 

mit tiefgrünem Laub u. lichtgelbon, glockigen Blüten. Herbst¬ 
färbung schwärzlich rotbraun . .... > ......... . 

p vlridlssima Lindl. Schöner aufrecht wachsender Strauch mit grünem 
Holz, saftiggrüner Belaubung und goldgelben Blüten ...... 

Fraxin iis L, Esche (Oleaceaej. Die Eschen sind hohe und mittlere Baume 
mit gefiederten Blättern. Sie haben nicht hur landschaftlich hohen 
Wert, sondern das Holz ist sehr zähe und wird von Stellmachern 
hochgeschätzt. Die E. eignen sich daher sehr zum Anbau für Nutz¬ 
holzgewinnung, wozu wir unsere großen Vorräte von Pflanzen 
aller Größen der Beachtung empfehlen. Laubbäume Seite 27. 

* americana L, Amerikan. Weißesdie, siehe Höchst. Seile 27. 

„ exelsior L. Gewöhnl. Esche, siehe Höchst. Seite 27. 

* p globosa Hrt. Kleinblättrige Kugelesche. Mit kugeliger Krone, 

siehe Höchst. Seite 27. 

„ w monophylla Delf. Einblättrige E. siehe Höchst. Seite 27. 

„ lenlischolla Desf, Einfach grob gesägte Blätter an sdiwarz braunen 

Trieben ... Höchst. 8.— — 10.— 

4, ornus L, Gewöhnliche Blumenesche, siehe Höchst. Seite 27. 
Genista, L, Ginster (PapilionaccäeJ. Die Ginsterarten s.nd rcichblü- 
hende Sträuchcr und gedeihen am besten in sandigen und sand¬ 
haltigen Lehmböden in sonniger Lage. Sie eignem sich auch zur Be¬ 
pflanzung von Felspar Uen und zur Begrünung sandiger Flächen, wo 
sie den Rasen ersetzen können. Siehe auch Cytisus 
p tinctoria L, Färbeginster. Kleiner aufrechter Strauch. Gelbblü- 
hend, Blumen hatten sich sehr lange ............... 

Ginkgo biloba siehe unter Coniferen und Laub bäume. 

Gleditschie Clayb Gleditschie, Christusdorn (Caesalpiniaceae}, Die Gle¬ 
ditschien sind hoch aufstrebende Zierbäume, die durch ihre zier¬ 
liche Belaubung ein lockeres und elegantes Aussehen erhalten. 
Man verwendet sie in Einzel Stellung, zu lichten Gruppen vereinigt 
oder als Allee- und Straßenbaum. 

, triacanthos L. Dreidorniqe Gl, Starkwachs ander,’ mit lanqen Dorneil 
bewehrter Baum mit lichtgrüner, fiederblättriger Belaubung, siehe 
Hochstämme Seite 27, 

Glycine sinensis siehe Schlingpflanzen. 

Hatesla L. Maiglöckchen bäum (Styracaceae), 

p letraptera L. Zierlicher Bliitenstraudi mit im Mai erscheinenden, 
vielen reinweißen Glöckchen bluten. Er gedeiht sehr gut im Halb¬ 
schatten in leichtem Boden. Mit Ballen 

Hamamelis L,, Zaubernuß fHajiiamelidaoeaej, 

, japonica S. et Z. Japanische Zaubemuß. Breiter Strauch mit ab¬ 
stehenden, aschgrauen Ästen. Blätter oval, bläulich-dunkelgrün, 
unten hellgrün und behaart. Blüten in kleinen, achselständigen 
Köpfchen, mit lebhaft gelben, riemenförmigen Fetalen und violett- 
purpurnem, zurüdtgerolltem Kelch, je nach der Witterung, im 
Februar bis April. Mit Ballen 

p mcdlis Gjliv r Chinesische Z, Größerer Strauch mit bis zu 15 cm 
langen, oben metallischgrünen, unten filzig behaarten Blättern und 
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duftend., gelb. Blüten, die etwas größer sind, als die der vorigen. 

Mit Ballen 
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Hedera s. Schling pflanzen und immergrüne Pflanzen. 

HibUcuä L. Elbisch (Malvaceae). Dieser gedrungene, fast pyramidal 
wachsende Strauch entfaltet vom Spätsommer bis m den Mer bst 
eine wahre Pracht unzähliger Blüten in den Verschiedensten Bar¬ 
ben. Da er nicht sehr starkwüchsig^ ist, kann man ihn ii^ jedem 
kleinen sonnigen Ziergarten anpf lenzen. 

„ syriacus, aus Samen gezogen ....■■***■***■•■■* 
Veredelte Hibiscus syriacus-Varietäten 

albus pL weiß gefüllt 1 

ardens - bläulich-violett, gefülU \ 
ca me us pL, rötlich, gefüllt 
Lady Stanley, rosa und weiß J 
HippephdC L. Sanddorn (Elaeagnaceae). 

„ rhapmoldes L, Gewöhnt S. Spa mg wachsender Strauch m. weiden- 
hläUriger, silbergrauer Belaubung; rostgelben Blüten und zahl' 
reichen, im Herbst erscheinenden orangefarbigen Früchten. Der 
* Strauch ist anspruchslos an den Boden u. gedeiht noch gut in sandi¬ 
gen Lagen und an‘'Bösch ungen *■■-“**■■*■** *„ * * ■ ■ ■* 
Holodiscus dlscolor siehe Spiraea ariaefolia, 

Hydra ei gea L. Hortensie fSaxifragaceae), Die H. sind schone Bluten-, 
sträucher mit großem, lebhaft grünem Laub und^re.cher Blutenfulle 
• im Juli-September. Sie Lcbdh mäßig feuchten Boden und sonnige 
Lage. Für Einzel- und Gruppenpftanzung. 

M panlculala grandülora, Sieb. Großblum, Rispcn-H, Herrlich reidi- 
bl übend er Zierstrauch mit großen weißen, später rosafarbigen, b.s 
50 cm langen Blütenrispen, die auch für den Schnitt geeignet sind. 
Blütezeit August- September, ln größeren Gruppen angepUnnzt, 
ist von besonderer Wirkung. Sehr empfehlenswert. Für Zier- 

und Hausgärten... 

Hypericum L. Johann Iss Ir auch {Hyperitaceae}, ' 

, calycimim L, Großblättriger J, Kleiner ausgs&reiteter Zierstrauch 
mit schönen, gelben Blüten. Für niedrige Gehölzränder und Ein¬ 
fassungen . . * ■ ■ - * ; ., 1 * ’ ‘ ‘ ■ ,V 

moseriaiium E. Andr£. Mit großen, schönen, gelben Bluten. Un¬ 
streitig die schönste dieser Gattung. Blüht Juli-September, . * ■ 
a patulum Thunbg., Japanisches Hartheu, Jap. Johanniskraut. Halb¬ 
immergrüner Strauch mit bogigen Zweigen und eilänglichen 3-6 cm 
langen unterseils -blaugrünen Blättern, Die einzeln oder in Iruy- 
!T dolden stehenden Blüten sind goldgelb. 

m patulum Henryi Veitdi. Gegen 1 m hoher, breit aufrecht wachsen¬ 
der Strauch. Blätter läng lieh-ei förmig, lichtgrün. Blüten goldgelb, 
vob Ende Juli bis September 
Ilex, Hülse- oder Stechpalme siehe Immergrüne Pf tanzen. 

Jasmhuim L. Jasmin (Oleaceae), Die echten Jasmin verlangen im all¬ 
gemeinen etwas geschützte, sonnige Lage und guten Boden. Ist 
nicht zu verwechseln mit dem unter Jasmin bekannten Pfeifen¬ 
strauch oder Phi lade lphus. 

. beesianum Hrt, Schwach schlingender grüner Strauch mit vrein- 
roten im Mai erscheinenden duftenden Blüten. Mit Ballen 

„ nudifiorum LindL NadUblütigcr J. Schon während der W nter- 
monate gelbblühender, etwas rankender Strauch- Mit Ballen 
nudifiorum aureuin Hrt. Wie vorstehender, mit gelben Blattern 
l * * Mit Ballen 
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Juglans L. Walnuß (Juglandaceae). 
n nigra L. Schwarzer Walnußbaurp. Pasch wüchsiger-Baum mit dunkel¬ 
grüner, gefieder ter Belaubung. Ein malerischer Park bäum mit eß- 
»baren Früchten, die in Waldbeständen auch vom Wild gern ge¬ 
nommen werden, siehe Hoch Stämme S. 27. 

„ regia L, Walnuß siehe Ohstbäume Seite 19, 


Kalmia siehe Immergrüne Pflanzen, 

Kenia PC. Kerrie. Ran unkblst rauch (Rosacea ob Niedrige Sträudier mit 
rutenförmigen, lebhaft grünen Ästen und Stengeln, einfachen 
Blättern und gelben, auf einzelnen Ästchen stehenden Blüten, Lie¬ 
ben mehr leichten Boden. 

„ japonica DC Japanischer R. Zweige grün, einfach gelbblühend 




. t im zeitigen Frühjahr. 
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a „ argenlecj marg. Hrt, Niedrig, weißbunte Form der vorigen . . 

H „ fl, P L Hrt. Gefülltblübender R. Lebhaft grün belaubter Zier¬ 

strauch, der sich von Mai ab mit zahlreichen gelben Blüten- 
rispen schmückt u. im Winter, wenn er entlaubt ist, durch 
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sein hellgrünes Holz den Pflanzungen zur Zierde gereicht, 
Koelrculttria Laxm. K öl reu teile, Blasenesche (Sapinda-ceae). 

» pauk’ulnla Laxm. Kleiner unregelmäßig verasteter Baum mit 

1 doppelt gefiederten Blättern, aufrecht stehenden gelben Blüten- 
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rispen und besonders schöner Herbstfärbung. Liebt einen mehr 
leichten und trockenen Boden, sowie sonnige Lage. Leichte Pflanz, 
Labumum L. Goldregen r Bohnenbaum ( Pap i Ilona ceae). Hoch wachsender 
Strauch mit grün, Zweig,, dreizahnig, Blättern und herabhängend, 
gelben Blütentrauben, Sie gedeihen in jed, Boden und in. jeder 
sonnigen wie auch halb schattigen Läge. Für Einzel- und Gruppen- 
pflanzung in Verbindung mit Flieder, Rotdorn und Schneeball 
„ adäml Petzold & Kirchner. Adams Goldregen. Interessanter Zier¬ 
strauch mit rosaroten und gelben Blütentrauben an einem Strauch, 
Höchst, S. 27. 

, vulgare Grisebach. (Cytisus Labumum). Gewöhnlicher G. Be¬ 
kannter und sehr beliebter Zierstrauch, mit prächtigen, lang 
herab hängen den Btütenlrauben. Im Mai-Juni. Höchst, S. 27. 

„ * vossl. Mit sehr lang, goldgelben Blütentrauben, Höchst, S. 27, 

* watererL Dipp. Bastard zwischen Labumum vulgare und Labur- 

num alp in um mit etwa 40 cm langen, hei [goldgelben Blütentraub. 
Labumum watereri unterscheidet sich vom gewöhnlichen Gold¬ 
regen durch schwächere Behaarung und lebhaftere grüne Belau¬ 
bung, sowie längere Blutenstände, Hochstämme Seite 27. 

Lespeclcza Mdhz, Bugthklee (Papiljonaceae), 

M bicolür Turcz. Zweifarbiger Buschklee- Der bis lVi m hoch wer¬ 
dende aufrecht wachs ende Strauch bringt im Juli-September in lok- 
k^ren Trauben stehende rosa und karminrote Blüten , , ♦ + ♦ , 

M sieboldl Miq. (Desmodium penduliHorum, OudemJ, Die im Sept.- 
Okt, erscheinenden purpurfarbigen Blütentrauben entwickeln sich 
am Ende der r Uten förmigen übergebogenen Äste. Die bei starkem 
Frost zurückfrierenden Sträucher treiben im Frühjahr wieder aus 
und kommen zur Blüte , 

Llguslrum L, Liguster, Rainweide (Oleaceae), Die L. sind allgemein 
bekannte und beliebte Ziersträucher, die in jeder Lage g-t ge¬ 
deihen. Sie sind als Gruppenpflanzung ein außerordentliches, wert¬ 
volles Material, zumal sie die Blätter zum größten Teil bis tief in 
den Winter hinein behalten. Auch ihrer weißen Blüten und blauen 
Beeren wegen sind sie in Strauch gruppen von großem Zierwert. 
Als Heckenst rauch er sind die L. von größter Bedeutung, sie lassen 
sich sowohl zu Zier- als auch Schutzbecken vorzüglich verwen¬ 
den, Siehe auch Heckenpflanzen. 

* amurense Garr, Amur-L. Glänzend grüne Belaubung, junge Spit¬ 
zen bräun lieh rot. . . 

, Ibota S, et Z, Ibota-Rainweide, Gedrungen wachsender Strauch mit 
kurzen, aufrechten Zweigen und frischgrüner, lederartiger Be¬ 
laubung. Schöner Vorstrauch . . 

H 1 Odense. Neuer, das Laub nicht werfender, absolut winterharter 
Liguster, Das Laub färbt sich im Spätherbst blutbudhenrot. Für 

niedere Hecken ausgezeichnet ... . . 

„ ovalifoMum Hassk, Eiblättriger L, Fast immergrüner Strauch mit 
großer, dunkelgrüner Belaubung. Verliert die Blätter nur bei 
strenger Kälte. Vorzüglicher Hecken st rauch, der mit seiner schö¬ 
nen, grünen Belaubung das ganze Jahr hindurch Deckung gewahrt. 
Siehe auch Hecken pflanzen. 

» ovalifoMum aureo elegantissima Hrt. Goldgelbe Belaubung, 

* * elegant, argenteum Hrt. Mit silberfarbiger Belaubung, 

* regellannm Koehne, Rcgcls Liguster. Breitwachsender Strauch mit 
vielen, weißen Blüten rispen. Für Felspartien und Bodenbedccknng, 

* vulgare L. Gewöhnlicher L., Rainweide. Bekannter Gruppen- und 

Zier heckenst rauch, der auch im Halbschatten sehr gut gedeiht. 
Wichtigstes Unterholz auf Eichen-, Hainbuchen- und Auen- 
böden. Siehe auch Hecken pflanzen. 

* M atlvirens Hrt, Eine dunkelgrüabelaubte Rain weide. Besonders 

widerstandsfähig gegen Industriedämpfe, Wichtiger Hecken- 
straudi in AuenIandschaft. Siehe auch Heckenpflanzen. 

Liquida mbar L, Amberbaum (Hamamelidaceae). 

. stryracMlua L. Amerikan. A. Schöner Parkbaum oder Strauch mit 
bandförmig gelappter, glänzender, dunkelgrüner Belaubung, die 
sich im Herbst tief purpurrot mit orange untermischt färbt. Inte¬ 
ressant ist die korkige Rindenbildung. Er gedeiht am besten an 
feuchten Stellen, an Ufern d, Gew. Heister 2,50 bis 4,—, Höchst. 7,—* 
Llrlodendron L. Tulpenbaum |Magnollaceae|. 

„ tulipifera L. Echter T. Sdiöner, vornehmer Parkbaum mit großen, 
an älteren Exemplaren' er scheinenden tulpenförmigen, blaßgelblidi- 
grünen Blumen und mit vierlappigen, an der Spitze abgestutzten 
Blättern. (Nicht zu verwechseln mit der gewöhnlich als Tulpen- 
baum bezeichn. Magnolie), Heister, mit Ball,, 150 — 200 cm hoch 6,— 
Hochstämme mit Ballen, 25—35 cm St, Umf. 40,— 
Lonicera L. Heckenkirsche, Geißblatt {Capriloliaeqae}. Aufrechte oder 
schlingende Blüten sträucher zur mannigfachen Verwendung in den 
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Gärten als Schlinggewächse und Gruppensträucher. 

L Geißblatt, Jelängerjeliebern Rankend, siehe Schling- 
pflanzen, 

II► Heckenkirsche. Nicht rankend. 

Die Heckenkirschen sind wertvolle Gruppensträucher für unsere 
Anlagen. Sie sind durch ihren frühzeitigen Austrieb mit die ersten 
Verkünder des Frühlings und durch ihre Blütenmenge eine Zierde 
'jedes Gartens, Die H. sind im allgemeinen genügsame Pflanzen 
und gedeihen teilweise auch in schattigen Lagen öd. als Unterholz. 
Lonicera albert! Rgl. Zierlicher Strauch mit feiner, graugrüner Belaubung 
und wohlriechenden rosa Blüten, Wegen seines überhängenden 
Wuchses eignet er sich besonders zur Bepflanzung von Böschun¬ 
gen, Graben rändern und Felspartien . 

■ ledebouri Eschsch, Blume rötlich gelb. Frucht schwärzlich rot, mit 
rot gefärbten Deckblättern umgehen. Wertvoller Gruppenstrauch 
auch für schattige Lagen , . , , .. 

* morrowi A. Gr. Zierstrauch mit leicht überhängenden. Ästen und 
dunkelgrüner, unterseits graugrüner Belaub, Den blaßgelb. Blüten 
folgen dunkeirote Beeren. Sehr gut Gruppen- g. Schattenstrauch. 

* nitida Wilson, Siehe Immergrüne Pflanzen. 
n pileata Oliv, Siehe Immergrüne Pflanzen. 

* tatarlco L. Tatarische H, Allgemein beliebter, schon blaßrot blü¬ 
hender Zierstrauch, der sich schon im zeitigen Frühjahr belaubt. 
Im Spätsommer erscheinen dann als weitere Zierde die scharlach¬ 
roten Früchte, Für alle Lagen und Böden 

* tatar. alba grandiflor.i Hrt. Reinweiß, Blüten groß, als bei vorig, 

* ■ llore rosea Hrt. Rosa blühend .. 

« n fl. rosea grandhlora Hrt. Mit besonders großen rosa Blumen 

* lylosteum L. Gewöhnliche Heckenkirsche, Wertvoller Gruppen- 

und Schattens trau th mit gelblich weißen Blumen. Ein ausgezeich¬ 
neter Gruppen-, Schatten- und Deckstrauch, der in allen Lagen 
und Boden gut gedeiht und durch seinen dichten Wuchs gute 
Deckung gibt. Für Eich en-Hainbmhenb öden . 

lydun L, Bocksdorn, Teufelszwirn fSolanaceae). Hartholzige Sträucher 
mit langen, schlanken, rutenfürmEgen, überhängenden Zweigen, 
schmalen Blättern und acbsclständigen violetten Blüten. Genüg¬ 
same Pflanzen, die in jedem Boden und in jeder Lago gedeihen. 
Man verwendet sie zur Anlage von Schutzhecken u. zur Bekleidung 
von Felsen, Mauern, Böschungen, Abhängen und Schluchten. 
, europaeum L. (L. halimifolium Mill.) Gewöhnlich, B. Bis 2 m hoher 
Strauch mit mehr oder weniger bedornten Stengeln, hellvioletten 
Blüten und länglichen, orangefarbigen Beeren. Leichte Büsche 
Maclura Nutt. Osagedorn (Moraceaeb 
,, aurantiaca Nutt. Orangefarbiger O, Dorniger Strauch mit gelb¬ 
lich orangeartiger ungenießbarer Scheinfrucht. Liebt geschützte 
halbschattige Lage. Leichte Pflanzen 

MagnulJa, Siehe immergrüne und Moorbeetpflanzen Seite 68, 

Mahonia L. Siehe Berberis aquifolium. Siehe auch unter Laubgehölze, 
Heckenpflanzen und immergrüne Pflanzen. 

Malus L, Apfelbaum* 

Die Malusarten gehören wegen ihrer im April-Mai erscheinen¬ 
den weißen, rosa und roten,, teils einfachen, teils gefüllten Blüten 
mit zu den schönsten Frühjahrs bl ühern und sollten deshalb in 
keinem Garten fehlen, zumal sehr viele Sorten im Herbst die 
herrlichen Kirschäpfel tragen, die sich neben ihrem Zierwert, zur 
Bereitung von Gelee und Fruchtweinen eignen. Man verwendet 
sie als Gruppen- und Einzel st rauch er. 

, baccaia fructu luten Hrt Große orangegelbe Frucht, Blüte weiß. 

Halbst. 5 — 

m communis, de Cand, BeerenapfeL Ha up (Stammform der kultivier¬ 
ten Apfelsorten , , 

h Cylop. Reichblühend und großfrüchtig, Blüte weiß . * , 

,1 eleyl Hrt, Blatt und Holz prachtvoll rot ebenso ist die Frucht 
dunkelrot. Blüte weinrot. Sehr reichtragend ***,»**.... 

* Horibunda Hrt, Reichblühender Kirsch apf eh Ein an langen über¬ 

hängenden Zweigen ungemein reich blüh endet Zierstrauch mit 
zartrosa Blüten und etwas dunkleren Blutenknospen. Einer 
der schönsten Blüten st rauch er für Einzel- und Gruppenpflanz. 
, * atrosanguinea Dorm, Dem vorig, ähnlich, nur die Blüten sind 

schön karminrot * , . . .. . . ( f , , , , 

* niedzwetzkyana Dck, Prächtiger, rötlich austreibender Strauch mit 
braunroten Zweigen und purpurnen Blüten und Früchten. 

« parkmanni Hrt. Dem M, floribunda ähnlicher Strauch mit vielen 
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ISt. ID St. 100 St. 
DM DM DM 


halbgefüllten, dunkelrosa Blüten .. ....... 

Malus pendula {Elise Ra Ulke). Siehe Traue rbäumc Seite 33. 

purpurea aldenhamensls Rehd. mit halbgefüllten, weinroten Blü- 
ten und purp ux roten Früchten 

„ sth,eidedcerl L. Späth. Mit vielen weißen, rötlich überhauchten 
gefüllten Blüten. Die PManie Iaht sich sehr gut treiben. 

Hochstamm 6,50, Halbstamm 5, — 
ji lalitrka cotcinea.. Von mittelmäßigem Wuchs mit rosaweißen Blü¬ 
ten. Die Frucht ist durchscheinend rot und eignet' sich für Ein- 
maqhzwecke . . ■ . . . ................... 

„ Tran seiend ent. zierend durch Blüte und Frucht, Blüte rein weiß. 

Mespüus L. Mispel (Rosaceae), 

M germanica L, Deutsche M< Kräftiger, diditbuschiger Strauch mit 
länglichen, unterselts filzigen Blättern und weißen Blüten. Früchte 
eßbar. Vorzüglicher • Gr uppens traudi, Siehe Obstbäume Seile 13. 

Morus L, Maujbeeie (Moraeeae) 

„ alba L. Weißfrüchlige M. Bekannte Futterpflanze für Seidenraupen, 
mit hellgrünem Blatt. Auch als Hecken pflanze brauchbar, 

Paeonla L. Paeonie Pfingstrose, Gichtruse {Ranunrulaccae]N 
h arborea Donn. Baumartige Pfingstrose, siehe Stauden. 

Parrutia C.A.M.Parrotle {Hamamelidaccaej. 

* persica C.A.M. Didhtbuschiger, grau rindiger Strauch mit rötlich 

gerandelen Blättern und gelblichen Blüten, die mit dem Austrieb 
des Laubes erscheinen. Das Laub färbt sich im Herbst sdlön gold¬ 
gelb, für Gruppcnpflanzung und feine Hecken * * .. 

Parthenocissus siehe Schlingpflanzen. 

Paulownia S, et 2. Paulnwnie (Scrophulariace^e), 

„ Imperial is S. et Z. Kaiserliche P Sehr großblättriger prachtvoller 
Solitärbaum mit herrlichen blauen Blutenrispqn und angenehm 
duftenden Blüten im Frühjahr. Heister 4,— > Starke Höchst. 35,— 

Pavla siehe Aesculus. 

Phrllodeiidron Rupr, Korkbaum (Rutaceae), 

, amurense Rupr. Amur-Korkbaum, Bis 12 m hoch werdender Baum 
mit korkartiger Rinde und 30 cm langen, gefiederten Blättern. 

Hochstamm 6,— bis 10^ — 

Philadelphia L. Pfeifenstrauch. Wilder Jasmin. (Saxifragaceaej. 

Die Phil ade Iphusarten gehören zu unseren beheb testen und weit 
verbreitetsten Ziersträuchern, die mit ihren zahlreichen weißen, 

meist stark duftenden Blumen jeder Anlage zur Zierde gereichen. 
Sie gedeihen fast in jedem Boden und jeder Lage, einige Arten 
ertragen, selbst den Druck unt. Bäumen u. sind daher für Unterholz 
Pflanzungen von Wert. Sie entwickeln sich bald zu hohen und 
umfangreichen, malerisch üb erhäng enden Strauch ern. Unsere Vor¬ 
räte sind groß und wir sind in der Lage, jede gewünschte Menge 
liefern zu können. Dieser wilde Jasmin ist nicht mit dem echten 
Jasmin „Jasminum" zu verwechseln, 

* coronarius L, Gewöhnlicher Pf, Bekannter Strauch mit schönen, 
wohlriechenden, weißen Blüten, brauchbarer Schattenstrauch. 

* coronarius aureus Hrt, Mit goldgelben Blattern. Niedrig bleibend. 

„ „ dlanthi [lorus Hrt. Nelkenblütfger gefüllter Pf, ...... * * 

„ delavayf L. Henry, Hoch wachsender Strauch mit anfangs purpur¬ 
farben bereiften Zweigen, Blätter dunkelgrün, unten grau filzig. 
Blüten rosa mit purp in violettem Kelch, stark duftend ...... 

falconeri Arn. Arb. Unzählige reinweiße, wohlriechende Blüten 
verleihen dem Strauch ein zierliches Aussehen ......... 

„ grarrdiflorus Hrt, Großblumiger Pf. Kräftig wachsender, reich- 
blühender Strauch, mit einfachen, reinweißen Blüten ...... 

* litodorus L. Geruchloser Pf. i — 2 m hoher Strauch mit 3—4 cm 
großen, rein weißen, schwach dultenden Blüten ......... 

„ ialJtolius Schrad. BreilblätLriger Pf, Starkwüchsig, Blüten reinweiß. 
„ lemuinei Lenin. Zierlicher, remweißhlühenuer Strauch . . . , . 

Die nachfolgenden Varietäten zeichnen sich durch besond. 
Blütenr eich tum aus, so daß sie fast den Eindruck eines mit 
Schnee befallenen Strauches machen. Es sind zierliche Strau¬ 
ch er rnit teils malerisch Überhang ende r Bezweigung und 
beliebte Vorpflanzsträucher, 

„ „ Albaire, Von mittelmäßigem Wuchs mit mittelgroßen Blattern 

und reinweißen, gefüllten, großen Blüten 
„ „ Belle Etolle, Niedrig bleibender Strauch mit schmalen lanzett¬ 

förmigen Blättern und kleinen, einfachen, weißen Blüten; 
re ich bi übend . . . .. ...... 

* „ Bouquet blanc. Mit großen, weißgefüllten Blumen, die in 

dichten, kugeligen, weißen Blütenknäueln an den über¬ 
hängenden Zweigen sitzen ., , 

,, ,, Conquyle. Mittelgroßer Strauch mit großen, gefüllten, weißen 

Blüten; sehr reichblühend . 
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Fhitadelphus lemnlnel Dame blanche. Von gedrungen., aufrecht. Wuchs 
mit mittel lieh t grünen Blättern il weißen, leicht gefüllt, Blüten, 

• „ eredtis, Dicht bezweigl, straff aufrecht wachsender Strauch mit 

ziemlich kleinen,, dunkelgrünen Blättern, u. reiuweißen Blüten, 

. . Nfonl blaue« Gioße reinweißc Blumen in dichten Büscheln. 

» „ Virginal. Reithblühende, starkwachsende Form mit dunkel¬ 

grünen Blättern und großen, rein weißen, gefüllten Blüten, 
m m zeyheri Schräder. Reinweiß, stark wüchsig, frühblühend « * * 

Physocarpus Max, Blasensplere, 

- opuUfolia. Maxim (Spiraca opulifolia L,). Schneeball blättrige Bla- 
senspiere. Wegen seines dichten Wuchses, der hübschen grü¬ 
nen Belaubung und des reichen, in weißen Blutendolden 
stehenden Blütenflors findet dieser Spierenstraueb in den 
Gärten mannigfache Verwendung. Er ist ein gut deckender 
Gruppenstrauch, der mit seinen rötlichen Früchten im Spät¬ 
sommer besonders in die Augen fällt 
m - lutea Hrt. Derselbe wie vorstehend mit goldgelben. Blättern. 

Für Kontraste , . ,.. 

Plrus L. Birne 

p communis L. Gewöhnlicher Birnbaum, Holzbirne. Re ich blühend es 
Gehölz mit schöner Herbstfärbung. Für Eichen-Hainbuthenböden, 

Fiatanus L, Platane (Plalanaceäe|. 

» acenfolia L, Heimische, winterharte PL Siehe Hochstämme S. 28 
und Heister S. 35. 

Polygon um. Knöterich, siehe Schlingpflanzen 

Po pul u$ L. Pappel (Saticnceae). Die Pappeln sind von allen Bäumen die 
raschwüdisigsten und erreichen in verhältnismäßig kurzer Zeit 
eine bedeutende Höhe, Sie eignen sidi datier gut zu Deckpflanzun* 
gen, als Kerne hoher Gehölzmassen und zur Darstellung von 
Höhenunterschieden in größeren Gehölzgruppen. Einige Arten 
haben einen bedeutenden Holzwert und werden daher für diesen 
Zweck in großen Mengen angepflanzt, wozu Niederungsland sich 
t besonders gut eignet. Da einige Pappelurlen das Kappen sehr gut 
vertragen, so kann man leicht dem überwachsen Einhalt tun, 

• alba bolienna Lauche. {P, alba pyramidalis, Bunge.) Silberpyra- 

miden-Pappel, schön pyramidal wachsend, Unterseite der Blätter 
weiß wie P alba nivea, die einzige pyramidal wachsende silber¬ 
weiße Sorte, Heister Seite 35, Pyramiden2,50—3,- 22,50—27,' 

p alba nivea Wesmael Echte Silberpappel, sehr wertvoller Land¬ 
schaftsbaum mit silberweißen Blättern und Trieben, 

Höchst. Seite 28, Heister Seite 35. 

• bachelieri, Diese Sorte ist aus einem Klongemisch der Robusta- 
pappel selektiert. Sie zeichnet sich durch schnelles Jugendwachs- 
tum, größere Widerstandskraft gegen Krankheiten und hohen 
Zellstoffgehalt aus. Anerkannte Bestände, Heister Seite 35, 

ü beroltnensis Dipp, Berliner Lorbeerpyramidenpappel, 

Heister Seite 35, Höchst, Seite 28 

„ ca na de ns is Mnch. Kanadische P. Höchst, Seite 28, Heister S, 35, 

• nigra L. Schwarzpappel. Höchst. Seite 23, 

■ nigra fastlglnta Desf, (P, italica. De Roi; P. pyramidalis, Spach,) 

Italienische P-, Dieser schlank pyramidal wachsende Baum ist 
einer der wertvollsten und interessantesten seiner Art in der 
Landschaft und an Landstraßen, auch an Seen und Teich en* zu 
mehreren Exemplaren gruppiert, von großer Wirkung Heister 
Seite 35, 

• Lrlcbocarpa T. et Gr. Haarfrüchtige P, Höchst, S, 28, Heister S. 35. 

. vemirubens henry. Diese Pappelsorte hat dieselben Eigenschaften 

wie Populus bachelieri, Audi hierbei handelt es sich um eine 
selektierte Pappelsorte mit besonders guter Wuchs lei stung. Gegen 
Krankheiten ist die Populus verniruhens henry besonders immun. 

Anerkannte HochzuditpappeL Heister Seite 35, 

Potent Bla l, Fünffingerstrauch (Rosaceae), 

• ftuMensa L. Strauchartiger F. Mit goldgelben, fast den ganzen 

Sommer hindurch erschein. Blüten, verlangt sonn. Standort. 

• v mandschurica Maxim. Kriechend, etwa 50 cm hoch werdend, 

Blüten weiß . . . . + 
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55,— 
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Prunus L. Pflaume, Kirsche fRüsacean). 

Unter den Prunus finden wir Arten, die teils als Zierbäume, teils 
als Blüten st rauch er eine hübsche Zierde unserer Gärten bilden. 

Sie entwickeln meist im Frühjahr einen weißen bis hellroten Blü- 
tenriör und sind daher für unsere Anlagen v, unschätzbarem Wert, 

Man kann sie sowohl als Einzel- wie auch als Gruppensträucher 
verwenden. 

, avium L, Gewöhnliche Süßkirsche. Hoher, einheimischer Baum 
mit geradem Stamm und kralliger Krone. Blüten weiß im Früh¬ 
jahr, Herbstfärbung des Laubes gelb bis rot 0,70 ft,— 55 r — 
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Prunus dornest! ca InsHltia, Haferschlehe, St, Julienpftaume für Vogel- 
schutzgehölze, Wild st rau* für Feldpflanzung und an Böschungen, 

„ japoni’ca il, roseo pl. Hrt. (Pr. sinensis fl. ros, pl. Hrt.) Beliebter 
Zier- und TreibsLrau* mit hübschen rosa Blüten. 

Halbst. 5. — > Höchst. 6,59 
„ laurocemsus G. Siehe immergrüne Pflanzen. 

ff mahaleb* L, Steinweichsel. Bekannter, starkwachsender Zierstrauch 
von ausgeb reite lern, malerischem Wuchs für san-ligen Boden, 
Blätter, Blüten und Holz wohlriechend. Letzteres wird zur Fabri¬ 
kation von Spaniers locken und Pfeifenrohren verwert lei. 

^ padus L. Gewöhnliche Traubenkirsche, gleich schon, ob s e im 
Schmuck ihrer herabhängen den weißen, wohlriechenden. Blüten¬ 
trauben steht oder mit Früchten, bedeckt ist. Gedeiht in jedem 
Boden und jeder Lage. Wichtige Strauchhölzet für Garten-, Feld- 
uml Waldränder. Höchst. Seite 23. 

H pissarcli Carr. Purpurblältrige Kirschpflaume, Blutpflaume, Mil 
tiefdunklen Blättern, die den ganzen Sommer bi.s in den Herbst 
hinein konstant bleiben, Hochstämme Seile 28, 

Halbst, 5.—, 2jährige starke Veredelungen 
„ serotiua Ehrls. Spätblühende Traubenkirsche mit Lorbeerähnlichen, 
glänzenden Blättern und großen, weißen Blütentrauben. Der male¬ 
risch wachsende Baum ist ein vorzügl eher Gruppenbaum oder 
Strauch und gedeiht besonders gut im Sandboden. Höchst. S.28, 

„ semilata hisaknra Koehne. Japanische Blütenkirsche. BLime groß, 
rosa gefüllt, reichblühend. Halbst. 5,^-, Höchst, 6,50 

„ „ Mount Fuji Hrt. Japanische Blütenkirsche mit reinwe.ßen 

halbgefüllten Blüten. Halbst, 5,— r Höchst. 6,50 

_ „ shtdare-sakura Koehne, Japanische BLÜtenk.rsche mit ga- 

fuIlten rosa Blüten, Hängender Wuchs. 

Halbst. 5 ,— r Höchst, 6,50 
„ spinosa L Schlehe, Schwarzdom. Stark wach send er Strauch mit in 
Dornen ausgehenden Zweigen, Blüten weiß, im März und April. 

Früchte im Spätherbst blauschwarz, herbschmeckend.* - 

„ triloba II. pl. Hrt, Mandel-Apr, Ein prächtiger Blü enslrauch, der 
seine reizenden, rosa ähnlichen Blüten schon im Marz bis April 
entwickelt. Dieser äußerst zierende Blüienstrauch findet se.ne 
zweckmäßigste Verwendung als Halb- und Hochstamm. Außerdem 
ist er ein beliebter Treibst rauch. Ha.bst. 5-,- — , Höchst. 6,50 

B Virginia na Ehrh. Virginische Traubenkirsche, Vorzüglicher Park¬ 
baum oder Strauch mit hübscher Be.aubunj, we.ßen blüientrauben 
im Mai und roten Früchten im Herbst, Er gedeiht auch im Halb¬ 
schatten unter hoch wach senden Bäumen, 

Ptelea L. Hopfens trau*, Lederblume (Rutaceae}, 

„ irlfoliata L. Mittelhoher Strauch mü dunkelgrünen, dreizählüjen 
und wecfcselständigen Blattern, Blüten grünlich-weiß. Fruchte 
hellgrün, geflügelt, spät abfallend. 

Pterocarya Kth. Flügelnuß (Juglandiceae). 

H caucasica C. A. Mey. Kaukasische F, Hübscher Baum mit ausge¬ 
breiteter Krone und lang gefiederter Belaubung. 

Heister Seite 35, Höchst, Seite 29, 

„ La ev Lg ata Hrt. Eschenblättrige Fl. (Pt. Iraxinifolia K. Koch) Stark- 
wadisender, schöner, mittelgroßer Baum, der bei uns vielfach 
als Alleebaum angcpflanzt wird, Belaubung ist ebenfalls lang 
gefiedert. Heister Seite 35, Höchst. Seite 29. 

„ slenoptera* Chines. FL. ähnlich Pt. laevigata, stark wüchsig. Hoch¬ 
stämme Seite 29. Heister Seite 35, 

Pyracantha coctluea Roem. (Cotoneaster pyracantba, Spach.) Feuer¬ 
dorn (Rosaceae), Einer der schönsten und wertvollsten Ziersträu¬ 
cher mit glänzend grüner, fast immergrüner BelaubuAg, Die Blüten 
sind weiß und die im Herbst reifenden, zahlreichen, an den Zwei¬ 
gen sitzenden Beeren sind von einer prächtig feuerroten Färbung, 
die dem Strauche eine hervorragende Zierde ver.e.hen, 

in Topfen 20—30 cm hoch 
in Töpfen 30—40 cm hoch 
in Töpfen 40—60 cm hoch 

„ cocc. Kasan Korb Besond. reich, frucht., mennigrot. 

Mit Ballen 30—40 cm 

B cocc* laLandl Dipp. (Cotoneaster pyracantha lalanöi, Spach ) Dem 
P cocc im a llgem einen ähnlich, jedoch mit o rangeg eiben Früchten. 

In Topr oder mit Ballen 30—40 cm hoch 
mit Ballen 40—60 cm hoch 

Qucrcgs L- Eidhe (Fagaceaej. 

Die Eiche ist einer unserer schönsten Park- und Waldbäume ^ 
wegen ihrer mächtigen und doch nicht schwerfälligen, unregel¬ 
mäßigen, schönen Kronenform, wegen ihres kraflvollen Aufbaues, 
wegen der Schönheit in der Belaubung ist sie ein Lieblingsbaum 
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des Naturfreundes. Vermöge ihres ruhigen und mächtigen Auf¬ 
baues geben einige Arten der Geh&izrflanzuilg den nötigen Halt, 
andere wieder eignen sich ihrer dekorativen oder eigenartigen 
Blattbüduncj und des monumentalen Charakters, wegen zur Einzel¬ 
stellung auf Rasenplätzen r in Vorgarten und regelmäßigen An¬ 
lagen, 

Quere us cerrls L. Zer reiche. Kräftig wachsender Raum v. gedrungenem 
Aufbau mit etwas sperriger Laubkrone und tief gebuchteten] dun¬ 
kelgrünen Blattern, Der Baum eignet s ch ebenso gut zur Massen- 
wie zur Emzetpflanzung und als Gru^renbaum, Hochstämme S. 29. 
*1 cocclnea Wan^enh, Scharlach eiche. Wegen der Eleganz i^re> auf¬ 
strebenden Wuchses und der schönen Belaubung, insbesondere 
auch wegen ihrer hellscharlachroten Herbstfärbung ist diese Erbe 
zu empfehlen. Höchst. 7,— bis 16 — 

m palustris Duroi. Sumnfeidie. Das tief gelappte Blatt f :i rbt s ch 
im Herbst herrlich scharlachrot. Dieser scheine Baum eignet sich 
vorzugsweise zur Einzel Stellung als Straßen- und Alleebaum, er 
bildet eine pyramidale Krone mit weit sich ausbreitenden Ästen. 
Für feuchte La^en. Heister 5, 35, Hochstämme 5, 29. 

* petlunculala W. fQu. robur L.) Deutsche Eidie-, Sommereiche, 
Stieleiche, Bekannter deutscher Park-, Allee- und Waldbaum. 
Heister Seite 35, Hochstämme Seile 29. 

„ rubra L. ftoleiche Bekannter, bei uns in großen Mengen ange- 
pflanzter, stark wüchsiger Wald-, Park- und Straßenbaum mit 
großer, sich im Herbst orangerot bis gelb färbend, Belaubung. Be¬ 
sonders widerstandsläh, geg, Schädlinge, Heist, S, 35, Höchst, S, 29 
- sessiliflora Salisb. Trauben- oder W'ntereiche. Bis 45 m hoch 
werdender Baum, der sich von der Stieleiche im Wuchs durch bis 
zürn Gipfel durchgehenden Stamm und regelmäßigere Krone un¬ 
terscheidet. Die Blüten stehen zu mehreren auf kurzen Stielen. 
Hochstämme Seite 29, 

Rhamnus L. Kreuzdorn. Faulhaum (Rhamnaceae). 

» catharlica L, Gemeiner Kr. Rasch wachsender, stark verästel- 
, ter, buschiger Strauch mit oft in Dornen aus! auf enden, weißgrauen 
Zweigen u. dunkelgrüner Belaubung. Guter Gruppen-, Schatten u, 
Hecke nst rauch ...„ , . , , + „ . . 

* frangula L. Gewöhnlicher Faulbaum. Pulverholz, Hoch wach send er 
Strauch mit aufrecht abstehenden aschgrauen Ästen und violett- 
schwarzen Früchten. Für Unterholzpflariz. äußerst werlv, Strauch. 

Rhododendron siehe „ Immergrüne und Moorbeet^flanzen“, 

Rhus L. Essig hau m. Sumadh (Anacardiaceae), 

■ COlinus b. {Cotinus coggygria. Stop.) Gewöhnl. Perückenstrauch 
mit großen, roten federt gen Fruditrispen, die dem Strauch ein zier¬ 
liches und reizvolles Aussehen geben. Vornehmer Gruppen- und 
Einzels trauch. 

* glabra, Carr. Kahler S. Dem Hirsch ko Ibensu mach sehr ähnlich, 
jedoch mit heilen Trieben und herrlicher Herbstfärbung der 
Fiederblätter. 

* lyphina, Essigbaum, Hirschkolbensumacfi, Mit roten Blütenkolben 
und lang gefiederten im Herbst sich sdiarlachrot färbenden Bläl- 

* lern. Für sandigen Boden, 

Ribes L. Johannisbeere, Ahlbeere* Stachelbeere, (Saxifragaceae). Die 
Ribes-Arten gedeihen in jedem kulturfäi.lge l Bodea. Ihr Wert 
für die Anlagen besteht in ihrem Blütenr eich tum mit teils sehr 
lebhaften Farben, einige vertragen auch einen schattigen Standort, 
Alle Arten treiben im Frühjahr zeitig aus und schmücken die 
Natur mit jungem Grün, farbigen Blüten und Früchten. 

« alpinum L. Alpen-J. Treibt früh aus; ein niedrig bleibender, an 
schattigen Stellen sehr gut gedeihender Strauch, mit grün-weißen 

Blüten und schar lach roten Beeren, extra stark. 

.Siehe auch Heckenpflanzen. 

■ a\ireum Pursh. Wohlriechende Goldtraube. Getbblühend und wohl¬ 

riechend, im Herbst mit schwarzen, ungenießbaren Früchten und 
rotem Laub. Wird als Unterlage für Stachel- und Johannisbeer- 
hndistämme verwendet .., . . . 

- ■ gordonianum Lern. Gordons. D. (R. sang, X R. aureum). Ein schö¬ 
ner, reichblühender Strauch mit duftenden, orangerote i, über- 
gebogenen Plütentraubon nnd schön glanzend grüner Belaubung, 

Wertvoller Vorpflanzstrauch , _ . „ + . . .. . 

h n lg rum L. Gewöhnliche Ahlbeere, schwarze-J. Die Beeren werden 
zur Gelee- und Likörboreltung verwendet. Starke Pflanzen 

* sang ui ne um Pursh. Rotblühende J. Eine unserer schönsten Früh¬ 
lingsziersträucher mit weidibehaarter, graugrüner Belaubung und 
prächtig dunkel roten, hängenden Blüten t raub eben. Ein z. eiender 
Gruppenvorstrauch , , . . , „ . . „ , . „ „ „ , „ 

* sang, albidum Hrt. Mil weißen Blüten , , . . 
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Ribes sang, atrorubens Hrt. Mit dunkekoten Blüten. * 

. „ carneum Hrt. Mit fleischfarbigen Blüten ..**■*«»** 

Jtobinia L- Akazie, Robinie {Papilionaceae}. 

„ hispida L. Borstige, rothlühende A, Kleiner Baum oder Strauch 
mit aus gebreitetem Wuchs, braunrot borstig behaarten Zweigen 
und schönen rosafarbenen Blütentrauben den ganzen Sommer hin¬ 
durch. Halbst, 5,50, Höchst, 6,— 

* ncomexkana A, Gr. Neumexikanisthe A, Ein ans Nordamerika 
stammender, sehr harter u, stark wüchsiger Bautn mit frischgriinem 
Laub und in Trauben stehenden rosa Blüten von Juni bis Septem¬ 
ber. Für Gruppen- u. Einzelpflanzung, Höchst. Seite 29, Halbst. 5,— 

„ pseudacacia L. Gewöhnl, A Bekannter, rasch wachsender Baum 
mit leicht ausladender Krone, gefiederten, lebhaft grünen 
Blättern und in lockeren Trauben herabhängenden, weißen, 
wohlriechenden Blüten. Gedeiht noch in minderwertigem Bo¬ 
den und sollte daher ihres Holzwertes wegen hier überall 
angepflanzt werden. Die Blüten geben wegen ihres Gehaltes 
an Honig eine gute Honigweide. Höchst, Seite 29, 

, „ angustlüoLLa HrL Feinzweigig mit kleiner, zierlicher Belau¬ 
bung, sehr schön. Höchst. Seite 29. 

* „ besaoniana Hrt. Eesson's KugebA, Bild, eine kugelige, lockere 

Krone mit schöner Belaubung. Ein herrlicher Bauin für Alleen 
und engere Straßen. Verliert in größter Hitze nicht das Laub, 

Höchst. Seite 29, 

„ if inermis. Kirchn. Gewöhnliche Kugelakazie, Höchst. Seite29- 

, „ monophylla Kirchn. Blätter teils einfach, teils mehrteilig ge¬ 
fiedert, malerischer Baum. Höchst. Seite 29, 

p „ semperfloreus Carr. Immerhlühende A. Starkw ach send, den 
ganzen Sommer blühend. Höchst. Seite 29. 

* vis cos a Vent. (R. glutinosa, Sims.), Klebe-A. Mittelhoher Baum 
mit dunkelbraunen, drüsig-kleb eigen Zweigen und Blattstielen. 
Blüten erscheinen zweimal in kurzen fleischfarbigen Trauben. 

Höchst. 6,50 

Rosa Veredelte Rosen, großblumig, Poly an tha rosen, Kletter- und Rank- 
rosen, Moos-, Park- und Wildrosen, siehe „Rosen*. Seite 63—66. 
„ rubiginosa (R. eglanteria), Gewöhnl, Weinrose, schottische Zaun- 

rose mit duftendem Laub, helltosa .. 

, „ magnificd. Karminrot, ziemlich gefüllt. Bis 2 m hoch werdend 

„ rubrllolla [R. ferruginea), Rotblättr. braunholz,, einfach, clunkelrosa 
„ rugosa (R, Regeliana). Rauhblättrige, japan, Rose, Hagebutte, ein¬ 
fach rolblühend . * ♦ ,,. * **...*.*«<» * 

Salix L. Weide iSalicaceae), Die große Familie der Weiden vereinigt 
in sich Baum- und Strauchförmen in jedem Umfange, so daß sie 
ein reidhl. Material für landschafti. Anlagen geben. Am wirkungs¬ 
vollsten sind die Weiden im Frühjahr durch das frische Grürrder 
jungen Blätter und während der darauffolgenden Blüte. Sie sind 
vorzügl, geeignet zur Bepflanzung der Ufer von Gewässern und 
Inseln, einige Arten finden auch für Einzelstellungen auf Rasen 
und GrabbepManzung passende Verwendung. Auch ihr Wirtschaft!, 
Wert zur Gewinnung von Korb- und Bindeweidcn ist sehr groß 
und bei rationell, Kultur werfen sie eine gute Bodenrente ab. 

* alba L- Silberweide, Baum weide. Ein im Älter besonders schöner 

Baum für Auenlandschäften und an Flußufem, . 

, alba vitellina britzensls L. Späth. Blutrote Dotterweide. Das ein- 
jähr, Holz ist im Winter rötlichgelb gefärbt. . . * . * 
p „ p pendula nova Hrt, Trauer dotier weide. Eine hängende 
Form der Dotterweide mit lang herabhängenden, zierlichen Zwei¬ 
gen und schmalen blaugrünen Blättern. An Wasserpartien und auf 
Rasenflächen von großer landschaftlicher Wirkung. 

Siehe Trauerbäume Seite 34, Hochstämme Seite 29. 

, amygdallna Dode. Ffirsichweide. Bis 15 Meter hoher Baum, mit 
lang zugespitzten, unterserls blaugrauen Blättern und lockeren 

Kätzchen an beblätterten Trieben.*.. , . 

w babylonica lavalJei. Hrt. Männl. Strauch von zierlichem Wuchs 
„ caprea L. Sal- oder Palm weide. Im Frühjahr mit großen weißen 
Kätzchen besetzt, die in der Osterzeit zur Zimmerzierde verwendet 
werden. Beste Kätzchen weide, wird für Waldränder, Feld- und 
Uferhepflanzung überall verwendet . ■ * - . * * 

„ daphnoldes (S. latifolia glabra, Villars, S, aqlaia, Hrt.) Schimmel¬ 
oder Reifweide. Sehr dekorative Form der Reifweide. Holz blau, 
beduftet. Gule Kätzchen weide » . , , , . * * . * »Höchst, $, 29 

„ myrtlfolia Hrt. Myrtenblättrige Weide * * * . * ... 4 . 

, napoleonensis pendula. Amerikanische Trauerweide mit langen, 
dünnen, hängenden Zweigen, Trauerbäume S. 34. 
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Salix peutandra L. (S, laurifolia, Hrt.). Lorbeer weide. Bis 20 m hoch 
werdender Baum mit. bräun lidujrünen Zweigen, tiefgrünen Blät¬ 
tern und goldgelben Kätzchen. Schöne Zierweide. 

„ purpurea L, Purpur-W. Mit purpurroter Bezweigung , ♦ „ . ,. , * 
r ros marin Holla L. (S, incana, Schrank.). Rosmarinblättrige Weide. 
Mit langen überhängenden Zweigen und schönen, schmalen, silbri¬ 
gen Blättern, Trauerbäuma S, 34. 

, smithiana W. Koch. Bis & m hoch werdender Strauch mit länglich 
lanzettlidien bis 12 cm langen, dunkelgrünen, unten grauen weidi- 
haarigen, Blättern. Ertragreiche Kätzchenweide.. 

Sambucus L, Holunder fCaprifoliaceae). Die H, gedeihen in jedem kulti¬ 
vierten Boden und sind in bezug auf Lage wenig wählerisch, einige 
Arten gedeihen auch gut an schattigen Stellen, 
i* canadensU L. Kan ad, H. Sehr stark wachs. Große weiße bis 30 cm 
breite Blutendolden. Beeren schwärzrot * *.* * . 

* CBBädemli lutea Hrt. (S. nigra lutea, Hrt.), Bis 3 m hoch werden- 

* der Strauch mit goldgelben Blättern . 

* , niaxima. Messe. Starkwüchsig. Blütendolden bis Vs m im 

Durchmesser, hervorragender Zierstrauch ♦ 
m nigra L. Gewohnt, H. Bekannter und verbreit. Gruppen- und 
äußerst wertvoller Schattens!rauch von starkem Wuchs, gefieder¬ 
ter Belaubung, mit großen rahrnweißcn Scheindolden im Juni, Die 
im Spätsommer reifenden schwarzen Beeren werden zur Saft- und 
Marmeladebereilung verwendet, 

* nigra fol. arg, var. Burgsd. Weiß buntblättriger H. *. 

* * , aureo-Var. Burgsd. Goldbunlblättriger H r . 

f r taciniata Mi 11. Geschlitztblättriger Holunder 

*. racemosa L, Trauben-Il. Im April bis Mai in weißlichen Trauben 
blühender kräftig wachsender Strauch, der durch seinen maleri¬ 
schen Wuchs und im Sommer mit seinen glänzend roten Beeren* 
trauben eine Zierde der Anlagen bildet. Vorzüglich für große 
. Strauchgruppen und unentbehrlich für Waldränder und Feldgehölze 
auf lehm,. meist kalkarmen Böden. Audi f. schalt. Lagen .... 

Sarothamnus scoparlus, Siehe Cytisus stoparius. 

Sophora L. Koptiore, Schnur'bäum fPapilionaceae). 

* Japonita* L. Japan. S. Interessanter grünästiger Baum mit dunkel¬ 
grüner, fiederblättr. Belaubung und gelb Lieh weißen Blütenrispen. 
Frucht perlschnurartig. Verlangt lockeren und kräftigen Boden in 
trockener und sonniger Lage, Modist. ,S, 30 und Heist. S. 35. 

Snrbarta. Hi eder-Spi erst rauch fRosaceae). 

* serblfolla. A. B, Ebereschenblättriger Sp. Gefiedertes Laub und 

aufrechte weiße Blütenstände . * , . ,. 

Sortaus L. Eberesche. Mehlbecre + Elsbeere (Rosaceae). Die Sorbusarten 
sind, sehr genügsam, sie gedeihen in jeder Bodenart, sei es im 
trockenen oder feuchten, sonnigen oder schattigen Standort. Diese 
Eigenschaft machen sie für unsere Anlagen sehr wertvoll, in 
denen sie ihrer hübschen Belaubung, reichen Blüte und der koral¬ 
lenrot gefärbten Früchte wegen gern verwendet werden, 
p aria lutestens Hrt, Gelbliche M, Die hübsche Belaubung ist beim 
Austrieb silberweiß, später im Herbst von einem goldgelben Ton 
überzogen. Sowohl als Pyramide wie auch als Hochstamm sehr 
zier., besonders in Verbindung mit rotbraunblaUrigem Gehölz. 
Hochstämme S. 30. 

* aucuparia. Gewöhnliche Eberesche. Vogelbeere, Bekannter ein¬ 

heimischer, raschwüchsiger Baum für Landstraßen und An¬ 
lagen mit gefiederten Blättern, großen weißen Dolden trauben 
und im Spätsommer mit scharlachroten Fruditdolden. Heister 
S. 35, Höchst. S. 3&. 

* _ moravica Zeug. {S. fructu dulci, S. auc, edulis). Eßbare mäh- 

rische E, Die Beeren geben mit Zucker eingekocht ein vor¬ 
zügliches Gelee und wobIschmockende Marmelade mit ange- 
nehme r Fruchlsäure. Da die Bäume außerordentl, widerstands¬ 
fähig sind, Ist ihre Anpflanzung auch in rauhen Lagen, wo 
Obst nicht mehr gedeiht, zu empfehlen. 

Siehe Obstbäume S. IS, Laubbäume S, 30 und Heister S. 35 
■ „ pendula. Starke Hochstämme, siehe Trauerbäume Seite 34 

- Al mg, (S, intermedia, S, scandica). Nordische 

Menlbeefe. Oxelbeere. Mit tiefgelappten, filz.gen Blättern und 
weißen Doldenrispen. Höchst. S. 30 t 

w torminaHg Crantz, Elsbeere. Bis 25 m hoch werdender rundkroniger 
Baum mit olivbraunen Zweigen, glänzendgrünen Blättern, weißen 
Bluten und ovalen, braunen Beeren. Höchst. S. 30 ... 

Spiraea L. Spierstrauch, Splräe (Rosacea®). 

Die Splräen sind unsere beliebtesten Blütenstraudier, die z. T. im 
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Frühjahr, z. T. im Sommer mit ihren weiften bis dunkelroten, ver¬ 
schieden geformten Blutenständen unseren Gurten zur höchsten 
Zierde gereichen. Sie sind im allgemeinen genügsam und gedeihen 
in gewöhnt. Gartenboden. der sogar sandig sein kann, müssen 
aber zur Entwicklung des Blütenflors sonnigen Standort haben. 
Siehe auch unter Heckenpflanz. F — Friihjahrsblüher, S ™ Som~ 
m er blüh er. 

Spleraea albiilora Miquel (Sp, callosa alba}. Weiß. $p. Den ganzen Som¬ 
mer in weißen Doldenrispen blühend, sehr gut zur Einfassung 
und für Blütenhecken. 5. .. ■ - * • * 

* arg Ufa Zbl. Spitzbtdttriger Sp. Der sdiönsle und reich blühendste 
Frühjahrsblüher, Die Sträudier erschein, mit der Überfülle weiß. 
Blütenrispen wie von Schnee überschüttet. F. 

m artaefoUa Sm. (Holodiscus discolorji Me ulhir «blättriger Sp. B,üht 
Ln großem weißen Rispen an leicht überhängqnuen, schön belaub¬ 
ten Zweigen , .. ..-**■ ♦ - ■ ■ - ■ 

F ranestens D. Don. Weißgrauer Sp. Schone weiße Blütenstände, S. 
„ üouglasl Hook. Dougl, Sp. Einer der schönsten Sommerblüher, 
mit aufrecht, roten Btiitenrisperr, in allen Lagen gedeih. S. 

* fontenaysi alba Zabel Reichblühende Form; Blüten weiß. S.,,. 

m japonica atro sang uirtea Hrt. Dunkclrot blüh., sehr schon S. , , . 
„ „ macrophylla Zbl. Großblättrig, dunkelrol. S, ......* * 

w margarltae Zabel. Margaretes Sp. Reich, dklrosafarb. Bliitenflor S. 
„ menzlesi biUiardi Hrt. Billiards Sp. Rotblühend. S + **■•»■- 


„ opulifolla L. Schneeballbl. Sp. \ S. Physocarpus 
, opuHIojia lutea Hrt. J opulifolia 


„ prunJfoIia II. pl. Gefüllter, pf lau me nblä Uriger Sp.. im Frühjahr 
mit kleinen r weiß gefüllten Blüten bedeckt. F. »-■»*>•** - » 

F pumlla bumalda Koehne. In flachen, roten Blütenrispen blühend, 
buntblättrig. Für kleine Gehölzgruppen, Einfassungen und 

niedrige Zierhecken. S. -.**■■■-■■* .. * 

„ F bumalda Anthony Waterer A, Waterer. Der vorigen im Bau 

ähnl. mit karmesinroten Blumen. S.. 

„ F bumalda ruberrima Lemn, Blüten größer und dunkler als die 
der Sp, Bumalda. S. *.*...*#*•*--* ■■■*■* -- 
F p froebell Froebel. Niedriger dichtwachsender, schön belaubter 
Strauch mit vielen dunkelpurpurncn, in Doldenrispen stehen¬ 
den Blüten. Austrieb des Laubes ist braunrot. S.* ■ 

reeveslana Ldl. Buschig, Strauch mit braunen, nach außen gebog, 
Ästen und reinweißen, in Doldentraubcn sitzenden Blüten. F, 
* sorbÜoLte L, Siehe Sorbaria 

thunbergl BL Thunbergs Sp. Fein blättrige, hübsche Sorte, die Jrun, 
im Frühjahr mit kleinen, weißen Blüten übersät ist, F * . . . - 
„ vanhuuttel Zbl, Van Houtte's Sp. Schoner, weißblühender Vor¬ 
strauch mit frischgrünqr, zierender Belaubung, Verträgt auch schat¬ 
tige Lage. F, . . . . * .*•..**»***■*♦-*«■ * 


Staphylea L. Pimpernuß (Staphyleaceae) 
p colthica Stev. Koldhischc P, Bis 4 m hoch werdender Strauch mit 
glänzendgrünem Blatt und breiten weißen Blütenrispen. 

Stephanandra S. et Z. Kranzspiere (Rosaceae). t . 

Elexuosa S. et Z, (St. incisa, Zabel). Leicht überhängende zierliche 
Belaubung und weiße Traubenblumen im Juni . 


p tanakad Fr. u. Sav, Strauch stärker wachsend als der vorige mit 
größeren Blütenständen und orange-rotbrauner Herbstfärbung - . 

Symphorlcarpus Juss. Schneebeere (Capriloliaceae). Die Schneebeeren 
gedeihen in jedem lode, Boden, ln bezug auf den Standort sind sie 
nicht wählerisch, da sie auch im Schatten und unter hohen Baumen 
noch sehr gut Jortkommen. Gruppen- und Hecken Strauch, , 

„ thenaulli Rehd, Glänzendgrüner Strauch von gedrungenem Wuchs, 
Blätter halten bis spät in den Herbst, Blüten und Früdile mait 
auffallend. Als Deckstrauch sehr geeignet 


orbicutatus Moench. Korallenbeerc. Niedriger, busdi. Strauch mit 
blaßrosa Blumen und dunkelroten Beeren. S. a. unter Heckcn^fL. 
racemosus Mchx. Weißfrüchtige Sch. Wachs beere. Buschiger Grup¬ 
penstrauch mit vielen kleinen, rötlichen Blüten und schneeweißen 
Beeren, die fast den ganzen Winter am Strauch bleiben. Auch für 
Flecken und Unterholzpfl, Siehe auch unter HedcenpfJ, 


Syringa L. Flieder (Oleaceae). rr . . , 

Wohl keiner der bekannten Ziersträucher bat von jeher eine 
solche Volkstümlichkeit erlangt wie der Flieder, der alljährlich 
mit seinen herrlichen, Farbenprächtigen, duftenden Blütenrispen im 
Mai reich und arm, jung und alt in gleichem Maße erfreut. Die 
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Flieder sind wegen ihres geschlossenen Wuchses und ihrer dichten, 
frischgrünen schönen BelaÜbung wertvolle Gr uppen straudi er für 
größere Gruppen und jeden Hausgarlen, Unser Sortiment enthalt 
die schönsten Sorten, die in bezug auf Mannigfaltigkeit in Form 
und Farbe der Blüten bemerkenswert sind, 

Syringa japnnica Dcne, Japanisch. Flieder, Weiße Blütenrispen i. Juni, 
„ jossikuea, Jacq, fil. Ungarischer Flieder, Mit großen, dunkelgrünen 

Blattern und dunkelvioletten Blumen im Juni.. , , . 

. persica L. Persischer F. Kleiner, sparrig wachsender Strauch mit 
lanzettlichen, frUchgrünen Blättern und üb erhängen den, hell- 

lila Blütenrispen . t ... 

it * alha Lodd. Weiß mit lila angehaucht 

* raflexa C, Jahn. Uberhängender Fl. 3 m hoher Strauch mit läng¬ 
lichen, unterseits hellgrauen Blättern und langen, hängenden, hell- 
rosä bis karminroten Blütentrauben Im Juni, Wertvoller Gruppen¬ 
strauch, auch für Bienenfutter. 

* rothomagensis Rieh. (S. diinensis, WChines. F. Schöner Straudi 
mit zierlicher Bezweigung, frischgrüner Belaubung und großen 
hellvioletten Blütenrispen im Mai , * . , „ . »**,,**.. „ 

■ vulgaris L. Gewöhn], F. Allbekannter, clichtbusdiiger, ausgebrei- 
leter Straudi, mit freudiggrüner Belaubung und großen, rekhblü- 
tigen, endständigen Blütensträuüen, Siehe auch unter Heckenpfl. 

extra starke Sir. 

Die nachstehend verzeidmeten Hybriden von Syringa vulgaris 
zeichnen sich durch besonders schöne und farbenprächtige, teils 
einfache, teils gefüllte Blütenrispen aus. Sie haben nicht nur Wert 
als Einzel- und G uppensträucher, sondern einige von ihnen eignen 
sich auch zum Treiben und für den Schnitt. 

Halbstämme 5,50 Büsche mit 3—5 Trieben 
Hochstämme 11,— . „ 5—8 ,, 

, , 3—12 ,T 
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einfach blühende Sorten: 

Andenken a.L. Späth, dklpurpurrot, Treibs. 

Charles X, lilarot, Treibsorte 

Conga, dunkelrot 

Edith Cavell, rein milchweiß 

Jacques Callol T rot-violett 

J. C. van ToL reinweiß 

Mad. Florina Slepmaitn, weiß Treibsorte 

Mar^dial Fodi, rosa-karmm 

Marie Legraye, weiß, Treibsorte 

Ruhm von Hörstens lein, rotiila, Treibs. 


gelullt blühende Sorten: 

Belle de Nancy, lilarosa 

Kdtherine Havcmeyer, kobaltblau 

Mad. Antoine Büchner, zartlilarosa 

Mad. Casimir Perrler, rahmweiß 

Mad* Lemoine, re in weiß, Treibsorle 

Michel Büchner, lilaweiß 

Mrs. Edward Hardtng, karminrot 


Tamarix L. Tamariske (Tamaricaseae). Dieses reizende Gehölz eignet 
sich zur Einzelstellung auf dem Rasen und gewährt hier durch den 
aufstrebenden Wuchs, die zierl.che Belaubung und reiche Blüte 
einen hübschen Anblick. Sie verlangen einen fruchtbaren, nicht zu 
trockenen Boden, 

„ gallica Indien Hrt. Gewöhnliche T, Das feine, nadelartige Laub 

ist graugrün. Hellrosa blühend .. 

* germanica L. Rosa blühend.. 

- kispida aestlvalis Hrt. Zartrosa, spätblühend i ] 

" tötrandra Pall. (T. africana). Im Mai blühend, rosa, bis 5 m hoher 

Straudi .... 

“ " P ur P- fT, parvifloraf Hrt. Mit dunkleren Blüten; Pflanze 

wmterhart . * , , , , „ 4 4 

Tecoma siehe Schlingpflanzen. 

Teucrium L. Gamander (JLabiateae). 

- ^amaedrys L. Kleiner Halbstrauch mit dunkler, immergrüner Be¬ 

laubung und reichem Flor purpurner Blüten im August. Für Stein¬ 
garten und Einlassungen. Verträgt strengen Schnitt. 

Tilia L. Linde {Tiliaceae}* 

Die verschiedenen Arten von Linden sind die verbreitetsten und 
volkstümlichsten Straßen- und Alleebäume. Sie werden wegen 
ihrer guten Eigenschaften in großen Mengen an gepflanzt, ^^ir wen¬ 
den doshatb der Anzucht dieser Baumart unsere besondere Auf¬ 
merksamkeit zu und sind in der Lage jedes Quantum zu tiefem 
Din nachstehend verzeidmelen Arten sind besonders gut geeignet 
zu GruppenPflanzungen, zur Bildung höherer Strauchmassen zur 
Einzel Stellung auf Rasenplatz, u. zu Allee- u. Straßenbaumen Sie 
entwickeln sidi hochstämmig zu stark. Bäumen mit mächtig Krone 
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Siehe Hochstämme 
Seiten 29—30 
und Heister S. 34. 


Tilla alba Ait. Hängende Silberlinde. Ein sowohl für Anlagen wie audi'i 
lür Alleen sehr wertvoller Baum mit schöner dklgrüner unterseits 
$i lbe rg ra uer Be la ubtmg. 

p argentea Beterams. Starkwüdtsige Silberlinde mit aufrecht. Wudis, 
ausgezeichneter Straßenbaum. 

. cordata. Mlll. (T, parvifolia, Ehrh.) Kleinblättrige oder Steinlinde, 
ans Senkern. Bekannte, reichblüh ende einheimische Linde für Grup¬ 
pen- und Alleepflanzung. Wird von den Imkern zur Bienenfutter- 
gewinnung angepflanzt. 

B euchlora K. Koch (T. dasystyla, Loüd.J. Krimlinde. Einer der schön¬ 
sten Alleebäurne, der sein dklgrünes, gegen Rauch und Staub un¬ 
empfindliches Laub bis spät in den Herbst behält. 
w grandlfolia Ehrh. |T. platvphyllos. Scop l Großblättrige oder Som¬ 
merlinde, brettbl. holl. Linde, bekannter, weit verbreiteter Baum 
mH großer, malerischer Krone. Für Gruppenpflanzung in größeren 
Anlagen und Anpflanzung auf Plätzen. 

„ Intermedin D. C. fT. vulgaris, Heyne}. Holländische Linde. Aus¬ 
gezeichneter Straßen-, Allee- und Parkbaum, aus Senkern, 

„ pal 11 da Wierzb. Kaiser linde, 

„ parvilolin aus Samen. Kleinblättrige oder Steinlinde, Winterlinde. 

Bekannte einheimische Linde für Gruppen- und Alleepflanzung. 

Retdiblühende Bienen weide. 
p platyphyllüs Scop. Siehe T. grandifolia. 

p tomenlosa Mnch. Ungarische Silberlinde, Die gestreckt kugelige 
Krone hat eine hübsche, glänzendgrünc, Unterseite silbergraue 
Belaubung. Wie der vorige, wertvoller Straßenbaum. 

„ vulgaris Heyne. Siehe T. intermedia. 

Ulmus L. Ulme, Rüster tUlmaceae). Siehe Laubbäume Seite 32. 

Viburnum L. SdineebaU. Schlinge jCaprifüliaceae). Die Sdmeeball- 
arten sind herrliche, schön belaubte Blütensträucher für Einzel¬ 
pflanzung und größere Gehölzgrupren. Sie lieben einen nahr¬ 
haften, lockeren und etwas feuchten Boden, 

# carlesi. Hemsl Ein etwa 1 s /s m hoch werdender, breit-rundlicher 

Strauch mit eiförmigen, bis IQ cm langen, dicht behaarten und 
unregelmäßig gezähnten Blättern, wohlriechenden Blüten mit 
breitem, weißem Saum und fleischrotcr Röhre, die in einer dich¬ 
ten, halbkugeligen Scheindolde stehen; Blüte April Mai. Die 
Beeren sind länglich oval, blauschwarz. Büsche mit Ballen 

p lantana L. Woll. Sdh. Weit verbreiteter, unempfindlicher Strauch 
mit großen, graugrünen Blättern und im Mai erscheinenden, in 
Stheindolden sitzenden weißen Blüten. Früchte rot, zuletzt 
schwärzlich. Für Gruppen, Hecken, sonnige Waldränder und 

als Feldgehölze . - . ♦ .. - . ■ * 

. opulus L. Wasserschneebail. Gemeiner SdineebaU. Blume einfach, 
gelblich weiß, später rote Früchte tragend. Vorzüglicher Gruppen¬ 
strauch. der auch in halbschalligen Lagen gut gedeiht. Für Ufer¬ 
gehölze und feuchte Gebüsche. - > - ■ - - ■ 

# opulus sterile D.C, (Vib. op fl. pl.). Gefüllter Schneeball. Weit¬ 

verbreiteter Zierstrauch mit schneeball artigen, weißen Blülen- 
ständen. Guter Treibstrauch.* ♦ ■ ■ * - * ■ ■ 

m rhytldoides. Immergrüne Art, mit eiförmigen. Blättern und sehr 
großen, weißen Blüten. Stark wüchsig, winierharl. Mit Erdbällen, 

# rhylidophylUim Heml. runzelblättriger Schn. Immergrüne Art mit 
brcitlanzettförmigen, großen Blättern. Blüte gelblich weiß. Stark- 
wachsend, winterhart, mit Erdbällen 

Vliica L. Immergrün. Slnngrün, 

„ major L. Großes Immergrün, großblättrig, mit dunkelblauen 

Blüten + . . , . .. < *.* ' ‘ 

„ major fol. var. Hrt. Wie voriges, jedoch weißbunlblatlruj . . . ♦ 
m mlnor L Kleines Immergrün mit lichtblauen Bluten. Wertvolles 
Rankgewächs zur Begrünung schattiger Flächen ■ 

Wcigelia Thunb. We lg eile [Caprif oliaceao). Siehe DierviUa. 

Wlstarla. Siehe Schlingpflanzen. 

Zusammenstellung von Gehölzen nach ihrer Verwendungsart 
und ihrem charakteristischen Aussehen 
Nähere Beschreibung unter „Laubbäume und Laubgehölze", 

Für Steingärten und Fclsanlagen 

a) Laubgehölze 

Azalea pontlca Cotoneaster ln Sorten 

Berberis ln Sorten Cytlsus pürp. tnearnatus 
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Erica £it Sorten 
Evonymus radicans in Sort. 
Genista ln Sorten 
Hypericum in Sorten 


Ilex crenata 
Jasmin um nudllloruiu 
KaLmla iatlJoiia 
Lonlcera in Sorten 


R h o d o d end ron-Z we rga r te n 
in Sorten 
Vlnca in Sorten 


Cephalotaxus drup, 
Chamaecyparls Idws, 
(orsteckensis 
tt lavs. minima glauca 
» nutkadnsis com pacta nana 
m oblusa nana graciHs 
*t - pygmaea 
„ pisilerd pL nana aurea 
Juniperus di Ln. piitzerlana 
» dl in. sargentl 
* coium, hiliernica 


b) Koniferen Siche Seile ^ 70 — 7 » 


Juniperus comm, suecica 
tt horizontal. g lau ca 

• procumbens 
tt sabina 

» 4 arg. var* 

• „ Lama rl sei toi« 

tt stumm, meyeri 

Picea exc. maxwellt 
tt tt merkt 

• * nana com pacta 

> « nidtiormis 


Picea exc* pumtla 
« ü remontl 

PLn us monlana 
tt h raughus 

Taxus bacc, 

• tt lastlgiata 

tt « tt aurea var. 

Thuja occ% erLeo 1 ries 

« tt ühlendorlfi 

p » recurva nana 


Ainus in Sorten 

Betula verrucosa in Sorten 

Comus aJba 


Für Wasserpartien 

Cornus slblrica Salix in Sorten 

FraxLnus excelslor Taxodlum dislldiuia 

Popuius ln Sorten 


Wildsträucher für freie Landschaft und Straßenbau 


Acer campestre 
Ainus glutlnosa 
tt incana 

Amelanthier ovaila 
Betula verrucosa 
CaVpinus belutng 
Clematis vitalba 
€ornu$ mas 
» sang« 

Corylus aveltana 
Crataegus monogyna 
Cytlsus scopadus 
Evonymus europaea 
Fagus sitvatlca 
Fraxlnus ornus 
Genista ln Sorten 
Hippophaea rhamnoides 
Ilex aguiiolium. 


Amelanchier 

Amorpha 

Amygdalus 

Andromeda 

Azdlua 

Berberis 

Buddiela 

Cdlycdnthus 

Caragana 

Ceanothus 

Cephalanthus 

CtiaenoineLes 

Clema 115 , 

Cornus 

Cotoneaster 

Cra Lang us 

Cvtisus 


Ltgustrum vulgare 
. atrovliens 
Lonlcera xyiosleiim 
Malus communis 
Mespilus germanica 
Plrus communis 
Populus nigra 
Prunus Eruticosus 
tt mahaleb 
» padus 
,, spknusa 
Qnercus cerrts 
„ pedunculata 

k rubra 

. sessitittora 

Rhamnus tranguia 


Rosa canina 
tt rublginosa 
„ rubrlfolia 
tt rugosa 
Salix alba 

tt Cdprea 

Santbucus nigra 
tt rucemosa 
Sorbus aria 
tt suecica 
Tilla grdndhoHa 
« parvifolia 
« vulgaris 
Vliniroum Lantana 
op Ulms 


Blüt«nsträiicher 


Daphne 

PhlladeLphus 

De sin odium 

Plrus 

Deutz La 

Polygonuid 

D Le r Villa 

Po Leu Utia 

Forsythia 

Prunus 

Genista 

Pyracantha 

Hamamelis 

Rhododendron 

Hibiscus 

Ribes 

Hydrangea 

Robinia 

Hypericum 

Sambucus 

Jas min um 

Spiraea 

KaLmla 

Syrtuga 

Kerria 

Tamarix 

Laburnum 

Tecoma 

Lonlcera 

Viburnum 

Magnoila 

Wistaria 

Malus 



Berberis in Sorten 
Chuenomeles 
Cornus Ln Sorten 
Coloneaster in Sorten 
Crataegus Ln Sorten 
Daphne mezereum 
Evonymus eurüpaeus 
Hippophae rhamn oldes 


ZI er fruchtige St rauch er 

Ilex ln Sorten 
Lonlcera in Sorten 
Malus ln Sorten 
Plrus In Sorten 
Prunus ln Sorten 
Pyracantha ln Sorten 
Ribes ln Sorten 
Rosa Ln Sorten 


Rubus in Sorten 
Sambucas ln Sorten 
Sorbus ln Sorten 
Symphoricarpus orblculalus 
« raceuiosus 
Vibumum ln Sorten 



Laubgehölze 


58 


Schlingpflanzen 


Acer campest re 
Euxus 

C ir ( j imi'i betul us 
Clematis vltalba 
Cornus mas 
„ sangulnea 
Corylus avellana 
Hedera hei Ix 


Gehölze für schattige 

Ilex aquifoUum 
Liquid rum vulg. 

Lanicera ln Sorten 

Physocarpns 

Primus lauroc. schipk. 

„ padus 
a serot Ina 
Rhamnus ln Sorten 


Lagen 

Sambucas In Sorten 
Sorbus aucti paria 
Symphoricnrpus in Sorten 
Taxus baccatd 
YJburmim in Sorten 
Vinca in Sorten 


Decksträucher und baumartige Geholze 


Acer campest re 
* dasycarpuin 
„ platanoldeg 
„ pseudoplatauus 
Ainus in Sorten 
Amorpha 
Betula in Sorten 
Caragana arburestens 
Cnrpinus 

Colutea arborescens 


Cornus mas 
Corylus avellana 
Crataegus 
Fatjus sllvatlca 
Fraxinus excelslor 
Gjeditsdiia triacantlios 
Platanus 

Populus Ln Sorten 
Prunus Ln Sorten 
Pterocarya caucasica 


Quereus ln Sorten 
Rhamnus ln Sorten 
Roblnia Ln Sorten 
Salix in Sorten 
Sambucas Ln Sorten 
Symphorlcarpus in Sorten 
Tilia Ln Sorten 
ULmus in Sorten 


Acer ln Sorten 
Aesculus ln Sorten 
Amelanchler Ln Sorten 
Amorpha canescens 
Amygdalus in Sorten 
Berberis jn Sorten 
Betula Ln Sorten 
Caragana In Sorten 
Cornus ln Sorten 
Corylus ln Sorten 
Cotoneaster In Sorten 
Crataegus in Sorten 


Gehölze für Bienenfutter 

Cyttsus 

Daphne mezereum 
Erica In Sorten 
Fraxinus in Sorten 
Genista jn Sorten 
Hedera bei ix 
Llgustrum Ln Sorten 
Malus in Sorten 
Firns ln Sorten 
Prunus in Sorten 
Ribes in Sorten 
Robinie pseudacacia 


Rosa, einfach bl. Sorten 
Rubus ln Sorten 
Salix ln Sorten 
Sorbus In Sorten 
Splraea in Sorten 
Symphortenrpns ln Sorten 
Tilia Ln Sorten 
Viburnum Ln Sorten 
Wislaria ln Sorlfcn 

Außerdem sämtliche Obslbähme 
und Obststräucfter. 


Schlingpflanzen 


Die Schlingpflanzen durften in erster Linie als eine der schönsten Zierden der Wohn¬ 
häuser zu betradüen sein, wo sie sich in reizender Ungezwungenheit an den Wänden fächer¬ 
artig aus breiten oder lianenartig an Gittern, Säulen, Erkern, Veranden und Batkonen empor- 
klimmen. Eine andere passende Verwendung linden sie bei der Bekleidung von Lauben, wo 
sie als Schattenspender und teilweise auch durch ihren Blütensdimudc unentbehrliche Zier¬ 
pflanzen geworden sind. Auch kahle Stämme hoher Bäume mit wildem Wein, Pfeifenkraut 
'oder Efeu bewachsen, gewähren immer einen freundlichen Anblick, besonders wenn die Ran¬ 
ken, die Baumkronen durchwachsend, von diesen lang herabhängen. Vielfach zeigen niedrige 
Gehölzgruppen ein malerisches ßild, wenn hier und da eme Schlingpflanze, dem Liebte zu¬ 
strebend, sieb durchwindet. 


Actlntdia BdL Slrahlengrtftel (Halvaceae), 

* urguta Mig, .Scharfzahniger St, Ausgezeichnete, hochwadisende Schling¬ 
pflanze mit runden glänzenden Blattern, Blüten in weißen Doldenrispen, 
Zur Bekleidung von Mauerwerk', Lauben und Bäumen. Gedeiht auch im 
Halbschatten. Leichte Pflanzen 

Akebra qulnala Deisne. Akeble. Hübsch belaubter Schlingstraudi mit violetten 

Blüten Lra oben. Zur Bekleidung von Wänden und Mauern. . , .. 

Ampelopsis Mdrx. Jungfern wein, Wilder Wein. Der wilde Wein ist ein belieb¬ 
ter und allgemein bekannter Klotterstraudi, der gern zur Begrünung von 
Wänden, Bekleidung von Bai ko non, Gittern, Geländern, Bogengängen, 
Lauben und Veranden mit bestem Erfolg benutzt wird. Er Ist schnellwüch¬ 
sig und erreicht bald eine bedeutende Höhe, überraschend schön ist die 
Herbstfärbung der Blätter, die sich je nach der Art von Orangerot bis’ zum 


1 St. 10 St 
DM DM 

1.50 — 

2.50 — 


schönsten Purpurrot färben, 

engelmanni Hrt. jParthenocissus engelmanni, Roehne u, Grasb.). Engel- 
manns J., selbstklimmend, hodirankend, Blätter mittelgroß, von starkem 
Wuchs. Dieser wilde Wein wie auch der nächste klimmt efouartig an den 
Wänden empor. Extrastark mit mehreren Ranken 1,10 

Leichlere Pflanzen 0,90 

« qulnquefolla Mchx. (Parthenoeissus quingueFolia. Plandi.), Wilder ^ 
Wein, mittelhoher Schlingstraudi mit dunkelgrünen Blättern, 1,-»- 

Leichtere Pflanzen 0,75 


9.50 

8 ,— 

9 .— 

6.50 


A St. Pauli Hrt, fParthenoci&sus St Pauli, Roebne u. Grast».). Slarkwüdisiger 
hocbkletternder Selbstklimmer mit behaarten Trieben und Blättern, welche 
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Schlingpflanzen 


1 St, 
DM 

im Herbst lange haften und sich sehr schön leuchtend braunrot färben. 

Leichtere Pflanzen l t — 

Ampelopsis veitchi gdgantea Hrt, (Parthenocissus veitchi. Roehne u. Grasb.}, 

Ve.uh's Jungfern wein, ausgezeicbn. Selbst Kletterer, sehr zierlich durch die 
kleinen Blatter, überzieht in kurzer Zeit ganze WancÜlachen und färbt sich 
im Herbst in herrlichen gelben bis roten Farbtönen, 

Freilandpflanzen 40 — 60 cm hoch V« 60,— 0,75 

Frei lau d pflanzen 60—100 cm hoch */i 80.™ 1,— 

Aristolochin L. Osterluzei, Pfeifenwinde, Pfeifen bla tt. 

* sipho L'Her,, großblättrige Pf. Ganz winterhart. Bekannter, stark wachsen¬ 
der und hoch windender KlelLerstrauch mit großer Belaubung. Für Lauben, 
Veranden, und Hausfronten, Gedeiht sehr gut auf der Nordseite von 
Hausern usw. . , . . . , . - 4,50 

PLgmmia. Siehe Tecoma * 

Celastrus L. Baumwütger 

F scarcdens L. EdUer Baumwürger, hoch wachsende, schön belaubte Schling' 

pflanzen. Leichte Pflanzen 2,50 


10 3t 
DM 

9,— 


6.50 


40,—■ 


Clematis L. Waldrebe [Ranunculateae]. — Die Clematis oder Waldreben lassen sieb zur Ver¬ 
schönerung unserer Gärten, und Wohnhäuser in der verschiedensten Weise verwenden. 
Am bekanntesten und auch wohl am weitesten verbreitet sind die großblumigen Arten, 
die in Bezug auf Färbung, Größe und Schönheit der Blumen die kleinblumigen bei weitem 
übertreflen. Sie gedeihen am besten an einer nicht zu sonnigen Stelle in lockerer, mit 
Lauberde und kurzem Dünger vermischten Erde, wo sie so tief eingesetzt werden, daß 
der Wurzelhals etwa 5 —10 cm unter der Oberfläche liegt. Nach der Pflanzung ist die 
Pflanz steile mit halb verrottetem Dünger zu belegen, damit dieselbe nicht so plötzlich 
ausLroc|cnel und im W*nter der Frost nicht zu lief eindringt. Audi die kleinblumigen 
Clematis sind für die Ausschmückung unserer Gärten von grobem Wert, Sie weinen nicht 
nur zum Beranken von Hauswänden, Mauern, Lauben, Veranden und Balkons verwendet, 
sondern sie geben wegen ihres wilden Wuchses ein sehr gutes Material zur Bildung 
romantischer Szenerien in Schluchten, Fels» und'Waldpartien, wo sie selbst au schattigen 
Stellen noch gut gedeihen. 


Großblumige Sorten 


Bang beim Belle, weiß 
Da ul el Dur on d 1, blau 
D uche&s of Edingbuigh. 

weiß, gefüllt 
Gipsy Queen, purpurrot 
jackmunni, dunkelblau 

Vorstehende Sorten in Töpfen 
edlungen 100 —125 cm hoch, 


Lasurs lern, reintiefblau 
lawsomana, himmelblau 
Mad, Baron Velllard, Lilarosa 
Nelly Moser, hclirosa, rot gestreift 
siebold 1, hellblau 
The President* blau 
VIIle de Lyon, rot 
it mit MoosbaJen, einjährige Ver- 


Kldnblumige Sorten 


Clematis dayldlana Decne, Davids W, AufrethL, nicht kletternd. Mit 
blauen Blüten im Spätsommer .* .. **_*•* 

* llammula L, Stark wüchsig, b s 5 m hoch werdend.- Die wohlriechen¬ 

den, weißen Blüten erscheinen in großen Rispen an den jungen 
Trieben. ..**--****■■***;*_**'*/ 

u mon tarnt Budh. Berg-W, Hoch kletternde Waldrebe mit vielen mit¬ 
telgroßen, weißen Blumen im Mai **„**,,„*«»**«* 

„ mnntana rubens, reinrosa ....***♦.*•--**'*-•* 

„ panlculata Thbg. RLspige W.. Sehr starkwüchsig, im Herbst mit 
unzähligen weißen, wohlriechenden Blumen übersät 

* vltalba L. Gewöhnliche Waldrebe. Weit verbreitete einheimische 
Waldrebe mit lederartigen Fruchtständen und reichem, weißem 
Blülenflor von August bis Herbst. Für Felsbösdhungen u. Mauern, 
Veredelungsuntertagen- 1 i. pik. Sgt- DM ‘12, — ■, */w DM HO,— 

Evonymus L. Spindelbaum, Pfaffenhütchen jCelastraceae). 

* radle ans Hrt- Siehe unter Laubgehölze Seite 43. 

* „ fol. arg. marg. Hrt. S4ehe unter Lauhgehölze Seite 43. 

Glycine sinensis siehe Wistaria. 

Hedera L, Efeu (Araliaccae). 

, arborea siehe Immergrüne Pflanzen. 

h hellx L. Gemeiner kleinblättriger Efeu, Bekannter immergrüner, 
hoch klettern der Strauch mit kleinen fünflappigen, lederarti¬ 
gen, dunkelgrünen Blättern und in lockeren Doltienris-en 
stehenden grün lieh weißen Blüten, Zur Bekleidung von Wän¬ 
den und schattigen Flächen, zur Bepflanzung von Gräbern, für 
Sdiutzwände und Efeukästen, Mit Erdbällen oder in Töpfen 

40 — 60 cm hoch 
60 — 100 cm hoch 
100—125 cm hoch 


1 St. 10 St, 100 St: 
DM DM DM 


3,— 27,— — 

3 ,— 27 ,— — 

3,— 27t— — * 

3,— 27,— — 

3,— 27,— — 

3 ,— 2J — — . 

O.BO 7 f — 60,— 


1,20 10,50 95,— 

1,70 15,50 MO,— 

2,10 * 19,— 170,— 








Schlingpflanzen 


ÖO 


Mon. Heckenpflanzen 


1 St. 

DM 

Hedera helix hiberntca Kirdhn. Schottisch. o. Irisch. Efeu. Rasthwachsen- 
dü, großblättrige Abart. Zur Bekleidung von Wanden und 
schattigen Flächen, zur Bepflanzung v. Gräbern, öd. in Topfen 
für Schulzwände u, Efeukästen. Mil Erdbällen od. in Töpfen 

40—60 cm hoch 
60—100 cm hoch 
100—125 cm hoch 

Jaämlnnm nudiflorum, siehe Laubgehölze. 

Lonlcera (Caprifolium) Geißblatt. Diese Geißblatlge wachse, auch Je] 
jelieber genannt, werden wie andere Schlinggewächse zum Begrünt 
Wunden, Lauben, Lauben gangen, Baumstämmen und Veranden verwendet. 
Sie sind schönblühende Schlingst rauch er mit gelben, Scharlach' und braun- 
roten, wohlriechenden Blüten. Siehe auch unter JLaiubgeholze“. 
m capriiolium L. Gartengeißblatt, Jelängerjelieber. Allgemein bekannte 
Schlingpflanze mil wohlriechend-, rötlich weißen Blüten und roten Beeren 
, hallen na, Hrt. Gelbblühend, kleinblättrig, immergrün 150—175 cm hoch 
H hedkrültl (americ. semp,} Blätter unterseits blaugrün, elliptisch. Blüten 
karminrosa, innen gelb, von Juni—SepL, stark wachsend. Eines der schön¬ 
sten unter den schlingenden Geißblättern. 

„ perlc|ymeinj.ni. L. Waidgeißblatt. Bekannte einheimische Art mit gelben 
Blüten und roten Beeren *. * ***** **-*->> * 60—100 cm hodi 

Parthenocls&uS siehe Ampelopsis. 

Polygon um L. Knöterich (Polygonaceae}. 

* aubertl Henry. Außergewöhnlich stark wach sende Schlingpflanze, die in 
kurzer Zeit große Flächen überzieht. Die weißen bis rot lidi weißen Blumen 
erscheinen in großen Mengen an den Enden der Zweige von Juli bis 
Oktober. In Topfen, verpflanzt 125— -2Q0 cm hoch 150.— 

ff baldschuanicum Rgl. Hoch schlingender, stark wuchs., äußerst malerischer 
Schling st rauch mit zierlich., weißen, sich allmählich rötenden Blutenrispen 
im Juli bis Herbst. Mit Erdbällen, in Topfen verpflanzt 125—200 cm hoch 

Rosa, siehe Schlingrosen. 

Tecoma Juss. fBignonia}. Trompelenblume, EignonJe. 

„ radlcans Juss. Gewöhnliche Tr., feinzwe.giye, Winterhärte Sorte. Hübsche 
orangegelbe, trkhterlörm. Blut., mit karminrot. Saum . ♦ ♦ ...... . 

Vinca L. Immergrün (Apocynaceen) immergrüne, meist kriechende, teils auch 
rankende Halbsträucher für schattige Lage. Siche Laubgehulze Seite 56. 

Wlstaria Nult. Wlstarie* Glycine (Lnguminosae). 
ff diinensls D. C. (Glycine sinensis, Sm.J. Viellraubige Wistarie, Glycine. 
Eine prachtvolle Schl Ing pflanze mit langen, blauen Blütentrauben im Juni. 
Besonders schön ist die Wisla ne zur Bekleidung von Baikonen, Häuser¬ 
fronten, Lauben und Laubgangen, mit 2 und mehr Ranken -..****. 


lOSt. 100 St. 
DM DM 


1,20 

10,50 

95,— 

1,70 

15,50 

140, — 

2,10 

19, — 

170,— 

ger- 

1 St. 

10 St, 

von 

DM 

DM 


1,50 

1,50 


15.50 

13.50 


4,— 36,— 

1,50 13,50 


1,80 16,50 

1,80 16,50 

4 , — — 

5, — 45,— 


Monumentale Heckenpflanzen 

Den Anforderungen der modernen Gartengestaltung entsprechend, haben wir nadi- 
stehende für Zier-, Blüten- und Schutz hecken monumentale Hedcenan lagen, Balustraden¬ 
pflanzungen und Laubengänge geeignete Pflanzenarlen von unten an verzweigt herangezogen, 
die, je nach Höhe richtig zusammengepflanzt, sofort eine geschlossene Hecke bilden. Nähere 
Beschreibungen der einzelnen Sorten sind unter den entsprechenden Namen im Laubgehölz- 
sortiment zu finden. 


A. Laubhölzer 

Acer campestre, Feldahorn,- 2 mal verpflanzt aus weitem Stand, bis 
unten gut garniert , * . * * * * * , • * * . . , * * . * - 


Berberis buxlfolia nana, Zwergberberitze ohne Ballen 
ff Ihunbergt. Thunbergs Berberitze, starke Pflanzen 
_ . atropurpurea, Tb. dunkel rotblättrige Berberitze * - . . . 

Carpinus betulus iWeißbuchej. 2 mal verpflanzt, aus weitem Stand. 

bis unten gut garniert, am Stab gezogen , ... . 


extra stark mit Ballen 

Chaenomeles legenaHo. Japanische Scheinquilte, verpfl. Busche 
, maulet, verpfl, Büsche 


Höhe 

10 St. 

100 St. 

in cm 

DM 

DM 

80—100 

11.— 

95.— 

100—125 

14,50 

130,— 

125—150 

17 — 

155,— 

150—200 

24.— 

220,— 

200—225 

28,— 

250,— 

15— 20 

4,50 

40,— 


8,— 

70,— 


B,— 

70,— 

80—100 

10,— 

90,— 

100—125 

13,50 

no,— 

125—150 

10,— 

165 — 

150—175 

27 — 

240,— 

175—200 

30,— 

270,— 

200—225 

52,— 

480,— 

225—250 

66,— 

6Ü0 r — 


6,— 

55,— 


6,— 

55,— 
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Mon. Heckenpflanzen 



mm 


Ausschnitt aus einem Huld Carpinus betulus, am Stab gezogen, für monumentale Hecken. 










Men. Hecken pflanzen 
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Camus alba, Tarlarischer oder weißer Hartriegel, ver-fl. Busche 
„ mas. Kornelkirsche, verpfl. leichte Büsche 

Crataegus monogyna, Gew, Weißdorn, Büsche aus weitem Stand 

verpfl, Büsdie 

Deutzia gracilis, zierliche Deutzie, 

Pagus silvatica. Gewöhnliche Rotbuche, tadellos beastet, am Stab 
gezogen; aus weitem Stand, 2 X verpflanzt 


extra stark mit Ballon 

II »V IV VI 

* purpurea, Blutbuche aus Samen, tadellos beamtet, am Stab 
gezogen; aus weitem Stand 

Mit Ballen 25*/« mehr 


Ugustrum loden so, winterhart, Liguster, verpflanzte Büsche für 
niedrige Hecken , . . . , ... . 


„ ovalifolium, rundbl. Liguster, 3jähr. Büsdie a. weit Stand 

vieltriebiy 

leichtere Büsche 

* regelLanum, breit wachsender Liguster .. 

, vulgare, gewöhnlicher Liguster, 3 jähr. Büsdie aus weitem Stand, 

vieltrieb Lg 

leichtere Büsche 

■ * atrlvlrens, dunkelgrün, Büsche 


leichtere Büsche 


Lonlcera nitida, pileata u. yunnanensis. Siehe Immcrgiinc Pflanzen, 

Fhlladelphus lemuinei in Sorten, siehe Laubgehölze. 

Popul us berolinensis, Berliner Lorbeerpyramidenpappel, siehe Hei* 
ster Seite 35, 

w nigra fastlgiata, Pyramidenpappel, ital. Pappel, siehe Heister 
0 Seite 35, 

JUbes alpinum, Alpenjohannisbeere, verpflanzte Büsche ♦ ♦ . , , ♦ 

Rosa canina, Hunds* oder Heckenrose, verpflanzte Büsdie. 

h inermis, stark- und au! recht wach send. verpfl, Büsche 

„ ruhig Ln csa |R. eglanteriaj. Schottische Zaunrose, verpfl, Büsdie 
* rubrlfolfa. Rotblättrige Heckenrose. verpfl, Büsdie 

n rugosa. Runzelblättr. Zimtrose, jap. Apfel rose, verpfl. Büsche 
Sambucus racemesa, Trauben-Holunder, starke, verpfl, Büsdie 


Spjraea albiflora weißblühender Soiersträudi, 

. argula. Spitzblätlrige, weißbUihende Spiraea, 

„ pumlla bumalda Anthony Walerer, rotblühend. 
pp p ruberrima, rotblühend 

n „ froebeü, 
p Van hu litte! 


verpfl. Büsdie 
verpfl, Büsche 
verpfl. Büsdie 
verpfl, Büsche 
verpfl. Büsdie 
verpfl. Büsdie 


Symphoricarpus orbiculatus, fast immergrün, - 
hi racemosus, Schneebeere, 


verpfl. Büsdie 
verpfl. Büsdie 


SyrInga vulgaris, gewöhnt. blauer Flieder, verpfl. Büsche 

„ * stärk, verpfl, Büsdie 

Teuerium diamaedrys. Gamander, Kleiner Halbstrauch mit dunkler, 
immergrüner Belaubung und reichem Flor purpurner Blüten im 

August. Für Steingärten und Einfassungen, ♦ ... . 

Ti Ha parvifolla. Kleinblättrige Linde, Steinlinde, siehe Heister S. 35 



Höhe 

10 st. 


in cm 

DM 

8 ,“ 

8 .— 


80—120 

6 ,— 


120—150 

Br- 

10 ,“ 


80—100 

12 — 


100—125 

18,“ 


125—150 

24.“ 


150—175 

27,— 


175—200 

32,“ 


200—275 

52,— 


225—250 

66 ,“ 


80—100 

25,“ 


100—125 

35,“ 


125—150 

42,“ 


150—175 

50,— 


175—200 

60 ,“ 


20—30 

4,— 


30—40 

5,“ 


40—50 

6 50 
100 St, 


40—60 

25,“ 


60—80 

30,“ 


80—100 

36,— 

r 

40—60 

18,— 

< 

60 — 80 

24,— 

L 

80—100 

SO,— 


40—60 

40.“ 


60—80 

50.— 


60—80 

30,“ 


80—100 

36,— 

( 

40—60 

I 8 t “ 

< 

60—80 

24.— 

L 

80—100 

30,— 


40—60 

32,— 


60—80 

36,“ 


80—100 

40,— 

f 

40—60 

25,— 

< 

60—80 

28,“ 

V. 

80—-100 

32,— 


55,“ 

55,“ 

55.“ 

55,“ 

55.“ 

55,— 

90,— 

70,— 

90,— 

70,- 

70,— 

70,— 

70,“ 


100 St 
DM 

70, “ 
70“ 
55“ 

71, — 
90,“ 

110 .— 
ro,— 
210 ,“ 
250,— 
285,“ 
460 “ 
600,“ 


36,— 
45,“ 
60,“ 
1005 St. 
220 ,“ 
270,“ 
330,“ 
b 0 r — 
220 ,“ 
270,— 


270,“ 

330,“ 

160 h— 
220 ,“ 
270,— 
280 .— 
320,— 
330,— 

220 ,— 

250,— 

280,“ 


ICH» St* 
DM 

55. — ‘ 
55,“ 
70 — 
90,“ 


24 ,—■ 








Moti, Hecken pflanzen 
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Rosen 


B. Nadelhölzer und immergrüne Pflanzen 
für monumentale Hecken 

(Beschreibung der Arten siehe Nadelholzsortimeni und Mnorbeetpflanzen, 
woselbst auch die Preise für größere Pflanzen zu entnehmen sind). 


Buxus semp. arburescens, baumartiger Buchsbaum T , r . 
Chamaecyparis plsifera plumusa aurea, goldgelbe Cyyprcsse 

Larix europaea. Lärche 


Picea excelsa, Fichte, Rottanne, 


Prunus laurocerasoip Kirsdilorbeer 


Taxus baccata, Eibe, 


Thuja occidentalis, abendlänci. Lebensbaum, dichte kompakte 


colutnna, siehe Nadelhölzer Se.le 73. 
pyramidalis, siehe Nadelhölzer Seite 78, 



Höhe 

10 st. 

100 st. 

f." S. 67, 

in cm 

DM 

DM 


30—4 0 

14,— 

120,— 


40—GO 

18,— 

160— 

anzen* 

60—30 

100—125 

125—150 

25,— 

20,— 

27,— 

220,— 

Ballen 

40—60 

9,— 

80 — 


60—30 

13,50 

120,— 

f , 

80—100 

Iß,— 

!""0,—- 

Ballen 

30—40 

22,50 

200,— 

tt 

40—60 

27,50 

250,— 


60—80 

44,— 

400,— 

Ballen 

30—40 

25.— 

220,— 


40—50 

28.— 

250 — 

Ballen 

50—60 

31,— 

283,— 

„ 

60—70 

36,— 

320,— 


70 — 80 

40,— 

360,— 

„ 

80 — 00 

46.— 

420,— 


90—100 

55,™ 

500.— 

„ 

100—125 

70,—- 

640,— 

* 

125—150 

96,— 

850,— 


40—60 

9,- — 

80,— 

Ballen 

60—80 

13,50 

120,— 

,, 

ab—ioo 

18,— 

IcO,— 

a 

100—125 

25,— 

220,— 


Rosen 


Die Rose, überall als Königin der Blumen bekannt und geschützt, ist eine der schönsten 
Zierden unserer Gärten, mag sie hochstämmig oder niedrig gezogen sein, als Schlingpflanze 
die Wände des Hauses schmücken oder sich als Trau er rose auf Rasenplätzen und Grabstätten 
m ihrer ganzen Schönheit zeigen, nie wird sie ihre Wirkung verfehlen. Auch zur Bepflanzung 
von Beeten, Rabatten und sonstigen Schmuckpflanzungen ist sie ein wertvolles Material- 
Nur muß man bei der Auswahl der Sorten vorsichtig sein, da bei Gruppenpflanzungen nicht 
allein die Schönheit und der Reichtum ihrer Blüte, sondern auch das Wachstum und der äußere 
Habitus besonderer Berücksichtigung bedarf. Wir empfehlen daher, bei Bestellungen stets 
anzugeben, welchem Zweck die Rosenpflanzung dienen soll, damit wir die Auswahl danach 
treffen können. Die Bewurzelung und Gesundheit unserer Rosen ist infolge des lehmigen Sand¬ 
bodens eine ganz besonders günstige. 

Die Pflanzung der Rosen enolgt im Herbst von Oktober bis zum Eintritt des Frostes; 
im Frühjahr nach Wiedereintritt offenen Wetters, 

Die im Herbst gepflanzten, niedrig veredelten Rosen werden handhoch über der Ver¬ 
edlung mit Erde angehäufelt oder mit Tannenreisig bedeckt. Die Hochstämme werden nieder- 
gebogen, mit Erde bedeckt oder auch durch Tannenreisig geschützt. Auf diese Weise über¬ 
dauern die Rosen den Wjnter in tadellosem Zustande und wachsen sicher an. Im Frühjahr, 
mit Eintritt der Vegetation, etwa im März, werden dte Rosen gelüftet, die Hochstämme an 
Pfähle gebunden und die starken Kronenzweige bis auf 8 oder 10 cm Lange zurückgeschnitten. 
Man achte darauf, daß der Zweig über einem kräftigen, nach außen stehendem Auge abge- 
schnitten wird. Die schwachen Zweige werden vollständig beseitigt. Trocknet der Boden wäh¬ 
rend dieser Zeit sehr stark aus, so breite man eine Schicht kurzen Dünger oder Torf über dem 
Boden aus und überbrause die Kronen wiederholt. Auf diese Weise kann man Rosen jeder 
Form und Art von Oktober bis einschließlich April mit bestem Erfolg pflanzen. Im Laufe des 
Sommers ist ein Lockern des Bodens für das Gedeihen der Rosen von Vorteil, 


Preis für I. Güteklasse 


Halb stamme 


Stamme 

1 SL 

10 st. 

höhe cm 

DM 

DM ' 

100—125 

4,— 

38,— 

75—100 

3,— 

28,50 

140—200 

6.— 

— 


Bei Bestellungen empfiehlt es sich, einige Ersatzsorten mit anzugeben, da namentlich bei 
Frühjahrsbestellungen die eine oder andere Sorte vergriffen sein kann. 
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Tee-, Teehybrid-, Remontant- und 


Pernetiana-Rosen 


Preise: Gruppe I. 

- II ... . 

Rosen In Sorten unserer Wahl 


1 st. 

tost. 

100 St, 

DM 

DM 

DM 

0,80 

7,20 

65,— 

0,90 

0.— 

72,— 

0,75 

6,70 

60,— 


Preis¬ 


gruppe 


Beller Times. Sport von Briarctiff, die Blüten sind länglich spitz, dunkelrot gefüllt 

vorzügliche Treibröse ... + *.**.♦«-♦■ II 

Cathrlne Kordes'. Blüte sehr groß, haltbar, gut gefüllt und geformt. Farbe leuchtend 


rubinrot, sammetartig, blutrot schattiert . . , r ,*-*-.-*-*» . 

Camlesse VandaL Blume sehr groß, stark duftend, Außenseite kupferrot in kupferrosa 
übergehend, innen bräunlichgelb, hohe, edle Form . , ♦ . , 

Crimson^Glory. Die Blüten sind groß, gefüllt, karmesinrot, sammetartig dunk. schattiat 
Dame Edith Helen. Leuchtend rosa, groß, gefüllt. Sehr hart. Treib- und Sdinittrose . - 

Eloile de Hollande, Dunkelrot, reichblühend. ^ * 

Flore x. Rosa-orange, sehr bevorzugte, gesunde, ausgezeichnete Treib- und Schnitt rose. 
Frau Karl DrusthkL Blume sehr groß, edel im Bau, gefüllt, blendend reinweiß, stark¬ 
wachsend, gesund und hart „ . . * . * . . * . .*.-*-** 

Geheimrat Dulsberg. Sehr schöne, reingelbe, gefüllte Blume von großer Haltbarkeit, 

Treibrose .* . .•**•-■«**»*» . . 

Glolre de Hollande. Tief dunkelrot* nicht verblauend, prachtvolle Schnitt- u, Garlenrose 
Gloria Del, Goldgelbe Knospen, mit schwachem, kupferrotem Rand, der sich beim Auf* 
blühen verliert, Blumen sehr groß, gut gefüllt* duftend, auf starken testen Stielen, 
starkwüchsig, sehr winlerhart . . . , . - * »*»*»*»*■■***»*»■ » 

Gloria dl Roma, Eine leuchtend karminrote .Dame Edith Helen" . . 

Golden Ophelia. Rein gelb, kräftig im Wuchs, Prachtsorte * ^ ... > * 

Goldenes Mainz* Reichblüh, reingelbe Garlenrose, mittelgroße Blumen auf lang. Stielen 
Hens Verschuren, Große, edel gebaute langstielige Blumen von unveränderlichem, 
leuchtendem Blutrot, nie blauend oder verbrennend. Eine erstklassige Treib-, 

Schnitt- und Garlenrose . . . . . , * .. * 

Joanna HUI* fJ. Hill & Co. 1929), Reingelb mit dunklerer Mitte. Ausgezeichnete Treib- 

und Schnittrose * . . * . . * *. **;**♦»**■■*■*-<* 

Tüllen Polin* Langgestreckte Knospe von edler Form* zHrcmenchromgelb, Belaubung 
glänzendgrün, Wertvolle Rose * * * * * , ... ^ *.***.*»***♦. * 

Kaiserin Auguste Viktoria* Bl, rahmweiß, groß, gefüllt, duft., sehr reichblüh., Treibrose 
Katharine Pechtold. Orangerot, duftend, von kräftig. Wuchs, widerstandsfähig, Schnitt- 

und Treibsorte .. 

Llebesglut. Stark duftend, feurig blutrot, oft meist schwärzlich schattiert. Auf kräftigen 
Stielen. Treib-, Schnitt- und Gartenrose , . 

Madam Butterfly* Herrlich rosa mit aprikosen- und goldgelber Färbung. Prachtvolle 
Schau- und Schnittrose , * , * * , * , , , ....* • • 


I 

II 
I 
I 
1 
I 

I 

II 


II 

TI 

I 

II 


II 

I 

I 

II 
II 
II 
II 


Mad. Caroline Teslout. BL leucht, rosa, groß, gefüllt, willig öffnend, duftig, sehr reich- 

blühend. Schnitt- und Treibrose. ****,»*,,,,..**.*, 

* G, Forest Colcombet* Blume glänzend dunkelkarmin mit scharlachrot durchleuchtet, 

edel geformt, reichblühend . . , . . . . - *.*«*•■*»** *.* 

j* Jules Beucht* Lachsfarbig weiß, leicht rosa schattiert, gut geformt. Schnitt-, Treib- 

und Gruppenrose. Herbstbtüher.. 

Maröchal Niel* BL sehr groß, gefüllt, becherförmig, tiefgelb, sehr ■wohlriechend, un¬ 
streitig eine der schönsten Rosen, Treibrose, extra . * * , * . 

Margaret Mac Gredy* Reichblühend. Scharlachorange Farbe. Hervorragende Gruppeu- 

und Sdinittrose . . 

Mary Hart. Blume samtig blutrot mit schönem, ambragelbem Widerschein, doch ohne 
gelben Ton in d, Blumenblatt., v. schön., eleganter Form; Knospe kastanienbraunrot 
Mrs, Henry Morse* Blume glänzendrosa mit zinnoberrot vermischt, groß, schön geformt, 
wohlriechend. Gruppen-, Schnitt- und Dekoralionsrose ,***.*.♦«***■* 
Perle von Aalsmer. Prächtig dunkelkirschrot. Gute Schnlttblume, Treihsorle * , . . * 
Pins XI* Stark wuchs., Knospen einzeln auf langen Stielen. Große, duftende Blüte, ge¬ 
füllt, rahmweiß mit gelblicher Mitte . . . ***** .. 

PotnseltLa, Leuchtend scharlachrot, stark wüchsig. Schnitt- und Treihsorle -.*,♦. 
President Herbert Hoover* Kupferrot, in orangegelb übergehend, gut gefüllt, auf lan¬ 
gen. aufrechten Stielen, duftend. Freiland-Sdinittsorte **.♦,♦*..*•*♦■ 
President Macia. Außenseite neyronrgt, Innenseite incarnatrot auf ockerfarbigem 

Grunde. Groß gefüllt, duftend, starkwüchsig . * . ****,*....,, 

Raplure* Aparte Färbung, krältigrosa mit Aprikosen- und goldgelber Färbung, gut duf¬ 
tend. Treib-, Gruppen- und Schnittrose . . * *. 

Roselandla. Blume groß, gefüllt, sonnengelb. Starkwüchs, reichblühende Treib- und 

Schnittrose , .. ■*<***»'.. 

Sierllng, Blumen groß, haltbar, vorzügl. gefüllt, duftend, hellrot bis zartrosa. 

Texas Cenlennial. Knospe kupferrot, im. Verblühen in leuchtend diunkelrosa übergehend. 

Wertvolle Massenschnittrose für Freiland ^ t » ••!••••»* • 

Wilhelm Kordes. Goldgelb mit orangerot. Reichblühend .. 


I 

1 

I 

II 
11 

I 

II 

I 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

I 

II 
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Rosen 


Polyantha-Rosen 


in untenstehenden Sorten 
Ln Sorten unserer Wahl 

Anne-Mette Poulsen* Feurigblutrot, großblumig, halbgefüllt. 

Dagmar Späth. Sport von Jos. Gay* alabasterweiß, zartrosa überhaucht* 
Donald Prior* Scharlachrot. 


1 st. 

10 St, 

100 St. 

DM 

DM 

DM 

0.90 

8,— 

72,— 

0,75 

6,70 

60,— 


D* T. Poulsen* Blumen und Dolden gefüllt, reines Blutrot, starkwüdis. 

EblouLssanL Blume lebhaft samtig dunkelrot, von schöner Form und langer Dauer. Pflanze 
wadist regelmäßig und blüht dankbar. 

Else Poulsen* Blume zartrosa, halbgefüllt; kräftig wachsend. Gute Gruppenrose 

Eva TeschendoriJ* Grün lieh weiß, mit großer Blume. 

Fanal. Schönste rote Polyantha. Riesige Blüten in riesigen Rispen. Farbe rosig-orange rot 
weithin Leuchtend. Pflanze krankheitsfrei, unermüdlich blühend. 

Feuerschein* Blutrot, sehr leuchtend, reich blühend, winterhart. 

Frau Astrid Späth, Reichblühend, k arm in rosa, von erstaunlicher Fülle. 

Gloria mundl. Große Dolden, feurig-orange, sehr haltbar, kräftig im Wuchs. 

Gruß an Aachen. Weiß, nach der Mitte kräftig in Gelb übergehend, gut gefüllt reichblüh 

Heidekind. Lachsrosa, großblumig, gesund, starkwüchsig. 

I. F. Müller. Dunkelroter Sport von Rödhätte, Leuchtendrot, nicht verblassend, besser gefüllt 
als die Stammsorte. 

Joseph Guy. Blüte scharlachrot und sehr groß, stark wach send, reich blühend. 

Käthe Duvigneau, Große Blüten in schönen Büscheln, von leuchtendrotcr Farbe. Pflanze krank- 
neitslrei und dauerblühond. 


Karen Poulsen. Blume dunkel scharlachrot, groß, einfach* 

Karl Weinhausen. Halbgefüllte, große Emzelblumen in riesigen Dolden, tiefdunkelrot Von 
krankheilsfreier Belaubung und unermüdlicher Blühwilligkeit. 

Kirsten Poulsen. Große d unk elpurpur rote Blume, stark aufrecht wachs. Pflanze 
Mevrnuw van Straalen van Nes* Blume leuchtend koche□iliekarmin, wohlriechend, Petalen qc- 
„ * s i foronzegrün belaubt. Eine ausgezeichnete Treib-, Schnitt- u, Gartenrose. 

Mrs* E* Ca veil. Von dunkelroter Farbe. Treib- und Gruppenrose. 

Orange Triumph. Orangesdiarlachrot, gm gefüllt, in großen Dolden 

!55Lil™? e1, B]umen drinkelorange-scha rlach r nicht verblassend, wertv. Gruppen- u, Treibrose 
Kodhatte. Leuchtendkarmmrot, halbgefüllt* 

Tanlau's Triumph, Leuchtend orangem, Einzelblüten bis 7 cm Durchmesser, halbgefüllt in 
Büscheln von 15—20 Blumen. Reichblühend. 


Kletter- und Rankrosen 


i st* io st. ioo st. 
DM DM DM 


1,30 11,70 106,— 

Am Seihür' k * minrt >sa weißer Mitte, Blüten einfach, in riesigen Dolden, starkwüchsig, 

Blaie. Immerb]übende, rote Rankrose, sehr lange haltbar, gefüllt, starkrankend, mit großer 
krankheil&freier Belaubung, *' 

Dorothy Perklns ReinUdwrosa, klein, gefüllt, sehr duftend, Pflanze stark wachsend, rankend, 
zuweilen herbstbluhend. Sehr dankbar* 

Excelsa* BL gefüllt, glänzendscharlachrot* 

Fräulein Oktavio Hebse. Knospe ähnlich der Kaiserin Auguste Viktoria. Gefüllt, reinweiß, stark 


New Dawn. Winterhart, starkrankend, zartrosa, haltbar, duftend reiehblüh 

PaU m.,f*fJ 1 !r. ( Ü, l ^ e L 0 W n dl m! ana ' H5 ; br i. de - , B!u ? e ' ebhaft sdlarla * mit glänzendkartnesin, 
mm teig roß, langdauernd. Pflanze starkrankend, schön belaubt und hart 
Snowilake* Farbe schneeweiß, stark wachsend, mit großen Dolden blühend. 


Moos-, Park- und Hecken-Rosen 


i st* 
DM 


10 St. 
DM 


100 St* 

DM 


Rosa California. R OS o, reichblühend Preise: 1,65 15,— 135, 

- ceatUülia muscosa, Moosrose, Blüten klein bis mittelgroß, rosa, einmal blühend 
. , * Ml erfl i Blanche Moreau* Moosrose, groß, gefüllt, reinweiß, in Büscheln blüh 

" ' Moosrose. Groß, gefüllt, kugelförmig, rosa duftend, stark bemoost. 

* hm?™ 1’ ^ F |° ri !5 V ?k R - mit samtig dunkelkarmmroten Blüten. 

m ftugonls* Leuchtend gelb, einfach* 

* hybr. bifera Hermann Löns* Rot, einfach, sehr großblumig. 
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Immergrüne u. MoorbcetpfL 


Rosa lutea blcolor. Außen gelb. innen kapuzineirot. 

, , Alis Irian Yellow, Leuchtend goldgelb, 

„ Per* lau Yellow, Gelbe persische Ro&e, dun k eigoldgelb mittel groß, kugelförmig, halbgeiulll. 
p moyesL Karmin, einfachblühend!. 2Va m hoch werdend. 

p plmplnellifolla altaica (R, spinosissima attaica simplex). Weißlichrosa, großblumig. 

„ rugosa Conrad Ferd. Meyer, Groß, gefüllt silbrigrosa, duftend, 

„ p Dr. Eckener, Knospe goldgelb, beim Erblühen sind die inneren Blumenblätter kräftig-. 

rosa auf gelbem Grund, großblumig, duftend, starkwüdisig, 
p „ F. J. Grootendorst, Nelkenrose. Die nelkenähnlichen Blüten sind leuchtend rot. 

] m Stern von Prag, Groß, gefüllt, samtig-schwärzlich rot. 

m sericea pteracantba |R, omeiensis pterac,). Mit rötlichen Trieben und ebenfalls rötlichen, 
auffallend großen, -breiten Stacheln, weißen Blüten und mittelgroßen, dunkelroten Früch¬ 
ten, Stark wüchsig, 

Wildrosen wie Rosa mtolginosa, rnbrlfolla, rugosa. Beschreibung 1 St. 10 St, 100 St, 

B , Laubgehölze * DM DM DM 

Preise: 0,70 6,— 55,— 


Immergrüne Laubhölzer und 
Moorbeetpflanzen 


Acer palmatum. siebe *, Laubgehölze* Seite 36. 

„ palma turn atropurpureum, siebe „Laubgehölze - Seile 36, 
Andromeda L. Andromeda, Lavendclhelde (Ericaceae}. Die Andro- 
meden sind Moor- und Heidepflanzen und verlangen einen san¬ 
digen, moorhaltigen, feuchten Boden und Halbschatten, Sie 
haben schöne, glänzendgrüne, lederartige Belaubung, Die wei¬ 
ßen Blüten stehen meist in Dolden oder Trauben und erscheinen 
teils im Frühjahr, teils im Spätsommer. 

. Iloribunda Pursh. Rekhblühende A, Immergrün, die großen 
weißen, in Rispen stehenden Blüten erscheinen im Mai-Juni, 


„ japonlca Thgnbg. Japanische A, t — 4,50 m hoch werdend, mit 
hübschen, weißen Blütenähren im März — April 


Aucuba, Goldorange, 

. jnponica, Japan. Goldorange. Immergrüner, buschiger Strauch 
mit großen, 4 lederartigen, gelb marmorierten -Blättern, kleinen, 
weißen Blüten und korallenroten Beeren. Diese besonders harte 
Art läßt si di mit etwas Schutz von Tannen reis tadellos durch 
den Winter bringen. Mit Ballon 

„ jap, viridis. Dunkelgrüne Belaubung und- korallenrote ^ 
Beeren. Hübsche verzweigte Pflanzen,, besonders hart ^ 
gegen Kälte. Mit Freilandbgllen J 

Azalea mollis Bl. Bekannter, winterharter Strauch von großem 
Blütenreichtum, Die im Mal erschein enden Blumen sind 
gelb, orange oder rot gefärbt, Die Pflanzen lieben etwas 
feuchten, humusYeichen Boden. Zur Gruppen-, Einzel- und 
Beetbepflanzung gleich gut geeignet Diese herrlich blü* 
henden Sträudier erfreuen sich größter Beliebtheit und 
sollten in keinem Garten fehlen. 


mollis, Sämlingspflanzen vop großblumigen Sorten, Mit y 
Knospen besetzte kräftige Pflanzen, # , j 

mollis-Hybriden, verbesserte Sorten, die sich durch beson- 
ders große Blüten und leuchtende, aparte Farben agszeich- > 
nen. Mit Knospen vollbesetzte, veredelte kräftige Pflanzen } 

pontica, Sämlingspflanzen von großblumigen Sorten, gut 
mit Knospen besetzt 

pontica -Hybriden. Veredelte Sorten in prachtvollen Färb- \ 
tönen. Mit Knospen besetzte, starke Pflanzen. j 


} 


Höhe 1 St. 10 St. 

ln cm DM DM 


30—40 

2,65 

22,— 

40—60 

4,— 

33,— 

60—80 

6,60 

55.— 

30—40 

3,-— 

25,— 

40—60 

4.50 

37,— 

60—B0 

7,30 

61,— 


20—30 

2.— 

16,— 

30—40 

2 ,eo 

24,— 

40—50 

3,80 

34.— 

30—40 

2,00 

24,— 

40—50 

4,40 

36,— 


30—40 

3,60 

30,— 

40—50 

4,30 

36,— 

50-60 

5,40 

45,— 

30—40 

5,20 

4.4,— 

40—50 

6,50 

54,— 

50—60 

9>- 

75,— 

30—40 

3,— 

25,— 

40—50 

3,60 

30.— 

50—60 

4,70 

37,— 

30—40 

5.20 

44,— 

40—50 

6,50 

54,— 

50—60 

9,— 

75,— 
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Immergrüne u< MoorbeetpfL 



Höhe 

1 St. 

lÜSt. 

Schwach wachs ende, kleinblumige japanische Arten, die sich 1 
auch für Topfbepflanzung und Felsanlagen eignen, 

Azalea amoena, lilarosä, kleinblumig, etwas gefüllt, niedriger, 

in cm 

DM 

DM 

immergrüner, winterhürter Strauch, 

# hatsugiri, lilarosa, kleinblumig, kleinblättrig, schwach- 
wüchsig, immergrün, ziemlich hart. 

* hinodegiri, dunkelrosa-karminrot, wintergr, kl, Strauch, - 


4,—- 

33,— 

m macranlha, lila, niedrigbleibend, kleinblumig 


3,60 

32,— 

„ Christmas Cheer, dkl rosa, früh. 


4,“ 

33,— 


Berberis aquifoiium, Prsto. Gew. Mahonien Zierender* harter 

* Strauch mit Anfang Mai erscheinenden gelben Blüten- 

trauben u< immergrünen Blattern, die sich im Herbst schön 
rot färben und für Binderei gern verwendet werden. Eine 
für niedrige Zi erb ecken, Einfassungen und für Vor Pflan¬ 
zungen empfehlenswerte Pflanze, Mit Erdbällen 

■ ir 

ohne Erdbällen 

n gagnepalnl siehe Laubgehölze 

m lliclIoHa Hrt. (B. neuberti, Lern.) siehe Laubgehölze 

« steno pbylla 'siehe Laubgehölze 

H verrnculosa siehe Laubgehölze 
Buxus L, Buchsbaum fBuxateae], Sämtliche Buchsbaumarten 
sind schöne und dekorative, Immergrüne Ziergehölze 
für unsere Gärten und Anlagen und sind besonders in der 
Nähe des Wohnhauses angepflanzt, von großem Wert, 

* sempervlrens arborescens Hrt. Gewöhnl. 

u Buchsb. Bekannter, immergrüner Strauch 

mit glänz, grünen, lederartigen Blättern. 

Er verlangt einen lockeren, feuchten Bo¬ 
den und gedeiht in allen, auch schattigen 
Lagen. 

■ semp, arb* Kronenbäumdion mit Stamm, 


30—40 

1.50 

13,50 

40—50 

1,70 

15,50 

30—40 

1 ,— 

9 r —» 

40—50 

1,25 

11,— 


semp, arb, Kugeln ohne Stamm. 


sempervlrens arborescens cor data. Hrt, 

Groß- und grobblättriger Buxus. Die 
Blätter sind dick und herzförmig. 


• * arborescens ha nd wort hi, Hrt. Von 

straffem, aufrechtem Wuchs, großblät¬ 
trig und starkwüchsig, bläul,-grüne 
Färbung. J 

Co tone oster siehe Laubgehölze 
Erica siehe Heidekräuter 

Evonymus japonlca L, Immergrüner Strauch mit 
zend dunkelgrünen Blättern. 

* radlcans Hrt. Siehe Laubgehölze und Schlingpflanzen 


Buschform 

30—40 

1,60 

14,— 

■ 

40—50 

2,— 

16,50 

Pyramiden 

40—50 

3,90 

32,— 


50—60 

4,80 

40,— 


60—70 

6.— 

50,— 

Slamm-Höhe 

cm 

ca, 40—50 

Durdim, 

cm 

50 

13,50 


ca. 40—50 

60' 

18,— 

— 

ca. 20—30 

60—00 

18,— 

— 

ca, 20—30 

80—100 

24,— 

“ 


Kugel- 

durchm. 

20— 25 

3,— 

25,— 


25-—30 

3,60 

30,— 


30—35 

5,40 

45,— 


35—40 

7,40 

62 — 


40—50 

10,80 

90,— 

Kugeln 

Purchm, 

cm 

30—35 

5,40 

45,— 


35—40 

7,40 

62,— 

Pyramid. 

Hohe 
in cm 
30—40 
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Hedera L. Elen (Aralfaceae), 

# arborea Hrt. Baumartiger Efeu. Dicht gedrungen wach¬ 

sender, nicht rankender Strauch, der von blühenden Efeu- 
zweigen durch Veredelung gezogen wird und besonders 
in der Blüte eine herrliche Zierde bildet. Zur Anpflanzung 
in. lichten Hainen unter Gehölzgruppen und als Randpflan¬ 
zung vor immergrünen Gehölzgruppen vorzüglich geeig* 
net. Buschige Pflanzen mit Ballen 

, helix in Sorten, siehe Schlingpflanzen 
Hypericum calyclnum L. Großblättriger Johanni astrauch. Klei¬ 
ner ausgebreiteter Zierstrauch mit schönen gelben Blüten. 
Für niedrige Gehölzränder und Einfassungen, 
liest L, Hülse, Stechpalme, Die Stechpalme ist ein bekanntes 
Dekorationsgehölz, welches den Garten sowohl im Som¬ 
mer wie im Winter mit seinen tief dunkelgrünen und wie 
lackiert glänzenden Blättern schmückt. Sie kann, frei ent¬ 
wickelt, zur Gruppierung in Einzel Stellung und auch in 
größeren Massen verwendet werden* 

• aqtijfoUum L. Grünblättrig ..* 


# * pyramidalis Hrt, Pyramiden-Stedi palme von pyra- 

midenartigem Wuchs mit stacheligen Blattern und 
korallenroten Beeren. Für Hecken besonders geeig¬ 
net. Aus Senkern gezogen . , ... . , . 

» crenata aurea varlegata Hrt. (1. fortunei aurea-var., Hrt.) 
Go Id bunt 

Kal ml a L. Kalmie (Erica oeae), 

„ laUfolta L. Breitblättrige K. Lederartiges r etwas glänzen¬ 
des Laub, Blüten rosa und weiß, in zusammengesetzten 
Doldentrauben,. Für Felsanlagen, Steingärten und kleine 
immergrüne Gruppen. 

LLgustrum siehe unter Laubgehölze und Monumentale Hecken- 
pflanzen. 

Lonicera nitida Wilson, Aufrechtwachsender, diditbusduger, 

immergrüner Strauch mit 150 cm Höhe. Die dichtstehenden 
Blättchen sind lederartig, glänzend grün. Blüte gelblich¬ 
weiß, Frucht erbsengroß, purpurblau; für immergrüne 
Gruppen, Steingärten und Zierhecken. Mit Ballen 

„ pileata, Mehr breitwadtsende Art. Für Steingärten und als 
Solitärpflanze besonders geeignet. Mit F 

„ yunnanensls Franch. Immergrüner, stärker als Lonicera 
pileata wachsender, breit ausladender Strauch. Mit Ballen 


Rasenflächen und Parterres oder als locker und frei- 


kalten Boden mit genügender Feuchtigkeit, 
alba superba Hrt. Weißblühend, voller Knospen 
alexandrlna Hrt, Weiß mit violetter Tönung auf der 
Rückseite, voller Knospen 
amabllls Hrt. Weißblühend, voller Knospen 
lenneana Hrt. Die schönste, dunkelrot blühende Ma¬ 
gnolie, voller Knospen 

soulangeana Hrt. Weitverbreitete, reichblübende Art 
mit weißen, purpurüberlaufenen, duftenden Blumen, 
voller Knospen 

soulang, nigra Hrt. Dunkelpurpur, großblum., voller 
Knospen 

spedosa Hrt, Blumen weiß, außen Leicht purpur ge¬ 
streift, duftend, voller Knospen 


bepflanzung. Blüht März-April. 

Mahnnia aquifulLa siehe Serbe Hs aquifoL Seite 67, 

Prunus lanToeerasus L. Kirschlorbeer. Bekannter, immergrüner 
Strauch mit schöner! glänzend grüner, lederartiger Belau- 
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bung und weißen Blüten traüben. Der bis 5 m hodi wach¬ 
sende Strauch ist eine vorzügliche Pflanze für immer¬ 
grüne Gruppen sowohl in Vorgärten, an Gebäuden, in von 
hohen Häusern eingeschlossenen Grünhöfen als auch für 
größere Park- und Gartenanlagen. Siehe auch unter 
Heckenpflanzen, Halbst 0,— 

Prunus laur. rotundlfolia Hrt. Rundblättrige Abart ’s 

■ laurocerasus schlpkaensU Spaeth. Winterharter K, 
Eine Form des vorigen mit ausgebreitetem Wuchs und, 
kleinerer Belaubung. Dieser Winterhärte K, liebt auch 
den Halbschatten und bildet daher ein vorzügliches 
Material für Unterholzpflanzungen und als Vorpflanz- 
Strauch immergrüner Gruppen. 

„ laur. gchipkaensfs Longlfolium Hrt. Langblättr. K. 

> H * pyramidalis Hrt Aufrecht wachsender 

Strauch, für Einzelpflanzung. 

■ • m reynvaui Hrt. Ünemp find! ich gegen 

Frost, gedrungen wachsend, mit sehr 
schönen dunkelgrünen, glänz. Blättern J 
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Rhododendronkulturen in unseren Baumschulen, Gut Steege, Issum 


Rhododendron, 

Die Rhododendron oder Alpenrosen gehören zu unseren schönsten immergrünen Blüten- 
sträudiern, die in den Monaten Mai bis Juni einen hervorragenden Flor in allen Farben¬ 
schattierungen Weiß, Violett, Rosa Rot usw« aufweisen und auch schon ohne Blumen mit 
ihrer glänzenddunkelgrünen Belaubung, jedem Garten zur Zierde gereichen. Die Anpflanzung 
derselben hat in den letzten Jahren einen bedeutenden Umfang angenommen, da wir jetzt 
Arten und Hybriden besitzen, die unsere Winter im Freien sehr gut ausholten, Sie bedürfen 
zu ihrer Entwicklung eines lockeren, mäßig feuchten Humusbodens oder mit Laub und Torf 
vermischten Lehmbodens. Kalkhaltige Böden sind möglichst 2 u vermeiden. Man gibt ihnen 
einen gegen rauhe Winde geschützten Standort auf Rasenflächen locker gruppiert, ferner am 
Saum von Gehölzgruppen, als Schmuck in Parterres, Vorgärten. 


Rho d odendr o n-H ybrlden 
catawb, album elegans, weißlich lila 
cafawb. fnstuosum pl. r lila gefüllt 
Alexander Adle, hellkirschrot 
Allah, heiIpurpur-rosa 
Beute de Neige, reinweiß 
caraclacui, leuchtend purpurn 


Gomer Walerer, weiß,lila angehaucht 
Ignatius Sargent, rot 
James Marshall Brooks, dunkelrubin 
mit braunem Fleck 
Jewess, hqlkosalila 
John Walter, kirschrot 
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Nadelhölzer 


Chionoides, weiß 

Dr* H- C. Dressellmys* dunkelrubinTot 
evereslianum, violetlrosa, gekräuselt 
F, D, Godman, dunkel r abin 
General Grant, purpurrot 
giganteum, kirschrot 
Mad, Massen, weiß 
Michael Wale rer, la disrot 
Mme. Wagner, rosaweiß 
Mo ns Thiers, hellkarminrot 
Old Port, purpurlila * 

Person's g ran ditto rum, purpurrat 
Parson's glüriosum, Violettrosa 


Käle Waterer, frischrosa 
Lady Anette de TraUord, hellfleisdifarbn m. 
braun. Zeichn. 

Lee's Dark Purple, dunkelpurpurviolett 

Lord Roberts, karminpurpur 

Mad. Carvalho, weiß 

Pclopidas, karminrot 

Printe Camille de Rohaa, rosaweiß 

Prof. Louis Pasteur, rosarot 

Pur!ty, weiß mit gelber Zeichnung 

röseum elegans, lila rosa 

William Austin, purpur 

und noch viele andere Sorten. 


Rhododendron-Hybriden. Schöne, voll belaubte Pflanzen in 
vorstehenden Sorten nach unserer Wahl. Etwaige Wunsche 
bezüglich Sortenwahl berücksichtigen wir nach Möglich¬ 
keit Die Pflanzen sind durchweg so breit wie hoch und 
gut mit Knospen besetzt ♦ - ... 

• hybr* Pink. Pearl, rosa. besonders großblumig . * « ^ 

„ * Prof. Hugo de Vrles, etwas dunkler als Pink > 

Pearl, pfirsichblütenrosa. sehr hart ***.»»*•• J 
m catawbiense grandlflorum, Hrt. Leuchtend violette 1 
Blütendolden, großblumig, winterhart und unempfind¬ 
lich, voller Knospen. Aus Ablegern , , -.. 

* Cunrclngha ni's wlthe Hrt Weiß, frühblühend, winter- 
hart. voller Knospen **.********-**<* 

. pontlcum L. Breitbuschig wachsend. Blüte lila. 


Rhododendron-Hybriden und catawbiense, weniger mit Knospen besetzte Pflanzen 
(Landscbaftsware) 20 D /* billiger lieferbar. 

Falls bestimmte Sorten gewünscht werden, wolle man unter Angabe der gewünschten Menge 

Angebot von uns verlangen. 
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Rhododendron für Steingärten 


Rhododendron hlrsutum L. Rauhhaarige, europäische Alpenrose, 
Almrausch. Bekannte Alpenpflanze mit rosa Blüten * * , 
m praecox Carr. Bastard von Rhododendron dahuricum und 
ciliatum. Die Büsche sind dicht verzweigt und bis unge¬ 
fähr 150 cm hoch. Die Blätter sind lichtgrün, die im März 
erschein, Blüten zartrosa. Diese Art verträgt etwas Kalk, 

„ punctatuin Hrt. Ein hübsdier, harter Strauch mit hell¬ 
grünen kleinen Blättern. Das Holz ist purpurrot, die Blü¬ 
ten lilarosa im Mai-Juni , * * * *. ****** 

m racemnsum Franch. Niedriger, buschiger Strauch mit röt¬ 
lichen Trieben, bräunlicher Belaubung und zartrosa Blüten, 
rekhblühend . * . * . i 

* wllsoni Hrt. Harte niedrige Art mit glänzend dunkelgrü¬ 
nen Blättern. Blüten erschein, im Mai-Juni u. sind lilapurp*' 1 


Nadelhölzer — Koniferen 

Coniferae (Zapfenträger) 

Wohl keine Pflanzengattung ist an strengen Formen, eigenartiger Belaubung und Färbung 
so reidi wie die Familie der Nadelhölzer* Man findet unter ihnen schlanke und breit ge¬ 
wachsene Pyramiden, Säulen und Kugelformen, breit ausladende und auch hoehge wachsen® 
Bus die sowie solche, die sich zur Pflanzung immergrüner Zier- und Schutzh ecken eignen. Einige 
Arten bilden auch ein wertvolles Unterholz, da sie in schattigen Lagen und unter hohen 
Bäumen gut gedeihen. Deshalb sind die Koniferen bei der Anlage von Gärten und großen 
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Nadelhölzer 


Parkanpflanzungen sowie auch weg&n ihres ernsten Charakters zur Ausschmückung von Grab¬ 
stätten ein unentbehrliches Pflanzen material geworden. 

Die Nadelhölzer gedeihen freudig und gerne in allen Erdarten, die tiefgründig sind und 
lehmartige, auch sandige Bestandteile enthalten, Land mit hohem Grundwasserstand und an¬ 
haltender Nässe ist den Nadelhölzern schädlich, in letzterem Falle muß für eine Drainage ge¬ 
sorgt werden. 

Da das Anwachsen der Nadelhölzer in erster Linie von einer g:uten Vorkultur und einem 
festen Wurzelballen abhängt, so widmen wir dieser wichtigen Abteilung unseres Geschäftes 
eine ganz besondere Sorgfalt. Unser reichhaltiges Sortiment, das nur für unser Klima geeignete 
Arten enthält, befindet sich deshalb in bester Kultur, bat ein üppiges Aussehen u. testen Ballen, 

Bei der Pflanzung von Nadelhölzern sorge man für genügende Abstände, damit durch eine 
spätere gute Entwicklung auch die beabsichtigte Wirkung in der Landschaft erzielt wird. 

Die beste FflauzzeH für Nadelhölzer Ist der Spätsommer von August bis Oktober oder das 
Frühjahr bis Mitte Mal. Ein durchdringendes wiederholtes Angießen und an sonnigen Tagen 
häufiges Spritzen sind für gutes Anwachsen erforderlich. Auch sorge man besonders bei den 
empfindlicheren Sorten für Schutz gegen die verderbenbringenden, ausdörrenden Winde im 
Winter und Frühjahr und gegen die schädliche Einwirkung der Winter- uid Frühjahrssonne 
durch genügend hohe und dichte Schutzpflanzüngen nach Norden, Osten und Südosten und 
nach dem Verpflanzen durch Aufstellung provisorischer Schulzwände. 

Nach neueren Verölf ent lieh ungen in der Fachpresse kömmt bei großen Exemplaren der 
Beibehaltung der Stellung zur Himmelsrichtung größte Bedeutung zu. Selbst älteste und größte 
Nadelhölzer überstanden dag Verpflanzen, auch unter ungünstigsten Verhältnissen gut, wenn 
man ihnen am neuen Standort die, gleiche Stellung gab, die sie am alten Platz hatten. Die 
richtige heliozentrische Pflanzung ist noch wichtiger als die Aufstellung von Schutzwänden] Wir 
kennzeichnen deshalb beim Versand großer Koniferen die Südrichtung am alten Standort 
durch Bastfäden. 

Die Pflanzen dürfen niemals tiefer gesetzt werden, als sie vorher gestanden haben. Zu 
empfehlen ist auch, den frisch gepflanzten Nadelhölzern eine Bodendedtung von Laub, kurzem 
Dünger und Nadelstreu zu geben, um eine zu starke Verdunstung des Bodens zu verhindern. 

Da der Wert der Koniferen nicht allein in der Höhe liegt, sondern auch der ganze Habitus 
und die gedrungene Form dafür maßgebend sind, so kommen für besonders schön entwickelte 
Schaupflanzen höhere Preise als die hier angegebenen in Anrechnung. 

Falls eine Größe vergriffen sein sollte, geben wir ähnliche Größen zu entsprechenden 
Preisen. 

Uber extra starke, verpflanzte Schaupflanzen Preise brieflich. 


Zur Beachtung! 

Alle Ballenpflanzen, welche häufig nach ihrer Ankunft trotz feuchter Verpackung 
infolge Verdunstung stark ausgetrocknet sind, tauche man ins Wasser bis der Ballen 
ganz durchfeuchtet ist und pflanze dann sofort. Die Juteumhüllung der Erdbällen darf 
hierbei nicht entfernt werden. Audi ist es nötig, nach der Pflanzung tüchtig anzugieBen, 
Bei anhaltend trockenem Wetter ist dies öfters zu wiederholen. 


Ables alba. MilL (A. pectinata D.C,), Bekannte einheimische Weiß¬ 
oder Edeltanne, Sowohl als Einzelbaum wie auch in Gruppen 
gepflanzt, ist sie ein geschätzter Parkbaum, und da sie sich gut 
schneiden läßt, ist sie zu dichten Schutzhecken gut verwendbar. 
Wertvoller Forstbaum für Nutzholzgewinnuüg, *•»*'*** 

■ cephalonica Lk. Griechische Tanne, Vornehmer Baum, dunkel¬ 
grüne, unterseits blau lieh weiße Belaubung. Eine dekorative 
Tanne von gleichmäßig pyramidalem Wuchs, die sich prächtig 

als Einzelbaum entwickelt ... 

. concolor Lindl. et Cord. Gleichfarbige Weißtanne, Eine aus den 
kalifornisch. Bergen stammende wertvolle Edeltanne mit langen, 
ziemlich breiten, bläulidigrünen Nadeln. Der vornehme Bau die¬ 
ser herrlichen Art im Verein mit der dekorativen Benadelung 
und großen Winterhärte sichern dieser Tanne einen, hervor¬ 
ragenden Platz unter den zur Einzelpflanzung beliebten Nadel¬ 
hölzern . , , . , , .. 

„ nordmannlana Spach. Nordmanns-Tanne. Diese stattliche, gedrun¬ 
gene, regelmäßig pyramidal wachsende Tanne hat eine üppige, 
dunkelgrüne Benadelung und ist eins der am meisten verbreite¬ 
ten Nadelhölzer. . * „ .. 

f pectinata siehe Abies alba, » * . 
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Araucarfa Juss. Araukarie (Arautariaeeae), ö 

„ imbricata Pav. (A. araucana K, Koch.) Chilenische A. Eine ejgsn- 
artige, regelmäßig wachsende Konifere mit quirlformiger Ast- .q 
S teilung und dunkelgrünen lederartigen Schuppen an der De-(- 
zweigung. Sie verlangt in kalt, Lagen einen leicht. Winterschutz, ö 


Cedrus Lk. Ce der (Abietineae), 

„ atlantka glauca* Hrt, silbergraue atlantische Zeder von pyra¬ 
midalem Wuchs mit horizontal abstehenden Zweigen. Pracht¬ 
volle Solitärpflanze . * .. **,**--,--* 

, deodara Loud. Himalaya-C, Eine in Deutschland schon sehr 
häufig angepflanzte, pyramidal wachsende Zeder, mit leidit 
überhängender Bezweigung und bläulich-grüner Benadelung. Ein 

edler und dekorativer Einzelbaum .. 

. deodara aurea. Hrt Himalaya-C. Wie vorige. Mit elegant uber- 
hängender Bezweigung und goldgelber BenadeLung. . » * . • 
Cephalntaxus Sieb, et Zucc, KopEelbe {Taxaceae), 

* drupacea Carr, Steinfrucht i ge Kopfeibe. Dicht zw eigiger Busch 
mit quirlförmig ausgebreiteten Asten und steif lederartigen, 
Ä unterseits bläulich schimmernden Blättern »»**.»»*., 

. drupacea fastiglata Carr, (Podocarpus koraiana. Sieb,). Sdiöne 
breitsäulenförraige Pflanze mit steif auf rechts teheuden Ästen. 
Chamaecyparls Spach, Lehensbaum-Zypresse (Cupressineae). 

Zwerg-Cypressen in Sorten siehe Seite 73. 
i* lawsonlana Pari. Lawson's Lebensbaum-Zypresse, ist eine aus 
Kalifornien stammende, bei uns überall eingebürgerte Konifere, 
welche wegen ihres pyramidalen Wuchses und der leicht über¬ 
hängenden frischgrünen Bezweigung, mit den anliegend, sdhup- 
penförmigen bläu lieh grünen Blättern, sowohl als Einzel- wie 
auch als Gruppenpflanze von hervorragend dekorativem Wert ist. 
« Iaws. aluml Beissn. Auffallend stahlblaue, säulenförmige Zy¬ 
presse von großem Zierwert, Sie ist eine der schönsten und 
wertvollsten blauen Säulenformen für Einzelstellung in Anlagen 

und für Grabsdhmuck .. 

» laws, erecta viridis Hrt. Prächtige Form von schlankem, 
aufstrebendem Wuchs und frischer, saffiggrüner Fär¬ 
bung, die auch im Winter anhält, Sie ist von unten auf 
dicht verzweigt und bildet einen herrlichen Gartenschmuck, 




„ laws. Triumph von Boskoop Hrt. Eine herrliche, blaugrüne Art, 
die wegen ihres hohen Zierwertes die weiteste Verbrei¬ 
tung verdient. Zur Einzel Stellung auf Rasen, im Haus¬ 
und Vorgarten und für Grabpflanzung besonders geeignet. 
Widerstandsfähig , ... , « , , 

• nutkaensis Spach, (nootkatensis Sudw.) Nutka-Lebensbaum 

Zypresse. Sehr dekorative, durchaus winterharte Zypresse w 
von elegantem, pyramidalem Wuchs, mit dichtstehenden, 
ausgebreitet überhängenden Ästen und dunkelgrüner, Un¬ 
terseite blaugrüner Belaubung* Eine Pflanze von hohem 
Zierwert „ . , . * . . 

• * gtauca Hrt, Diese blaugrüne Form hat dieselben guten Ei¬ 

genschaften der Stammpflanze 

• # pendula Hrt. Äußerst dekorative Form mit lang und schlaff 

herabhängender Bezweigung. Für Einzelpflanzung auf 
Rasenbahnen, an Gewässern und auf Gräbern zu verwen¬ 
den , * , , * , . 


■ obtusa ELUcoldes Hrt, Eigenartige, zierliche Form mit farnwedel- 
ähnlichen Zweigen, Für kleine Gärten .*♦***♦,„, 


* plsifera Sieb, et Zutc, (Retinispora). Erbsenfrüchtige Sawara- 
Lebensbaum-Zypresse. Diese hübsche Z. bildet schlanke, 
pyramidale, leicht bezweigte Pflanzen, die durch ihre 
zierliche, frischgrüne Bezweigung und die an den Spitzen 
leidit überhängenden Triebe von hübscher Wirkung sind. 
Sie liebt einen frischen, feuchten Boden und ist sowohl 
als Einzel- wie auch als Gruppenbaum zu verwenden * * . 
j, # aurea Hrt. Eine goldgelbe Form der vorigen von glei¬ 
chem Wuchs, . 

■ m plumosa Hrt, (Retinispora). Die gedrungen und buschig 
wachsenden Pflanzen haben eine frische dunkelgrüne Be¬ 
laubung, die an den Spitzen gekräuselten Straußenfedern 
ähnlich sieht. Die Pflanzen sind sehr hart und gedeihen 
fast in jeder Lage. Neben ihrem dekorativen Wort als 
Zierpflanze unserer Anlagen wird das Grün gern zur 
Kranzbinderei verwendet 


Hohe 

1 St, 

10 st. 

in cm 

DM 

DM 

30—40 

16,— 

_ 

40—50 

18,—- 

— 

50—60 

22,— 

— 

60— 70 

25,— 


80—-100 

8,20 

66 

100—125 

11,— 

90,— 

125—150 

14,—V 

HO,— 

150—175 

17,— 

— 


60—60 

5,50 50 

80—100 

IÜ r — — 

100—125 

12,80 — 


30—40 

5,— 40,— 

40—50 

6,— 50,— 


40—60 

1,85 

13,50 

60—80 

2,25 

18,— 

80—100 

3,10 

25,— 

100—125 

3,90 

31,— 

40—60 

2,30 

18,— 

60—80 

3,10 

25,— 

40—60 

2,30 

18,— 

60—80 

3,10 

25 r — 


40—60 

3,10 25,— 

350—400 

54,'— — 

300—350 

42.— — 


250—275 

36,— — 

175—200 

34,— — 

200—225 

50,— — 


175—200 

17,— 

—. 

200 — 225 

22,50 

— 

250—275 

32,— 

— 

40—60 

1,85 

13,5 


100—125 

5,— 

40,— 

40—60 

2,25 

18.— 

60—80 

3,10 

25,— 

80—100 

3,90 

31,— 

100—125 

5,— 

40,— 

125—150 

6,25 

50,— 

200—225 

I4 r “ 

— 
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Chamaecy paris plslfera plum aurea Hrt. (Retinisporaj. Diese prächtig 
goldgelbe Form eignet sich vorzüglich zur Verpflanzung vor 
dunkle Koniferengruppen, wobei ihre schone Färbung be¬ 
sonders zur Geltung kommt « , • . * . 

pf plslfera aurea. Hrt. Eine goldgelbe Form der vorigen von gleichem 
Wuchs , , . „ . «.* * 4 * ,#**«* * * 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

in cm 

DM 

DM 

30—40 

1,85 

13.50 

40—60 

2,25 

18.—- 

60—-80 

3,10 

25,— 

SO—100 

4,— 

32.— 

100—125 

5,— 

40,— 



Koniferen in unseren Baum schulen 


ChamaecyparLs pi&Jtera sguarrosa fveLtcbL] Beissn. & Höchst. (Retini- 

Höhe 

1 St. 

10 St. 

spora). Diese Form zeidui, sich d. kompakten Wuchs, an 

in cm 

DM 

DM 

den Spitzen überhängende Bezweigung u, herrh silberblaue 
Belaubung aus. Sie hat hier jeden Winter ohne Deckung 
gut ausgehaUen. Zur üppigen Entwicklung verlangt sie 
einen nicht zu schweren, etwas sandigen, gelockerten, feudi- 

40—60 

60—80 

2.25 

3,i0 

18,— 

25,— 




ten Boden . . . . . . . , * * ♦ *.. 




Zwerg-Zypressen 




Chamaecyparls laws. forste ckensis Hrt. Eine ganz kurz und dicht 




goknäueltzweigige igel ähnliche, monströse Form, die kl ei- 
ne, graugrüne Kugeln bildet .* » • » 

30—40 

5,60 

45,— 

, laws minima glauca Hrt. Dicht gedrungene, zwergige Kugel¬ 

15—20 

3,30 

27 — 

form von dunkelblaugrüner Färbung . .. 

20—25 

4,— 

36,— 

, nutkaensis compacla nana Hrt. Dichtgedrungene, niedrige 

20—30 

5,— 

40,— 

Zwergform.*.. 

30—40 

5.60 

45,— 

„ obtusa nana graclHs Hrt. Sdvwachwüdisige japan. Zwergkoni- 




fere mit fächerartigen, gedrehten Zweigen, liebt etwas 

20—30 

5.— 

40,— 

Halbschatten . . , . . . . 

30—40 

5 r 60 

45,— 

„ „ pygmaea Carr. Niedrige, sehr niedliche Zwergform, die 




sich mit fächerförmigen Zweigen dicht über dem Boden 
ausbreitet, mit glänzend bräunlich-grüner, im Jugendstadi¬ 

20—30 

5 — 

40.— 

um braunroter Bezweigung .,».**..***»»*** 

30—40 

5,60 

45,— 

* pisifern plumosa nana aurea Hornibr. Gelbe Zwergform der 

20—30 

5.— 

40,— 

Chamaeeyparis pisifera plumosa ... 

30—40 

5.60 

45,— 
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Ginkgo {Salfsburla). Glnkgobaum. 

* biloba L. Hehler G,, schöner interessanter, schlank pyramidal 
wachsender Baum mit hellgrünen, fächerförmigen Blättern, die 
im Herbst abfallen, Der Gingkobaum ist eine unter den Koni¬ 
feren einzig dastehende Erscheinung, da er in seinem Äußeren 
mehr an einen Laubbaum erinnert’ Man kann ihn sowohl als 
Hochstamm wie audi als Pyramide zur Einzelstellung verwen¬ 
den, auch als Straßenbaum bat er sich schon vielfach sehr gut 
bewährt. Mit Ballen 25°/* mehr 


Juniperus L. Wacholder. Sadebaum (Cupressineae), 

■ chlnensls pfitzerfana Späth. Ein sehr dekorativer und vornehmer 
Baum von pyramidaler Form und graugrüner Färbung. Die 
waagerecht abstehenden Äste endigen an den Spitzen in 
leiht überhängenden, nickenden Zweigen. Für Einz el - 
Stellung, 

* » sargentl Henry. Niedrigbleibende Form mit kriechenden 

Ästen und aufstrebenden Zweigen, 2,5 bis 3 m breite Fläche 
dicht überziehend, Blätter an alten Pflanzen schuppenför¬ 
mig, bläulichgrün, an jungen Pflanzen nadelförmig und gras¬ 
grün, Beerenzapfen bläulich, leicht bereift ........ 

* communis hlbcrolta Gord. Irländischer Wacholder. Interessanter 

Baum von schlanker, steif aufstrebender Säulenform mit 
frischgrünen, an der Spitze weißlichen, zugespitzten Na^ 
dein. Schätzenswert für regelmäßige Anlagen und Grab- 
bepflauzung . .. 

* * sueclca Loud, Sehwed. Wacholder. Breitsäulenförmiger hell¬ 

blaugrün gefärbter Baum mit nickenden Zweigspitzen . * 

- horizontalls glauca Hornibr, Mattenförmig, in der Mitte durch 
Äste und Zweige erhöht, Nadeln auffallend blau bereift, nur 
wenige pfriem förmig, Etwa 30—40 cm hoch werdend. .... 

* procumbens EndL (J* japonica Carr.), niedrige, breitwach sende 
SolitarpfLanze von malerischem Wuchs, verträgt rauhe Lagen. 

* sabina L. Gew, Sadebaum. Ein unregelmäßig wachsender, dun¬ 

kelgrüner Strauch, dessen langgestreckte Zweige, sich hier 
und da erhebend, malerisch über den Boden hinziehen 
, * argentea var. Hrt. Hübsche weißb. Form d. vor. 

- * tamarlsclfolia Alt, Mit niedrigem Stamm und baumartig 

vi Ufs I r ? enden od<:r sdlrä S auf gerichteten Asien. Blätter 
bläulichgrün. Kriechende Form, 

20—30 cm breite Pflanzen 
30—40 cm breite Pflanzen 

- squamata meyerl Rehd. Niedrige, stark weißblaue Form, 


* Virginia na L. Virgin. Sadebaum, rote Ceder. Ein hübscher 
schlank pyramidal wachsender Baum, der sowohl als Gruppen- 
wie auch Einzelpflanze gern verwendet wird. Ist sehr wider¬ 
standsfähig. Verlangt etwas sandigen Boden, Sein Holz wird 
zum Fassen der Bleistifte verwandt. 

m virg. schottl Hrt. Eine pyramidal buschige, schön grüne Form 
für kleine Gärten . . ... 


m trlpartlfa Hrt. Dem Junip, sabina ähnliche Form mit ausge¬ 
breiteten Zweigen und bläulichgrüner Färbung. Für Felspartien, 
Larix Lk. Lärche f Abietineae). Sämtliche Lärchen sind verpflanzt 
und werden mit Ballen geliefert, 

■ europaea D.C. (L, decidua Mill.) Europäische Lärche. Bekannter 
und überall verbreiteter Waldbaum, der im Sommer durch seine 
zierliche, hellgrüne Laubfärbung reizvoll wirkt, im Herbst vor 
dem Blätterfall in eine goldgelbe übergeht. 

Picea Lk, Fichte. Rottanne (Abiotinea). 

* ajanensls Fisch. Ajanfidite, Breitpyramidaler Baum mit fLachen, 
oberseits silbergrauen, Unterseite glänzendgrünen Nadeln, em¬ 
pfehlenswerter Einzel- und Gruppenbaum ........... 

• alba albert lana Be iss. Bis 5Q m hoch werdender, schmal pyrami¬ 

dal wachsender Baum mit leicht harzigen Knospen und oft fein 
behaarten Zweigen , . . „ . . , , . ... 

m alba caerulea hndsoui Hrt. Zierlich gedrungene Pyramide von 
intensiv blauer Färbung. Die älteren Zweige sind etwas über¬ 
hängend . . . . . . „ , , , ( ( . . 

■ aledekiana Carr, Alcodcsfidite, Im Wuchs der Picea' exceVa 

ähnlich, jedoch etwas zierlicher. Die weißblaue Unterseite der 
Nadeln im Verein mit der frischgrünen Oberseite geben dein 
Baum ein lebhaftes Farbenspiel .. . 


St, u. 

1 St. 

lOSt. 

cm 

DM 

DM 

S—10 

7,50 

60,— 

10—12 

9,50 

82,— 

12—14 

12,50 

110,— 

14—lß 

15.50 

140,— 

Iß—18 

18,— 

160,— 

Iß—20 

22,— 

200,— 


Höhe 



cm 



30—40 

3,10 

25,— 

40—60 

3,00 

31,— 

60—00 

5,— 

40,— 

30—40 

5,60 

45,—■ 

40—50 

6,90 

55,— 

50—60 

9,— 

72,— 

40—60 

3,10 

25,— 

60—00 

3,90 

31,— 


40—60 

3,10 

25,— 

60—SO 

3,90 

31.— 

30—40 

5,6Q 

45,— 

40—50 ' 

6,90 

55,— 

60—SO 

9,— 

72.— 

00—100 

tl r — 

90,— 

40—50 

4,50 

36,— 

50—60 

5,00 

45*— 

60—60 

6,90 

55,— 

40—60 

5,60 

45,— 


/ 

3,30 

27,— 


4,50 

_ 

40—50 

5,60 

_ 

50—60 

6,90 

_ 

00—80 

9 — 

72,— 

80—100 

8,20 

66,— 

100—125 

11,— 

90,— 

125—150 

14,— 

110,— 

40—60 

S,— 

40,— 

150—175 

17.— 

135,— 

175—200 

22,50 

180,— 

30^-_40 

5,60 

45,— 

100—125 

11,— 

90,— 

125—150 

14,— 

HO,— 

100—125 

2,40 

20.— 

125—150 

3,25 

27,— 

150—175 

4,20 

35,— 

60—80 

8 20 


60—100 

11,— 

— 

30—100 

6,25 


100—125 

8,20 

~ 

60—B0 

6,80 

— 

60—60 

6,25 


80—100 

8,20 

— 
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Picea excelsa Lk. Fichte, Rottanne. Bekannter einheimischer Wald- 
und Zierbaum von schlankem, pyramidalem Wuchs. Frei oder 
in lockeren Gruppen gepflanzt, entwickelt sie sich au herrlichen, 
bis auf die Erde verzweigten Bäumen, außerdem bildet sie auch 
ein vorzügliches Material für Schutz-, Dedt- und Heckenpflanz. 


Balkontannen 


Höhe 

1 st* 

lost. 

In cm 

DM 

DM 


40—60 

1,10 

9,— 

60—80 

1,65 

13,50 

80—100 

2,'— 

10,— 


Junge huschige 30—00 cm hohe Fichten zur Win teraus Schmückung von Gräbern. 
Balkon kästen und Fensterbrettern, wie auch zur Toplkültur gegelgnet 

BO—^0 cm horn 10 St. DM 5,60, 100 St. DM 50,— 

40—60 cm hoch 10 St. DM 6,80, 100 St. DM 60,— 

Stärkere Pflanzen siehe oben unter Picea excelsa. 


Picea exc. aurea. Carr, Busdrige Form mit glänzenden, gelblich- 
weißen Nadeln. In voller Sonne empfindlich, liebt Halb¬ 
schatten .* „ „ . , t i( , „ 

H m fitiedenensls Hrt. Mit jungen, blaßgelben, wie bronziert er¬ 
scheinenden Trieben . , , , , . . ... , 

•* « gracilis Hrt. Mit zierlicher Benadelung ****„.,»* 


- » in versa Hrt, Schöne Form mit stark hängenden Zweigen, 

die am Stamm noch mehr angepreßt sind als bei Picea exc. 
pendula , * « . * . * , , . . , .. 

■ n monstrosa Lcmd. Ast lese Fichte, Eine monströse Form mit 

vollkommen astlosem Stamm, der im oberen Teil dicht mit 
ringsum stehenden starren, dicken, scharf zugespüzten Na¬ 
deln besetzt Ist * ♦ , . , , , .. 

■ " pendula» Jaques. Trauerlichte, Hauptäste dieser eigenarti¬ 

gen Fichte sind kurz steif, horizontal Stehend oder abwärts 
geneigt, Nebenäste buschig verzweigt.* . * 

" * pyramidalis Hrt. Pyramtdenficfate. Die stark aufstrebenden 

Aste geben dem Baum die Form einer geschlossenen, kegel¬ 
förmigen Pyramide, die auch für regelmäßige Anlagen Ver¬ 
wendung finden kann. Hochgeschlossen wachsend, . . , * 

* “ ^Dgata Jaques, Schlangen- oder Rutenfichte. Aufstrebender 

Wuchs, Aste waagerecht ausgestreckt, wenig bezweigt * * 

* o^orlca Purk. Serbische Fichte. Omorlcafiehte. Eine hervor¬ 
ragend schone und winterharte Fichte aus den serbischen Bergen 
von schmal pyramidalem, äußerst malerischem Aufbau mit leicht 
bangender Aststellung und mit silbergrau schillernden Nadeln. 
Wegen ihrer Schönheit ist sie ein wertvoller Einzel bäum . , . r 

m orienfalls Lk* et. Carr, Morgenländische oder Sap Indus-Fichte* 
Zweige dünn, dichtgestellt, leicht geschwungen, mit glänzend 
dunkelgrünen, kurzen Nadeln, Der sehr malerische Baum bildet 
in Einzelpflanzuug eine dichte, vom Boden au verzweigte Fyra- 
mide * . . * * . . , „ . 

* poltta Carr. Glattzwelgige Torano- oder Tigerschwanzfickte, Ei- 

genartige, äußerst stark aufstrebende starre Fichte von kegeb 
förmiger Gestalt und mit sehr spitzen dünke lg rünen angedrück¬ 
ten Nadeln, aus Japan stammend , , ... 


60—80 

8,20 

_ 

80—100 

11,— 

—. 

100—125 

15,— 

— 

80—100 

9,60 

_ 

100—125 

12 — 

— 

60—80 

5 r — 


80—100 

6,25 

— 

100—125 

8,20 


60—80 

8,20 

, _ 

80—100 

11,— 

“ 

80—100 

9,60 


100—125 

12 ,— 

— 

60—80 

8,20 

— 

80—100 

11,— 

— 

100—125 

14,— 

— 


100—125 

12,— 

— 

125—150 

16,— 

— 

100—125 

12,— 

«— 

40—60 

1,85 

13,50 

60—80 

2,25 

18,— 

80—100 

3,10 

25 

100—125 

3,00 

31,— 

125—150 

5,— 

40,— 

150—175 

8,20 

60,— 

60—80 

4,40 

__ 

80—100 

6,— 

— 

125—150 

9,— 

— 

150—175 

12,— 

— 


60—80 

8,20 

_ 

80—100 

11»— 

— 


Picea pungens glauca kosten Hrt. Koster’s Blautanne 


•mH ? h . ,t \ Winterhärten Blaufichten ist unstreitig eine der dekorativsten 

und farbenprächtigsten Ihrer Art. Die SilberblaugLMnzende Färbung der langen Nadeln gibt 
dieser Tanne einen hohen Wert als Schmudtpflanze für unsere Ziergärten und Parkanlagen* 
Sie wird ln ihrer Wirkung von keiner anderen ihrer Art erreicht, zumal auch ältere Jahres- 
triebe die blaue Färbung noch belbelialten. Der Aufbau ist bei jüngeren Exemplaren nicht 
Immer regelrecht, es handelt sich um veredelte, nicht aus Samen gezogene Pflanzen, deren 
Gipfel trieb die Neigung hat, zur Seite zu wachsen; es muß darum nötigenfalls durch Einbinden 
eines Stabes nachgeholfen werden, später ist der Aufbau regelmäßig pyramidal* 


Hohe 

1 St, 

Höhe 

I st. 

cm 

DM 

cm 

DM 

40—50 

8t— 



50—60 

10,—- 

80—90 

16,— 

60—70 

12,— 

90—100 

18,— 

70—80 

14,— 

100—125 

21,— 
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Blaufichten — Picea pung* glauca Koster! in unseren Baumschulen 


Zwerg-Fichten 


Picea exqelsa maxwellt Hrt. Eigenartige Form von gedrungenem^ 
Wuchs mit braunen Zweigen und steifen, scharf stach el- 
spilsdgen Nadeln . „ . * , t , . .. . 

* * merkt Hrt, Eine dichte, kurzzwelgige, mehr in die Breite 

wachsender ganz niedrige Zwergform .. 

» * nana compacta Carr. Breite, rundl. abgeplattete Zwergf. 

- - nldlformls Beißn. Eine rundl. abgeplattete Form mit hell¬ 

grün benedeiten Zweigen, die waagerecht, schichten weise 
übereinander gestellt sind. Da jede MittelUiebbildung fehlt, 
zeigen die Pflanzen eine trichterförmige, nestartiqe Ver¬ 
tiefung , * , * „ , ., 4 * t ^ . 

* ■ pumila Beißn. In die Breite wachsende, plattrunde, ge¬ 

drungene, didhtzweigige Zwergform mit etwas bläulich- 
grünen Nadeln . , , „ * * *. **■.*, 

* * pygmaea Carr. Ein dichter, kegelförmig aufstrebend. Busch, 

mit zahlreichen kurzen Zweigehen von hellgrüner Färbung. 

* _ remonti HrU Regelmäßige, hübsche Kegelform mit kurzen, 

dich täte b enden Zweigen, sehr niedliche Zwergfichte , „ , j 

Plmis L, Kiefer (Abietineae)* 

* cembra L r Zirbel- oder Zürbel-Kiefer. Dieser bekannte Gebirgs- 
baum der Alpen bat eine schlank-pyramidale, ziemlich dicht 
beastete Form und eine fristhgrüne, ins Graue schillernde Fär- 


Höhe ISt. lOSt. 

in cm DM DM 


20—30 

3,30 

27,— 

30—40 

4,50 

36,— 

40—50 

5,60 

45.— 


30—40 

5,“ *- 

40"—60 

6,25 — 

60—80 

8,20 — 
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bung. Als Einzelpflanze kommt er zur vollen Geltung, Einzel- 
und Gruppenbaum, 


Plnus müntdna MilL Krummholzkiefer, Dieser malerische Hochgebirgs- 
baum kommt sowohl als kleiner Baum wie auch als breitwachsen- 
der, mit niederliegenden und wieder nach oben gerichteten 
Ästen versehener Strauch vor. Diese Eigenschaften machen ihn 
zu einem wertvollen Pflanzen material für Steingärten . • * * 

» montane mughus Stop, Zierliche Kiefer von gedrungenem, nie¬ 
drigem Wuchs für Felsanlagen. Steingärten und Abhänge * . . 
RetinUpora siehe Chamaecyparis 
Taxudium Rieh, Sumpfzypresse (Taxodieae]. 

, dl stich um Rieh, Sumpfzypresse. Pyramidal wachsender Baum mit 
frischgrünen Nadeln, die im Winter abgeworfen werden. Liebt 
feuchten, selbst nassen Standort, 

Taxus Tourn, Eibe [Taxeae), 

* baccata L. Eibe, Gewohnt, Eibenbaum, Der Wert dieses für gärt¬ 
nerische Anlagen so wichtigen Nadelholzes steht fast einzig da. 
Der stolze Aufbau desselben, die dunkel grüne Benadelung, 
die im Winter mit den roten Beeren noch wirkungsvoller hervor - 
tritt, und die Eigenschart, daß er jeden Schnitt sehr gut verträgt, 
geben diesem Baum einen vielfachen Verwendungswert. Er 
bildet, regelmäßig geschnitten, schöne Pyramiden für architek¬ 
tonische Anlagen, frei gezogene, malerische Gruppenbäume und 
Sträucher, und wegen seines geschlossenen Wuchses die besten 
Zierhecken in jeder Höhe und Form. Da er auch im Schatten 
noch sehr gut gedeiht, kann man ihn zu Deckpflanzungen unter 
hohen Bäumen und in schattigen Strauchpartien sowohl als hoch¬ 
wachsenden Strauch wie auch als ausgebreiteten Busch m. bestem 
Erfolg verwenden. 


Hohe 

1 St, 

10St 

in cm 

DM 

DM 

150—175 

28,— 

__ 

175—200 

34,— 

— 

200—225 

50,— 

__ 

225—250 

66,— 

— 

30—40 

2,25 

18,— 

40—60 

3,10 

25,— 

60—80 

5,— 

40,— 

ao—loo 

6,25 

— 

20—30 

2,25 

ia,— 

30—40 

3,30 

27,— 


40—60 5,50 45.— 
60—70 7,50 60,— 



Höhe in cm 1 St. 

10 St, 

100 St, 

■ baccata L + Eibe dichtgeschlossene Pflanzen 

30—40 

3,10 

25,— 

220,— 


40—50 

3,70 

28,— 

250,— 


50—60 

4,— 

31,-—' 

280,— 

extra breite, bis unten dichte Pflanzen 

60—70 

4,50 

36,— 

320,— 

t# If II If v i 

70—SO 

5,— 

40,— 

360,— 

il If II pf p i 

80—90 

5,80 

46,— 

420,— 


90—100 

6,50 

55,— 

500,— 

ii rf ii ir m ir 

100—125 

8,20 

70,— 

640,— 


125—150 

12,— 

96,’— 



150—175 

16,— 

120,— 

— 

fl f» ri f |f p 

175—200 

20,— 

150,— 

— 

II al If If f v 

200—225 

25,— 

200,— 

— 


225—250 

30,— 

250,— 

— 


250—275 

42,— 

— 

— 

It il f# fi • * 

275—3D0 

. 55,— 

— 

— 

Pyramiden 

60—70 

5,40 

44,— 

— 

m 

70—60 

6,— 

48,— 

— 

■ 

00—100 

7,50 

65,— 

—' 



Höhe 

1 Sh 

10 St. 



cm 

DM 

DM 



30—40 

3,90 




40—50 

5,— 

— 

Taxus baccata adpressa Carr. Aus Japan stammende, abweichende 

50—60 

6,— 

— 

Form mit auffallend kurzen, dicken, glänzend 

grünen 

60—70 

7,— 

— 

Nadeln, von gedrungenem Wuchs, Für Gruppen- und Einzel- 

70—80 

8,— 

— 

Pflanzung und Abhänge 


125—150 

24,— 

— 

„ * aureo-varlegata Hrt, Sehr schön, goldgelb, zur Bildung von 

40—60 

e,— 

— 

Kontrasten » . , * . . . ... 


60—80 

?,— 

—- 



80—100 

9,60 

-- 



125—150 

16,— 

-- 



150—175 

19,— 

— 

fl „ cheshuntensis Gerd. Zeichnet sich durch schlanken, auf* 

150—175 

17,— 

— 

strebenden Wuchs und durch rings um die Zweige gestellte 

200—225 

28 r — 


blaugrüne Blätter aus .. 


250—275 

48,— 


, , dovastonl Gart. Dovastons Trauereibe, Eine sehr 

dekora- 




tive Art mit leichter, weit abstehender überhängender Be- 
zweigung, die geschmückt mit den dklgrünen Nadeln u. 




40—60 

8,— 

—* 

roten Früchten von malet. Wirkung ist. Als Einzelpflanze 

100—125 

21,— 

— 

auf Rasenplätzen, als Gruppenpflanze und in größeren Fels- 

125—150 

28.— 

— 

anlagen wird sie stets mit Erfolg verwendet . * • 


175—200 

48,— 
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Taxus baccata elegantissima Hrt, Eibe kräftige Pflanze, m. weit aüsge- 
breiteten Ästen, deren mittlere waagerecht abstehen, Die 
jungen Nadeln und Triebe sind blaßgelb.. . , , 

v * erecta Loud, Breitbuschiger Strauch mit zahlreich,, schlank 
aufrecht wachsen den u. fein dünke Igrünb Glaubten Ästen . * 


„ erecta overeynderl Hrt, Buschige Pflanze mit zahlreichen 
schlanken, aufstrebenden Zweigen u, dunkelgrünen Nadeln. 
Sehr gute Einzelpflanze *., ,. . 4 „ 

r fasttglala Loud* (T. hibernica Hook.). Irländische oder 
Säülen-E. Diese eigenartige, eine dunkle Säule bildende 
Form ist sowohl zur Gruppenpflanzung wie auch zur Aus¬ 
schmückung regelmäßiger Anlagen und Grabstätten von 
hohem Zierwert. ,.. * , 


» fasüglata aurea-varfegata Hrt, Hübsch, goldbunte Form der 
vorigen. , . , , . . .. . , 

m imperlalis Hrt. Schlank aufstrebende Form mit ziemlich 
kleinen, lebhaft grünen Nadeln 


• repattdens Hrt., ein niedriger, fast niederliegender Strauch 
mit langen, weit ausgebreiteten Ästen und dunkelbläulich- 
grünen r ziemlich schmalen u, langen Nadeln, die teilweise 
sichelförmig gekrümmt und aufwärts gebogen sind ...» 


• Washington 1 Hrt. Mit ausgebreitetem Wuchs und bronze¬ 
gelben Zweigen. Für Bodenbedeckung ln lichten Hainen 
und Abhängen vorteilhaft zu verwenden 


Thula fTourn.) Lebensbaum (Cupressineae). Höhe i, cm 


» occidentalis L. Abendländischer Lebensbaum. Allge¬ 
mein bekannter Baum von pyramidalem Aufbau, 
der wegen seiner Widerstandsfähigkeit gegen 
Kälte, Rauch, Staub usw. überall zu verwenden 
ist. Man kann den Lebensbaum zur Einzel- und 
Gruppen Pflanzung wie auch zur Bildung von 
Schutz- und Zierhecken, die bald eine ansehnliche 
Höhe erreichen, sehr gut verwenden, . , , , „ 

* p columna Späth. Bildet auch ohne Sdinitt schlanke, 
regelmäßig geschlossene Säulen ........ 


„ ellwangerfana Hrt. Zierlicher, dichtbezweigter, 
Pyramiden bildender Thuja von regelmäßig ge¬ 
drungenem Wuchs. Er kann sowohl als Einzel¬ 
pflanze zum Grabsdimuck, wie auch als Gruppen- 
pflanze Verwendung finden.. . 

• pyramidalis Carr., eine dicht bezweigte, üppig 
auf wachsende harte Form von breitPYramidaiem 
Wuchs * . * . ... .. 


* ro&enihall Ohlendorff, Säulenförmig aufstrebende 
dunkelgrüne Pflanze von regelmäßiger Form. Für 
Gruppen- und Einzelpflanzung 


p warcana Hrt. Dicht bezweigte, gedrungene Pyra¬ 
mide mit breiten, fächerförmigen, steifen Zwei¬ 
gen, behält seine tief grüne Färbung a, im Winter, 


40—«50 
60—80 
eo—ioo 
100—125 
125—150 


40—60 
60—SO 
60—100 
100—125 
125—150 
150—175 

40—60 
60—80 
80—100 
100—125 


40—60 

60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

40—60 
60—80 
80—160 
100—125 
125—150 

60—80 

80—100 


Höhe 

1 st. 

10 St. 

in cm 

DM 

DM 

30—40 

3 r 90 


40—60 

5,— 

— 

125—150 

14,— 

— 

125—150 

14,— 

_ 

150—175 

17,— 

— 

175—200 

22,50 

— 

100—125 

11,— 

_ 

125—150 

14,— 

— 

40—60 

6,25 

_ 

60—80 

8,20 

— 

80—100 

11,— 

— 

175—200 

34,— 

__ 

200—225 

50,— 

— . 

225—250 

66,— 

“ 

30—40 

5.— 

__ 

40—60 

6,25 

— 

80—100 

n,— 


125—150 

14,— 

— 

150—175 

17,— 

— 

Breite cm 

30—40 

5,60 

_ 

40—50 

6.90 


50—60 

9,— 

_ 

60—70 

11,— 

_ 

70—80 

17.— 

— 

Höhe cm 

40—50 

8,— 

_ _ 

50—60 

10 r — 

__ 

60—70 

12 ,— 

_ 

70—80 

16,— 

— 

1 SL 

lOSt. 

100 SL 

1,10 

9,— 

80,— 

1,65 

13,50 

120,— 

2,25 

18 r — 

160.— 

3,10 

25,— 

220,— 

3,90 

31,— 

— 


1,85 

13,50 

120,— 

2,25 

18,- 

160,— 

3,10 

25,— 

220,— 

3,90 

31,— 

280,— 

5,50 

45, 

400,— 

6,75 

58,- 

520,— 

1,85 

13,50 

120,— 

2,25 

18,— 

169,— 

3,10 

25 — 

220,— 

3,90 

3*.— 

— 

1,85 

13,50 

I2Ö,— 

2,25 

18,— 

160,—* 

3,10 

25,— 

220.— 

3,90 

31,— 

280,— 

. 5,50 

45.— 

40(L— 

6,75 

58,— 

520,— 

2,25 

18,— 

160,— 

3,10 

25,— 

220,— 

3,90 

31.— 

280,— 

5,50 

45,— 

400,— 

6,75 

58,— 

520 

3,10 

25,— 

__ 

3,90 

31,— 

— 
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Zwerg-Thuja: 

Thuja occldeutalis ericoides Hrt. Sehr schöne zarte Form 
v. gedrungenem pyramidalem Wuchs. Die Nadeln 
sind im Farbton der Erika ähnlich , * , . * „ 

w m ohlendoriii Beißn. Eine eigentümliche monströse 
Form mit teils fadenförmigen u, auch monströsen 
Zweigen, aufstrebendem, aber auch unregelmäßi¬ 
gem Wuchs , . 

* m reeuiva nana Hrt. Dichlzweigige, rundliche Kugel- 
form mit übergebogenen oder gedrehten Zweig- 
spitzeä . „ . , . . . * * * * .. 

Thujopsis S, et Z. Hlbalebensbaum (Cupressinae). 

m dolobrata S. et Z. Beilb tattriger Lebensbaum. Die breil- 
schuppige, hellglänzend grüne, le derartige Belaubung 
gibt dem meist pyramidal, häufig auch kugelförmig 
wachsenden Baum ein eigenartiges und lebhaftes Aus¬ 
sehen. Für Einzelpflanzung und Gruppen . 

Tsuga Carr. Hemlockstaune (Abietineae), 
m canadensis Carr. Kanadische Schierlingstanne. Sie ist 
eines unserer malerischsten Nadelhölzer, das durch 
seine lockere und leichte überhängende Bezweigung 
und glanzend grüne, silbrig schillernde Benadelung in 
der Landschaft von großer Wirkung ist. Sie liebt etwas 
feuchten Standort und kann sowohl für Einzel- wie 
auch Gruppenpflanzung Verwenderng finden. 


Hoho 

1 St, 

tost. 

100 St, 

in cm 

DM 

DM 

DM 

20—30 

3,30 

27,— 


30—40 

4,50 

36,— 


40—60 

5,— 

40,— 

- 

80—100 

6 r 50 



10Ü—125 

ß,2Q 

— 



Winterhärte Stauden 


Blütenstauden sind jahrelang ausdauernde krautartige Gewächse, deren oberirdische Teile 
bei den meisten Arten im Spätherbst absterben, um im Frühjahr aus dem Wurzelstock wieder 
kräftig auszutreiben. 

Die moderne Gartenkunst räumt den Stauden einen hervorragenden Platz in Gärten, Parks 
und Anlagen ein, zählen säe doch zu den dankbarsten Blüten pflanzen und erfreuen uns vom 
Vorfrühling bis zum Spätherbst mit ihrer Blutenpracht, 

Die Pflanzung erfolgt entweder im Herbst von Anfang September bis zum Eintritt des 
Frostes oder im Frühjahr, sobald wieder frostfreies Wetter herrscht. 

An den Boden stellen die Stauden keinen besonderen Anspruch, Natürlich muß der Boden 
vor der Pflanzung gut um gegraben werden, wobei es empfehlenswert ist, Torfmull oder Kom¬ 
posterde einzuarbeiten. Bei der Pflanzung ist noch darauf zu achten, daß die Stauden nicht 
tiefer in die Erde kommen, als dies zuvor der Fall war, gut angedrückt und kräftig angegossen 
werden. Die weitere Pflege beschrankt sich darauf, die Staudenbeete von Unkraut freizuhalten, 
zu lockern und bei Trockenheit zu gießen. Im ersten Jahre nach der Pflanzung geht die Ent¬ 
wicklung bei manchen Stauden etwas langsam voran, da die Pflanzen zunächst Wurzel fassen 
müssen. Andererseits kann man auch die Beobachtung machen, daß, Stauden nach mehreren 
Jahren in ihrem Blütenreichtum und ihrer Schönheit nathlassen. ln solchen Fällen empfehlen 
wir, die großen Wurzelballen dieser Stauden aus der Erde zu nehmen, zu teilen und in das 
vorher frisch umgegrabene und gedüngte Land, unter Berücksichtigung der den Arten an¬ 
gepaßten Pflanzweite,, neu zu pflanzen. 

Die großen Abweichungen in den Staudenpreisen bei anderweitigen Angeboten bezeichnen 
nie die Größe der zu liefernden Pflanzen, Es kann hierbei unter -der gleichen Bezeichnung auch 
ein Sämling, Teil stück oder Rißling gemeint sein. 

Wir liefern gesunde, starke, blühbare Pflanzen, die Gewähr dafür bieten, daß .sie willig 
anwachsen und freudig weitergedeihen. Unsere Preise sind äußerst kalkuliert, so daß Sie beim 
Kauf voll zufnedengestellt sein werden. 

Alle zum Versand gelangenden Pflanzen werden durch geschultes Personal so sorgfältig 
verpacht, daß die Pflanzen den weitesten Transport tadellos überstehen. 

Können die Pflanzen beim Empfang nicht sofort gepflanzt werden, so empfehlen wir, die 
Pflanzen sorgfältig an geschützter Stelle in die Erde einzuschlagen, wobei darauf zu achten 
ist, daß auch noch der Wurzelhals jeder Pflanze mit Erde umgeben ist. 

Wir empfehlen, beim Einkauf stets mehrere Stüde von einer Sorte zu nehmen und diese 
tuffweise f .■, ) zu pflanzen* denn so ist die Wirkung weit schöner, als wenn von jeder 
Sorte nur ein einzelnes Exemplar znr Anpflanzung gelangt. 

Wird bei der Anlage eines Staudengartens Wert auf Farbenwirkung gelegt, so empfehlen 
wir, ganze Beete einheitlich mft einer Sorte, zu bepflanzen. 

Auch für alle übrigen Zwecke, sei es zum Blumenschuitt, zur Dekoration, für Steingärten od. 
Wasserpartien* finden Sie in unserem nachstehenden Sortiment die besten Sorten enthalten. 
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Stauden-Sortimente unserer Wahl 


I, Zum Blumen schnitt 

DM 

10 Stauden in 5 Sorten mit Namen 5,— 
50 „ „ 10—15 ir „ , 22,— 

100 „ ri 20 —25 „ p . 40,— 

II. Für Eiuze lpt1 an zung, Dekoration»- 
und Blattstau den 

10 Stauden in 5 Sorten mit Namen 6,— 
50 „ „ 10—15 if . . 27,~ 

100 rj 20—25 rr , . 50 r — 

III» Für Gruppen- und Beetbepflanzung 
sowie Vorptlanzung vor Gehölzen 

10 Stauden ln 5 Sorten mit Namen 6,50 

,2 ■■ 10 ~ IS - - - za,- 

if u 20--25 ff m m 55,— 


DM 

IV. Für Mauern und Steingärten 
10 Stauden in 5 Sorten mit Namen 5,— 
50 fl #1 10—15 ,, . p 22 ,— 

100 „ ■„ 20—25 f f p „ 40,— 

V. Für Bepflanzung von Wasscrpartlen 
Utern und für feudi tu lagen 

10 Stauden in 
50 
100 


50 

100 


Sorten mit Namen 6 P - 


VII. Für Einlassungen 


,, 

10—15 f, 

■ - 

27,— 

il 

20—25 „ 

■ V 

50, — 

VI, 

Für Plattenwege 


1 in 

Sorten mit 

Namen . , . 

4,— 

t§ 

• r # 

# * * « 

17,— 

11 

#r - 

* **i 

30,— 

mit 

Namen . . 

, , , . DM 

4, — 

mit 

Namen . . 


17,—* 

mit 

Namen . . 

.... DM 

30,— 


VIII. Für Rabatten ln Haus- und Ziergärten 

1? f! aU j en ln a !! en 5 attungeTl sorgfältig zusammengestellt, ohne Namen DM 3,50 

“ tauc J en in alIen Gattungen gemischt, sorgfältig zusammerigestellt, ohne Namen DM 15,— 

100 Stauden in allen Gattungen gemischt, sorgfältig zusammen gestellt, ohne Namen DM 25,— 


Für Steingärten sind noch sehr wirkungsvoll verwendbar; 

Rhododendron in kleinblättrigen Zwergarten, wie Rhododendron dahuricum, daphnoides, 
ferrugiueum, hirsutumf praecox, punctatum, Wilsoni usw. per Stüde DM 3,50 bis 5 ,— 

Koniferen in flachw achsenden und Zwergarten per Stüde DM 3,30 bis 6 ,— 

Immergrüne flach wach sende Ziergehölze r die sich durch auffallende Belaubung, schöne Blüten 
oder reichen Ansatz von leuchtenden Beeren äuszeidmen, z, B, Berberis-, Cotoneaster-, 
Erica- und Lonicera-Arten, 10 Stück in Sorten unserer Wahl DM 15,— bis 40,— 


Zeichenerklärung 

X — zum BLumenjdrnitt + « für Felspartien, Mauern, Steingärten 

A = für Beetbepflanzung 5 = Polsterstauden 

=|= 1=3 Dekorations- und Blattstauden L = für Einfassungen 

Die Höhe ist jeweils hinter den einzelnen Sorten in arabischen, die Blütezeit (Monat) in 
römischen Ziffern angegeben. 


1 St, 10 St, 
DM DM 

AchLllea, Schafgarbe 
A+ . ageratlfolia mit silber¬ 
weißen Blättern, weißer 
Blüte f. sonnigen Stand¬ 
ort, 2 t^-30 cm, V—VI 0,40 3,60 
AX m flHpendullna Parkers 

Varietät, mit goldgelb, 
Blutendolden 11 , zierlich, 
graugrüner Belaubung, 

100 cm, VII—IX 0,50 4,50 
XA p millefol, Cerlse Queen 
(Kirsdikonigin) p rächt, 
kirschrote Blutendolden 

40—50 cm, VII—VIII 0,50 4,50 


1 St, 10 St 
DM DM 

AX AcbUlea millefol. Kelway 
m, dkl kirschrot- Bluten¬ 
dolden. 50 cm, VI—VHI 0,50 4,50 
AX m ptarm. ft pt. The Pearl 
mit hübschen Dolden v. 
weißgefüllten Blüten, 
re montierend, 

50—60 cm, VI—VIII 0,50 4,50 
Aconit 11 m, Eisenhut 
XA p carmkhaeli wilsonl 
■(flscheri wilsonl) 
großblum,, lichEblau-Blü- 
ten, 10 cm, V 0,60 5,40 

+ LX Ajuga reptans fol, mulU- 
color, Günsel mit bunt- 
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1 st, tost 

DM DM 


1 SL 10 St 
DM DM 


brauner Blaufärbung U. 
blauen Bluten. 10cm,, V 0.45 4 P — 
-I- Alyssum argenteum (roslra- 
lum) r Steinkraut mit 
goldgelben Blütenbüsch. 

30—40 cm. VI—VIII 0,50 4,50 
+ j, saxat. compaclum, 

Blüte leucht, gelb, in 
Töpfen, silbergrau be¬ 
haarte Blätter, 

25 cm, IV—V 0,50 4,50 
X^A Anchusa Halles Dropmdre, 
Ochsenzunge, mit dkl.- 
blauen, weitverzweigten 
Blülenrispen 

120 cm. VI—VIII 0,60 5,50 
XA Anthemis Kelway, Kamil¬ 
le, mit margueritenähnL 
goldgelb, starkduftend, 

Blüten, 

40 cm, V—VI 0,50 4,50 
Aqullegia, Akelei, 

60—J0,cm, V-Vl 
XA „ coerulea hybr. in ver¬ 
schiedenen blauen Blü¬ 
tenfarben, 

50—70 cm, VI—VII 0,50 4,50 
XA h Hybriden in gemischt. 

Farbenspiel VI—VII 0,50 4,50 

Ara bis, Gänsekresse. 


+ XL * albida fol. var. Mit 

weißbuntem Laub, Blü¬ 
te weiß, einfach, 

.... 20 cm, IV 0,50 4,50 

X^X - alp*. Alpenkresse, Blät¬ 
ter grau behaart, kurz 
gezähnt. Blüten weiß 
v . , tS cm. IV 0.50 4,50 

X . J_ * alp. grdfl. superba vor¬ 
züglicher Frühlingsblü- 
her mit reinweißen ein¬ 
fachen Blüten 

25 cm, IV 0,50 4,50 
■ * alp. Schneehaube mit 

rein weißen Blüten, 

15 cm, IV 0,50 4,50 
„ procurrens. Dichte, saft, 
grüne Polster mit weiß. 

Blütchen. 10 cm, IV—V 0,50 4,50 
Ar me na, Grasnelke 

I—* formosa, großblättrige 
Spielarten mit blendend 
roten Blüten. 


+XL 

+XL 

XXL 

* 


30 cm, IV—VI 0,50 4,50 
» maritima mit lilaroten 
Blüten. 25 cm, IV—VI 0.50 4,50 

* maritima alba, Blüten 

weiß. 25 cm, IV—VI 0,50 4,50 

* maritima rqsea comp- 
pacta, Blüten frisdikar- 
minrosa. 20 cm, IV—VI 0,50 4 50 

Arundlnarla japonica 

(Bambusa Metake). Jap, 
Winterhärte Bambusart, 
anspruchslos an Boden 
und Standort, 

bis 2,50 m hoch 1,50 13,50 
Aster, Sternblume. Unter den stau¬ 
denartigen Astern gibt es Arten, 
die sowohl im Frühjahr als auch 
im Sommer und im späten Herbst 
wenn der allgemeine Blumenflor 
sdion nachläßt, ihre schöngeform¬ 
ten, in fast allen Farben vorkom- 


+ L 

+ L 

+ L 
XA 


H-A 


4 A 

+A 

+A 

+ A 

+A 

4A 
+A 
+A 
4 A 
XA 

XA 

XA 

XA 

XA 

XA 

XA 

XA 


tuenden Blüten entfalten. Neben 
ihrem vielseitigen Gartenschmuck 
lassen sich die Blumen auch zur 
Binderei vorteilhaft verwenden, 

a) Frühlingsblühe r, 

Aster alpinus. Blut, hellbl. 

20 cm, V 0,50 4.50 
„ alpinus Dunkle Schöne, 
tiefblauviolette Blüten, 

20 cm, V 0.50 4,50 
„ alp, minima, hellblaue, 
kleine Blüten, 20 cm, V 0,50 4,50 
_ subcoeruleus Wart¬ 
burg* lern, Großblum. 
Frühjahrsaster, mit m. 
als 10 cm großen, leuch¬ 
tend violetten Blüten 
mit gelber Mitte. 

50 cm, V—VI 0,50 4.50 

b) Herbstblühet. 

Alle Herbstastern blü¬ 
hen von September bis 
zum Frost IX—XI 

« dumosus, eine neue 
Herbstasternart. deren 
Hybriden sich wegen 
ihres kugeligen niedri¬ 
gen Wuchses zur Be¬ 
pflanzung von Steingar¬ 
ten und niederen Stau- 
clenrabatten vorzüglich 
eignen. 

„ dum. hybr. Blue Bou¬ 
quet, violett-bl au, 

30 cm, 0,60 5,40 
* * Dwarf Nancy. 

lilarosa, 20-30 cm 0,60 5,40 
w m w Dwarf Ronald, 
leuchtendro&a. 

20—30 cm 0,60 5,40 

- „ n Dwarf Victor, 

reinlavendelblau 

20-30 cm 0.60 5,40 

* * t Lady Henry Med- 

docks, reinzart- 
rosa. 20—30 cm 0,60 5,40 

m n m Ulac Time 

zartlila, 25 cm 0,60 5,40 

* „ „ Marjory, rosa lila 

20—30 cm 0,60 5,40 

m n h Siiowsprite. reinw. 

20—30 cm 0,60 5,40 

* m » Venus, rosa 

25 cm 0,60 5,40 

, novl-bejgü Anita Bal- 
lard, zartblau. 

120 cm 0,60 5,40 

„ w Beechwood Challen¬ 
ger, weinrot, HO cm 0,60 5,40 

h n Blue Eyes r leuch¬ 

tend blau mit kleiner 
gelber Mitte, 1)0 cm 0,60 5,40 

„ » Elisabeth BrJglh 

rosa halb gefüllt 

100 cm 0,60 5,40 

, „ Herbstwunder, rein¬ 
weiß, 110 cm 0,60 5,40 

» « Nancy Ballard, mit 

klein, gefüllten, pur- 
purlila Blüt., 120 cm 0,60 5,40 

ff * Queen Mary, groß¬ 

blumig, blau 

150 cm 0,60 5,40 
4« ff Red Star, glühend 
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ist. 10 st 
DM DM 

karminrot, 130 cm 0,60 5,40 

XA Aster novl-belgil Snowdriit 

schneeweiß, 120 cm 0,60 5,40 

XA - novae-angllae Barr's 

Pink, leuchtend, kräf¬ 
tig rosa, 150 cm 0,60 5,40 

XA * n. a- Constance, leuch¬ 
tend wein rot r niedriger 
als vorige, 90 cm 0,60 5,40 

XA - n. a* Dr. Edtener, ladis- 

karminrot, 160 cm 0,60 5.40 

XA n, a, \V* Bowman, dun- 

kelviolett-blau, 150 cm 0,60 5 r 4Q 

Astilbe, Praditspiere. 

Wertvolle Staude von 
elegantem Wuchs und 
dekorativer Blütenform. 

Als Gruppen- wie als 

Einzelpflanze gleich 

wertvoll. VII — Vlll 

XA * arendsi Amethyst, lila- 

rosa, frühblüh., 7Ü cm 0,80 7,20 

XA » er, Brautschleier, rein¬ 
weiße, locker und 
breit gebaute Blü¬ 
tenrispen. 50 — 60 cm 0,60 7,20 

* Fanal, granatrot, 

60—70 cm 0,30 7,20 

* Granat, leucht, dkl,- 

k arm in. 80 cm 0,60 7,20 

, Hyazinth, leucht, 

lilarosa, BÖ cm 0,80 7,20 

_ Irene Bottsleper 
Jachsrosa, lockere 
und b re itge baute 

herrl. Elütenrispen. 

60—70 C m 0,80 7,20 


XA - 

XA * 
AX * 
XA - 


XA 

XA 

XA 


„ Walküre, hellrosa 
m. Lachsschein. 

50 cm 0,80 7,20 
„ Mischung best. Sor¬ 
ten, weiß bis leuch¬ 
tend rot, 50—80 cm 0,70 6,30 
jap. hYhr, Emden, lila¬ 
rosa. 40 cm 0,80 7,20 


1—L+ 

LX+ 

LX+ 

L1+ 

L+X 

L+X 


Aubrietla, Blaukissen, nie¬ 
drige, pol sterbild ende 
Fllanze mit graugrüner 
Belaubung. Besond. ge¬ 
eignet f, sonnige Plätze 
im Steingarten, an Ab¬ 
hängen u, a. als Wege¬ 
ei nfassung. Eine zierL 
Schmucks laude ersten 

Ranges. 

„ delt. bougainvillel, 

blauviolett 

10 cm, IV—V 0,60 
„ * Campbell, dunkelpur¬ 
purblau, 

10 cm, IV—-V 0,60 
„ * lelchtllnl, leuchtend¬ 

rot, 8—10 cm, IV—V 0,60 
„ * eryi li la¬ 
olau, 10 cm, IV — V 0,60 
„ , purpurea, dunkelpur- 

pur, 10 cm, IV — V 0,60 
pi „ White well Gern, 
dunkclpurpur, 

10 cm, IV—V 0,60 


5,40 

5,40 

5,40 

5,40 

5,40 

5,40 


X4- Ave na sempervirens, Blau- 
strahlhaler, herrl. blau- 
grau steif, aufrecht ste¬ 
hende Blätter, Sehr de- 
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korativ. 40 cm 0,60 5.40 

Bambusa metake, 

siehe Arundinaria, 

LA Bellium mlnulum, Maßlieb¬ 
chen mit weißen Blüt¬ 
chen in Töpfen. 

6 cm, III—V 0,60 5,40 
4- Brunella webbiana* Brau¬ 
nelle, mif blauvioletten 
Lippenblüten. 

15—20 cm, VII—VIII 0,50 4,50 
Butomus umbellatus, Blu¬ 
menbinse mit rosaroten 
Blüten. Sumpfpflanze. 

60—80 cm, VI—VIII 0,50 — 
Campanula. Glockenblume. 

Wirkungsv, u. beliebte 
Gruppen-, Rabatten- u, 
Schniüstauden, d, durch 
ihre zahlreichen, z, T, 
i in Rispen stehend, glok- 

kenartig, Blumen einen 
eigenartigen, reizvollen 
Anblick gewähren. 

+ , carpathlca, mit rein- 

blauen Blumen, niedri¬ 
ge Büsche bildend, 

25-30 cm, Vlb-VIlI 0,50 


, carp. alba weißblüben¬ 
de Form der vorstehen¬ 
den Sorte, 

25-50 cm, VII—VIII 0,50 


XA 

XA 


X+ 


X + 


X+ 


4,50 

4,50 

5,40 

5,40 


perslcifoUa alba, groß- 
blum reinweiß, VI—Vil 0,60 
coerulea, Großblum, 
reinbläu, 

70 cm, VI—VII 0,60 

portenschlageana. 

Kriech., polsterbildende 
Art, blau, in Topfen. 

10 cm, VI—VII 0,60 5,40 
pusilla, nodh. niedriger 
als vorig., mit hellblau* 
on Blumen, in Töpfen. 

10 cm, VII 0,60 5,40 
pusilla alba f weißblüh, 
in Töpfen, 10 cm, VII 0,60 5,40 
-f Carex japonlca, dklgrünes 
Ziergras mit braunen 
Blütenähren, 40 cm 0,60 5,40 

Carllna .icaulis var. cau- 
lesccns, Silberdistel, 
silberweiß, 30 cm 0,70 6,30 

XA Centaurea montana, Berg* 
kornblume, blau 

40 cm, V—‘VIII 0,50 4,50 

+ LX Cerastium biebersteini. 

Hornkraut, Polsterbild. 

Pflanze mit graugrünem 
Laub und weißen Stern¬ 
blüten. 20 cm. V-Vi 0,40—3*60 


+ LA ■ tomentosum. 

Mit weißen Sternblüten 
u. silbergrauer Belaub- 

15 cm. V-VI 0,40 3.60 

-f LA * tem. columnae, zierlich. 

Form der vorigen mit 
silberweiß. Laub 

15 cm. V-VI 0,40 3,60 
Chelone barbata, siehe 
Pentastemon barbatus. 
Chrysanthemum ln die um, 

zählt mit zu den dank¬ 
barsten Spätsommer- u. 
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Herbstblüh. u. ist nidit 
nur als Gruppen-, sond. 
auch als Sdinittstaude 
gleich wertvoll. IX-X 

a) Schnittsorten : 

(für Gruppenpflanzung. und Schnitt) 

XA Ceddie Massen, dklblutrot 
m. goldgelb, Mitte, ein- 
fadiblüh. 60 cm 0,60 

XA Shlrley Pride, herrh Rosa, 

gefüllt. 60 cm 0.60 

XA Goldlind er, goldgelb, ein- 
, faf *- ?0 cm 0.6 

XA Source d J or, orangegelb 

gefüllt. 70 cm 0.6 

b) Großblumige weiße 
Margueriten: 

XA Chrysanthemum lcucanth. 

Edelstein, gefüllte, 
mittelgroßblum. Wie- 
senmarguer., sdinee- 
weiß. 30'40 cm, V-VI 0.60 
„ König, reinweiß mit 
gelber Scheibe 

70 cm, VII-IX 0,60 5,40 
, Prinz Heinrich, sehr 
großblum,, reinweiße 
glatte Blumenblätter. 

70 cm, VII-IX 0,60 5,40 
, Sieger, reinweiß, 
großblumig, 

C0 cm, VII-IX 0,60 5,40 

c) Chrysanthemum, ver¬ 
schiedene Arten; 

XA Chrysanthemum rubelhim, 

rosa, einfach, 50 cm 0,60 5,40 
XA ■ mb* Clara Curtis, leuch- 
tendrosa, einfach, 

. . A 50 cm 0,60 5,40 

tXA Convallaria polygonetum, 

SalomoxiSiegel, mit wei¬ 
ßen Bl ü t eng lockche n 

s 50 cm, VI 0,60 5,40 

AX Coreopsis grdll. BadengoLd, 

sehr großblum., gold¬ 
gelb, Schnittblume und 
DauerbLuter ersten Ran¬ 
ges. 60 cm, VII-IX 0,S0 7,20 
AX «grdll. Maylield itlesen, 

goldgelb, 80 cm VII-IX 0,60 5,40 
A „ verliclllata, zierl. gelb 

40-60 cm, VII-X 0,60 5,40 
Delphlnlum, Rittersporn. 

VII-IX 

XA * belladonna moerhelmt, 

weiß mit gelbl. Auge, 
v A , 10Ö cm 0,80 7.20 

XAq- « hybr, BÜcMang, hqll- 

blau m. rosa, ISO cm 1,20 10,30 
XA* * - Die Blonde, außen 
hellkobaltblau, inne¬ 
re Bl ütenbl. reinrosa. 

w . 130 cm 1,50 10,50 

n Finsteraarhorn, dkb- 
enzi anblau mit dun¬ 
kelbraunem Auge 

w , Ä HO cm 1,20 10,80 

XA* * * Gute Nacht, nacht¬ 
blau, 140 cm 1,50 13,50 

XA* * „ Kirchenlenster, tief 
dunkelblau mit rot- 
violetter Füllung, 
schwarzes Auge 

140 cm 1,50 13,50 
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XA* Delphin!um hybr, Purpurritler, 
dkl.-enzianblau mit 
purpur violetter Fül¬ 
lung u. weiß, Auge 

150 cm 1,20 10,80 
- Ruy J s Pink Sensa¬ 
tion, frisch rosa 

120 cm 1,20 10,80 
« Muster Lughten, dkl,- 
biau gefüllt, 

140 cm 1,5013,50 
* Prachlmlschung best. 

Sorten, hellblau bis 
dunkelpu rpurbla u 

120—150 cm 0,80 7,20 
_L+L Dianthus caesius grdfl. 

Felsnelken, rosa bis 
karminrot. Für alpine 
Anlagen geeignet. 

20 cm, V-VI 0,50 4,50 
X+ L . caesius spien dens, niedr* 

Form der vorigen, rosa. 

15 cm, VI 0,50 4,50 
X-p * delt. albus, reinweiß 

20 cm, VI-VII 0,50 4,50 
X+ * * Brillant, leudit. kar¬ 
minrote Blüten, 

20 cm, VI-VII 0,50 4,50 
X* * « spien dens, karminrot 

20 cm, VI-VII 0,50 4,50 
X+ « hybr, all wo di alp., in 
zartrosa bis lilarosa 
Farben, 

25—30 cm, VI-VII 0.50 4,50 
X4- „ knappt, schwefelgelb, 

V1MX 0,50 4,50 

LXA P plum. Altrosa, rein- 

rosa, 25 cm, Vl-VII 0,50 4.50 
A+ Dlcenlra exlmla, Herz- 

blume,. tief rosa 

20—30 cm, VI-VII 0,60 5,40 
XA p spectabüls, Tränendes 
Herz, Ausgezeichneter 
Frühlingsblüher irr herz- 
ähnlichen rosa Blüten. 

60 cm, V-VI 0,70 6,30 
DLelytra siehe Dicentra. 


XA* . 

XA* p 

XA* B 


*A Digitalis purpurea lutzt, 

weiß bis rot, 

100 cm, Vl-VII 0,50 4.50 
AX Dgronlcum austriacum, 

goldgelb. 100 cm, IV-V 0,50 4,50 
AX « caucasicum, kaukas. 

Gemswurz, mit gelben, 
m a rgueri tenä hnli eben 
Blüten im zeit. Frühjahr 

40 cm, IV-V 0,50 4,50 
AX „ clusl, großblum., gold¬ 
gelb. 50 cm, IV-V 0.50 4,50 
AX „ plan tag! neum excglsum, 
mit großen leicht ge¬ 
wellten, gelb. Blüten¬ 
scheiben an langen 
Stielen, 80 cm, V-VI 0.50 4,50 
+X Draba Olympia, Hunger¬ 
blümchen, Rosettenbil- 
dende, niedrige Alpine 
mit tiefgelben Blüten- 
köpfdien in Töpfen. 

8—10 cm, III-IV 0,80 7,20 
*AX Echirrops humilis, dunkel¬ 
blaue Kugeldisteln 

70 cm, VIII-IX 0,60 5.40 
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Echinops sphaerocephalus, 
sLibergraue Kugeldistel. 

160 cm, VIII-IX 0.70 6,30 
A+ Epimedium cocclneum ru¬ 
brum, Elfenblume, sdion 
rotblühend. 

20-30 rm t IV-V 0,70 — 
A+ , rubrum, rot blühend m. 
weißer Mitte, 

25 cm. IV-V 0,70 — 

A+ « suJphureum, schwefel¬ 
gelb. 20-30 cm. IV-V 0.70 — 

Erica carnea s, Heidekraut 
Erigeron- Berufskraut 
X A .i coulterl, Blätter etwas 

gezahnt, BlüL. reinweiß, 
für Rabatten u, Schnitt 
geeignet. 40 cm, VI-VII 0,50 4,50 

XA - niesagrande specios», 

busdiig m. dünn. fest. 

Stielen u. tief blau-vio¬ 
letten, großen Blumen. 

40 cm, VI-IX 0.50 4,50 

XA „ spec. hybr. semiplenum, 

blau, halbgefüllt, 

50 cm, Vl-IX 0,50 4,50 

XA * spec. superbus, blaue 

Strahl enbL, 

50 cm, VI-IX 0,50 4,50 
+ luphorbia myrsinltes, 

Ko rs ik a-Wolf s nju Ich. S ehr 
interessante Alpine für 
trockene Lagen mit 
kriech. Trieben, Blüten 
gelbgrün, in Topfen. 

20 cm, V-VI 0,70 6,30 
4-A „ po ly Aroma, Wolfsmilch. 

Mit leuAt. gelb. Blüten- 
strüuß. 40-50 cm, V-V1I 0,60 5.40 
+ LX Fes tu ca llavesceiis, grün,, 

feinlaubig. Ziergras. IV 0,50 4,50 
+ 1_J_ „ glauca. Blauer Schwin¬ 

gel, bildet dichte niedr. 
Graspolster von blau¬ 
grauer Färbung. 

20 cm, IV 0,50 4,50 
Funkla siehe Hosta. 

AX GaULardla grdfL, Kokarden¬ 
blume. Reicher Flor, 
schon färb., gelb. b. rot¬ 
brauner, langstieliger 
Blumen. 0,50 4,50 

AX * grdfl. hybr + Bremen, rot 
mit gelb, 

60 cm, VI-IX 0,50 4,50 

AX „ p p Burgunder, ein- 

färb, rot, 

60 cm. VI-IX 0,50 4,50 

AX ,p, Kobold, rot mit 

gelb, 25 cm, VI-IX 0,50 4,50 

+ Gentiana acauljs, stengel- 
los. Bergenzian, bekann¬ 
te Alpine, mit tiefblauen 
aufrecht stehend. Blüten, 
in Töpfen. 10 cm, V 1,— — 

+ m septemiida latiloHa, 

(cordifoüa} Bnzäan mit 
hellblauen Blüten mit 
weiß. Schlund in Töpfen, 

15-20 cm, VIII-IX 0,80 — 
Geura, Nelkenwurz. 

A+ . borisi* orangesAarlaA, 

40 cm, V-VII 0,60 5,40 


1 St. 10 St, 
DM DM 


A+ Geum, chiloense Mrs, Brad- 
shaw T blutrot 
40-50 cm, VMX 0,60 5,40 

A+ F „ Goldball, gelbblüh., 

VI-V1II 0,60 5,40 
A+ * coccüneunt, scharlaA- 

orange. 20-30 cm, V-VI 0,60 5,40 

Gnaphalium s. Leontopodium. 
GypsophLla, SAIcierkraut, 
mit fein, schleierähnl. 

Blüten stand. VlI-VlII 
A+ pr paniculata IL pL. mit 

gefüllten, reinweißen 
Blüten. 70 cm 0,80 7,20 


x+ 

1 + 

AX 

AX 

AX 

AX 

AX 


p , fl. pL RosensdileLer. 

Mit großen, lockeren 
Rispen schön gefüllt, 
rosa färb, Blüten, Der 
Wuchs ist kräftig u. 
gesund, 20-30 cm 0,80 7,20 
p repens rosea, kriechend, 
mit rosa Blüten, 

10-15 cm 0,60 5,40 
Helenlum, Sonnenbraut. 

„ aufumnale Gartenireude, 


goldgelb, 

70-60 cm, VlII-XI 0,60 
_ p M ererbe im Beauty, 
samtig braunr., 

60-70 cm, VI-VI1I 0.60 
, „ pumilum magniflcum, 

reingoldgelb. 

50 cm, VI-VJ1I 0,60 
, bIgelevi, Blumen gold¬ 
gelb m. schwarz, Mitte. 

80 cm, VI VII 0,60 
, hoopesd, mit großen, 
erangegelb, Strahlenblüt 

60 cm V-VI 0,60 
Helianthen)um, Sonnenrös¬ 
chen. Unverwüstlicher 
HalbstrauA mit einer 
Menge klein. Blüt. Be¬ 
sonders für Steingärten 
geeignet. 15 Cm, VI-IX 


5,40 

5,40 

5,40 

5,40 

5,40 


Helianlhcmiim, 

[ _[_+ - - hybr. Blutslröpfdiem 

blutrot, einfach, 

20 cm 

L+X * - Golden Queen, gold¬ 
gelb, einfach, groß¬ 
blumig, 15-20 cm, in 
Töpfen. 

|_+X * F Lachskönigln, laAs- 
rosa, einfaA, groß¬ 
blumig. 20 cm 

L+X * -r fl. pL Rubin, dunk- 
kelrot gefüllt, Farbe 
nod) dunkler als 
„ Bl utströ pichen". 

L+X - *!♦ pk sulphureum, 

sAwelelgelb, gefüllt, 

15-20 cm 

.. c f in Töpfen 0,60 

alle Sorten ^ aus Freiland 0.50 

Helianthus, Stauden Sonnen¬ 
blume. 


5,40 

4,50 


rf^AX * sparsifohus, goldgelb, 
großblumig, 

200 cm, VIll-IX 0.60 5,40 


AX Heliopsls scabra gratissl- 
ma, Sonnenauge, Blüten 
dkl .-gelb., halbgefüllt 

60 ein. VII-IX 0,60 5,40 
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AX Hellopsis scabra magnlHca 
dkl. goldgelb, großblu¬ 
mig, halbgef. 

200 cm, V1II-IX 0,60 5,40 
XA Helleborus niger, Christ¬ 
rose. Bei gelind. Winter 
u. geschütztem Standort 
schon zu Weihnachten 
blühend. Blüten weiß. 

25 cm, XIMII 1.20 — 

Hemerocaltls, Taglilie. Mit 
schilfartigen, überhäng, 
dklgrün. Blatt, u, sehr 
großen, edlen Blüten. 

XA « hybr + Apricot, hell 

orange, reich blühend 

100 cm, V-VI 0,70 6,30 

XA „ * Margaret Perry, 

Orangescharlach 

70 cm 0,70 6,30 

XA „ - NllbiOf herrlich rot- 

orange, 

100 cm, V-VII ü r 70 6,30 
XA „ „ Sir Michael Förster, 

orange, 

100 cm, V-VII 0,70 6,30 
Hepatlca, Leberblümchen. 

+ „ triloba, blaublühend 

10 cm, 1II- IV 0,60 7,20 

Heuchera, Granatrispe. 

+ AX . sang, splendens, leuch¬ 

tend rote Glückdien 

30 an, Vl-VIII 0,60 5,40 
+X Hleracium aurantiacum, 

Habichtskraut. Tieforan¬ 
gerote Korbblüt,, in 
Mass. sehr wirkungsv. 

30 cm, VI1-IX 0,40 3,60 
Hosta, Funkie, Herzlilie, 

Eine unser, schönst, u. 
best. Solitär- u+ Grup- 
penpf 1 a n %. , besond - g e- 
eign. für feuchte Lagen 
u, Halbschatt. Die Blu¬ 
men erschein, im Juni- 
August: und sind meist 
von bla u lila Farbe - 

40-60 cm 

4= » angustifolla, blaublü- 
hend, m. schmalen, grü¬ 
nen Blättern, VII-VIII 0,60 5,40 
4= * sie hol di iol, var*, 

grünes Blatt, weiß 
gerändert, Vll-Vill 0,60 5,40 
« Japonica aurea var*, 
gelbgrünes Laub mit 
dunkelgrünem Rand 

VII-VIII 0,60 5,40 
4= * umdulata vittata, weiß- 
buntblättr,, schön ge¬ 
wellte Form. Blumen 
violett, VII-VIII 0,60 5,40 

=|=L Hypericum pulyphyllum 

greif]. Hartheu, reiz, kl., 
rundl. Büsche mit zierl. 

Laubwerk u. wildrosen- 
artfg., groß. gelb. Blü¬ 
ten, m. großen Staub¬ 
fäden, währ, des ganz, 

Sommers, in Töpfen 

10-15 cm 0,60 5,40 
Iberis, Schleifenblume. 

Halbs trauefa. 
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X+ L Iberis saxatüis, weiß i. Ver¬ 
blühen purpur Haudi, 

20 cm, V-VI 0,50 4,50 
X+L „ semp. Schneeflocke, auf¬ 
recht twadisend, frühblü¬ 
hend, schneeweiß. 

20 cm, IV-V 0,50 4,50 
X+L „ semp. Weißer Zwerg, 
kuppelförmiger Bau, 
reinweiß, 20 em, V-VI 0,50 4,50 
I n c a rv i 1 Lea, Fr c L la n d g loxi n ie. 

XA - delavayi, mit tief 
rosarot,, trompetenähnl. 

Blumen. 60 cm, Vl-VH 0.60 5,40 
Inula, Alant. 

XA « glandulosa, mit orange¬ 
gelben Kör bchenb.üten 

50 em, VI-VU 0,70 6,30 
Irls, Schwert Lilien. Einer 
unserer schönsten und 
besten Frühlings- und 
Somme rblüher. Gleich 
wertvoll als Gruppen- 
und Schnillpflanze, wie 
auch i, Einfassung von 
Wegen, an feucht. Stell, 
i. Garten od. an Bach¬ 
läufen und Teichen ge¬ 
eignet, Das Farben spiel 
d, Blum. Ist so mannlg- 
falt., d. man sie leicht 
harmonisch mit anderen 
Pflanzen un (erbringen 
kaum V-VI 

AX „ germ, Duke oi York, 

Dom silberblau, Hän- 
gebl. ebenso mit 
dunkler. Schein, sehr 
großblumig, 90 cm 0,60 7,20 
AX . p, Einpress oi India, 

Dom lavendelblau, 

HängebL* mittelblau 
mit lila, sehr groß¬ 
blumig, besond, schön 

90 cm 0,70 6,30 

AX , „ Flammen sch wen, 

Dom hellgelb, Hän- 
geblällcr, samtig- 
braun, 60 cm, mfrüh. 0,70 6,30 

AX * m Folkwang, Dom 

lichtrosalarb., Hänge- 
blätt., weinr., braun- 
gelb geadert, 

80 cm, mfrüh. 0,70 6,30 

AX , „ Fürstin Lowgay, Dom 

violett, Hängeblätter 
weiurqt, weiß ge¬ 
netzt. 100 cm, mfrüh 0,70 6,30 

AX , , Havamal, Dom cre- 

mefarbig m. lila An¬ 
flug, Hängeblätter 
violettblau, crcme- 
weißer Rand, 70 cm 0,70 6,30 

AX * * Kupferhammer, 

Dom leuchtend gold¬ 
gelb Hängeblätter 
dkl.-samtbr., 60 cm 0,70 6,30 

XA w m Mrs. Horace Darwin, 

wachsweiß,leidit vio¬ 
lett geadert, 50 cm 0,70 6,30 

XA , * Rheingauperle, Dom 

zartrosa, Hängeblätt. 
rosa, 00 cm mfrüh. 0,70 6,30 
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AX Iris germ. Rheinlraubc,. Dora 
reinlavendelblau, 

Hängeblätter purpur¬ 
violett, 100 cm 0,70 6,30 

AX . „ Riaigar, Dom Leuch¬ 

tend goldgelb* Hän- 
gebl. hell braunrot 
geadert. 6Ö cm 0,80 7,20 

AX „ * Rota, Dom seidenkar- 
minro&a, Hängeblät¬ 
ter dunkler geadert. 

80 cm, mlriih. 0,70 6,30 
AX , „ Vespergnld, Dom u. 

Hängebi. honiggelb 
mit broncefarbigem 
Hauch. 120 cm 0,60 7,20 

AX . „ Mischung besL Sor¬ 

ten, v, weiß b. dun¬ 
kel rot u, dunkelblau 0,50 4,50 

XA P Interregna, blüht früher 

als lris-germanica. 

40-50 cm, V 
XA » . Fritjof, Dom ktarla- 

vendelhlau, Hange¬ 
blätter veilchenblau, 

40-50 cm, V 0,60 5,40 

AX w Orientalin, tiefblau 

60 cm, VI-VII 0,60 5,40 

A+L , pumila cyanea, ultra- 

marinblau, 

15 cm, IV-V 0,50 4,50 
A+L • p Die Braut, schnee¬ 
weiß, 20 cm, IV-V 0,50 4,50 

A+L , , Die Fee, Dom hell¬ 

blau, Hängebi,, dun¬ 
kel veilchenblau 

20 cm, IV-V 0,50 4,50 

A±L m p excelsa, ockergelb, 

20 cm, IV-V 0,50 4,50 

A±L « p sulplmrea, schwefel¬ 
gelb, 20 cm, IV-V 0,50 4,50 

AXL ff slblrlca alba, reinweiß, 

70 cm, VI 0,50 4,50 
AX , „ Caesar, dunkelveii- 

dienblau, 60 cm, VI 0,50 4,50 

AX p ff Slrandperle, reinhim- 

melbiau. SO cm, VI 0,50 4,50 

Kniphofia, Fackellilie. 

=^XA * elegans- multlcolor, va¬ 

riierend von rot über 
orangegelb bis creme, 

60 cm, VII 0,80 7,20 

4^XA « gracil. Goldelse, zitro¬ 
nengelb, 50 cm, VII-VI1I 0.80 7,20 

4^XA p hybr* Expreß, leuchtend 

hell- bis dunkelorange 

80 cm, VI-VII 0,80 7,20 

4=XA * uvarla grandiflora, 

Orangescharlach, groß¬ 
blumig, 80 cm, VII 0,80 7,20 
AX Lavandufa vera, Lavendel 
iHalbstrauch) wollfilzig* 
stark aromatisch, Blüte 
blau, 

40 cm VII-VIII 0,50 4,50 
X+ Leonlopoditiin alp i um, 

Edelweiß, Alpenpflanze 
L Steingärten, m, groß, 
weiß, Blut, in Topfen 

15 ciu, IV-VII 0,60 5,50 

X+ ,, alp. macrantha, weißfil¬ 

zig. besonders großblu¬ 
mig, in Topfen 

15 cm, IV-VII 0,60 5,50 
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Leucanthemum max* siehe 
Chrysantheum max. 

Luplnus, Lupine, unver¬ 
wüstlich. husch. Dauer¬ 
blütler mit aufrechten 
straffen Blütenstielen. 

80—100 cm, V-VIII 
+AX * pglyphyllus Rubinkönig, 
in roten Farben, 

90 cm 0,80 7,20 

4AX « Rüssels Hybr., wunder¬ 
bare Pa stell färb, von 
creme bis rosarot, blau. 

100 cm 0,80 7,20 
^A Luzula sllvatlca, frisdi- u. 
wintergrünes Schatten- 
zi erg ras, 40 cm 0,60 5,50 

XA Lydnüs chaleedonica, 

Brennende Liebe, mit 
scharlachroten Bluten¬ 
dolden. 70-80 cm, VI-VII 0,50 4,50 
XA ff grandHL, scharlach¬ 
rot, großbl. als vor. 

60 cm, VI VII 0,50 4,50 
XA . ceronaria alba, weiße 
Blüte, silbergraues 
Laub. 

70 cm, VI-VII 0,50 4,50 
XA - p atrosanguinea, dun¬ 
kelblutrote Blüte, 
silbergraues Laub. 

80 cm, VI-VII 0,50 4,50 

XA ff - Rose Champion, 

rosarote Blüte, silb- 
b erg raues Laub, 

80 cm, VI-VII 0,50 4,50 

XA «r ff hybr. walkerl, 

karmesinrot, silbergr. 

Laub, 80 cm, VI-VlI 0,50 4,50 
X+ visc. alplna, Folsterar- 
üge Gebirgsnelke, 

Blüten rosenrot, 

5—10 cm, V-VI 0,50 4,50 

-f-X ff u spleud, Pechnelke, 

leuditendrot, 

30 cm, V-VI 0,50 4,50 
XA Mentha pfperlta. Echte 
Pfefferminze mit dem 
aüerfeinsten Aroma. 

50 cm, VI-IX 0,40 3,60 

XA Mlmglus luteus, Gaukler¬ 
blume, gelb mit dunk¬ 
ler Sdhlundzeichnung, 
verlangt feuchten Bo¬ 
den, 40 cm, VI-VIII 0,40 3,60 

XA Monarda dldyma Cambrid¬ 
ge Starlet, Etagenblu- 
me, straff aufrechter 
Wuchs, sehr schöne 
quirlige Blütenköpfe v. 
aromatischem Duft, mit 
glüh, dkl scharlachroten 
Lippenblüten, 

60 cm, VII-IX 0,60 5,40 
XA . did. salmonea, ladisrosa, 

60—70 cm 0,60 5,40 

XA Oenothera. Nachtkerze 
A » frutlcosa youmgl, gold¬ 
gelb, 40 cm, VI-VIII 0,50 4,50 

A+ 9 glauca, Blüte blaugrün, 
blüht groß, goldgelb. 

40 cm, VII 0,50 4.50 

XA » linearis, kleinblumig. 

gelb, 20 cm 0,50 4,50 
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+ Oenothera missoiiriensLs, gr, 
gelbe Blumen, kriedi., 
für Felspartien geeign., 
den ganz. Sommer nach- 
blüh. 20—30 cm r VII-IX 0,50 4,50 
+ Pachysandra terminajis, 

(Halbst rauthj Ys ander. 
Immergrüne, lederarti- 
ge, dunkelgrüne Be¬ 
laubung; Blüten weiß. 

20 cm, V-VI 0,60 5,40 
Paeonia arborea, Baumart. 
Pfingstrose, blüht früh, 
als Paeonia sinensis u. 
hat größere, meist dicht 
gefüllte Blüten, Die 
Paeonia arborea hebt 
kräftigen Gartenboden 
und freien, sonnigen 
S tand, Blüteze it; Mai - 
Juni. 

AXX Paeonia arborea 
Sorten s 

Ba rönne d" Ales, leucht. 

rosa, Milte dunkel rosa, 

Wuchs gedrungen. 

Gomtesse de Tudor, 
lachsfarb. rosa, nadi d> 

Rande zu seidenartig 
rosa, mittelgroß, dicht- 
gefüllt* 

Jeanne d' Are, rosa, 

Mine dkl. ladisfarb. 
stark wach send. 

Mm. Henri eile Calllot* 
helladisrosa, Mitte dkl. 
nigricans dkl-karmin, 
großblum., nicht gefüllt 
Souvenir de la Couvel- 
lerle, lila, außen heller 
Zenobi a , d kl, -a ma ran t- 
rot. 

einjährige in Töpfen 5,00 55.“- 
mehrjährige Pflanzen 6,75 62,“ 
Paeonia sinensis* drin es. 
Standenpfingslrose. Aus 
dem fernen Osten stam¬ 
mend, erfreuen uns die 
Paeonia sinensis durch 
ihre herrlichen Blüten 
u, durch ihr schönes, 
dünke I g r ü n es Laub; es 
sind erstkiass. Stauden 
für Schnitt, Dekoration 
u. Beetbepfianzung. Sie 
lieb, ein. tiefgründigen, 
schweren Boden u. sonn. 

Lage, 60-90 cm, VI 1 
Ptieoni a-s inen si s-Sorten t 
AX Marediül Mae Mahon, lief- 
dunkelrot, reidhblühend, 
gedrungener Wuchs, 0,80 7,20 

AX Sarah Bernhard, leuchtend 

rosa, groß blumig, 1,50 

Mischung bester Sorten 0,80 7,20 

AX + Papaver nudkaule, niedr. 

sibirischer Mohn in ge¬ 
mischten Farben weiß, 
gelb, orange, rot, 25 cm, 

in Topfen 0,50 4,50 

* orientale. Die großen, 
riesig. Blüten des orien¬ 
talischen Mohns sind 
eine Zierde jed. Gar¬ 
tens; die Leuchtkraft ist 
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so intensiv, daß sie v, 
kein. and. Pflanze mehr 
überboten werden kann, 

V-Vl 

AX Papaver Orient. Brilliant, 
feurig scharlachrot, 

60 cm, 0,70 6,30 
AX „ „ Königin Alexandra, 

rosa, 0,70 6,30 

AX „ , Königsscharlach, 

scharlachrot, 70 cm 0,70 6,30 
AX . t Olympia, leuchtend, 
scharlachrot, gefüllt, 

50—60 cm 0,70 6,30 
AX Pentastemon barbatus 

(Chelone), Barlfaden m, 
scharlachroten Glocken¬ 
blüten. 60—80 cm, VI-IX 0,40 3,60 
-HX Phlox ampena rosea r leuch¬ 
tend karminrosarot, 

20 cm 0,50 4,50 

AX « pan Leu] ata (ctecussala), 
Flammenblume. 

Mit der Phlox blute er¬ 
reicht der Garten sein. 
Höhepunkt des Blühens. 

Ende Juli entfalten sich 
die ersten Blumen, um 
bis weit in d. Septemb. 
hinein im abwechselnd, 
Farbenspiel ihre Pracht 
zu zeigen. Vom reinsten 
Weiß bis zum dunkelst. 

Rot offenbaren sich uns 
die Flammenblumen in 
ihrer unbeschreiblichen 
Schönheit, Höhe ctf. 

50—100 cm, VII-IX 
AX Phlox panic. Carmen, 

leuchtend karmin, 
großdotdig; spätblü¬ 
hend, 60 cm 0,60 5,40 

AX „ „ Dtr. Dr. Vogel, blau¬ 

violette, große Dol¬ 
den, mittelfrüh, 

100 cm 0,60 5,40 
AX , „ Dr* Könlgshöfer, feu¬ 
rig Zinnober mit 
dunkel io lern Auge, 
mittelfrüh, 60 cm 0,60 5,40 

AX « * Eclaireur, purpurkar- 

min, mittelfrüh, 

80 cm 0,60 5,40 
AX ff ff Elisabeth Campbell 
hell-lachsfarben 
mit weißer Mitte, 
frühblüheud, 90 cm 0,60 5,40 

AX j, » Erdteleuer, lachs¬ 

orange, yroßdokitg, 
mittelfrüh* SO cm 0,60 5,40 

AX * Frelfrl. v. Laß¬ 
berg, rein weiß, gro¬ 
ße Einzelblüten und 
Dolden, mittelfrüh, 

60 cm 0,60 5,40 

AX « ff Frau Grimm, lachs¬ 

ros a mit karminfar- 
bigem Auge, früh 0,60 5,40 
AX „ „ Jules Verne, tiefvio- 

lettblau, mittelfrüh, 

über 100 cm 0,60 5,40 

AX * « Le Mahdi, dunkel- 
violett, mittelfrüh, 

70“80 cm 0,60 5,40 
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AX Phlox panle, Leo Sdilage- 
ler, sdiarlachrolkar- 
min, dunkle Mitte, 

8Q cm 0,60 5,40 

AX * , Loki, ladisrosa mit 
dunkel kann in Auge, 
mittelfrüh, 80 cm 0,60 5,40 

AX „ „Paul Hoff mann, pur¬ 
purkarm in mit dunk¬ 
lerer Mitte 80 cm 0,60 5,40 

AX „ „ SaladLn, Jeur. schar¬ 
lachorange mit blut¬ 
rotem Auge, 

90—100 cm 0,60 5.40 
AX « . Sommerkleid, weiß 
mit rosaroter Mitte, 
spät, 90 cm 0,60 5,40 

AX „ . Spätrot Dichte Dol¬ 
den von warmer 
zinnoberroter Farbe, 
spät, 100 cm 0,60 5,40 

AX , * Wldar, violett mit 
weißem Auge, sehr 
großblumig, mittel¬ 
früh, ' 70 cm 0,60 5,40 

AX „ * W. Kesselring, dkl.- 
violett mit weißem 
Auge, früh, 60 cm 0,60 5,40 

Phlox subulata (setacea). 
Frühsommerphloxe 
mit kriech. Wuchs 
und ganz feiner Be¬ 
laubung. Besonders 
geeignet f. Steingär¬ 
gärten u. trodt. Ab¬ 
hänge. 

X + « sub. alropurpurea, pur- 

purfarb., 15 cm, IV-V 0,50 4,56 
X+ . „ G. F* Wilson, schie¬ 

ferblau, reichblühend 

15 cm, IV-V 0,50 4,50 
+X * - Schneeflocke, rein- 

weiß, 10 tun. IV-V 0,50 4,50 
AX Physalis frandieli. Die 
lampion artig, blattwin- 
kelständigen Früchte 
färben sich im Herbst 
leucht, scharlachrot und 
sind abgeschnitten mo¬ 
natelang haltbar. 

Rhizome, 60 Cm, VIII-IX 0,60 5,40 
AX Physostegia virglniana, 

falscher Drachenkopf, 

Zierstaude mit rosa 
Blüten. 100 cm, Vl-VIfl Ü,6Q 5,40 
AX „ virg. nlbum, vor, in 

weiß. 100 cm, Vl-VIff 0.60 5.40 
XA Platycodon grdfL marlest 
Pracht* Glockenblumen- 
art mit schalen form, 
silberblauen Blüten. 

50 cm, VI!-VIII 0,60 5,40 
AX Pülemonlum rlchardsonl, 

Himmelsleiter, m, blau. 

Blüten 50—60 cm, V-Vü 0,60 5,40 
A Polygons tum oificinale, 

Salomonsiege], hängen- 
gen de, grün weiße Blüt, 

50 cm, V 0,50 4,50 
A=J- Polygonum sacdiallnense, 
bis 2 1 /sin hoch werdend. 

Knöterich mit Im Sept, 
erschein, weiß. Blüten¬ 
rispen. IX-X 0,60 5,40 

Primula, Die Primeln ge- 
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hören zu den dankbar¬ 
sten und farbenfreud. 

Pflanzen unser. Gärten. 

Alle lieb, einen humo- 
sen, feuchten Lehmbo¬ 
den und gedeihen gut, 
wenn sie im Halbschat¬ 
ten stehen. 

1. A L p e n p r i m e L 

X+ Primula acaulis, niedr, Sten¬ 
gel lose Art. 10 cm, III-V 
leuchtendkarmin 0,50 4.56 

dunkelkarmin 0,50 4,50 

Mischung 0,40 0,60 

AX+ , florlndae, chines, Art v. 

groß. Wert. Die stark- 
wüdisigste aller harten 
Primeln mit sehr groß. 
Blattrosette und schwe¬ 
felgelben Blumen, 

40 cm, VII-VllI 0,60 5.41 
4- „ rosea grandlflora, kar- 

minrosa, für feuchte La¬ 
gen 15—20 cm, IIMV 0,60 5,40 

2, Kissenprime 1. 

Die im zeitig. Frühjahr 
erschein. frischgrünen 
klein, Blatter sind über¬ 
deckt mit herrl. Blu¬ 
menkissen und ver¬ 
schwinden fast unter 
der Fülle der Blüten¬ 
pracht, 

X+L „ helenae (pruhoniciana) 

, „ Garten glück, karmin¬ 

rot mit gelber Mitte, 

15 cm, III-IV 0,60 5,40 
„ „ Märzlreude, leuch¬ 

tend, purpur, 

15 cm III-IV 0,60 5,40 
, Ob erseht« sien, ru¬ 
binrot-violett* 

15 cm, III-IV 0,60 5.40 
ff „ Ostergrufi, amarant- 
* rot, sehr großblu¬ 
mig, 15 cm, 0,60 5,40 

X+ L « juliae, feurigpurpur¬ 
rosafarben, sehr 

reichblühend, 

10 cm, IV 0,00 5,40 
3, Großblumige 
Gartenprimel. Sie 
eignen sich z. Beetbe¬ 
pflanzung, Einfassung 
und zum Schnitt. 

, elallor grdfL, 20 cm, IV-V 
weiß m, g'orange Auge 

0,50 4,50 

creme m, gelb. Auge 0,50 4,50 
karminrosa 0,50 4,50 

+ LX , „ aurea ^Vierländer Pri¬ 

mel), leuchtend-dot¬ 
tergelb m. dunklerem 
Auge, sehr großblu¬ 
mig, 20-25 cm, IV-V 0,50 4,50 

+ LX „ # Dunkel orange, groß¬ 

blumig, dunkelorange 

20-25 cm, IV-V 0,50 4,50 

■FLX „ „ Prachlmischung groß¬ 

blumig. Gartenprimel 
in reich. FarbenspieL 

20-25 cm, IV-V 0,30 2,70 

HrLX ff offitinalis, dotter¬ 

gelb m, orangegef. 
Schlundflecken, Blüte 
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duftend, 

15-30 cm, IV-V 0.40 3.00 

4. Etagenprimel- 
Die 30 bis 40 cm hohen 
Blütenslengel sind eta- 
genförmig auf gebaut. 

AX Primula beesiana,, bringt im 
Frühsommer eine Masse 
I eutht. -sam met pu rpu rner 
Blum, an straff. Steng. 

30-40 cm, VI-VII 0,60 5.40 
AX . bull es La na, 

gelborange, 0,60 5,40 

Le uditendrot-orange 0,60 5,40 
hell karminrot 0,60 5,40 

Mischung aller Färb. 0,50 4,50 

5, Kugelprime L 
A+ „ cashmeriana, violett 

bis 30 cm I1I-IV 0,60 5,40 
AX « denlfculata Ronsdorfer 
Hybriden, rosa Lila bis 
dunkel lila 

bis 40 cm 1II-IV 0,60 5,40 
AX Pulmonaria saccharata, Lun¬ 
genkraut, dunkelgrüne 
Blätter, m. unregelmäBü¬ 
gen, silberweißen, gro¬ 
ßen Flecken, Blül blau. 

30 cm, Ol-lV 0.50 4,50 
Tyrethrum, sehr beliebte 
bunte Margueritcn in 
einfachen und gefüllten 
Sorten in sehr schönem 
Farben spiel. 

50-70 cm, V-VTII 
AX , rose um, lachsrosa, ein- 

fach 0,70 0,30 

AX „ ros. hytor. Dr. Bosch. 

einfach, lacbsrosa 0,70 6,30 

AX * ros, hybr + James Kel- 

way, dklblutrot, einfach 0,70 6,30 
AX Rudbediia flava, Sonnenhut, 
ahnt. R. speciosa, blüht 
jed. vier Wodh. früher, 
gelb m dklbraun. Mitte, 

50 cm, VII-VJII 0,50 4,50 
AX *■ speclosa (Neumannii) 

Dunkel goldgelbe Blu¬ 
me mit schwarzer Mitte, 
dankbare Schnittstaude 

SO cm, VIII-X 0,50 4,50 
X+ Sag in a s uh ul ata, Stern¬ 

miere, moosartige, rasen- 
bildende Pflanze mit 
kleinen weißen Bl ü tot¬ 
ster nen. 3 cm, Vt-VIT 0.30 2,70 
Sagittaria sagitttfol, Pfeil¬ 
kraut, Sumpfpflanze mit 
pfeilförmigen Blättern; 

Blüten weiß mit purpur¬ 
nem Fleck, VI- VII 0,50 4,50 

AX Salvia nemorosa superha 
(sylvestris) violottpurpur 

60-80 cm, VII-VIII 0,70 6,30 
AX _ pratensis, Salbei, schön 
blaublühend, 

40 cm, VII-IX 0,60 5,40 
L+ Santolina tarnentoso, sil¬ 
bergrüner Zwergs trauüh 
mit goldgelben Blülen- 
köpfdien, 

30 cm. VIT-VIII 0,50 4.50 
+ _L SaponaHa ocymoides, Sei¬ 
fenkraut. kriechend, m. 
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Leucht, rosa Bluten, für 
Steingärt. 10 cm, VI-VII 0,50 4,50 
Saxifraga, Steinbrech. Uns. 
Steinbrechart. gehör, m 4 
zu den interessant, Ver¬ 
tretern d. alpinen Pflan¬ 
zenwelt. 

L+ Saxifraga aiznnn, mit sil¬ 
bergrauen BlatlroscUen, 
weiße Blüten. 

20 cm in Topfen 0,50 4,50 
“hXL „ hybr, Bl diente ppitii, 
hellkarminrosa. 
dichte Polster bild. 

10 cm, in Topf. V-VI 0,50 4,50 
+_LL „ „ Purpurmantel, kar- 

min.ro sa, m. Purpur- 
schein, großblumig, 

20 cm, in Topf., V-Vl 0,50 4,50 
Sedum, Fetthenne, Sie zähl, 
mit zu den anspruchs¬ 
losest Pflanzen unserer 
Steingärten u, Trocken¬ 
mauern. Fast alle Sedum 
häb. kriedi. Charakter, 

+ LX * acte, gelbblüh., polster- 
bildender Mauerpfeffer. 

5-15 cm, VI- Vit 0,30 2,70 
■hLJ_ „ alzon, Blut, gelborange, 

30-35 cm, VI-VII 0,40 3,60 
+ L.X » album, zierliche, weiß- 
blühende Art. 

10-12 cm, VT-VII 0,30 2,70 

+ LX - ewersf, rosa, i. Winter 

einziehend. 10 cm, VIII 0,40 3,60 

+ L kamtschatlcuai, griia- 

laub. gekerbt, orange- 
gelb. 15 cm, VII.-VIII 0,40 3,60 
4- LX w laconicum, dicke, runde 
Blätter, weiße Blüten, 

10 cm, VI-VII 0,30 2,70 
+X # lydlum, grün rötlich 

überhaucht, rasen¬ 
bildend, 5-10 cm, VI 0,40 3,60 

+X - pp glaucum, blaugrünes 

Laub, 5-10 cm, VI 0,50 4,50 

*H_ n> middendorfiangm, mit 

kleinen gelben Ölüten. 

15-20 cm, VII 0,40 3,60 
+ LX p- reflexum, Blüte gelb 

Blätter blaugrün, spitz- 

pfrieraig. 10-15 cm, VII 0,40 3,60 

+XL- * selsklanum, hellgrüne, 

glänz, Belaubung, gelbe 
Blut. 10-15 cm r VI1-VI1I 0.40 3.60 

+ L m sfeboldl, mit rotge¬ 

säumten Blättern von 
blaugrün. Grund ton und 
rosa Blüten, niederlieg, 

10—15 cm, VIII-X 0,50 4,50 * 

+ L „ speclabile fol, var-, mit 

rosarot. Blülendold. 
u. gelbbuntem Laub, 

30 40 cm, VII-V1LI 0,50 4,50 

-3- L > . Brillant, purpur, 

50 cm, VII-IX 0,60 5,40 
+ L * . splcndens, leuchtend- 

rote Blutendolden, 

40 cm, VH-VIII 0,50 4,50 

+ LX * spurium, Teppich bild., 

m, karminrosa Biüt. 

10-15 cm, VI1-V1II 0,40 3,60 

+ LX - " coccfneum Purpur¬ 

teppich, rote Blüten- 
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stände mit purpur¬ 
rotem Laub. 

10 cm, VII-VIII 0,50 4,50 
+ L_L Sedum Schorhuser Blut, 
dunkelblutrote Blüten, 

Laub rolbraungrün, 

10 cm, VII-VI1I 0 r 50 4,50 
Sempervlvum, Hauswurz, 
a. Iinmerleben genannt, 
sind die genügsamsten. 

Pflanzen, die wir haben. 

Die Rosetten sind so 
mannigfacher Art und 
Farbe, daß hier nur die 
besten in grünen, brau¬ 
nen und roten Farben 
aufgeführt werden, 

10-20 cm, VII-VIII 
+ LJ_ » arathnoldcum tomento- 
sum, Blüt, rosa, bräun¬ 
lich grüne Rosett, weiß 
übersponnen, 

10 cm, In Topf. 0,50 4,50 
-H_± , aradi., Rheinkiesel. rosa 

blühend, Rosetten stark 
weiß über spönnen, 

10 cm, in Topf. 0,50 4,50 
„ Misdiung verschiedener 

Arten in Topfen 0,40 3,60 
Senecio, Kreuzkraut. Alle 
Senecio lieben feuditen, 
sumpfigen Boden, 

+i=A « clivgrum, orangegelbe 
Blüten stände, großes 

Blattwerk, sehr dekora¬ 
tive Staude, 

80-100 cm, VII-VIII 0,60 5,40 
Sllene, Leimkraut. 

+± P sdiafta, lockere* 

rasen bildende Art, mit 
leucht, rosafarb, Blumen 
übersät, sehr reichblü- 
bend. 10 cm, VII-VIII 0,50 4,50 
Solidago, Goldrute. 

AX * bradiystadiia, gelb, für 
Steingärten. 

15-20 cm, VIII -IX 0.50 4,50 
AX ■ * robusta. stark ver¬ 

zweig. Büsche, leudt- 
tendgelbe Blüten, 

35-40 cm, VII MX 0,50 4,50 
AX „ hybr* Frühgold, altgold, 
mit breiten Rispen 

120 cm, VIII-IX 0,50 4,50 
AX „ * Perkeo f goldgelb 

40 cm, VIII-IX 0,50 4,50 
AX^= „ „ Goldstrahl,, goldgelbe 

feste Blütenrispen. 

60 cm, VIII-IX 0,50 4,50 
4-1_ Teucrlum ebamaedrys, 

Gamander, niedriger, 
immergrüner Strauch m. 
rosa Lippenblüten. 

20—30 cm, VII-VIII 0,40 3,— 
Thalktrum, Amselraute. 
tAX * aqullegifolium, feder¬ 
buschartige Blum,, weiß 
bis lila gemischt, 

100 cm, VI-VII 0,60 5,40 
XA * minus adiantlfolium, 

fa mahnt, zierlich, Laub, 
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Blüte gelblich, 

30-40 cm, VII-VIII 0.60 5,40 
Thymus, Thymian, 

+ _L * serpyllum albus, Polster 

bild, t kriech., weiß 

5 cm, VI-VIII 0,40 3,60 
X_L rr , camens* polslerbib 

dend, kriech., leuch¬ 
tend rosa. 

5 cm, VI-VIII 0,40 3,60 

X A - * lanuglnosus, weiß- 

wolliges Laub, rosa¬ 
blühend, 

5 cm, VI-VIII 0,40 3,60 

XL « rotundltnl. Purpurtep¬ 

pich, purpurrot. 

5 cm, VI-VIII 0,40 3.60 
+ x If Golden Duwarsky, 

kleine rundliche Büsche 
bild., gelbbmitbtättr, Be¬ 
laub,, weißlila Blütchen. 

10 cm, VI-VIII 0.50 4,50 

A Tradescaniia virglniaua, 

Dreimasterblume. Feuch¬ 
tigkeit lieb. Staude von 
eigenartigem, sdiilfform. 

Wuchs m. blauen Blütch. 

40-50 cm, VI-VIII 0,50 4,50 
Trttoma, siehe Kniphofia, 

AX Trüllius, Trollblumen. 

Feuchtigkeit liebende, 
dankbare Frühlingsblüh, 
mit kugelig. Blumen in 
z.T. gelber cd, oranger 
Farbe, 

40-60 cm, V-VI u.VH-IX 

Mischung 0,80 7,20 

AX „ hybr, Orangekuge], 

orangegelb 50 cm 0,80 7,20 

Ve Toni ca, Ehrenpreis, 

X+ * incana. silbergraue Be¬ 

laubung, dunkelblaue 
Blüten, 30 cm, Vl-Vil 0,40 3,60 

AX longifoha, dunkelblaue 
aufrechte Blütenrispen. 

60-70 cm, VII-VII1 0,40 3,60 

+X * repens, moosartige Pol¬ 

ster bildend, s Blüte 
weißblau, * 

3-5 cm, V-VI 0.40 3.60 

AX „ spicata, lilablaue Blut, 

40 cm, VI-VII 0,40 3,60 

AX „ spuria (amethystina). 

leuchtend amethystblaue 
Blütenrisp. 40-50 cm, V 0,40 3,60 

XX it leucrium prostrata, 

blau, kriechend. 

10 cm, V-VI 0,40 3,60 

Viola, Veilchen. Auß. den 
wohlriechend. Veilchen 
haben wir noch die 
Homveikhen, die uns 
fast den ganz, Sommer 
m. ihren Blüt. erfreuen, 

X LAX * cornuta Altona, creme- 

gelb. sehr reich blü¬ 
hend, 15 cm, V-X 0,40 3,60 

+ LAX * „ Gustav Wcrmlg, 

Blüten veilchenblau, 

15 cm. V-IX 0,40 3,60 



Stauden 


91 


Ziergräscr, Heidekräuter u, 3 


ist. io St. 

DM DM 

X+LA Viola cor. grac. Alabaster, 
alabasterweiß, Blüt., 
hartes reichblühen¬ 
des Horn veilchen, 

15 cm, IV-VIII 0,40 3,60 
X=$= Yucca lila men tos a. Palna- 


1 St. 10 St. 
DM DM 

lilie, lanzettlidie dun¬ 
kelgrüne Blatt, mit bah. 
Blütensdiaft und vielen 
g locken ähnlich., c reine - 
weißen Blumen. SO cm, 

VII-VIII 1,50 13,50 


Ziergräser 


i st. io st 
DM DM 

Arund Ina r La japonfea (Bambusa 
metakc), japanische winterharte 
Bambusart. anspruchslos an Bo¬ 
den und Standort. Bis 2,50 m 1,50 13,50 
Avena sein pervirens. Blaustrahl 
hafer, herrl, blau-graue, steif- 
aufrechtstehende Blätter. Sehr 
dekorativ. 40 cm 0,60 5,40 

Bambusa metaka siehe Anindfnaria 
Carcx acuta toi, var. r immergrün, 
gelb gestreift, Ähren schwarz- 
braun, 30 cm 0,60 5,40 

u Japonica, dunkelgrünes Zier* 


I st, 10 St. 
DM DM 

gras mit braunen Blütenähren 

40 cm 0,60 5,40 

Carex pendula, hellgrün hängend 

40-50 cm 0,60 5,40 
Festuca Havescens* grünes, feinlau¬ 
biges Zier gras 0,50 4,50 

■ glauca, blauer Schwingel, 

bildet dichte, niedrige Graspol* 
ster von blaugrauer Färbung 

20 cm 0,50 4,50 

Lnzula sUvatlca. frisch und winter- 

grünes Schatten ziergras. 40 cm 0,60 5,50 
PhaLarls anindlnacea eleg. picta, 

dreifarb, gestreift, Gras 60 cm 0,50 4,50 


Heidekräuter 


Die winterharten, im Frühjahr blühenden Erica eignen skh besonders gut für Steingärten, 
lichte Gehölzpflanzungen und Heidegärten in Gemeinschaft mit Azaleen, Rhododendron, Kal- 
mien usw. Diese reizenden, zierlichen Sträucher sind zugleich ein ganz hervorragendes Bienen¬ 
futter infolge der Unmenge kleiner Blüten, die sie hervorbringen. 


1 St. 10 St, 
DM DM 

Erica camea, Schneeheide. Von nie¬ 
drigem Wuchs {15-25 cm) mit 
dunkelgrün. Laub. Die Knospen 
d. Erica carneä-Sort- sind schon 
im Herbst aus gebildet, so daß 
die Blüte je nach Witterung be¬ 
reits in den Wintermonalen, im 
allgem. von Februar bis April, 
einsetzt, 8-12 cm 0 0,55 4,50 

über 12 cm 0 0,75 6,— 

, carnea rosarot 
„ * medlterranea, Frühlings¬ 
heide, rosenrot. 


1 St, 10 St, 
DM DM 

Erica carnea alba, rein weiß 
. „ rubra, rot 

« , ViveHli, karminrot, dunkle 
Belaubung, 

« „ Winler Beauty, rosarot, sehr 

früh, 

, strlcla, Sommerheide, dun¬ 
kel rosa. bis 70 cm hoch ward. 

7-10 cm 0 0,55 4,50 
über 10 cm 0 0,75 6. — 
Daboecia poltfoUa, Glanzheide, mit 
rosaroten Ri&penglockchen, 

20-25 cm 0,90 8,—* 


Freiland-Farne 


Die Freilandfarne sind ein passendes Material zur Bepflanzung halbschattiger und schat¬ 
tiger Stellen im Garten, auf Grotten und Felspartien, wo sie durch ihre zierliche Belaubung 
und ihren eigenartigen Wuchs zur charakteristischen Belebung solcher Szenerien beitragen, 

1 St. 10 St. 1 St. 10 St. 

DM DM DM DM 

Aspidium Schildfarn, stark gefied., Folypodium vulgare, Tüpfelfarn, 

50-60 cm 0,80 7,20 Felsfarn m. immergrün, Wedeln 0,80 7,20 

Bledmum spicant,, Rippenfarn, win- Scolopendrium off,, einz, Hirsch- 

tergrüner Farn m. einfach ge- zunge, Zungen form., ungeteilte, 

fiedert. Wedeln 0,80 7,20 immergrüne Wedel, 0,80 7,20 
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Wasser rosen und Sands landen 


Nymphaea 

"Wasserrosen — Wasserlilien 

Unsere Nymphaea sind einzeln in Körben kultiviert. Bel den zum Versand gelangenden 
Nymphaea handelt es sich um starke, schon Im ersten Jahre blühbare Pflanzen. — Die Wasser¬ 
höhe soll möq liehst nicht unter 30 cm und nidht mehr als fcQ cm über der Erdschicht betragen. 
Winterschulz ist nur dort nötig, wo die Pflanzen in kleinen Wasserbehältern stehen, die sehr 
leicht durchfrieren. hier ist Entwässerung und Deckung mit Torf. Laub oder Brettern notig, 

1 St, DM 

Nymphaea marl. rosea, großblumig, 

zartrosa, starkw, 10,— 

** Paul Ilariot. gelb!,, kupferf. nuanc. 16, — 

* Sioux, kupferfarb. f rot nuanciert 16, — 

„ Vesuv, großblumig, rot 16,— 

Nuphnr lutea, Teichrose, mit gelben 

Blüten Nicht in Körbchen. 3, — 


1 St. DM 

Nymphea alba r bekannte einheitn. rein¬ 
weiße Art, blüht sehr dankbar 5,50 

„ carisbrooki. großblumig, bell rosa 12, — 
# toi os sea, gr o ßbl uni. he llFlei sch - 

färb., dankb blüh,, dufL, starkw. 12,— 

p laydeckeri lilacea, lilakarmin, für 

kleine Bassins 16,— 

, marliacea carnea, großblumig, 
hellrosa-fleisdrifarbig. duft., 
starkwüdisig, 10/ — 


Großblumige ßlüten-Canna 

Die Canna sind sowohl als Blattpflanzen, als auch wegen ihrer herrlichen roten und gelben 
Blüten vornehme Dekorationsgewächse, die besonders zu Blattpflanzengruppcn zusammen- 
g es teilt und auch auf Staudenrabatten von großer Wirkung sind. 


Alphanse Bauvier, Blüte dunkelfeuerrot, taub grün, 

David Haren, Blüte leuchtend rot, großblumig, Laub braun, . - 
E. L. Bailley, Blüte gelb mit kleinen roten Punkten, Laub grün 


Höhe 

1 St. 

10 St. 

cm 

DM 

DM 

70—80 

0,90 

8, in 

70—80 

0 r 90 

8,10 

80 

0,70 

6,30 
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Dahlien 


j, H. van der Schoot, Blüte gelb mit größeren leuchtend roten Tupfen, 

großblumig, Laub grün, . * ♦ , . . . . 

Josef Kemp, Blüte scharlachorange, kleinblumig, Laub grün, , . * , 
Liberator, Blüte goldorange, großblumig, Laub grün, . 

Wyoming, Blüte altgoldorange, großblumig, Laub dunkeibraun . . * 


Höhe 

1 St. 

10 st. 

cm 

DM 

DM 

SO 

0,90 

8,10 

120—130 

0,70 

6,30 

60—70 

0,90 

8,10 

100—120 

1.— 

9,— 


Dahlien 


Die Dahlien sind beliebte und allbekannte Gewächse, die vom Sommer bis zum Frost uns 
ihre schönen, wohlgeformten Blumen zeigen. Ganz abgesehen vom Farbenreichtum der vielen 
Sorten sind sie gleich wertvoll zum Schnitt wie zur Dekoration in jedem Garten, 


RSch -= Riesen sch muckdahlie 
Sch = Sehmudtdahlie 
S = Sceresendahlie 
K == Kaktusdahlie 


Best,- 

Nr, 


M “ Mignondahlie 
KB = Kaktushybrid 
Pp = Pompon 
Ef = Einfach 


26 Ambassadeur van Kl offen s 

27 And ries Selecta 

28 Aristokrat 

29 Artslcs 

30 Aiomlque 

1 Bergers Melsterslüde 

2 Brüder Justlnns 


Beschreibung 


23 Coltneß Gern 

3 Daga 

4 Edith Scholz 

5 Entrups Sultan 

H Excelslor 
e Florian Geyer 

7 Franz Beuger 

31 Frau Marie Kipke 

32 Gerde Hock 

ß Goldene Freiheit 

33 Goldene Rechtschaffenheit 

34 Golden Leader 

9 Goldrose 

36 Gretchen Heine 

37 Helly Bondewyn 

38 Hoeks Glory 

10 Jane CowJ 

39 Jubilant 

11 Laetare 

40 Margraten 

12 Miß Belgium 

13 Nagels Sensation 

41 PaeonLa 

24 Philine 


leuditend orange, gute Schnitt¬ 
sarte 

rosakarmesjn, Massenbluher 
glühendrot, sehr edle Form, 
haltbare Schnitts, 
dunkel lila mit weißen Spitzen 
reinweiß mit zartlila Hauch 
lachsrosa, sehr schöne Farbe, 
edle Form, erstklassige Schnitt- 
sorte . .. 

pastellgelb, nach den Spitzen 
lachsrosa überhaucht, prächtige 
Sorte 

leudttendschadachrot, schone 
Gruppensorte 

altbewährte, mattgelbe Massen- 
schnittsorte 

feurig zinnoberrot, gelb grundig 
dunkelkarminrot, sehr großblu¬ 
mig 

qoldorange mit bronze Mitte 
glühendes Rot, reichblühend, für 
Gruppe und Schnitt 
korallenrot, gedrehtes Blumen¬ 
blatt v .. _ t 

orange rot, gelb grundig, leine 
gelbe Spitzen 

rosa, cremgrund., schöne Form, 
Schnitt Sorte 

goldbronze, ausgezeichn, Grup¬ 
pensorte 

goldbronze, edle Schnittsorte 
herrliches Goldgelb, Schnitt- 
sorte . , „ 

karminrosa mit goldgelbem 
Grund, sehr reichblühend 
weißgrundig, kirschrot übermalt 
reinweiß, Schnittsorte 
zartlila rosa, edle Form 
altgold mit bronze Mitte, Rie¬ 
se nsdta ublum eu 
karminrosa, kleinblumig 
leuchtendgelborange mit rot 
durchflossen 

reinweiß, starkstieligc Neuheit 
leuchtendorange, Schnitt- und 
Gruppensorte 

lachsrosa, drahtige Stiele, Neu* 
heit 

leuchten d samtrot, einfach niedr, 
zartrosa mit goldener Mitte 


Klasse 


Knollen- 

preis 



Höhe 

1 St. 

10 st. 


cm 

DM 

DM 

Sch 

130 

1,50 

13,50 

K 

110 

1,— 

o,~ 

K 

140 

2.50 

— 

KH 

m 

1.50 

13,50 

KH 

HO 

1,— 

9,— 

K 

140 

1,50 

13,50 

K 

130 

2,— 

18,— 

M 

50 

o,eo 

?,20 

K 

90 

0,80 

7,20 

K 

140 

i,— 

9,— 

RSch 

120 


9,— 

RSch 

70 

1,80 

16,20 

Sdi 

100 

1,50 

13,50 

K 

130 

l r — 

9,— 

KH 

140 

Ir- 

9,— 

Sch 

120 

1,— 

9,— 

K 

90 

L— 

9.— 

K 

140 

2,50 

— 

Sch 

120 

1 — 

9.— 

S 

80 

1,— 

9,— 

Pp 

90 

0,80 

7,20 

Sch 

140 

1,— 

9,- — 

K 

140 

1,50 

13,50 

RSdi 

150 

1,— 

9,— 

KH 

110 


9,— 

K 

150 

l r — 

9, — 

KH 

130 

2,— 

i®, — 

K 

80 

1,— 

9,— 

Sch 

180 

2,— 

18,— 

S 

90 

i,— 

9,— 

M 

30 

0.80 

7,20 
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Palmen 


Best.- 

Nr* 


Sorte 


Beschreibung 


Klasse Knollen. 

preis 


15 Pink Glant 

42 P Lea su re 

16 Rheinisches Mädel 

17 Riesen Goldene Sonne 

18 Ruhm von Aalsmeer 

42 Scarlet Leader 

19 Severins Triumph 

44 Sommerlachen 

45 Stan k Ist 

46 Traiektuux 

47 Tulipa 

48 Victory Day 

20 Werners Prachtkerl 
2t Werners Rosakönigin 
22 Werners Triumph 


seidenrosa, prächtige Wiesen¬ 
blumen 

dunkel rosa m. purpurroter Zone 
karminrot mit weißen Spitzen 
goldgelb mit lachsbronze Hauch 
reinweiße, reichblühen. Schnitt- 
Sorte 

scharlachrot,, leuchtende Farbe, 
Schnittsorte 

lachsrusa mit dunklerer Mitte 
dunkelblutrot m. weißen Spit¬ 
zen, Neuheit 

g liihendo ränge ro t, reidiblühen. 
Neuheit 

lila, reichblühend 
scharlachrot, mit cremefartigem 
Rand 

glänzendes Ladtrot, strahlige 
Form, Schnittsorte 
leuchtendgelb, Neuheit 
schönes Dunkelrosa 
la diso ränge mit dunklerer Mit¬ 
te, riesen blumig 



Höhe 

1 St. 

löst 


cm 

DM 

DM 

RSch 

HO 

1,50 

13,50 

Ef 

80 

0.30 

7,20 

K 

110 

1,50 

13,50 

K 

120 

1,80 

16,20 

Sch 

140 

1— 

9,— 

Sch 

110 

1,80 

_ 

RSch 

140 

1,80 

16,20 

Sch 

130 

2,— 

10 — 

KH 

130 

2,50 

__ 

K 

100 

1,50 

13,50 

Ef 

90 

0,80 

7,20 

K 

150 

1,50 

13,50 

RSdi 

170 

2,' —• 

IS,— 

RSch 

110 

1.50 

13,50 

RSch 

110 

1,80 

16,20 


Preise für Jungpflanzen — welche von Mitte Mai bis Anfang Juni lieferbar sind, betragen 
V) der obigen Knüllenpreise. 


Lorbeerbäume, Palmen 
und andere Zierpflanzen 

ln Töpfer und Kübeln 

zur Ausschmückung von Wohmmgea, Wintergärten, Parks, Haus- und Dachgärten. 


In unserer Großgärtnerei kultivieren wir in großem Umfang seltene Zimmer- und Deko¬ 
rationspflanzen, die zur Verschönerung der Innen- und Außenräume sowie Wintergärten und 
Parks dienen. Obschon bei Kriegsende unsere zahlreichen Gewächshäuser zerstört wurden, ist 
es uns gelungen, die umfangreichen Kulturen von Palmen und sonstigen Grünpflanzen in 
großem Umfang wieder aufzubauen und wir können bereits wieder eine reiche Auswahl zur 
Verlügung stellen. 

Um die Freude an gesunden Pflanzen zu erhöhen, lassen wir nachstehend einige Hinweise 


zur Pflege der Pflanzen folgen. 

Sowohl Palmen als auch die übrigen nachfolgenden Pflauzenarten, z. B, Gummibäume Philo¬ 
dendron, Araucarien, Azaleen usw., sind Kinder der heißen, zum Teil auch der gemäßigten 
Zone und bedürfen bei der Anzucht größter Pflege. Durch unsere der Neuzeit und den neuesten 
Erfahrungen ensprechend eingerichteten Gewächshausanlagen werden die Pflanzen so abge¬ 
härtet, daß sie bei einiger Aufmerksamkeit und verständnisvoller Behandlung überall freudig 
weitergedeihen. Ihr Standort muß möglichst hell in der Nähe des Fensters sein, ohne sie aber 
der Sonne oder der Zugluft direkt auszusetzen, Die Pflanzen lieben im allgemeinen viel Feuch¬ 
tigkeit und es empfiehlt sich darum, die Töpfe wenigstens alle 8—14 Tage einmal, etwa eine 
Stunde, in einen Kübel mit abgestandenem Wasser, das Wohnzimmertemperalur hat, zu stellen, 
damit sich der Erdbällen genügend vollsaugen kann. Im. übrigen gieße man die Pflanzen und 
andere Topf- und Kübelpflanzen, wenn die Erde zu trocknen beginnt. Man sorge aber dalur, 
daß das untere Abzugslüdi im Topfe stets offen ist, damit keine sumpfige Feuchtigkeit entsteht, 
die Wurzelfäulnis verursacht- Untersetzer sind aus diesem Grunde dann zu 
man zwei Stäbchen als Unterlage für den Topf hineinlegt, damit der Topf nicht im Wasser 
steht. Etwaige Schädlinge, wie z. B. der Th rips oder die Schildlaus, werden am besten mit 
schwachem Seifenwasser ahge was dien. 

Bei Palmen ist nicht allein die Höhe für den Preis bestimmend, sondern vielmehr auch 
die Anzahl der Wedel und der allgemeine Bau der Pflanze. Wir erwähnen dies, um_ M ß- 
verständnissen bei persönlicher Auswahl in unserer Gärtnerei vorzubeugen. Von vo^Ale 
denen Palmcnarlen werden auch mehrere Exemplare in einem Topf oder Kübel zusammen 
kultiviert geliefert, d. h, sogenannte Tülls, die wegen ihrer vollen Garnierung Sfihi 
sind dieselben sind im nachfolgenden Sortiment unter dieser Bezeichnung besonders aufgefuhrt 



m 


Palmen 


Palmen 


i st, 

Cocos weddelliana, bekannte zierliche, dauerhafte Zirnmerpalme: * * 2,40 — 3 

Keutia beimorcana (Hawea), Beimors Gowepalme aus eigener Anzucht, besonders vornehme 
Zirnmerpalme mit grünen, fein gefiederten Blättern, die sich durch Haltbarkeit auszeichnet 
wächst etwas langsamer als Kentia Forsteriana, besonders preiswert! 

Einzeln 25—30 cm hoch 1 Stüde DM 2,70 Tuffs 30—40 cm hoch 1 Stück DM 6,70 

30—40 , „ „ , ( 3,30 40—50 . „ fl 9,10 

40—50 „ „ „ 4,40 

50—60 „ P lT ip 5,20 

KentLa forsteriana (Försters Gowepalme) schlank wachsende, sehr widerstandsfähige Art, mit 
gleichmäßig gefiederten Blättern, 


Einzeln 40—50 cm hoch t Stüde DM 3,30 


50—60 * 



■, 3,70 

60-70 „ 



M 4.70 

70—00 „ 


u 

, ( 6,70 

90—100 „ 


M 

„ 12,- 

100—110 p 


rr 

,, 14,50 

110-120 . 



„ 16 — 

120—130 , 


r , 

„ 20 ,— 


Tuffs 30—40 cm hoch 1 Stück DM 

40—50 .. 

50—60 . „ , 

60—70 . . f, - tp 

70-80 P „ 


5,40 

7 r 20 


10.70 

14.70 


Phoenix canariensls, KÖnigsdaltelpalmc, Prächtige, glänzendgrüne gefiederte Blätter, zeichnen 
diese Palme besonders ans. eine der widerstandsfähigsten und beliebtesten Zimmer- 
palmen. Tadettos gedrungene Pr adnApUarvzen , tesl durdawuizelt, ahaeteaitel- 
00— 10 cm hoch \ Srück DM 1,7h 
70—80. . g p eo 

80—90 ■ < „ 12,B0 

90—100 . , „ „ 16,80 

100—110 . . „ , r 24,— 

Phoenix roebeLenl, Königspalme, besonders zierlich mit dunkelgrünen, 

fein gefiederten Wedeln, je nach Größe 1 Stück DM 20.— bis 35 ,— 

Palmen in Kübeln siehe Seite 97 



Phoenix canariensis in unseren Gewächshäusern 


Grünpflanzen 

Asparagus sprengerl, Zierspargel, vollgarnierte große Pflanzen in 2 ,— bis^ 

13 — 16 cm Töpfen 

Jungpflanzen aus 6 cm Töpfen 100 Stück 20 ,— 

_ - plumosus tianus, Jungpflanzen aus 8 cm Töpfen 100 Stück 27 — 

Croton, Blattpflanze mit vielfarbigem Blattschmudc und Zeichnungen 

von rot, gelb und rosa auf grünem Grund, In Prachtsorlen 4 , bis 8 _ 
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Farne 


Dracaena bruanlf, Breitblättrige dunkelgrüne Pflanze mit braunrotem 

Kopf. .. 

» Indivisa. Bekannte schmalblättrige, dunkelgrüne widerstandsfähige 
Art, in 13 — 16 cm Töpfen 

m parey (Dracaena veitchi supqrba), Mit rotem Blattnerv, als Solitär- 
pflanze besonders effektvoll 

Bvonymus japonlca. Immergrüne mit 4—6 cm großen, glänzenden, 
dunkelgrünen Blättern, beliebte Dekorationspflanze. In Töpfen 


Ficus elastica, Gummibaum, aus Sterlingen gezogen, mit dunkelgrü¬ 
nen Blättern. einzeln 

verzweigt und Tuffs 

* decora. Rundblättriger Gummibaum, dunkelgrün, einzeln 

Tuffs 

Maranla kerchoveana, mit runden, dunkelbraunen, gefleckten Blättern, 

gut garniert, 

kleinere, als Sdialenpflanze geeignet. 
Myrtus. Echte Brautmyrte (Hamburger- und Königsberger Brautmyrte) 

Kronen 

Büsche 

Peperoni La arifolia var. argyraoa, Schalen pflanze mit silberweiß ge¬ 
streiften, diätfleischigen Blättern 
,, magnoUfoLiä lol, var. r wie vorige, wcißbunt, 

Philodendron pertusum var. borstgiana. Stark wach sende Blattpflanze 
mit großen, glänzend grünen, tief gelappten Blättern 
3—6 Blatter 
6—7 Blätter 

6 und mehr Blätter, z. T. Tuffs 
Sansevlera ceylonlca, schön gezeichnete. vieltriebige, voll garnierte 
Pflanzen 

ca. 5—8 Blätter ca. 50—60 

■ S—10 Blätter , 50—70 

, 10—12 Blätter „ 50—70 

. 15—20 Blätter, besonders 

schöne Sdiaupllanzen * 55—70 
3—6 Blätter, ljähr. Jungpflan¬ 
zen, auch f, Schalen geeign, 
m babnli. neuere, rosettenartig langsam wachsende Art, als Einzel¬ 
pflanze und für Schalen besonders geeignet. Jungpflanzen 

m laurentii, iveiß gestreift, 4—5 Blätter 
Sclndapsus aureus, moderne, feine Schlingpflanze m. gelber Blattzeihn, 


Höhe 
in cm 

1 St. 

DM 

35—50 

3,30 bis 

4,70 


2,30 bis 

4.— 

60 

5,40 


70 

6,70 


40-50 

2,40 

3,10 


50—60 


60—70 

3,70 


50—100 

3,30 bis 

6 ,— 

80—130 

5,40 bis 

16,— 


8,—• bis 

11,— 


20,— bis 27.— 


1,35 bis 

2,25 


0.80 bis 

1.36 


2,40 bis 

4,— 

3,30 


2,— bis 


1,35 bis 

2 , — 


1,35 bis 

2,30 


6,— bis 

8,— 


ß,— bis 

11,— 


13,50 bis 27,— 


2,70 bis 

4.— 


4,80. bis 

6,— 


6,— bis 

0 — 


10,70 bis 

14.— 


0,50 bis 

uo 


2.— bis 

2,75 


0,80 bis 

UO 


13,50 bis 

16, — * 


2,-— bis 

4,75 


Farne 


für Wohnräume und Wintergärten 

Die hier aufgeführten Farne sind eine Zierde unserer Wohnräume sowohl 
als Ta fei schmuck als auch für den Blumentisch. (Freilandfame siehe S. 92). 

Adlanlum cuneatum r widerstandsfähige, kleinfiedrige, schöne Verkaufspflanze 
„ scutum roseum, schönstes rosafarbig austreibendes Adiantuni . * * , , 

Asplenium nidus avis, Vogelnestfarn . ... . , . 

Lomarla gibba. Kleiner Baumfarn * , « 4 . 

Nephrolepis corüata robuste. . . .. . 

„ Rousevelt, eine der dekorativsten Arten .. . 

„ whltmani, feingefiederte Art . . . 

* Schaupflanzen, je nach Art und Größe . 

Pterls arguta, feinfiedriger Farn, silberbunt . . . ... 

, cretia alba lineata, silberweiß-grüner Schaufarn . . . .. 

, gaulhferl, mit sehr schönen Wedeln . . . .. . 

m wlmsetti, beliebter Flügetfarn mit monströsen Wedelspitzen ..... 

„ umbrosa, sehr harter glattwedeliger Pteris . 


Blütenpflanzen 

Bromeliaceen 

Aechmea fasciata (Billbergia rhodocyanea). Widerstandsfähige Zimmerpflanze 
mit breiten weiß-quergebänderten Blättern, rosafarbigen Deckblättern 
und blauen Blüten, die von einem 20—30 cm langen rosafarbigen Stiel 
getragen werden. Blühbare Pflanzen je nach Größe und Zeichnung 

blühende Pflanzen 



6,70 — 10,70 
8 ,- 12 ,— 
















Blutenpflanze; 
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Azalea indica 


Aethmea fulgens var. dlscolor. Blätter oberseits olivgrün, unterseits violettrosa, 
mit feiner Bemehlung. Die weißen Blüten stehen auf aufrechtem ßlüten- 
schaFt. Sehr dekorativ, besonders für Korbbepflaimmg geeignet, blühbar 
Aregelia princeps, blühbare Pflanzen, im Frühjahr blühend ......... 

Blllbergia zebrina. Zebra streifige BiÜbergie, Blätter mit silberweißen Quer- 
bändern, ähnlich Aedimea fasciata, nur schmäler und länger. Blüte 
nirgend, mit großen rosa Deckblättern und kleineren, grüngelben Blät¬ 
tern; in gesunder, triebiger Qualität. Blühbare Pflanzen, schön gezeich¬ 
net, im Frühjahr blühend.. 

Caraguata magnlfica, sehr haltbare Bromelie mit lachsrotem Herz auf kurzem 

Sdiaft, blühbar im Frühjahr . . , . * ...... .. . , , 

Guzmannia tricolor, mit reizenden Blütenähren, knospig und blühend , . . . 
Nidularium innocentll hybr. Laubwerk mittelbreit, oberseits rotgiün, untersqits 
dunkel rotbraun, glänzend. Während der Blüte dunkelrotes Herz und 
weiße Blüte. Sehr schon für Korbbepflanzung, Blühbar; wirkt auch ohne 

Blüte durch die rotbraunen Blatte: sehr dekorativ . . . . . , 

„ marechaim. Bringt im Frühjahr die leuchtend roten Blütennester, blühbar 
Vricsea splendens. Leuchtende Vriesee, bekannte Bromelie mit braun-querge- 
bänderten, dekorativen Blättern und schwertförmigem Blutenstand, mit 
roten Deckblättern u, gelborangefarbenen Blüten; in wüchsiger Qualität, 
blühbar, besond. schön gezeichnete Pflanzen, im zeitigen Frühjahr blüh. 


I St. DM 


4 , - 5,50 

6.70 — 8,70 

5,50 — 6,70 

3,30 — 5,50 

6.70 — 6,70 

6.70 — 10,70 
6,70 — 8 ,— 


6, - 9,50 


Sonstige Blutenpflanzen 

Aqalypha san der La na (hispido), vollbesetzt mit langen roten Fuchsschwänzen, 
sehr dekorativ und lange haltbar ................... 

Aphelandra squarrosa Leopold 11 mit schöner Silberzeichnung und gelben Blüten 
Begonla hybr. GLoire de Lorraine. Herrliche Blütenbegonie, rosa blühend; ab 
Dezember blühend zum Tagespreis lieferbar. 

Clivia minlata grcindiil. Dankbar blühende Topfpflanzen mit leuchtend roten, 
trichterförmigen Blumen und langen, breiten, glänzendgrünen Blättern, 

blühbare Pflanzen .. .. 

Neri um, Oleander verlangen im Sommer einen Standort in voller Sonne u. dann 
reichliche Wassergaben, behalten im Winter das Laub. Ein frostfreier 
Raum, selbst dunkler Keller, ist zum überwintern genügend. Oleander in 

in Sorten weiß und rosen rosa .50 — 80 

Rohware, verzweigt 80—100 


2,70— 4,— 
6,-- 7,50 


-- 7,50 


5.50 — 8, — 

7.50 — 12,“ 


Azalea indica 


Die hier angeführten Sorten der bekannten indischen Azaleen werden in unseren Kulturen 
in großen Mengen herangezogen, es sind die besten und bewährtesten Sorten. Die Pflanzen 
sind bei Herbstlieferung voll mit Knospen besetzt, bei Frühjahrslieferung können wir bereits 
farbenzeigende und blühende Pflanzen liefern. Zur Ausschmückung von Wintergärten, Veran¬ 
den und Zimmern sind sie unentbehrlich. — Man halte Azaleen gleichmäßig, aber nicht über¬ 
mäßig feucht. Nach dem Vorblühen bringe man sie in einen ungeheizten hellen Raum, wo sie 
bis Mitte Mai verbleiben, Während des Sommers stelle man sic an einen sonnigen Platz, wo 
dann den Pflanzen reichlich Wasser gegeben worden soll. 

Nur gut gebaute, dicht belaubte, gesunde Pflanzen voller Knospen gelangen zum Versand. 
Wir kultivieren hauptsächlich folgende Sorten; 

(1 = früh blühend, 2 — mittelfrühb lühend, 3 = spätblühend): 

Stämmchen in den Sorten: Mad. van Gele, laciisfarbig ...... 2 

Avenlr, lachsrot, gefüllt ....... 2 Paul Schäme, d unk el-tadisfarbig, gefüllt 1 


Eri, lachs mit weißem Rand 
Mad h Aug. Jlaerens, lachs mit weißem 

Rand ... 

Mad. Petrick, rosa gefüllt ....... 


1 


Perle de Noisy, panachlert, rosa-lachs 
mit weiß 1 

Princess Beatrice, lachs ........ 1 

...... 1 vervaeneana rosen, lachsrosa. 2 

Büsche: Hexe r karminrot, gefüllt .... 3 

Rohware, Stämmchen und Büsche 

K rone ndurchme sse r 
15 

177t 

20 

227t 
25 

Für Lieferungen ab 1. 10. 51 beträgt der Einwinterirngszusdilag 15 fl A f ab 1 l 1952 30*/» 
Hydrangea hortensls, Hortensien, Sehr beliebte Zimmerpflanzen. 

Sorten :Elbe, dunkelrosa, blau gefärbt, großdoldig, mittelfrüh. 

Mad. E. MuuilliCre, weiß, große Dolden, von kräftigem Wuchs, Treibsorte 
Hamburg karminrot, großdoldig, frühe Treibsorte. 

Sachsenkind, lila-rosa, blau gefärbt, bleibt beim Treiben ziemlich kurz. 

Sonnengruß, rosarot, gedrungen, früh-mittelfrüh, 

1-, 2- bis 3-, 4-6triebig 100 Stüde 54, — - 

Obige Sorten in unserer Wahl 100 Stück 47, — 

Obige Sorten in Mischung 100 Stück 34,— 


1 Stück DM 

Kr o ne in du rchmes ser 

1 Stück DM 

1,60 

27 Vs 

4, — 

2,— 

30 

4,50 

2,60 

327t 

5 f — 

3,— 

35 

5,65 

3,60 



— 120 .— 

— 110,— 

— 80 ,— 


















Kübelpflanzen 
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Lorbeerbaum« 


Immergrüne Dekorationspflanzen 

in Kübeln 



Dracaena parey (Dracaena veitdii su perba) 


Aucuba japonica, dicht belaubte und verzweigte Büsche 

Buxus sempervtrens arboreseens Pyramiden, prachtvoll dunkelgrün 
belaubte tadellos gebaut 


Prunus laurocerasus (Kirsddorbeer), d ich tge schloss ene, dunkel¬ 
grüne Büsche 


Dracaena parey (Dracaena veitdii superbaj 


Stammhöhe 


Ficus elastica, verzweigt und Tuffs, je nach Größe 

Kentla forsterlana, Tuffs mit prachtvollen, dunkelgrünen Wedeln 

Phoenix canaricnsis, sehr schöne dunkelgrüne Dekorationspflanzen 


Gesamthöhe 

cm pro Paar 
DM 

100—120 

38,— 

120—140 

48.— 

130 — 140 

46,— 

140—150 

50,— 

150—1 fiO 

53,— 

160—170 

57,50 

170—180 

62,— 

100—120 

32,— 

120—HO 

44,— 

1 Stück DM 

ca. 80—00 

18 r — 

00—100 

20.— 

100—110 

23,50 

150 — 250 

20,— * 35,— 

110—120 

32,— 

120—130 

38.— 

üd —120 

33,50 

120—130 

40 — 

130—140 

48,— 

140—150 

60,— 
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Lorbeerbäume 


Lorbeerbäume 


Das Beste in Qualität 


Kronen ln Kübeln 

Die Stammhöhe beträgt zwischen 
Kübel u, Krone gern. 110—125 cm 

1 Paar 
DM 


45—50 cm Kronendurdim. 

63 f — 

50—55 „ 

u 

67,— 

55—00 „ 

n 

72,— 

60—65 „ 

w 

78,— 

65—70 „ 

nr 

86,— 

70—75 „ 

n 

96,— 

75—80 „ 

n 

110,— 

80—85 „ 

ff 

120,— 

85—90 „ 

w 

130,— 

90—95 „ 

ff 

140,- 

Pyramiden in Kübeln 

Gesamt¬ 


1 Paar 

höhe 


DM 

130—-140 cm 


53,— 

140—150 , 


64,— 

150—160 „ 


75,— 

160—170 „ 


86,— 

Lorbeerbäume sind im Sommer 


Pyramiden, Fortsetzung 
Gesamt- 1 Paar 

höhe DM 

170—180 cm 96,— 

180—190 „ 104,— 

190—200 „ 112,— 

200—220 „ 122,— 

220—240 „ 139,— 

220—240 „ extra breit 156 f — 

240-—260 „ „ „ 176,— 

Säulen (Kolonnen) in Kübeln 

Gesamt* 1 Paar 

höbe DM 

160—170 cm 126,— 

170— 4 SO * 144,— 

180—190 „ 164,— 

190—-200 „ 176,— 

200—220 „ 192,— 

220—240 „ 216,— 

200—220 „ extra breit 208,— 

220—240 „ * „ 234,— 

240—260 w „ „ 252,— 

260—280 „ „ „ 280,— 

Biische in Kübeln 
60—70 ca, 50 cm 0 60,— 

70—80 ca. 60 cm 0 72,— 


bis Juli ca, alle 14 Tage ein Dungguß mit stark verdünntem Kuhdünger zu 
empfehlen. Das Beschneiden der Lorbeeren soll im Frühjahr vor Beginn des 
Triebes erfolgen. 

Die Überwinterung der Lorbeeren kann in trockenen, frostfreien, aber 
nicht über 8° Wärme haltenden Räumen erfolgen. Sie müssen hier, wenn 
sie auszutrocknen beginnen, stets begossen werden. Falls die Bäume in 
einem dunklen Raum, z, B. Keller gestanden haben, muß man sie im Früh¬ 
jahr erst allmählich wieder an die Sonne gewöhnen. Man bringe sie daher an 
einem trüben Regentag wieder ins Freie. Die Uberwinterungsräume sind bei 
frostfreiem Wetter fleißig zu lüften. 
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Deutsche Pflanzennamen 


Deutscher Name 

Botanischer Name 

Ahorn 

Acer 

Akazie 

Robinta 

Alpenrose 

Rhododendron 

Apfel rose 

Rosa rugosa 

Berberitze 

Berberis 

Bergahorn 

Acer pseudoplatanus 

Bergkiefer 

Pinus montana 

Birke 

Betula 

Blaukissen 

Aubrietia 

Blautanne 

Picea pung. gl. kosteri 

Bl auzed erwach older 

Juniperus squam, 
meyeri 

Blulbarbe ritze 

Berberis Lh unberg i 
atropurpurea 

B Uil buche 

Fagus silv. atro¬ 
purpurea 

Bluthasel 

Corylus avellana 
atropurpurea 

Blutpflaume 

Prunus pissardi 

Bocksdorn 

Lycium 

Buche 

Fagus 

Buchsbaum 

Buxus 

Dorn 

Crataegus 

Eberesche 

Sorbus 

Edeltanne 

Abies und Picea 

Edelweiß 

Leontopodium 

Eleu 

Hedera 

Eibe 

Taxus 

Eibisch 

HibisCuS 

Ei die 

Quercus 

Erbsenstrauch 

Caragana 

Erle 

Ainus 

Esche 

Fraxinus 

Essig bäum 

Rh us 

Faulbaum 

Rhamnus 

Feldahorn 

Acer campe st re 

Felsenbirne 

Amelanchier 

Felsenmispel 

Cotoneaster 

Fetthenne 

Sedum 

Feuerdgrn 

Pyracantha 

Fichte 

Picea 

Fing er Strauch 

Potentilla 

Flieder 

Syringa 

Gänsekresse 

Arabis 

Geißblatt 

Lonicera 

Geißklee 

GytisUs 

Ginster 

Cytisus. Cenis la 

Glockenblume 

Campanula 

Gott erb aum 

Ailanthus 

Goldglockchen 

Forsythia 

Goldregen 

Laburnum 

Hagebutte 

Rosa rugosa 

Hainbuche 

Ca rp in us betulus 

Hartriegel 

Cornus 

Haselnuß 

Corylus 

Hauswurz 

Scmpervivum 

Heckenkirsche 

Lonicera 

Heide 

Erica 

Hemlodtstanne 

Tsuga 

Herbstflieder 

Buddleia 

Holunder 

Sambucus 

Hortensie 

Hydrangea 

Italienische Pyrami¬ 

Populus nigra 

denpappel 

fastigiala 

Jasmin, echt 

Jasmin um 

Jasmin, falsch 

Pbiladelphus 

Johannisbeere 

Ribes 

Jungfernwein 

Ampelopsis 

Kastanie, eßbar 

Castanea 

Kiefer 

Pinus 

Kirschapfel 

Malus 

Kirsche 

Prunus 

Kirschlorbeer 

Prunus laurocerasus 


Deutscher Name 

Botanischer Name 

Knöterich 

Polygonum 

Kokardenblume 

Gaillardia 

Kornelkirsche , 

Cornus 

Kreuzdorn 

Rhamnus 

Krummholzkiefer 

Pinus montana 

Lärche 

Larix 

Latsche 

Pinus montana 

Lebensbaum 

Thuja 

Lebens b aumzy p ress e 

Chamaecyparis 

Linde 

Tilia 

Mahonie 

Berberis aquifoL 

Mandelbä umchen 

Prunus triloba 

Marguerite 

Chrysanthemum 

leucanthemum 

Maulbeere 

Morus 

Mehlbeere 

Sorbus 

Mohn 

Papaver 

Nelke 

Dianthus 

Nordmannstanne 

Abies nordmanniana 

Nuß 

Juglans, Corylus 

Om orika lichte 

Picea omorica 

Palmlilie 

Yucca 

Pappel 

Populus 

Pfaffenhütchen 

Evonymus europaea 

Pfeifenstrauch 

Philadelpbus 

Pfeifen winde 

Aristolochia 

Pfingstrose 

Paeonia 

Pflaume 

Prunus 

Pimpernuß 

Staphylea 

Platane 

Platanus 

Pyramidenpappel 

Populus nigra 
fastigiata 

Quitte, japanische 

Chaenomeles 

Rittersporn 

Delphinium 

Roßkastanie 

Aesculus 

Rotbuche 

Fagus silvatica 

Rotdorn 

Crataegus monog. 
fl. kermesino pl. 

Sadebaum 

Juniperus säbina 

S äulenw acholder 

J un i p c rus commun. 
hibernica 

Salweide 

Salix caprea 

Sanddorn 

Hippophae 

Sauerdorn 

Berberis 

S elb stk 1 immer 

Ampelopsis 

Sonnenblume 

Helianthus 

Sonnenbraut 

Helenium 

Sonnenröschen 

Heliantbemum 

Spitzahorn 

Acer plalanoides 

Schafgarbe 

Achillea 

Scheinakazie 

Robinia 

Scheinquitte 

Chaenomeles 

Sch einzy presse 

Chamaecyparis 

Schlehdorn 

Prunus spinosa 

Sch lei er kraut 

Gypsophila 

Schleifenblume! 

Iberis 

Schneeball 

Viburnum 

Schneebeere 

Symphoricarpus 

Schwarzkiefer 

Pinus nigra austriaca 

Schwertlilie 

Jris 

Steinbrech 

'Saxifraga 

Steinlinde 

Tilia cord ata 

Stieleiche 

Quercus robur 

Taglilie 

Hemerocallis 

Tanne 

Abies 

Trauerweide 

Salix alba vit. 
pendula nova 

Vogelbeere 

Sorbus aucuparia 

Wacholder 

Juniperus 

Waldrebe 

Clematis 

Wasserrose 

Nynvphaea 

Weide 

Salix 

Weigelie 

Di er villa 

Weiflahom 

Acer pseudoplatanus 
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Deutscher Name 

Weißbuche 
Weißdorn 
Wilder Wein 
Winterlinde 
Wolfsmilch 


Botanischer Name 

Carpinus betulus 
Crataegus monogyna 
Ampel opsis 
Tilia cordata 
Eiiphorbia 


Deutscher Name 

Zaubernuß 

Zeder 

Zierkirsche 

Zwergmispel 

Zypresse 


Botanischer Name 

Hamamelis 
Cedrus 
Prunus 
Cotoneaster 
Chamaecy paris 


Inhaltsverzeichnis 


Ables 

71 

Hedcenpf tanzen 

60-63 

Pfirsiche 

17 

Äpfel 

8-11 

Heidekräuter 

91 

Philodendron 

96 

Ahorn 24-25, 33, 34, 36-37. 60 

Heister 

34-35 

Platanen 

28 , 33, 35 

Akazien 

29, 33 r 35, 52 

Himbeeren 

21-22 

Quitten 

18 

Alleebäume 

23-33 

Hortensien 

97 

Reineclauden 

15-17 

Aprikosen 

13 

Ilex 

68 

Rhabarber 

22 

Aucuba 

66, 93 

Immergrüne 

63, 66-70 

Rhododendron 

69-70 

Azaleen 

66 67, 97 

Johannisbeeren 

20-21 

Rosen 

52, 62, 63-66 

Baum pfähle 

22 

Juniperus 

74 

Roßkastanien 

25, 37 

Birken 

26, 33, 34, 33-39 

Kastanien, eßbare 

19, 30 

Rotdorn 

26, 34, 35, 42 

Birnen 

11*13 

Kiefern 

76-77 

Solitärlaubbäume 23 

Brombeeren 

22 

Kirschen 

14-15 

Schlingpflanzen 

58-60 

Bromelien 

96-97 

Kirs chlorbeer 

63, 69 , 98 

Stachelbeeren 

21 

Buchen 26, 

27, 33, 35, 43, 62 

Koniferen 

63, 70-79 

Stauden 

79-91 

Buxus 

63, 67, 98 

Kübel pflanzen 

98 

Straßen bau me 

23-33 

Canna 

92-93 

Laubbäume 

23-33 

Tannen 

71 

Dahlien 

93-94 

Laubgehölze 

35-58 

Taxus 

63, 77-78 

Dekorationspflanzen 06 

Ligustrum 

46. 62 

Thuja 

63,78-79 

Deutsche Pfianzcnnamen 100 

Linden 


Topfpflanzen 

94-99 

Dracaena 

96. 98 

30-32, 33. 34, 35, 

55. 56, 62 

Trauerbäume 

23-34 

Eberesch. 18, 

30, 33, 34, 35, 53 

Lorbeerbäume 

99 

Ulmen 

32, 33, 34, 56 

Eichen 

29, 33, 35, 51 

Magnolien 

68 

Wacholder 

74 

Erika 

91 

Maronen 

10. 39 

Walnüsse 

19, 27 

Erlen 

26, 34, 37 

My Tabellen 

15-16 

Wasserrosen 

92 

Eschen 

27, 33, 44 

Myrten 

96 

Weiden 

29, 34, 52, 53 

Farne 

91, 96 

Moorbeetpflanzen 

66-70 

Weißdorn 

26, 34, 41-42, 62 

Ficus 

96, 98 

Mispeln 

16, 48 

Zedern 

72 

Fichten 

63, 74-76 

Nadelhölzer 

63, 70-79 

Ziergräser 

91 

Frachtsätze s, Umschlagseite 

Nymphaea 

92 

Ziersträucher 

35-58 

Ginkgo 

27, 74 

Oleander 

97 

Z wetschen 

15-16 

Grünpflanzen 

95-96, 98-99 

Palmen 

95, 98 

Zypressen 

63, 72-73 

Hainbuchen 

39, 60, 61 

Pappeln 28, 33. 35, 49, 62 



Haselnüsse 

19. 41 

Pflaumen 

15-16 





Frachtsätze ab Geldern (Ohne Gewähr) 

Die nachstehenden Frachtsätze gelten für gewöhnliches Frachtgut oder für Eilgüter, die 211 m 
Ausnahmetarif befördert werden. Als solche gelten alle B auraschul artikel, sofern sie nicht in 
Kübeln oder Töpfen stehen und sofern die einzelnen Koilis nidit über 4 m lang und nicht über 
150 kg schwer sind. Für Koilis, die dieses Maß überschreiten sowie für Sendungen, die Pflanzen 
in Kübeln oder Töpfen enthalten, wird bei Eilgutbeförderung der normale Eilgullarif der 
Fraditberedmung zugrunde gelegt. 


Station fernung 
km 


Ent- 100 kg 500 kg 5000-kg 
■Wagg. 
DM 


Station 


DM DM 


Aachen Hbf. * , .112 
Andernach * . »161 

Ansbach ..521 

Arnsberg (Westf.) 156 
Arolsen , 253 

Asthaffenbg, Hbf. 342 
Augsburg Hbf. , 
Baden-Baden 
Bad Homburg , 

Bad Kissingen . 

Bad Mergentheim 451 
Bad Reidienhall 831 
Bamberg * * , 
Bayreuth Hbf. '. 
BcrlhvCharlottbg 
Bielefeld Hbf. . 
Bingen Rhein 
Bochum Hbf. . ♦ 

Bonn . ♦ . - - . 
Braunschweig Hbf. 363 
Bremen Hbf . . .318 
Bullay ...... 239 

Celle ...... 345 

Coburg .555 

Coesfeld (Westf.) 120 
Cuxhaven ... * 425 
Darmstadt Hbf. 


, 641 
* 424 
. 307 
. 440 


, 5 03 
* 610 
563 
. 2 03 
. 242 
. 66 
. 118 


4,40 

6,10 

13.30 

5.60 

8 ,—- 

10,40 

15,— 

11,90 

9,50 

12.30 

12.30 
16,80 

13.30 
14,60 
13,10 

7.10 
8 r — 

3.60 

4.40 

10,00 

9.50 

7.50 

10.40 
14,— 

5.10 
11,90 


18,10 

25,— 

57.80 

22.80 

34.30 

44.20 
65,70 

51.30 
40,40 

52.80 
52,80 
73,60 

57.80 

64.30 

56.30 
30 — 

34.30 
14,90 
18,10 

46.20 
40,40 
32,10 

44.20 
61,— 
20.50 

51.30 


68,90 

69,60 

189.70 

68.50 
124 — 

152.60 
212 ,— 
174,90 

141.50 
179,10 
182,30 

233.70 

185.50 

207.20 
194,— 
106 — 
120,80 

53.50 

70.50 
157,40 

145.20 

118.20 
153,20 

196.60 

72,60 

176 ,— 


fernung 
km 
. 308 


Idar-Ober stein 
Jülich , - . - - 86 
Kaiserslautern-Hbf 318 
Karlsruhe Hbf, - 391 
Kassel Hbf. ... 304 
Kempten Allg.Hbf 647 

Kiel Hbf.530 

Kleve ...... 37 

Koblenz Hbf, * .180 
Köln Hbf, .... 89 

Konstanz . , ■ ♦ 634 

Krefeld .33 

Laasphe . * . * * 227 
Landau (Pfalz) . , 351 
Land sh ui Bay,Hbf. 698 
Lemgo . ♦ . ♦ . 232 
Limburg {Lahn) . 232 
Lörrach . , . , , 588 
Ludwigshafen Hbf. 325 
Lübeck Hbf. . . .485 
Luneburg .... 427 
Mainz Hbf. * . ,271 
Mannheim Hbf. . 332 
Marburg {Lahn) * 260 
Minden (Westf.) - 248 
Mülheim {Ruhr) . 62 


. 305 

9 r 50 

40,40 

141,50 

München Hbf. . . 

702 

. 231 

7,50 

32,10 

116p60 

M. Gladbach Hbf. 

48 

. 106 

4.40 

18.10 

65.70 

M üns ter W es Lf. H b f. 

146 

. 98 

4,—* 

16,20 

öl,— 

Neuß ...... 

52 

. 62 

3,10 

12,10 

42,90 

Nürnberg Hbf, 

543 

, 54 

2,80 

10,80 

39,30 

Qffenbum , . . 

460 

. 306 

9,50 

40,40 

141,50 

Oldenburg [Oldb.) 268 

. 120 

5,10 

20,50 

72,60 

Osnabrück Hbf. . 

196 

. 542 

13,60 

59,50 

193,50 

Paderborn Hbf. . 

205 

. 367 

10,60 

46,20 

160,10 

Passau Hbf. . . . 

754 

. 70 

3,50 

13.60 

46,10 

Pirmasens * 

354 

, 125 

5,10 

20,50 

74,20 

Recklinghausen Hbf.95, 

. 599 

14,40 

62,70 

204.10 

Regensburg Hbf. 

636 

f. 299 

8,90 

38,60 

139,40 

Remscheid Hbf. . 

97 

l 523 

13,30 

57,80 

189,70 

Rheine , , , . . 

167 

. 365 

10,60 

46,20 

160,10 

Siegen . . . ♦ . 

192 

, 756 

16,50 

71,90 

226,30 

Soest .. 

154 


Dortmund . . . 

Düren. 

Düsseldorf Hbf. 

Duisburg Hbf. , 

Emden-Süd . - 
Emmerich * . . 

Erlangen . . * 

Eschwege * . , 

Essen Hbf. . . i 
Euskirchen . * 

Flensburg . . 

Frankfurt-M, Hb 
Freiburg (Br.) Hb 
Fulda .... 

Garmisch-Pa rtenk. 

Gelsenk irdum Hbf. 8l 3,60 14,90 51.40 aoungen nm. , ao , 

Gießen * .... 256 8,— 34,30 125,10 Speyer Hbf. * . - 346 

Göttinnen .... 318 9,50 40,40 145,20 Schleswig .... 562 

Goslar . . .359 10,40 44,20 156,90 Stuttgart Hbf, . 464 

Gütersloh . . . ,18 6 6,60 27,60 100.70 Trier Hbf, . . .264 

Hagen Hbf . . . . 114 4,40 1B.10 68,90 Ulm ....... 559 

Hamburg- Alton i 425 11,90 51,30 176— Unna ...... 126 

Hamm {Westf.) . 137 5,10 20,50 ,79.50 Wanne-Eickcl Hbf. 85 

Hannover Hbf, - 307 9,50 40,40 Ul,50 Weilburg . . . .261 

Heidelberg . . . 350 10,40 44,20 159,90 Wesel .86 

lieilbronn Hbf, . 419 11,50 49,60 174,40 Wiesbaden Hbf, . 274 

Helmstedt .... 399 11,30 48,— 168,50 Worms .303 

Hildes heim Hbf, 320 9,80 42,40 145,80 Würzburg Hbf. . 432 

Hof Hbf .... 630 15,— 65,70 210,40 Wuppe rtal-El btfrf. 86 


100 kg 

500 kg 5000 kg 
-Wagg 

DM 

DM 

DM 

9,50 

40,40 

141,50 

3,60 

14,90 

53,50 

9,50 

40,40 

145,30 

11,30 

48 — 

166,40 

9,50 

40,40 

139,90 

15,— 

65,70 

212,— 

13.60 

59,50 

191,90 

2,30 

8,20 

31,80 

6,60 

27,60 

97,50 

3,60 

14.90 

55.70 

15,— 

65,70 

210,40 

2,30 

8,20 

28,10 

116,10 

7,50 

32,10 

10,40 

44,20 

155,80 

15,60 

68,20 

219,40 

7,50 

32,10 

32,10 

116,60 

7,50 

116,60 

14,40 

62,70 

202,50 

9,80 

42,40 

148,40 

13,— 

56,10 

185,50 

11,90 

51,30 

176', — 

8.60 

36,40 

130,90 

9,80 

42,40 

148,90 

8,60 

36,40 

128,30 

8,— 

34,30 

121,90 

3,10 

12,10 

42,90 

16,10 

69,80 

221,— 

2,60 

. 9,60 

36.— 

5,60 

22. BO 

82,70 

2,80 

10,80 

39,80 

13,60 

59,50 

193,50 

12,60 

54,50 

185— 

8,90 

38,60 

135,20 

6.60 

27,60 

104,40 

7,10 

30,— 

109.20 

16,50 

71,90 

226,30 

■ 10,40 

44,20 

155,80 

4,—* 

16,20 

59.90 

15,— 

65,70 

210,40 

4,— 

16,20 

61,— 

6,10 

25 — 

92,iü 

6,60 

27,60 

102,30 

5,60 

22,30 

85,90 

3,60 

14,90 

55,70 

10,40 

44,20 

153,20 

i4 r — 

61.,— 

197,20 

12,60 

54,50 

185, - 

8,60 

36,40 

127,70 

14,— 

61,— 

196,60 

5,10 

20,50 

74,20 

3,60 

14,90 

53,50 

8,60 

36,40 

127,70 

3,60 

14,90 

53,50 

8,60 

36,40 

130,90 

9,50 

40,40 

140,— 

11,90 

51,30 

177,60 

3,60 

14,90 

53,50 
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